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2j\x der kurbrandenburgischen Sammlung an- 
tiker Münzen, welche gegen Ende des sieben- 
zelinten Jahrhunderts für eine *der ansehnlich- 
sten galt, ist ohne Zweifel schon von den 
früheren Kurfürsten der Grund gelegt worden. 
Auf Kurfürst Joachim II (1535—1571), welcher 
das Schloss zu Cöln an der Spree neu erbaute, 
daselbst eine prachtvolle Hofhaltung einrich- 
tete, und ein Freund der Wissenschaften und 
Künste war, wird auch die Anlage einer Samm- 
lung von Antiquitäten und Münzen zurückge- 
führt. Von welcher Bedeutung diese Sammlung 
gewesen, inwiefern sie später erweitert, und in 
den Drangsalen des dreissigjährigen Krieges er- 
halten worden ist, wissen "wir zwar nicht; aber 
unmittelbar nach dem westphälischen Frieden, 
schon im Jahre 1G49, finden wir im Besitze des 
Grossen Kurfürsten Friedrich Wilhelm eine An- 
tiquitätensammlung, deren Hauptbestandteil 
die antiken Münzen bildeten. Ein mit gelehr- 
ten Erläuterungen versehenes handschriftliches 
Verzeichniss dieser Sammlung trägt den Titel 
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„Serenissimi Principis Friderici Wilhelnri Mar- 
chionis Brandenburgici, Sacri Romani Imperii 
Electoris etc., Nuinismata antiqua Graeca et 
Romana, aurea argentea et aerea, aliac}ue ve- 
nerandae antiquitatis monumenta, sequentibus 
indicibus comprehensa, Anno M.DC.XLVIHL" 
Es führt 4968 antike Münzen auf, nämlich 137 
in Gold, 3056 in Silber, und 1775 in Erz. Rech- 
net man 48 moderne Nachbildungen und Er- 
findungen hinzu, welche in der Beschreibung 
sorgfaltig ausgeschieden sind, so beläuft sich 
die Zahl auf 5008. Die römischen Münzen sind 
hier, wie gewöhnlich, vorwaltend ; die Zahl der 
griechischen beschränkt sich nach Abzug der 
barbarischen und unbestimmten auf 6 goldene, 
104 silberne und 31 bronzene. 

Dies war ein sehr massiger Anfang; aber 
der Eifer des Grossen Kurfürsten, des Stif- 
ters der Bibliothek und verwandter Sammlun- 
gen, verschaffte bald auch dem Cabinet antiker 
Münzen eine grössere Bedeutung. Von dem 
berühmten Gelehrten und Staatsmann Ezechiel 
Spanheim, der im Jahre 1664 sein Werk über 
Werth und Nutzen der antiken Münzen her- 
ausgab, wird unter den deutschen Fürsten, 
welche durch Bereicherung ihrer numismati- 
schen Schätze mit Frankreich, Italien und dem 
Kaiserhause wetteiferten, der Grosse Kurfürst 
an erster Stelle genannt. Später widmete Span- • 
heim die dritte Ausgabe seines Werkes dem 
jugendlichen Enkel dieses Fürsten, dem nach- < 
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maligen Könige Friedrich Wilhelm I, in welchem 
er einen gleichen Sinn zu erwecken wünschte; 
in der Zueignung erzählt er, welch einen ho- 
hen Werth der Grosse Kurfürst auf die alten 
Münzen, diese schönen und lehrreichen Denk- 
mäler des classichen Alterthums, gelegt, wie 
oft und gern er sich mit ihnen beschäftigt, 
wie einsichtsvoll er sie beurtheilt, wie eifrig 
er kostbare Stücke aufgesucht und erworben 
habe. 

Die häufige Auffindung römischer Münzen 
in den Clevischen Landen, wo der Grosse Kur- 
. fürst gern verweilte, gab seinem Sammlereifer 
stets neue Nahrung. Zwei Ckvische Gelehrte, 
der bekannte Geschichtschreiber von Wesel 
Hermann Ewich, und nach ihm, seit 1663, der 
kurfürstliche Bibliothekar und Antiquar Chri- 
stian von Heimbach, ordneten und verzeichne- 
ten die kurfürstliche Sammlung antiker Münzen. 
Die noch vorhandenen Kataloge von Heimbachs 
Hand, in welchen er den classischen Boden von 
Xanten als den Fundort eines Theils dieser 
Schätze angiebt, sind in den Jahren 1670 bis 
1672 vollendet, und füllen schon mehrere Folio- 
bände. Das Münzcabinet bildete einen vorzüg- 
lichen Bestandtheil der Kunst- und Raritäten- 
Kammer. In der B^ptallung für den neuen Ver- 
walter dieser Sammlung, Christian Albrecht 
Kunckel, welche aus Lehnin vom 25. April 
1685 datirt ist, werden demselben „die golde- 
nen und silbernen auch kupffernen Römischen 
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und Griechischen alten numismatä lind me- 
daillen" anvertraut. 

Bald sollte durch einen günstigen Umstand 
dieser alhnählig gesammelte Münzschatz mit 
einem Male verdoppelt werden. 

Mit ähnlichem Eifer wie zu Cöln an der 
Spree wurde im siebenzelinten Jahrhundert zu 
Heidelberg ein Cabinet antiker Münzen er- 
richtet, dessen Entstehung für die Geschichte der 
kurbrandenburgischen Münzsammlung, in die 
es später übergehen sollte, von höchster Wich- 
tigkeit ist. Ein Vetter des Grossen Kurfürsten, 
der durch wissenschaftliche Bildung wie durch 
häusliche Erlebnisse bekannte Kurfürst Karl 
Ludwig von der Pfalz, hatte dort eine von 
kunstsinnigen Vorfahren ererbte Sammlung an- 
tiker Münzen schon ansehnlich erweitert, als 
er einem der grössten Münzkenner seiner Zeit, 
dem obgenannten Ezechiel Spanheim, den Auf- 
trag gab, in Italien alles Bedeutende aufzukau- 
fen, was zur Vervollständigung dieser Samm- 
lung, erforderlich wäre. Spanheim ging nach 
Mantua, Parma, Modena, Florenz, Rom, Nea- 
pel, Sicilien und Malta, und kehrte nach mehr- 
jährigem Aufenthalte im Jahre 1665 nach Hei- 
delberg zurück. Schon im Jahre 1663 preist 
der Pariser Numismatiker* Charles Patin das 
Heidelberger Münzcabinet in seinem Werke 
übfcr die römischen Familienmünzen. Aber 
nach Karl Ludwigs Tode im Jahre 1680 wurde 
unter der Regierung seines Sohnes Karl, des 
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Zöglings von Spanheim, diese Sammlung noch 
berühmter durch ein gelehrtes Israeli twerk, wel- 
ches der kurpfälzische Bibliothekar und Anti- 
quar Lorenz Beger unter dem Titel Thesaurus 
ex thesauro Palatino selectus in einem reich 
mit Kupfern ausgezierten Foliobande heraus- 
gab. Es erschien zu Heidelberg im Jahre 1685. 

Als noch in demselben Jahre durch den Tod 
des Kurfürsten Karl der kurpfalzsimmernsche 
Mannsstamm erlosch, so machten sich Erb- 
ansprüche des verwandten brandenburgischen 
Hauses geltend. Nicht ohne Rücksicht auf die 
besondere Neigung des Grossen Kurfürsten 
von Brandenburg war diesem unter andern 
auch die berühmte pfalzische Münzsammlung 
vermacht. Das Testament wurde angefochten, 
allein, während andere Kostbarkeiten, wie die 
geschnittenen Steine, mit dem Erbtheil der 
Herzogin von Orleans Elisabeth Charlotte nach 
Paris kamen, wurden liingegen, wie der gleich- 
zeitige Schriftsteller Joh. Friedr. Reiger sich 
ausdrückt, dem Kurfürsten von Brandenburg 
„wegen der von Ihro Fraw Mutten Friederichs 
dess 4ten Churfürstens zu Pfaltz gewesenen 
Tochter und sonsten gemachter Ansprach, die 
Churfürstl. sambtliche güldene silberne und 
kupfferne Numismata, über 12000 Stück, und 
hoch geschätzt, zum Abstand gegeben" (Die 
aussgeleschte Chur-Pfalz-Simmerische Stamms- . 
Lini, s. 1. 1693 p. 139). In dieser Zahl, zu wel- 
cher nach Patins Angabe wenigstens 1000 Gold- 
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stücke gehörten, waren auch neuere Münzen 
mit begriffen. Im Jahre 1686 überbrachte Lo- 
renz Beger die kostbare Sammlung dem Grossen 
Kurfürsten, der sich eben in Cleve aufhielt, und 
trat bald darauf in dessen Dienste über. 

Dieses pfälzische Münzcabinet enthielt viele 
der bedeutendsten Stücke, welche jetzt noch 
einen Schmuck der Königlichen Sammlung bil- 
den. Vorzüglich zeichnete sich eine Reihe grie- 
chischer Königsmünzen aus. Hier waren ünica 
wie der Drittelstater von Tarent No. 48 der 
nachstehenden Beschreibung, Seltenheiten wie 
zwei Goldmünzen von Rhodos No. 354 und 355, 
herrliche Exemplare wie die beiden Silbermün- 
zen von Naxos No. 137 und 138, besonders 
lehrreiche Stücke wie die Tetradrachme von 
Selinus No. 154, ferner die mit dem eingeschla- 
genen Adler der Este'schen Sammlung bezeich- 
neten Münzen von Heraclea, Eretria, Magnesia, 
No. 57 307 340, deren erste für ein unerreich- 
tes Muster der Prägkunst gelten darf; endlich 
unter den Reihen der Kaisermünzen der Gold- 
medaillon des Constantius Chlorus No. 1006, 
mancher andern Prachtstücke zu geschweigen. 

Während so die numismatischen Reichthü- 
mer des Grossen Kurfürsten sich verdoppelten, 
zeigte schon der Kurprinz, der nachmalige Kur- 
fürst Friedrich III, König Friedrich I, eben- 
falls den regsten Eifer für Sammlung antiker 
Münzen. Im Jahre 1687 berichtet Gxegorio 
Leti in seiner Geschichte des brandenburgi- 
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sehen Hauses (T. I p. 336) „il Serenissimo Pren- 
eipe Elettorale tiene un uobilissimo Gabinetto, 
ripieno di Medaglie d'antichita stimatissime per 
la loro raritä, e in abondanza, con diverse al- 
tre nobili curiositä." 

Dieser Fürst, an welchem mit Recht das 
Verdienst gerühmt worden ist, nicht blos sich 
selbst, sondern allen Werken seines Vaters die 
Krone aufgesetzt zu haben, erhob durch gross- 
artige Ankäufe die Sammlung antiker Münzen 
zu einer wahrhaft königlichen. Seinem Biblio- 
thekar und Ersten Kunstkämmerer Lorenz Be- 
ger, welcher auf Christoph Ungelter ( 1688 bis 
1693) folgte, wurden insbesondere die Münzen 
und Antiken mit dem Auftrage übergeben, zur 
Bereicherung dieser Sammlungen alle erforder- 
lichen Geldmittel aufzuwenden. Ihm stand mit 
erfahrnem Rathe der berühmte Spanheim zur 
Seite, der jetzt, von dem kurbrandenburgi- 
schen Gesandtschaftsposten in Paris zurück- 
gekehrt, eine Reihe von Jahren in Berlin ver- 
lebte. Die hohe Munificenz des Monarchen 
machte es möglich, dass Öeger die Samm- 
lung, welche unter seinen Händen rasch heran- 
wuchs, in einem Prachtwerke von drei mit 
Kupfern gefüllten Foliobänden, dem Thesau- 
rus Brandenburgicus , in den Jahren 1696 bis 
1701 veröffentlichen konnte. Der starke dritte 
Band enthält die seit dem Beginne des Wer- 
kes neu angekauften Stücke. Man staunt, 
welche Schätze in so kurzer Zeit erworben 
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wurden. Quantae tantillo tempore gazae! so 
steht über einem der zahlreichen Kupfer, wel- 
che diesen Band schmücken. Die Kupfer sind 
theils von dem gewandten Künstler Samuel Bie- 
sendorff gestochen, theils von Begers Schwester- 
sohn Joh. Carl Schott, der sich unter seines 
Oheims Leitung zugleich zum gelehrten Anti- 
quar ausbildete, und später (1705) dessen Nach- 
folger wurde. 

Bei dem grossen Aufwände, welchen die 
Herausgabe dieses Thesaurus erheischte, bleibt 
ein Mangel daran zu beklagen, der im dama- 
ligen Zeitgeschmacke begründet war. Wie die 
Abbildungen der Münzen in regelmässige Kreise 
eingepasst, ihre Typen oft vergrössert und zu- 
gestutzt sind, so ist auch der wissenschaft- 
liche Gehalt des lehrreichen Commentars durch 
den Prunk einer falschen Einkleidung entstellt. 
Drei Folianten hindurch führt der gelehrte Autor 
unter dem Namen Dulodorns mit dem lernbegie- 
rigen Archaeophilus ein lateinisches Gespräch, 
das durch Schilderung der Scene, durch Auf- 
und Untergang der Sonne, eben nicht an Le- 
bendigkeit und Anmuth gewinnt. 

Die Aufstellung des Münzcabinettes war sei- 
nem Werthe angemessen. In einem Pracht- 
zimmer des Schlosses standen vier kostbare 
Schränke, in chinesischer Art lackirt von 
Dagly, dem Intendanten der kurfürstlichen Or- 
namente und nachmaligen Director der könig- 
lichen Schildereyen. Sie enthielten diß nach 
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den Metallen gesonderten Münzen und die ge- 
schnittenen Steine. Der Inhalt eines jeden 
Schrankes war durch eine darauf stehende 
Gottheit angedeutet: Gold, Silber, Kupfer und 
Gemmen durch Apollo, Öiana, Venus und Sc- 
rapis. Das Zimmer, in welchem diese Schätze 
aufgestellt waren, und welches man im ersten < 
Bande von Begers Thesaurus vom Jahre 1696 
abgebildet sieht, schloss sich, ziemlich siche- 
ren Ermittelungen zufolge, an die Wohngemä- 
cher des Kurfürsten Friedrich III an; es lag 
in dem von Johann Georg und Joachim Fried- 
rich durch den Grafen Lynar erbauten Vor- 
sprung am Ende des Joachimischen Flügels 
gegen den Lustgarten hin, und ist jetzt, seit 
Schlüters Vergrösscrungsbau, das zweite der 
Paradezimmer vom Rittersaale nach der Hof- 
Apotheke zu. Seit dem Beginne dieses Baues 
befand sich das Münzcabinet in einem Zimmer 
des vierten Geschosses, wahrscheinlich dem zu- 
nächst der Wendeltreppe gelegenen; man sieht 
dieses Zimmer auf einem Kupferstich aus jener 
Zeit mit der Üeberschrift „Novis antiqua coro- 
nat" und mit dem königlichen Adler und Na- 
menszuge. Nachdem der Rittersaal im Jahre 
1702 vollendet war, erhielt das Münz- und 
Antikencabinet drei Zimmer des vierten Ge- 
schosses zwischen dem Portale No. 5 und der 
Schlosscapelle, wo es auch in der Folge ver- 
blieb. 

Während der Regierung König Friedrich 
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Wilhelms I, unter welchem Maturin Veyssiere 
la Croze (1717—1739) der Sammlung vorstand, 
scheint die Zahl der antiken Münzen nicht ver- 
grössert worden zu sein. Eine Verminderung 
aber betraf sicher nur die Sammlung späterer 
Münzen, indem eine bedeutende Anzahl alter 
Goldstücke eingeschmolzen wurde, um neu aus- 
geprägt den Reichthum des Landes an umlau- 
fendem Gelde zu vermehren. Der Verlust eini- 
ger im Thesaurus Brandenburgicus abgebilde- 
ter Münzen, wie eines Goldmedaillons von Con- 
stantius II , hat einen andern Grund. Der im 
Jahr 1718 entdeckte grosse Schlossdiebstahl, 
welchen der Castellan Valentin Runck und der 
Hofschlosser Daniel StiefT begangen hatten, er- 
streckte sich auch auf das Münzcabinet, aus 
welchem 134 Stücke fehlten. Eines derselben, 
eine Golddrachme der Aetoler, die von einem 
Goldsehmidt dem Vorsteher des Münzcabinet- 
tes La Croze wieder zum Kaufangeboten wurde, 
und jetzt noch vorhanden ist, half die Thäter 
entdecken, welche hingerichtet wurden. Um 
sie zu überfuhren hatte La Croze in einer sorg- 
fältigen Deduction dargelegt, dass die zum Kauf 
angebotene Goldmünze genau mit Begers Ab- 
bildung des früher vorhandenen Exemplars 
übereinstimme, und daher nothwendig dasselbe 
sein müsse, nach dem Grundsatze, dass es nicht 
zwei antike Münzen aus denselben Stempeln 
gebe. Was bewiesen werden sollte, war rich- 
tig, der Beweisgrund aber falsch. Doch hat 
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jener irrige .Grundsatz, der aller Wahrschein- 
lichkeit zuwiderläuft, bis in neueste Zeit für 
bewährt gegolten. Da im Alterthuin nicht wie 
bei uns die Stempel mechanich vervielfältigt, 
sondern einzeln geschnitten, auch bei damali- 
ger Prägweise noch weit schneller als jetzt 
verbraucht wurden, so ist es natürlich dass 
von der ursprünglich schon geringen Zahl von 
Münzen aus denselben Stempeln nur selten 
mehrere auf unsere Zeit und auch in die Hände 
desselben hierauf achtenden Sammlers gekom- 
men sind. Doch finden sich in der königlichen 
Sammlung an 40 sichere Beispiele mehrfacher 
Exemplare aus denselben antiken Stempeln. 
• Die Regierungszeit Fri edrichs II war in den 
ersten Jahrzehenden allzu bewegt, als dass der 
grosse König zum Sammeln gelehrter Schätze 
viel Müsse gehabt hätte. Sinn und Einsicht 
fehlten ihm dazu am wenigsten. Ein in den 
ersten Monaten seiner Regierung, gegen Ende 
des Jahres 1740, bei Preussisch-Görlitz im Amte 
Osterode gemachter Münzfund von 1134 römi- 
schen Denaren aus der Zeit von Nero bis auf 
Septimius Severus musste auf Friedrichs Ver- 
langen an ihn zu eigener Betrachtung einge- 
sendet werden, und soll grösstenteils der kö- 
niglichen Sammlung einverleibt worden sein. 
In den Kriegsjahren wurde die Münzsammlung 
zweimal, 1745 und 1757, eiligst verpackt um in 
. Sicherheit gebracht zu werden, das erstemal 
nach Stettin, das anderemal nach Magdeburg, 
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wo sie bis zu Ende des siebenjährigen Krie- 
ges verblieb. Friedrich der Grosse liess die 
dargebotene Gelegenheit nicht ungenutzt, eine 
damals berühmte Privatsammlung griechischer 
und römischer Münzen im Ganzen zu erwer- 
ben, welche der württembergische Geheime 
Rath Caspar von Pfau hinterlassen hatte. Ein 
gedruckter Katalog derselben war nach dem 
Tode des Besitzers im Jahre 1745 zu Stutt- 
gart, 588 Seiten stark, erschienen; seine eigen- 
händigen Verzeichnisse tragen die Jahrzahlen 
1724 und 1741 ; ein von ihm begonnenes Kupfer- 
werk, von welchem 24 Quarttafeln in dem kö- 
* niglichen Antiquarium vorhanden sind, war nicht 
beendigt und veröffentlicht worden, aber viele 
vorzügliche Stücke des Pfau'schen Cabinettes 
sind in Joh. Jac. Gessners Münzwerken abge- 
bildet. 

Die königliche Münzsammlung befand sich 
in Folge der wiederholten Verpackungen in 
ziemlicher Unordnung, als im Jahr 1765 ihr 
Vorsteher Jacques Gaultier de la Croze, der 
Nachfolger des älteren La Croze, verstarb. Die 
erledigte Stelle hatte der König dem grossen 
Winckelmann zugedacht , doch bekanntlich 
führten die Verhandlungen mit ihin nicht zum 
erwünschten Ziele. Friedrich Wilhelm Stosch 
rückte in die Stelle ein. Nach Erbauung des 
Antikentempels unfern des Neuen Sclüosses bei 
Potsdam liess Friedrich der Grosse im Jahre 
1776 die Sammlung der antiken Münzen, die er 
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in seiner Nähe zu haben wünschte, dorthin 
bringen, und nebst den Gemmen in einem an 
den Tempel sich anschliessenden Cabinet in, 
vier prachtvollen Cedernschränken aufstellen. 

Dort blieb die Sammlung auch während der 
Regierung Friedrich Wilhelms II. Unter 
ihm erhielt das Kunst- und Medaillencabinet, 
am Schlüsse des Jahres 1794, einen neuen Vor- 
steher in dem Bibliothekar Jean Henry, wel- 
cher sogleich auf dessen Erweiterung, und na- 
mentlich auf Vereinigung der getrennten Samm- 
lungen, eifrig bedacht war. Auch befahl im 
Jahr$ 1797 der König Friedrich Willielm II, 
das ehemalige markgräflich brandenburgischc 
Münzcabinet, welches irn Residenzschlosse zu 
Anspach aufgestellt war, mit den königlichen 
Schätzen in Berlin zu vereinigen. 

Diese fränkische Sammlung war im Jahre 
1738 von dem damals regierenden Markgrafen 
Karl Wilhelm Friedrich, mit der Bestimmung 
regelmässig vermehrt zu werden, aus früheren 
Besitztümern seines Hauses gestiftet worden, 
und hatte seit dem Jahre 1764 unter Aufsicht 
des verdienten Numismatikers Joh. Jac. Spies 
gestanden. Zuletzt hatte der Geheime Hof- 
rath und Bibliothekar Joh. Ludw. Wetzel zu 
Anspach noch im Jahre 1795 die Abtheilung 
der antiken Münzen sorgfältig geordnet und be- 
schrieben. Sie enthielt 3990 griechische und 
römische Münzen, nämlich 115 in Gold, 2083 
in Silber, und 1792 in Erz; unter ihnen die 
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aller vorzüglichsten Stücke, wie die beiden gol- 
denen Tetradrachmen Alexanders des Grossen 
No. 228 und 229 unserer Beschreibung, und den 
fast ein Viertelpfund schweren Goldmedaillon 
des Kaisers Valens No. 1046. 

Unter König F r i e d r i c h W i 1 h e 1 m III wurde, 
zufolge einer Cabinetsordre vom 9. August 1798, 
der im Antikentempel bei Potsdam aufbe- 
wahrte ältere Münzschatz nach Berlin in die 
Räume der Kunstkammer zurückgebracht. Er 
bestand aus 9260 antiken Münzen, nämlich 504 
in Gold, 4004 in Silber, 4752 in Erz. Hier- 
unter waren kaum mehr als 1000 griechische. 
Die häufigen Münzfunde vermehrten meist nur 
die Zahl der römischen Münzen. Die Ausgra- 
bungen des gräflich Pappenheinrischen Con- 
sistorialrathes H. M. Redenbacher am Römer- 
wall, besonders bei Knodsheim und am Weil- 
berge im lurstenthum Anspach, förderten rö- 
mische Kaisermünzen von Augustus bis Theo- 
dosius den Grossen zu Tage , von welchen 
einmal 101 Stück in die königliche Sammlung 
kamen. Aus einer ansehnlichen Masse von 
Goldmünzen der früheren byzantinischen Kai- 
ser, welche in den Jahren 1800 und 1801 bei 
dem Dorfe Grossendorf auf der Halbinsel Heia 
entdeckt wurden, gelangten leider nur 4 in die 
königliche Sammlung, während die übrigen ein- 
geschmolzen wurden. Die im Jahre 1802 erwor- 
bene Sammlung des Kriegs- und Domainen- 
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rathes von Reiswitz in Warschau enthielt 359 
meist römische Münzen. 

Durch ähnliche Erwerbungen war die Zahl 
der in der königlichen Sammlung mehrfach vor- 
handenen und entbehrlichen Münzen bedeutend 
angewachsen. Daher wurden im Jahre 1802 auf 
Anregung des Geheimen Rathes Erman über 
6000 Stück aus der Sammlung antiker Münzen 
an das Französische, das Friedrichswerdersche, 
und das Friedrich -Wilhelms - Gymnasium ge- 
schenkt. 

Der thätige Vorsteher der Sammlung wen- 
dete nicht mit Unrecht seinen Eifer hauptsäch- 
lich auf Erwerbung griechischer Münzen , und 
trat zu dem Ende in Verbindung mit Cousinery, 
so wie mit dem preussischen Gesandten von 
Knobeisdorff in Constantinopel, durch dessen 
Vermittelung er um die Sammlung von Pe- 
triccioli warb. Bald kehrte Knobeisdorff nach 
Berlin zurück. Seine Privatsammlung griechi- 
scher Münzen, unter den günstigsten Umstän- 
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mit der königlichen. Der als Numismatiker be- 
rühmte Abbate Domenico Sestini, welcher sich 
damals in Berlin aufhielt, beschrieb im 6ten 
Theile seiner Lettere e Dissertazioni numisma- 
tiche im Jahre 1804 die vorzüglichsten Stücke 
dieser ausgezeichneten Privatsammlung; und im 
folgenden Jahre illustrirte er auf ähnliche Weise 
im 8ten Theile derselben Lettere die griechi- 
schen Münzen des königlichen Münzcabinettes. 
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Während er auf die Lücken desselben auf- 
merksam machte, welche durch Erwerbung 
jener Privatsammlung ausgefüllt werden könn- 
ten, vermehrte er andererseits durch Erläute- 
rung ausgezeichneter Stücke den Ruf und die 
wissenschaftliche Bedeutung der königlichen 
Sammlung. Leider jedoch erweisen sich seine 
Münzbeschreibungen,mitdenExemplaren selbst 
verglichen, als unzuverlässig. Der Vorzug einer 
grossen Erfahrung, welche er durch Bekannt* 
schaft mit den meisten Münzcabinetten Euro- 
pas und des Orients erworben hatte, wird durch 
einen iniglaublichen Leichtsinn in Auffassung 
und Ergänzung der Typen und Legenden fast 
aufgewogen. 

Sestini wurde unter dem 7. September 1806 
als Assistent bei der königlichen Sammlung 
angestellt. Ungeachtet der reiselustige Gelehrte 
dieses Amt alsbald wieder aufgab , und nach 
Frankreich, dann nach Italien zog, so wollte 
er doch in Berlin, wo er zur Wiedererweckung 
des numismatischen Studiums, ein Jahrhundert 
nach Beger, nützlich gewirkt hatte, ein umfas- 
sendes und Eckhels Doctrina überbietendes 
Münzwerk herausgeben, zu welchem ein viel- 
versprechender Prospectus im September 1809 
bei dem Berliner Buchdrucker Louis Quien er- 
schienen ist. 

Die griechischen Münzen, welche Sestini im 
Jahr 1805 aus der königlichen Sammlung auf- 
zählte, sind 1984 Stück, nämlich 59 in Gold, 
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676 in Silber, und 1249 in Erz. Die Zahl der 
FamiHenmünzen betrug damals 1300, die der 
Kaisermünzen 9800, unter welchen 500 gol- 
dene; so werden sie in dem „Allgemeinen Ver- 
zeichniss des K. Kunst-, Naturhistorischen und 
Antiken -Museums" angegeben, welches Henry 
im Jahre 1805 drucken Hess. 

In dieser Zeit, kurz vor einer grossen Kata- 
strophe, herrschte ein reges Leben in der Ver- 
waltung der Berliner Kunstschätze, welche nicht 
blos eifrig vermehrt, sondern auch in Ordnung 
aufgestellt und der allgemeinen Benutzung dar- 
geboten wurden. * Ja der Gedanke der Grün- 
dung eines umfassenden Museums wurde da- 
mals schon ausgesprochen. Noch am 13. Sep- 
tember 1806 ging eine Sendung von Münzen, 
die mit Genehmigung des Königs dem bekann- 
ten Cousinery in Paris abgekauft waren, mit 
dem rückkehrenden preussischen Gesandten 
Marquis von Luechesini nach Berlin ab. Nach 
der Schlacht von Jena erhielt Henry den Be- 
fehl, das Münzcabinet sofort zu verpacken; am 
18. October brach der werthvolle Transport 
nach Stettin auf, und gelangte über Danzig und 
Königsberg nach MemeL Der Verlust eines 
Fässchens mit Münzen zwischen Neustadt und 
Danzig betraf die antiken Münzen nicht. Aber 
es war nicht die ganze Sammlung aus Berlin 
gerettet worden ; was dort zurückblieb, raubte 
Denon, und zwar alle römischen Bronzemün- 
zen, 6773 an der Zahl; von goldenen fielen nur 
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2, von silbernen 3 römische Münzen in seine! 
Hände. Zu den geraubten neueren Münzen ge- 
hörten auch 68 der als Paduaner bekannten 
Nachbildungen antiker Münzen. Nur ein ge- 
ringer Theil dieser Münzen, der noch nicht in 
die Pariser Sammlungen eingereiht war, wurde 
im Jahre 1814, ein weit beträchtlicherer 1815 
zurückgeholt. Doch waren die trefflichen Gross- 
bronzen nicht wieder zu erlangen; die Zahl der 
feldenden wurde zu 2000 angegeben. 

Im wiedergewonnenen Frieden verdoppelte 
sich der Eifer für neue Erwerbungen. Henry 
trat wieder in Verbindung mit Gesandten und 
Consuln im Orient, er beantragte sogar Ausgra- 
bungen in Aegypten. Auch arbeitete er einen 
Katalog der Sammlung aus. Als Muster dazu 
hatte der Geheime Rath Uhden die Beschrei- 
bung eines kleinen, den Liebhaber besonders 
anlockenden Theils gefertigt, nämlich der gol- 
denen Kaisermünzen, welche, als frei von aller 
Oxydation, meist ebenso deutlich wie dem Auge 
angenehm sind. Henry beendete die Anordnung 
und Verzeichnung aller antiken Münzen im Jahre 
1818. Die nach Aussonderung der Dubletten in 
seinen Katalog aufgenommenen Stücke waren 
13147 an der Zahl, nämlich 2424 griechische, 
1275 Familienmünzen, und 9448 Kaisermünzen. 

Noch am Schlüsse desselben Jahres 1818 
wurde für 2785 Thaler die Sammlung antiker 
Münzen des Prinzen Biron von Curland er- 
' worben : sie enthielt 226 griechische Münzen, 
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190 Münzen des römischen Freistaates, un d von 
Kaisermünzen 75 in Gold, 863 in Silber, und 
1382 in Erz, zusammen 2736 Stück, wozu spä- 
ter noch einige hinzukamen. In den folgenden 
Jahren erhielt die königliche Sammlung wieder- 
holt zum Geschenke von dem k. Kammerherrn 
Grafen von Sack werthvolle auf seinen Rei- 
sen erworbene Münzen von Athen, Aegina, den 
Ptolemäern, und andere, zu welchen die unter 
No. 369 beschriebene ausgezeichnete Satrapen- 
münze aus Tarsos gehört. Ueber den Ankauf 
der grossen Adlerschen Sammlung , welche 
neben der Mehrzahl späterer Münzen auch eine 
sehr ansehnliche Reihe römischer Familien- und 
Kaisermünzen enthielt, war seit dem Januar 1816 
verhandelt worden; sie ward durch Cabinets- 
ordre vom 7. Januar 1821 für 18000 Thaler er- 
worben. 

Aber noch wichtiger für die königliche Samm- 
lung antiker Münzen war der Ankauf einer schon 
oben erwähnten Privatsammlung, welche in den 
ersten Jahren dieses Jahrhunderts nach Berlin 
gekommen war, der Knobelsdorf fischen. 
Ein handschriftlicher Katalog Sestini's vom 
Jahre 1804 beschreibt 24 goldene, 342 silberne, 
und 1342 kupferne Münzen dieser Sammlung; 
als sie im Januar 1823 übernommen wurde, ent- 
liielt sie 1851 griechische Münzen, darunter 26 
in Gold und 377 in Silber. Seit Pellerin in Grie- 
chenland und dem Orient allenthalben Mün- 
zen aufkaufen Hess und sie in einem Epoche 



Digitized by Google 



XXII 



vTESCHICHTE • 



machenden Werke veröffentlichte, bald nadh 
ihm Eckhel durch seine Doctrina numorum den 
Sammlungen griechischer Münzen einen erhöh- 
ten wissenschaftlichen Werth verlieh , war der 
Sammeleifer für diesen interessantesten Theil 
der Numismatik neu angefacht, und vieles vor- 
her unbekannte auf diesem Felde zu Tage geför- 
dert werden. Die königliche Sammlung, welche 
gleich bei ihrem ersten Bekanntwerden gegen 
Ende des siebenzehnten Jahrhunderts durch 
Auswahl und Schönheit der Exemplare grie- 
chischer Münzen sich nach damaligen Verhält- 
nissen ausgezeichnet hatte, war in der neueren 
Zeit gegen andere Sammlungen zurückgeblie- 
ben. Durch den Ankauf der Knobelsdorffi- 
schen Sammlung erhielt sie nun nicht blos viele 
der neuerdings bekannt gewordenen griechi- 
schen Münzen, sondern auch eine Anzahl sol- 
cher, welche diesem Cabinet eigfcnthümlich 
waren. Doch erstreckte sich diese im Orient 
entstandene Sammlung nicht auf die westlichen 
Länder ; Italien und Sicilien sind ausgeschlos- 
sen; die Reihen beginnen mit Chersonesus Tau- 
rica. 

Mit der grossen ägyptischen Sammlung des 
Generals von Minutoli, welche im Sommer 
1822 in Berlin anlangte und im folgenden Jahre 
angekauft wurde, kamen in die königliche Samm- 
lung auch 54 silberne und 33 kupferne Ptole- 
mäermünzen, so wie 96 Alexandriner in 
Metallen. 
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In diese Zeit fällt ein Fund, welcher un- 
ter den zahlreichen Münzfunden, die in allen 
preussischen Provinzen häufig gemacht wer- 
den, sich auszeichnet. An der Ostseeküste, 
bei dem Dorfe- Klein -Tromp unweit Brauns- 
berg, liegt ein Hügel, im Munde des Volkes der 
Goldberg genannt; dort finden sich von Zeit 
zu Zeit römische Goldmünzen. Im Jahre 1822 
wurden daselbst 97 goldene Kaisermünzen aus- 
gepflügt, welche durch Cabinetsordre vom 
28. April 1823 für 500 Thaler angekauft wur- 
den; 79 derselben kamen in die königliche 
Münzsammlung, welche später noch 18 andere, 
die im Jahre 1838 an derselben Stelle gefunden 
waren, für 75 Thaler entfärb. Alle diese Mün- 
zen, mit Ausnahme eines vergriffenen Aureus 
Gordians III vom Jahre 239 nach Chr., sind in 
vollkommenster Schärfe des Gepräges erhal- 
ten; es sind Solidi aus den Regierungen der 
Kaiser Valentinianus I bis Placidius Valentinia T 
nus , 364 bis 455 nach Chr. Der treffliche Ge- 
schichtschreiber Preussens Johannes Voigt in 
Königsberg hat auf einen Brief Cassiodors (Va- 
riarum lib. V ep. 2) die Vermuthung gegründet, 
diese Münzen möchten zu einem Schatze der 
Aestier, der damaligen Bewohner von Samland 
und Ermeland, gehören, welche an Theoderich 
nach Italien ein Geschenk an Bernstein gesen- 
det hatten, und, wie jenes Dankschreiben an- 
deutet, eine ansehnliche Gegengabe, muthmaass- 
lich an Goldmünzen, dafür erhielten (Beiträge 
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dieser gar sehr ansprechenden Vermuthung 
bei, so bleibt es immer auffallend, dass un- 
ter den bei Klein -Trump entdeckten Münzen, 
welche aus einer ununterbrochenen Reihe von 
92 Jahren stammen , sich bis jetzt kein einziges 
Stück gefunden hat, das in die letzten 37 Jahre 
vor Theoderichs Herrschaft gehörte, oder ihm 
gleichzeitig wäre. 

Nicht weniger interessant ist ein anderer 
Fund aus dem Jahre 1824. Bei Szubin in der 
Nähe von Bromberg wurde eine Anzahl klei- 
ner altgriechischer Silbermünzen ausgepflügt, 
welche fast sämmtlich mit dem Abzeichen des 
Rades oder mit einem" Gorgonenantlitz bezeich- 
net sind, während die Rückseite ein rohes Qua- 
dratum incusum trägt. Die Hauptbestandteile 
dieses Fundes, 39 Stück, nebst einer angeblich 
dabei gefundenen neueren orientalischen Münze, 
gelangten ein Jahr später in die königliche Samm- 
lung. Diese Münzen, dergleichen auch in At- 
tika und an der thracisch-macedonischen Küste 
gefunden werden , und nach Cousinery für at- 
tisch oder unter attischem Einflüsse aus thraci- 
schem und macedonischem Silber geprägt gel- 
ten, haben attisches, solonisches Gewicht; es 
sind 32 einzelne Obolen, 2 Drachmen und 2 Di- 
drachmen; bei ihnen befindet sich ein Triobolon 
gewöhnlichen attischen (xepräges, nebst zwei 
Stücken von Aegina und Cyzicus. Konrad Le- 
vezow, der diesen Fund in einer akademischen 
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Abhandlung vom Jahre 1833 erläutert hat, ist 
der Meinung, dass diese durch den ältesten 
Bernsteinhandel nach unseren Gegenden ge- 
brachten Münzen aus Olbia stammen. 

Eine Anzanl werthvoller griechischer und 
römischer Münzen wurde zu Anfang des Jah- 
res 1827 auf der Sehellersheimschen Auction 
erstanden. In dasselbe Jahr fällt eine sehr be- 
deutende Erwerbung, die der Münzsammlung 
des Freiherrn von Hermann in Memmingen; 
sie wurde für den Schätzungspreis von 2349 Tha- 
lern angekauft, und zu diesem Zwecke der Er- 
trag verkaufter Dubletten , besonders der Ad- 
lerschen, verwendet. Aus der Hermannsehen 
Sammlung wurden, nach Abtrennung einer An- 
zahl neuerer Münzen und einer beträchtlichen 
Menge von Dubletten, 3641 Stück in die könig- 
liche Sammlung antiker Münzen aufgenommen, 
nämlich 215 in Gold, 1806 in Süber, und 1620 in 
Erz und Potin. 

Bisher hatte sich die Sammlung antiker Mün- 
zen nebst den übrigen Abtheilungen der Kunst- 
kammer auf dem königlichen Schlosse unter der 
Aufsicht Henry's befunden. Dieser legte nach 
einer Wirksamkeit von fast 36 Jahren seine Stelle 
im Jahre 1830 nieder. Die Sammlung ward in 
das neu errichtete Museum gebracht, wo sie an 
die übrigen unter der Direction von Levezow 
vereinigten Theile des Antiquariums sich an- 
schloss, und in den Zimmern, welche sie jetzt 
noch einnimmt, ihren Platz fand. Vier unter 
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Friedrich dem Grossen angefertigte, dem Inhalte 
angemessen reich verzierte Cedernschränke, wel- 
che früher im Antikentempel, dann in den Räu- 
men der Kunstkammer Münzen und geschnittene 
Steine enthalten hatten, wurden in den nächst- 
folgenden Jahren, nach Erneuerung ihrer inne- 
ren Einrichtung, mit den römischen Münzen be- 
setzt; die griechischen Münzen erhielten neue 
nach Schinkels Zeichnung gefertigte Schränke 
in dem anstossenden Zimmer, welches aiich die 
geschnittenen Steine enthält. Bis zu dieser Zeit, 
in welcher der Unterzeichnete seine Thätigkeit 
an der Sammlung begann, hatte man die allmäh- 
lig hinzuerworbenen Sammlungen, wie die Ad- 
lersche, die Knobelsdorffische, die Hermann- 
sche, nicht in die Reihen der königlichen Samm- 
lung einordnen können, was nun erst durch den 
gewonnenen Raum möglich wurde. 

Eine werthvolle Sammlung von 600 antiken 
Münzen in Gold, Silber und Erz, zur Hälfte aus 
Städtemünzen besonders Italiens und Siciliens 
bestehend, zur Hälfte aus Münzen der römi- 
schen Republik, bei welchen sich auch 17 alte 
Pondera befanden, gelangte im Jahre 1832, als 
ein Geschenk des Marchese Michele Arditi in 
Neapel, an die königliche Sammlung, und wurde 
von dem Unterzeichneten in einem besonderen 
Katalog beschrieben. 

Aus der Sammlung des Legationsrathes von 
Knobelsdorff, von dessen Vater die früher über- 
noimneneKiiobelsdorffischeSaimiüungherrülirt, 
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wurde im April 1833 eine Auswahl griechischer 
Münzen erworben. Eine Cabinetsordre vom 
3. December 1836 bestimmte den Ankauf einer 
Sammlung griechischer und römischer Münzen 
des durch seine Schriften über slavische Alter- 
thümer bekannten Landrathes T. v. Wolanski 
für 1385 Thaler: sie enthielt 278 Münzen, näm- 
lich 11 in Gold, 157 in Süber, 107 in Erz und 
3 in Blei; darunter manche recht auserlesene, 
auch unedirte Stücke. 

Nach dem am 13. October 1835 erfolgten 
Tode des Directors des Antiquariums Konrad 
Levezow, war in dessen Stelle der Professor, 
jetzt Geheime Regierungsrath E. H. Toelken 
eingerückt, dessen Verdienste um die könig- 
lichen Sammlungen unter andern aus seinem 
Katalog der; geschnittenen Steine bekannt sind. 

Im Jahre 1838, in welches auch ein oben 
erwähnter Münzfund an der Ostseeküste fällt, 
wurde am entgegengesetzten Ende der Monar- 
chie, bei Gustorf im Kreise Grevenbroich, ein 
im Moor vollkommen erhaltener Schatz golde- 

• ner und silbener Münzen der früheren römi- 
schen Kaiser entdeckt, aus welchem für die 
königliche Sammlung eine Anzahl durch Schön- 
heit ausgezeichneter Stücke erworben wurden, 
wie die unter Na 807 und 812 der nachstehen- 
den Beschreibung aufgeführten Aurei des Kai- 

* sers Trajan und seiner Schwester Marciana. 
Einige werthvolle Sasanidenmünzen , welche 
in demselben Jahre bei Birkow in Pommern 

\ 
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gefunden wurden, gelangten ebenfalls in die kö- 
nigliche Sammlung. Eine ansehnliche Zahl in 
Ionien gefundener Münzen von Erythrae über- 
liess im Jalire 1839 Herr Mooyer in Minden. 

Unter der Regierung Sr. Majestät Friedrich 
Wilhelms IV, und unter der obersten Lei- 
tung des Generaldirectors der königlichen Mu- 
seen Herrn Dr. von Olfers, folgt nun eine Reihe 
der wichtigsten Erwerbungen. Ein von dem 
Unterzeichneten geführter Accessions - Katalog 
der antiken Münzen weist aus diesem Zeitraum 
fast 10000 neu erworbene Münzen nach. Zu 
diesen gehören die im Jahre 1841 von Herrn 
Bohl übergebenen 619 altspanischen Silber- und 
Erzmünzen, zum Theil mit celtiberischer Schrift 
bezeichnet. Diese Sammlung, welche grosse Sel- 
tenheiten enthält, war durch den Napoleonischen 
General Fürsten von Ysenburg in Spanien zu- 
sammengebracht worden; manche Exemplare 
sind augenscheinlich dieselben, welche Florez 
in seinem Werke über altspanische Münzen ab- 
gebildet hat. Ausser einer Anzahl byzantinischer 
Gold-, Silber- und Erzmünzen, welche Herr von 
Bose überliess, und einzelnen Stücken der kost- 
baren Doeplerschen Sammlung, deren Ankauf 
im Ganzen trotz aller Bemühung leider nicht 
zu Stande kam, wurde noch in demselben Jahre 
eine Sammlung von 437 griechischen Münzen er- 
worben, welche Herr v. Guerard während eines 
längeren Aufenthaltes in Italien und Sicilien 
vereinigt hatte. Erwähnung verdient auch des 
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Fundortes wegen ein goldener S tater Alexanders 
des Grossen, der bei Merseburg im Erdboden 
gefunden wurde, — auf dem Sehlachtfelde der 
grossen Ungarnsehlacht unter König Heinrich I. 

Im Jahre 1842 wurde "die ausgezeichnete 
Sammlung des General - Lieutenants Rühle 
von Lilienstern übernommen, deren antike 
Stücke, 1394 an der Zahl, besonders in den 
Reihen des Aes grave, der Asse und Astheile 
römischer Geschlechter, der Bronzemünzen rö- 
mischer Kaiser, der byzantinischen Gold- und 
Silbermünzen, der Ostgothen, Vandalen, Kreuz- 
fahrer, der barbarischen Münzen und der Con- 
torniaten manche Lücken der königlichen Samm- 
lung füllten. In demselben Jahre wurde eine in 
Südrussland von dem Maler Hinz gebildete 
Sammlung von 198 Münzen der bosporanischen 
Könige so wie der Städte Olbia, Pantieapaeum 
Phanagoria, Cercine u. a. erworben. Seltene 
Münzen Griechenlands und Kleinasiens, nament- 
lich der griechischen Inseln, auch der späteren 
Fürsten von Athen und Achaia , erhielt die kö- 
nigliche Sammlung in diesem und den folgenden 
„ Jahren durch die dankenswerthen Bemühungen 
des Professors Ross. Eine Anzahl auserlesener 
Stücke wurde im Jahre 1843 zu Paris auf der 
Auction des bekannten Reisenden Linckh er- 
standen, darunter die der Stadt Aegae zu- 
geschriebene alte Königsmünze Macedoniens 
No. 221, welche Bröndsted in seinem Reise- 
werke (II 264) abgebildet hat. Auch andere 
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Versteigerungen, wie die von Magnoncour und 
von (TEgremont in Paris, wurden benutzt. Von 
einer Reise in Lycien, Karien und andern Ge- 
genden Kleinasiens brachte der Professor Aug. 
Schönborn 120 Münzen für die königliche 
Sammlung zurück, von welchen die bedeuten- 
deren jüngst in den Beiträgen ztir älteren Münz- 
kunde (Berlin 1851 Bd. 1 S. 70 Tafel I II) pu- 
blicirt worden sind. Zu einer Anzahl ausneh- 
mend schöner Münzen, welche der Unterzeich- 
nete in Paris bei dem rühmlichst bekannten 
Münzhändler Rollin aus dessen reichbesetzten 
Reihen auswählte, gehören die Nummern 90 96 
128 129 150 164 186 187 188 242 297 416 417 1087 
der nachstehenden Beschreibung. Den orien- 
talischen Reisen der Herren Koch und R o s e n - 
verdankt die Sammlung eine Anzahl von Arsa- 
ciden- und anderen Münzen, welche vorzüg- 
lich zu Artwin im Thale des Tschorok erkauft 
waren; andere, welche der Professor Koch 
schenkte, hatte er zu Baku am Caspischen 
Meere erworben, wohin sie aus Persien ge- 
kommen waren. 

Eine Reihe der bedeutendsten Erwerbun- 
gen wurde seit dem Jahre 1845 den aufopfern- 
den Bemühungen des Dr. Julius Friedlaender 
verdankt, welcher während eines längeren Auf- 
enthaltes in Italien theils eine grosse Zahl ein- 
zelner Münzkäufe mit sicherer Kennerschaft 
ausführte, theils die Erwerbung ganzer Samm- 
lungen so geschickt als eifrig für das königliche 
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Münzcabinet vermittelte. Dasselbe erhielt auf 
diese Weise unter andern aus dem Kircher- 
schen Museum in Rom 95 alte gegossene Asse 
und Astheile für 148 scudi, ferner von Dr. Braun 
eine Reihe von 26 Silbermünzen des Bundes- 
genossenkrieges nebst 4 andern oskischen Mün- 
zen für 100 scudi, dann von Capranesi in Rom 
für 1000 scudi eine grössere Münzsammlung, 
welche 1050 , nach dem Umtausch der Düblet- 
ten 994 Stück enthielt, darunter Kostbarkeiten 
ersten Ranges wie die Tetradrachme von Cy- 
rene mit dem Ammonskopf von vorn, No. 439 
unserer Beschreibung. Einzelne Stücke aus 
Millingens Nachlass, unter ihnen eine Gold- 
münze von Tarent, wurden für 100 scudi ge- 
kauft; andere aus der Gabelenzischen Samm- 
lung, wie eine Restitutionsmünze der Titii 
(No. 661), wurden bei Baseggio in Rom ausge- 
wählt. Der Principe San Giorgio Spinelli in 
Neapel überHess für 200 piastre 39 seltene 
Münzen, zu welchen auch die Samnitermünze 
No. 15 , den Kampf der römischen Wölfin mit 
dem italischen Stier darstellend , gehört. Auch 
die entlegneren und unbekannteren Gegenden 
Unteritaliens durchforschte der verdiente Münz- 
kenner, nicht ohne die glücklichsten Erfolge. 
Aus Campi bei Lecce stammt zum Beispiel die 
höchst seltene Münze mit der Aufschrift Safi- 
nim, No. 14 der nachstehenden Beschreibung. 
Fast verdoppelt wurde die in der königlichen 
Sammlung vorhandene Zahl der siciüschen 
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Münzen, deren Herr Friedlaender 404 ankaufte, 
darunter drei Uekadrachmen von Syracus, und 
Münzen von 14 früher noch nicht vertretenen 
Städten, lin Ganzen wurden auf diese Weise 
während der Jahre 1845 bis 1847 in Italien, Si- 
cilien, Corfu und Wien 3356 Münzen erworben, 
nämlich 28 in Gold, 817 in Silber, und 2511 in 
Erz ; in der That an Zahl und Auswahl eine der 
beträchtlichsten Bereicherungen, welche der 
königlichen Sammlung je zu Theil geworden 
ist. Viele der nachstehend beschriebenen Mün- 
zen, auch die auf Tafel I No. 2 3 und 5, Tafel II 
No. 2 und Tafel III No. 8 abgebildeten, gehö- 
ren zu dieser Zahl. 

Gleichzeitig fehlte es nicht an Erwerbungen 
von anderen Seiten her. Eine theils in Ostin- 
dien, theils in Corfu erworbene Sammlung des 
Rittmeisters von Streng in Stralsund, welche 
der königlichen Sammlung im Jahre 1845 als 
Geschenk einverleibt wurde, enthielt seltene 
indoscythische Königsmünzen und zahlreiche 
Münzen von Corcyra. Im Jahre 1846 erhielt 
die königliche Sammlung 67 Münzen aus der 
Heidekenschen Auction in Berlin, darunter eine 
Anzahl der seltenen ägyptischen Nomenmün- 
zen ; ferner einige Kostbarkeiten aus dem Nach- 
lasse des Obersten Schmidt, wie No. 319 unse- 
rer Beschreibung; andere, besonders Contor- 
niaten (z.B. No. 1105) aus der Campana'schen 
Auction in London. Im folgenden Jahre wur- 
den 243 griechische, dann 21 römische Münzen 
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auf der Auction Welzl von Wellenheim in 
Wien für 982 FL erstanden. Auch wurden 
in den letztverflossenen Jahren durch bedeu- 
tende Ankäufe bei Münzsaininlern und Münz- 
händlern, bei HofFmann in Paris, Sedlmair in 
Augsburg, Promber in Wien, und besonders bei 
Lambros in Corfü, nicht blos manche früher be- 
merkbare Lücken gefüllt, sondern auch Exem- 
plare der erst durch neuere Funde bekannt 
gewordenen Münzen und einzelne Inedita er- 
worben. 

Noch nach dem Abschlüsse der am Ende 
dieses Bandes gedruckten numerischen Ueber- 
sicht der in der königlichen Sammlung vorhan- 
denen antiken Münzen wurde eine Auswahl von 
164 meist kostbaren Münzen von Lambros in 
Corfü gekauft; ferner die Zahl der altspanischen 
Münzen durch eine Sendung von 61 Stück aus 
Malaga vermehrt, unter welchen sich zum Bei- 
spiel die seltenen Münzen von Asta und von 
Caura befinden; endlich wurden 798 griechi- 
sche Münzen, welche der aus Berlin gebürtige 
Maler Herr Leopold Güterbock auf einer 
dreijährigen Kunstreise in Griechenland, Klein- 
asien, Aegypten, und namentlich in Cypern ge- 
sammelt hat, für 1500 Thaler erworben. Mün- 
zen von Cypern und Cilicien, den persischen, 
syrischen und ägyptischen Königen , insbeson- 
dere auch eine bisher unedirte Tetradrachme des 
Antigonus Gonatas, zeichnen sich unter ihnen 
aus, und sind zum Theil in'unsern Beiträgen zur 
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älteren Münzkunde (Bd. I S. 180 Tafel V VI) so 
eben publicirt worden. 

Nach wiederholter Aussonderung der Du- 
bletten, deren einmal im Jahre 1844 über 3000 
Stück versteigert wurden , ist gegenwärtig der 
Bestand der königlichen Sammlung antiker Mün- 
zen wie folgt. 

In der numerischen Uebersicht am Schlüsse 
'dieses Bandes sind aufgezählt 12833 griechi- 
sche Münzen, nämlich 190 in Gold, 3481 in Sil- 
ber und 9162 in Erz; und 23101 römische Mün- 
zen, nämlich 1059 in Gold, 10986 in Silber, und 
11056 in Erz; - zusammen 35934 Stück. Fer- 
ner enthält die Sammlung 486 antike Bleie. Eine 
sorgfältig geordnete Sammlung der modernen 
Nachbildungen und Erfindungen umfasst 1967 
Stück, nämlich 27 in Gold, 560 in Silber und 
1380 in Erz. Zu diesen in der numerischen Ueber- 
sicht einzeln nachgewiesenen Zahlen kommt 
noch die Zahl der oben erwähnten erst jüngst 
erworbenen Münzen, welche 1023 beträgt, näm- 
lich 21 in Gold, 300 in Silber und 702 in Erz. 
Demnach ist die Gesammtzahl 1297 in Gold, 
15327 in Silber und 22786 in geringerem Me- 
tall; in summa 39410 Stück. 

Die Sammlung ist nach Eckhels System mit 
Berücksichtigung der neueren Forschungen 
sorgfältig geordnet, und den einzelnen Münzen 
ist auf untergelegten Blättern die Nachricht 
über ihre Herkunft, über den Ort wo sie be- 
schrieben oder abgebildet sind, und was sonst 
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zu ihrer Erklärung dient, beigefugt worden. 
Hiebei hat der Unterzeichnete die treue Mit- 
arbeit des Dr. Julius Friedlaender zu rühmen. 

Auch die grosse Mionnet'sche Sammlung 
von Schwefelpasten des Pariser Münzcabinet- 
tes, gegen 20000 Stück umfassend, ist nach 
Mionnets Werk geordnet aufgestellt, und ge- 
währt dem Münzstudium ein unentbehrliches 
Hülfsmittel. Unter vorhandenen Abdrücken aus 
andern Sammlungen sind vorzüglich 126 gal- 
vanoplastische Copieen von auserlesenen grie- 
chischen Münzen der herzoglichen Sammlung 
in Gotha zu erwähnen. 

Um nun die königliche Sammlung antiker 
Münzen möglichst gemeinnützig zu machen, 
den Einfluss, welchen eine häufige Anschauung 
dieser schönen und lehrreichen Denkmäler auf 
Kunst und Wissenschaft ausüben kann, zu be- 
fördern, ist eine Auswahl griechischer und 
römischer Münzen, die nicht blos dem Kenner 
Seltenes darbietet, sondern auch dem Laien 
eine Uebersicht des ganzen Münzsystems ge- 
währt, in Schautischen öffentlich ausgestellt 
worden, und die nachstehenden Blätter sind 
bestimmt, dem Betrachtenden die nöthige Er- 
läuterung zu geben. 

M. Pinder. 
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• HISPANIEN. 

1. Männlicher Kopf mit dichtem krausen 
Haupt- und Barthaar, welches als charakteri- 
stisch für die Spanier galt; daneben zwei Del- 
phine. R Reiter mit einer dem Streithammer 
ähnlichen Waffe; darunter eine celtiberische 
Aufschrift , welche auf die Stadt Bursa da im 
tarraconensischen Spanien gedeutet wird. 

M. Denar, 3,98 Gramrae. 

2. Unbärtiger Kopf. R Reiter mit einem 
Zweige, ein zweites Ross neben sich führend; 
darunter in c eltiberischer Schrift der Name der 
Stadt Cissa, welche für das heutige Guissona 
gilt. JR. Denar, 3,9 Gnn. 

3. Bärtiger Kopf, dahinter XN, durch 
denarius nummus erklärt , da der Metgdlwerth 
dieser Münzen dem des römischen Denares 
gleicht. ^ Reiter mit eingelegter Lanze; dar- 
unter eine celtiberische Legende, welche auf 
Helmantica (vielleicht Salamanca) gedeutet 
wird. M. Denar, 3,7 Grm. 



Digitized by Google 



2 



Gallien. Barbaren. 



GALLIEN. 

MASSILIA. 

4. Jugendlicher Kopf, MA, die An- 
fangsbuchstaben des Namens Massilia, inner- 
halb eines vierspeichigen Rades. 

M. Obolos, 0,79 Grm. 

5. Bekränzter Kopf der Artemis, welche in 
Massilia vorzüglich verehrt wurde. R MAZZA 
Schreitender Löwe, das gemeinsame Abzeichen 
der beiden phocäischen Colonieen Massilia und 
Velia. JR. Drachme, 2,72 Grm. 

BARBARISCHE MÜNZEN. 

6. Jugendlicher Kopf, daneben Ranken. 
]$> Vogel mit Frauenkopf nach Art der Sirenen 
und Harpyien. In der Aufschrift kann man den 
Namen eines Häuptlings AINORIX erkennen. 

JR. Tetradrachme, 17 Grm. 

7. Ein bekränzter und ein behelmter Kopf, 
wie Honos und Virtus auf den römischen De- 
naren der Fufier und Mucier; davor ein Zweig. 
H Ein Reiter mit einem Zweige; darunter der 
Name BIATEC. Diese Münzart wird, dem Fund- 
orte nach, den Barbaren des östlichen Europa 

zugeschrieben. JR. Tetradrachme, 16,62 Grm. 

8 — 10. Concave Münzen, welche den Vul- 
gärnamen Regenbogen - Schüsselchen tragen, 
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ohne Aufschrift, mit verschiedenen Zierathen, 
einer Art Triquetrum , Kugeln , einem hufeisen- 
förmigen Geschmeide, in welchem man den 
schweren offenen Goldring zu erkennen glaubt, 
dergleichen in Norddeutschland und Scandina- 
vien sich finden und der Vermuthung nach bei 
heiligen Handlungen gebraucht wurden. 

A r . Vom Gewicht des römischen Aureus aus dem 
ersten und zweiten Jahrhundert nach Chr. 

7,03 7,23 7,71 Grm. 



ETRÜRIEN. 

POPULONIA. 

1 1 . Gorgonen- Antlitz ; darunter X , irrig für 
das Denarzeichen gehalten. Rückseite leer. 

M. Didrachmon , 7,8 Grm. 



ITALISCHE MÜNZEN 

AUS DEM BUNDESGENOSSEN-KRIEGE, 

91 — 88 vor Chr. 

12. Oskische Inschrift Viteliü, d. i. Italia. 
Lorbeergekränzter Kopf der Italia, der Göttin 
des italischen Bundes, dessen Hauptstadt Cor- 
finium eben diesen Namen Italia erhielt. ^ Der 
kriegerische Genius der Italioten, in der Rechten 
die Lanze haltend, neben ihm der Vordertheil 
eines liegenden Stieres, das Symbol des Landes 

V 
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Italien. Im Abschnitt ein den Stempel unter- 
scheidender Buchstab \A. M. Denar, 3,74 Grm. 

13. Weiblicher Kopf mit geflügeltem Helm, 
der römischen Pallas gleichend; davor das De- 
narzeichen X. R Die Dioscuren zu Pferde mit 
eingelegten Lanzen und mit iliren Sternen über 
den Häuptern; im Abschnitt oskisch Vi teliu. 
Ganz ähnlich den älteren Denaren der Römer. 

AI. Denar, 3,84 Grm. 

14. Behelmter weiblicher Kopf, davor os- 
kisch G. Mutil, der Name des Feldherrn Gaius 
Papius Mutilus. 1$, Darstellung wie No. 12 mit 
dem die Samniter bezeichnenden oskischen Na- 
men Safinim (d. i. Samnitium) und dem Buch- 
staben A im Felde. M. Denar, 3,88 Grm. 

15. Weiblicher Kopf mit Epheu bekränzt; 
dabei in oskischer Schrift der Name des Feld- 
herrn Mutil mit der Bezeichnung embratur; 
Livius nennt ihn imperator. r| Der Stier, Sym- 
bol «der italischen Verbündeten, die römische 
Wölfin besiegend; darunter oskisch G. Paapi, 
was, wie bei den römischen Denaren, mit der 
Aufschrift der Vorderseite zu verbinden ist: 

Gaius Papius Mutilus imperator. 

JR. Denar, 3,86 Grm. 

16. Behelmter jugendlicher Kopf mit der 
oskischen Umschrift Mutil embratur. RBun- 

r 

deseid der Marser und Samniter: zwei Krieger 
berühren mit den Schwerdtern ein Opferschwein, 
welches ein zwischen ihnen knieender Jüngling 
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hält; im Abschnitt oskisch G. Paapi G., d.i. 
Gaius Papius Gai fiüus, woran die Aufschrift 
der Vorderseite sich anschliesst. 

Ai. Denar, 3,7 Grm. 

17. Lorbeergekränzter Kopf der Italia mit 
der lateinischen Beischrift ITALIA. R Eid- 

r 

schwur der Verbündeten. Acht Krieger, von 
jeder Seite vier, berühren mit ihren Schwerd- 
tern ein Opferschwein, welches ein Jüngling 
vor einem aufgesteckten Feldzeichen knieend 
am Boden hält. Im Abschnitt E. 

M. Denar, 3,93 Grm. 

CAMPANIEN. 

CALES. 

18. 19. Pallaskopf. Nebenzeichen: Diota, 
Lanzenspitze. R Siegesgöttin auf einem Zwie- 
gespann , darunter die Legende in der campa- 
nischen Form CALENO. 

M* Didrachmcn zu 7,31 Grm. ' 

20. Pallaskopf. ^ CALENO Hahn, wegen 1 
seiner Kampflust ein Attribut der Pallas; da- 
hinter Stern. iE. 5,74 Grm. 

CAPUA. 

21. Lorbeergekränzter Juppiterkopf, da- 
hinter zwei Sterne, die Zahl der Unzen andeu- 
tend. 1$, Diana auf einem Z wiegespann, dar- 
über zwei Sterne, im Abschnitt oskisch Kap v. 

JE. Scxtans, 13,22 Grm. 

v 
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22. Lorbeergekränzter Juppiterkopf , da- 
hinter ein Stern. J$> Victoria ein Tropäum krän- 
zend, im Felde ein Stern, im Abschnitt Kapv. 

M, Uncia, 7,15 Grm. 

CUMAE. 

23. Kopf der Sirene Parthenope, welche in 
Cumae verehrt wurde. 1$, KYMAION Gersten- 
korn und Muschel, Embleme einer fruchtbaren 
Gegend am Meere. M. Didrachmon, 7,47 Grm. 

NEAPOLIS. 

24. Kopf der Sirene Parthenope mit brei- 
tem Diadem in etwas alter thüinlichem Stil. 
Parthenope war der Name der von Cumae aus 
gegründeten Stadt, des späteren Neapolis. 
% NEOFOAITHZ Bacchus als Stier mit bärti- 
gem Menschen - Antlitz von einer über ihm 
schwebenden Nike gekrönt. 

JR. Didrachmon, 7,475 Grm. 

25. 26. Desgleichen aus der Zeit des voll- 
endeten Stils, der Kopf mit Diadem, Ohrgehäng 
und Halsband geschmückt. Nebenzeichen auf 
No. 25 Diota , auf No. 26 Weintraube , wohl als 
redendes Wappen zu dem beigeschriebenen 
Namen ITA, Zta^yAoc. 

AI. Didrachmen , 7,47 und 7,39 Grm. 
27. 28. Aehnlich, mit Delpliinen neben dem 
Kopfe; unter dem Stier auf No. 27 0E, auf 
No. 28 II. M. Didrachmen, 7,36 und 7,31 Grm. 
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29. NEOFOAITQN Lorbeergekränzter Apol- 
lokopf. I£ Vordertheil des als Stier mit Men- 
schen-Antlitz gebildeten Bacchus, über ihm 
Delphin, unten der Namensanfang AIO. 

M. 3,58 Grm. 

30. Lorbeergekränzter Apollokopf. 1$, NEO- 

FOAITQN Dreifuss; Kl. Malachitartige Patina 

zeichnet diese campanischen Erzmünzen aus. 

^E. 2,16 Grau 

NOLA. 

31. Kopf der Sirene Parthenope wie auf 
den Münzen der mit Nola verwandten Städte 
Cumae und Neapolis. NQAAIOI Bacchus 
als Stier mit bärtigem Menschen - Antlitz , von 
einer schwebenden Siegesgöttin gekränzt. 

M. Didrachmon, 7,34 Grm. 

32. Pallaskopf. $ NQAAIQN Bacchus wie - 

oben, darunter /t. M. Didrachmon, 7,24 Gnu. 

PfflSTELIA (PUTEOLI). 

33. Weiblicher Kopf von vorn mit einem 
Stirnband und fliegenden Haaren. J$> Bacchus 
als Stier mit bärtigem Menschen -Antlitz, dar- 
über oskisch Fistluis. 

M. Didrachmon, 7,225 Grm. 

URIA. 

34. Kopf der Hera von vorn , mit breitem 
Halsband, die hohe Stirnkrone mit einer Palmette 
.und zwei Hippokampen geschmückt. 1$, Bacchus 
als Stier mit bärtigem Menschen -Antlitz. Auf 
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andern Exemplaren ist die rückläufige Aufschrift 
Yt>INA zu lesen, welche muthmasslich den Na- 
men einer alten Stadt Uria, deren Neustadt 
Nola war, andeutet. Ai. Didrachmon, 7,27 Grm. 

MÜNZEN IN CAMPANISCHEM STILE 

UNTER RÖMISCHER HOHEIT GEPRÄGT 

(No. 35-45). 

35. Bärtiger behelmter Kopf des Mars; 
Werthzeichen 4>X, d. i. 60 Sesterzen. R Adler 
auf einem Blitze, darunter ROMA. Aelteste 
Art der seit dem Jahre der Stadt 536 für die 
Römer geprägten Goldmünzen, zu 20 Sesterzen 
auf den Scrupel Goldes. N. 3,42 Grai. 

In den folgenden durch ihre Aufschrift als römisch 
bezeichneten Silbermünzen (36 — 44) von der 
Grösse des gewöhnlichen untcritalischen Silber- 
stückes hat man den ältesten für Rom geprägten 
Denar, zehn Assen vor der Sextantar - Reduction 
gleichgeltend, aus der Zeit vom Jahre 485 der 
Stadt bis gegen Ende des ersten punischen Krieges, 
zu erkennen geglaubt. Nach anderer Ansicht ge- 
hören sie vielmehr in die Jahre 416 bis 485. 

36. 37. Lorbeergekränzter unbärtiger Dop- 
pelkopf. !$> Juppiter mit Scepter und Blitz auf 
einem von der Siegesgöttin geführten Vier- 
gespann ; darunter vertieft auf einem erhöhten 
Streifen ROMA. Wahrscheinlich in Capua ge- 
prägt. M. 6,54 und 6,5 Grm. 

38. Behelmter Kopf des Mars. R ROMA 
Gezäumter Pferdekopf, dahinter Harpe oder 
Striegel. ♦ M. 7,4 Grm. 
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39. Behelmter Kopf des Mars, dahinter 
Keule. 1$, ROMA Springendes Pferd, darüber 
Keule. M. 6,36 Grm. 

40. 4L Weiblicher Kopf mit einem Helm, 
dessen Spitze ein Greifenkopf bildet; dahinter 
Füllhorn. !$> ROMANO Victoria einen Lor- 
beerkranz an einen Palmzweig bindend; im 
Felde griechische Buchstaben, A, AA. 

Ai. 6,7 und 6,6 Grm. 

42. 43. Kopf des Hercules mit Diadem, 
am Halse Löwenhaut und Keule. I£ Wölfin, 
Romulus und Remus säugend; im Abschnitt 
ROMANO. Ai. 6,95 und 6,9 Grm. 

44. Behelmter bärtiger Kopf des Mars. 
1$, Gezäumter Pferdekopf, liinter demselben 
eine Aehre; unter dem Hals auf einem erhöhten 
Streifen ROMANO. jr. 7,4 Grm. 

45. Weiblicher Kopf mit einem Helm, dessen 
Spitze der Kopf eines Greifen bildet. J$> ROMA » 
Laufender Hund. Schöne Patina, wie sie den 
campanischen Münzen eigen ist. M. 1,52 Grm. 



APÜLIEN. 

LUCERIA. 

46. Jugendlicher unbärtiger Herakleskopf 
mit der Löwenhaut bedeckt, dahinter vier Ku- 
geln, die Zahl der Unzen bezeichnend« R LOV- 
CERI Die Waffen des Herakles, Keule, Bogen 
und Köcher. JE. Triaw , 12,4 Grm. 
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TEATE. 

47. Weiblicher Kopf mit Diadem und Ohr- 
gehäng. T$ TIATI Reitender Knabe mit einer 
Binde um das Haupt, sein Pferd kränzend, dar- 
unter Delphin, im Felde A. Ganz ähnlich den 
Münzen von Tarent. Ai. Didrachmon , 7,12 Grm. 

CALABRIEN. 

TARENTUM. 

48. TAPANTINQN Pallaskopf. Der He- 
ros Taras, der Gründer von Tarent, auf einem 
Zwiegespann von Delphinen ; als Sohn des Po- 
seidon hält er den Dreizack. Im Felde der An- 
fang eines Magistrats -Namens NIK. 

AT. Drittelstater, 2,84 Grm. Tafel I No. 1. 

49. TAPAS rückläufig. Taras auf einem 
Delphin reitend , darunter Kamm - Muschel. 
^ Vierspeichiges Rad , eines der ältesten , ein- 
fachsten Gepräge. 

M. Didrachmon (tarentinischer Nummos des Ari- 
stoteles), 8,11 Gnu. 

50. Behelmter Reiter mit dem Schild und 
zwei Lanzen in der Linken und mit einem nach 
unten gerichteten Wurfspiess in der Rechten; 
die Reiterei der Tarentiner war berühmt. Im 
Felde API und EPA, Abkürzungen von Magi- 
strats - Namen. R TAPAI Taras auf einem 

* - * ~i 

Delphin reitend, in der Linken Ruder, in der 
Rechten Diota. Diese und ähnliche Neben- 
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zeichen, welche bei Münzen anderer Städte im 
Felde stehen, sind hier dem Taras selbst in die 
Hand gegeben. Magistrats -Name KA. 

M. Didrachmon, 6,9 Grm. 

51. Desgleichen, doch auf der Vorderseite 

die Namen EY und ZAZ, auf der Rückseite 

TTOAY, und in der Linken des Taras Füllhorn, 

in der Rechten Nike, im Felde Blitz. 

AL Didrachmon, 6,27 Grm. 

52. Behelmter Reiter, am linken Arm den 
Schild , worauf ein Stern , in der Rechten zwei 
Lanzen; darunter ATTOAAQ, Abkürzung eines 
Magistrats-Namens. R TAPAZ Taras auf dem 
Delphin reitend, in der Rechten Traube, in der 
Linken Rocken, welcher an die Verarbeitung 
der berühmten tarentinischen Wolle erinnert; 
Magistrats -Name AN0. 

M. Didrachmon, 6,23 Grm. 

53. Nackter Reiter das Pferd anhaltend 
und kränzend; Magistrats - Namen AYKINOZ 
und ZY. 1$, TAPAZ Taras auf dem Delphin 
reitend und wie sein Vater*Poseidon den Drei- 
zack schwingend, um den Unken Arm die Chla- 
mys. Im Felde Eule. 

M. Didrachmon, 6,215 Grm. 

54. Nackter Knabe auf einem langsam 
schreitenden Pferd, das er bekränzt; Magi- 
strats - Namen APEOQN und ZA . TAPAZ 
Taras auf dem Delphin reitend, in der Rechten 
Dreifuss; Magistrats - Name EAE. 

M. Didrachmon, 7,885 Grm. 
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55. Jugendlicher Reiter das still stehende 
Pferd bekränzend, während ein darunter knie- 
ender Knabe den gehobenen Huf des linken 
Vorderfiisses von einem Dorn oder Steinchen 
befreit. Im Felde 0. ^ TAPAZ Taras auf dem 
Delphin reitend, in der Rechten Diota, in der 
Linken Dreizack und Schild, darunter Andeu- 
tung von Wellen. Im Felde F. 

M. Didrachmon, 7,76 Grm. 

56. Kopf der Pallas, deren Helm mit der 
Scylla geschmückt ist. R Magistrats - Namen 
NEYMHNIOZ TTOAY. Eule mit einem Oelzweige. 
Typen welche den Zusammenhang Tarents mit 

Athen bezeugen. JR. Drachmen , 3,24 Grm. 

LUCANIEN. 

HERACLEA. 

57. Pallaskopf; als Hehnschmuck Scylla 
und Eule ; unten der Anfang eines Magistrats- 
Namens A . Der eiÄgeschlagene goldene Adler 
ist das Zeichen der Sammlung Este, welcher 
diese Münze, ein Muster des vollendetsten Kunst- 
stiles, angehörte. I£ MPAKAHIQN Herakles 
den nemeischen Löwen erwürgend; zur Seite 
liegen seine Wallen, Keule und Bogen. Im 
Felde A . Die Schreibung des Hauches f- unter- 
scheidet das lucanische Heraclea von gleich- 
namigen Städten. 

M. Didraclunon,(Nummos), 7,70 Grm. 

« 



Digitized by Googli 



LüCANIEN. 13 

58. Pallaskopf, neben welchem die abge- 
kürzten Magistrats -Namen APIZTOrE.. und 
KAE. R MPAKAEIQN Herakles mit Löwenfell, 
Keule und Füllhdrn : im Felde Stierkopf. 

Ai. Didrachmon, G,42 Grm. 

METAPONTUM. 

59. METAF Aehre, das Abzeichen der 
durch Getreide - Reichthum blühenden Stadt. 
R Derselbe Typus aber vertieft, ein Zeichen 
des höchsten Alters auf grossgriechischen Mün- 
zen, wie anderwärts das quadratum incusum. 

M. Didrachmon, 8,02 Grm. 

60. 61. Desgleichen mit der Aufschrift 
META und MET. 

Ai. Didrachmon, 8,07 und 7,45 Grm. 

62. META Aehre, daneben Heuschrecke. 
R Aehre, daneben Delphin, beides vertieft. An- 
deutung des Landbaues und der Lage am Meere. 

ÄL Didrachmon, 7,9 Grm. 

63. MET Aehre. R Stierkopf von vorn, 
vertieft. M. Diobolon, 1,2 Grm. 

64. Kopf der Nike von alterthümlichem 
Ausdruck. R METAFONTION Aehre, über 
dem gebogenen Blatte derselben eine Granat- 
blüthe. AI. Didrachmon, 6,95 Grm. 

65. Ein dem vorigen ähnlicher Kopf von 
jüngerem Stil mit Stirnband und Ohrgehäng. 

METAFON Aehre, im Felde Palmette. 

M. Didrachmon, 7,8 Grm. 
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66. Bärtiger behelmter Kopf des Leucip- 
pus, welcher eine achäische Colonie nach Me- 
tapont führte; im Felde Löwenkopf und F. 

META Aehre , im Felde Keule und der An- 
fang eines Magistrats - Namens AM. 

M. Didraclunon, 7,9 Grm. 

67. Lorbeergekränzter Apollokopf. J$> META 
Aehre. JR. Didrachmon, 7,75 Grm. 

68. Kopf der Demeter mit Aehrenkranz 
und Diadem, fast von vorn; im Felde ATT. 
I£ (META) Aehre, im Felde Stierkopf und der 
abgekürzte Magistrats -Name AIA. 

Ai. Didrachmon, 7,87 Grm. 

69. Aehrengekränzter Kopf der Demeter 
von der Seite; Anfang eines Magistrats-Namens 
AAI. J$ META Aehre, im Felde Pflugschar. 

M. Didrachmon, 7,84 Grm. 

70. Demeterkopf wie der vorige. R META 
ZweiÄehren; im Felde ?, die auch auf anderen 
Darstellungen vorkommende Kreuzfackel der 
Demeter. AI Triobolon, 1,94 Grm. 

POSIDONIA. 

71. FOAA(E)* Poseidon, nach dem die Stadt 
benannt ist, rechtshin schreitend mit ausge- 
streckter Linken, in der Rechten den Dreizack 
schwingend ; von den Armen hängt ein leichtes 
Gewand herab. Umher ein verzierter Kreis. 
I£ MOT Dieselbe Darstellung vertieft. 

M. Didrachmon, 7,44 Grm. 
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72. MOP Poseidon wie auf der vorigen 
Münze, neben ihm ein Hippokamp. R MOTT 
Poseidon vertieft. M. Didrachmun , 6,84 Gm« 

73. POM Poseidon wie oben. R MOH 
Poseidon vertieft. Ai. Drachme, 3,95 Gnu. 

74. TOME . . Poseidon rechtshin schrei- 
tend , schwingt mit der Rechten den Dreizack. 
I£ iBMOT Stier, das Gepräge der Stadt Sy- 
baris, von welcher Posidonia bevölkert worden 

war; unter demselben Kamm -Muschel. 

Ai. Didrachmon , 7,76 Grm. 

75. *3MOT Poseidon wie auf der vorigen 
Münze, <J«MOn Stier. 

Ai. Didrachmon, 7,77 Grm. 

SYBARIS. 

76. 77. VM, die Anfangsbuchstaben des 
Namens Sybaris in ältester Form. Zurück- 
schauender Stier. Umher ein Perlenrand. 
I£ Dieselbe Darstellung vertieft. Aus der frü- 
hen Blüthezeit der durch ihre Reichthümer be- 
rühmten, schon 510 Jahre vor Chr. zerstörten 

Stadt der Sybariten. 

H. Didrachmcn , 7,96 und 7,83 Grm. 

THURH, früher Sybaris. 

78. Pallaskopf von alterthümlichem Stil, 
der Helm mit einem Oelzweig geschmückt. 
R QOYPIQN Stier, der von Sybaris überkom- 
mene Typus. Ai. Didrachmon, 7,83 Grm. 

79. Pallaskopf, der Helm mit Oelzweig 
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geschmückt, 0OYPI Stier, im Abschnitt 
Fisch, an die Quelle Thuria erinnernd. 

M. Diobolon, 1,22 Grm. 

80. Pallaskopf, der Helm mit Oelzweig und 
Epheu geschmückt. 0OYPIQN Stier zum 
Kampfe stürmend (Gofpioc), Anspielung auf den 
Namen der Stadt; im Abschnitt Fisch. 

M. Didrachmon, 7,9 Grm. 

81. Desgleichen von jüngerem Stil, am 
Hehn das sorgfältig ausgeführte Bild der Scylla, 
auf der Rückseite der abgekürzte Magistrats- 
Name ZIM. M. Tetradrachmon , 15,7 Grm. 

82. v83. Desgleichen mit dem Namen MO- 
AOIZOZ, und ohne Namen mit einem Epheu- 
blatt. M. Didrachmen, 7,5 und 7,75 Grm. 

VELIA. 

84. Pallaskopf, als Helmschmuck ein Greif; 
im Felde 0 . R YEAHTQN Schreitender Löwe, 
den das von ionischen Phocäern gegründete 
Velia mit der Schwester - Colonie Massilia ge- 
mein hat; im Felde 0. M. Didrachmon, 7,45 Grm. 

85. Pallaskopf, der Helm geflügelt und mit 
einem Oelzweig geschmückt; im Felde <t> und 
Monogramm. YEAHTQ(N) Schreitender 
Löwe; im Felde <l>l und Aehre. 

M. subärat, Didrachmon, 5,71 Grm. 

86. Pallaskopf, der Helm geflügelt und 
mit Oelzweig geschmückt; im Felde V und <t>. 
R YEAHTQN Schreitender Löwe vor einem 
Palmbaum ; im Felde <W . M. Didrachmon, 7,38 Grm. 
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87. Pallaskopf von vorn; auf dem geflügel- 
ten Helm der Künstler - Name KAEYAQPOY. 
T$> YEAHTQN Löwe seinen Raub verzehrend; 
im Felde A und das Monogramm >E, welches die 
vier ersten Buchstaben desselben Künstler-Na- 
mens enthält. M. Didrachmon, 7,45 Grin. 

88. Pallaskopf, der Helm mit einem Oliven- 
reis geschmückt; im Felde >E. fy YEAHTQN 
Löwe einen Widderkopf in den Klauen haltend 
und zurückschauend; im Felde >E. 

M. Didrachmon, 7,68 Grin. 

89. Pallaskopf, der Helm mit einem Greif 



geschmückt, dahinter IE . 1$, YEAHTQN Löwe 



einen Hirsch erwürgend. 

JR. Didrachmon, 7,33 Grm. 



BRUTTII. 

90. Die Köpfe der Dioscuren, deren Hüte 
mit Lorbeer geschmückt sind, darüber ihre 
beiden Sterne ; im Felde Füllhorn. I£ BPET- 
TIQN Die Dioscuren zu Ross, mit erhobener 
Rechten und mit einem Palmzweig in der Lin- 
ken, über jedem sein Stern; im Felde Lanzen- 
spitze mit kurzem Schaft. Die Beschützer der 
seefahrenden Bruttier erscheinen hier Sieg ver- 
kündigend. At. Acht Obolen, 5,74 Grm. 

91. Kopf der Siegesgöttin mit Flügeln, da- 
hinter Tropäum. BPETTIQN Bacchus, mit 
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der Rechten sich bekränzend, in der Linken 
Scepter nnd am linken Arm ein leichtes Gewand. 
(Auch auf einen Flussgott gedeutet.) Im Felde 
das den bruttischen Seestädten zugehörende 
Steuerruder und N . M. Drachme , 4,46 Grm. 

92. Desgleichen, doch hinter dem Kopfe 
der Nike ein Gefäss; die Rückseite ohne Steuer- 
ruder mit einem Monogramm aus TT und A . 

M. Drachme, 4,81 Grm. 

93. Kopf der Here mit Diadem und Schleier, 
über der Schulter das Scepter; im Felde Diota. 
^> BPETTIQN Poseidon den rechten Fuss auf 
ein ionisches Säulencapitäl setzend, in der Lin- 
ken das Scepter. Im Felde Seekrabbe. 

JR, Drachme, 4,68 Grm. 

94. Bärtiger Kopf des Ares; der Helm ist 
mit einem Greif geschmückt; darunter ein Ne- 
benzeichen. R BPETTIQN Bellona mit Lanze 
und Schild in den Kampf eilend; im Felde Stier- 
kopf von vorn. M. Diobolon , 15,8 Grm. 

95. Derselbe Kopf, darunter Harpe. R BPET- 
TIQN Victoria mit einem Pabnzweig in der Lin- 
ken, bekränzt mit der Rechten ein Tropäum; 
im Felde Anker und Monogramm >B . 

M. Diobolon, 16,2 Grm. 

CAULONIA. 

96. KAVA Apollo mit einem Zweig in der 
erhobenen Rechten, der auf eine Lustration 
deutet; auf seinem ausgestreckten linken Arm 
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eine kleine Figur, ebenfalls mit einem Zweige, 
in welcher man Aristaeus oder wegen der be- 
flügelten Füsse einen Windgott zu erkennen • 
glaubt; tiefer im Felde ein zurückschauender 
Hirsch. Umher ein verzierter Kreis. R Die- 
selbe Vorstellung vertieft. 

M. Didrachnion , 7,74 Gnu. 

97. Dieselbe Vorderseite mit der Aufschrift 
AVAK . AVAX Ein Hirsch, vor welchem ein 
in den Boden gepflanztes Reis. 

AI. Didrachnion, 8,05 Grm. 

98. IATAIMQAYA* Hirsch. $ Apollo mit 
einem Zweig in der erhobenen Rechten; von 
dem ausgestreckten linken Arm hängt eine Binde 
herab ; hinter ihm im Felde <± . 

M. Didrachmon, 7,68 Grm. 

CR0T0N. 

99. 9po Dreifuss des Apollo; auf das Ge- 
heiss dieses Gottes wurde die Stadt gegründet. 

Dreifuss, vertieft geprägt. 

A<. Didrachmon | 7,05 Grm. 

100. oq9 Dreifuss, daneben Seekrebs. R oq<p 
Dreifuss vertieft, daneben Lyra. 

Ai. Didrachmon, 7,88 Grm. 

101. op9 Dreifuss. 1$, Fliegender Adler, ver- 
tieft. AI. Didrachmon, 8,06 Grm. 

102. Desgleichen mit der Aufschrift fqoro. 

Ai. Didrachmon, 7,97 Grm. 

• 103 — 105. Kopf der lacinischen Hera von 
vorn mit hohem verzierten Diadem. KPOTQ- 
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NIATAZ (No.104 ohne Aufschrift) Der ruhende 
Herakles mit Bogen, Keule und Löwenhaut, aus 
einem Gef äss spendend (über einem Dreifuss, auf 
No. 105); gewöhnlich Hercules bibax genannt. 

M. Didrachmen , 7,79 , 7,55 und 7,65 Grm. 

LOCRI EPIZEPHYRII. 

106. Lorbeergekränzter Kopf des Zeus, 
dahinter Blitz. R AOKPQN Adler einen Hasen 
raubend, ein Augurium. 

M. Didrachmon, 7,74 Grm. 

107. Desgleichen, doch die Aufschrift auf 
der Vorderseite, das Beizeichen des Blitzes und 
Monogramm R auf der Rückseite. 

M. Didrachmon, 7,62 Grm. 

108. Lorbeergekränzter Kopf des Zeus. 
^> Die sitzende Roma, mit der Beischrift PQMA, 
wird von der Treue, TTIZTIZ, bekränzt: die 
Locrer, im Hannibalischen Kriege von Rom ab- 
gefallen, dann von P. Scipio wiedergewonnen, 
geloben Treue. (Die dritte Aufschrift AOKPQN 
ist auf diesem Exemplar hinweggefallen.) 

M. subärat, Didrachmon, 4,89 Grm. 

RHEGIUM. 

109. Löwenkopf von vorn wie auf den 
Münzen von Messana, das gleichzeitig mit Rhe- 
gium dem Anaxilaus gehorchte; denselben Ty- 
pus hat das stammverwandte Samos. R RE- 
CINOS Sitzender Zeus, umher Lorbeerkranz. 

M. Tetradrachme, 16,25 Grm. 
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110. Desgleichen, mit der Aufschrift RE- 

CINON. M. Drachrae, 4,17 Grm. 

111. Löwenkopf von vorn. $ PHTINOZ 
Lorbeergekränzter Apollokopf, dahinter zwei 
Blätter, auf deren einem der Künstler -Name 
KPATHZITTTTO. M. Tetradrachme, 16,25 Grm. 

TERINA. 

112. TEP Kopf der Sirene Ligea, deren 
Grabmal in Terina war. R Sitzende weibliche 
Figur mit Flügeln , vielleicht dieselbe Sirene, 
einen Vogel auf der rechten Hand haltend. 

M. Didrachmon , 7,64 Grm. 

SICILIEN. 

AGRIGENTUM. 

113. AKPAC-ANTOS x bustrophedon geschrie- 
ben. Adler des Zeus, des Hauptgottes von Agri- 

gent. H Seekrabbe, Abzeichen der Seestadt. 

M. Tctradrachrae, 17,33 Grm. 

114. Desgleichen, der Adler auf einem ioni- 
schen Säulencapitäl sitzend. 

M. Tetradrachme, 17,6 Grm. 

115. 116. AKPA Adler. R Seekrabbe. 

/ 

JR. Didrachmen, 0,10 und 8,06 Grm. 

117. Lorbeergekränzter Kopf des Zeus. 
I£ AKPArANTINQN Adler mit ausgebreiteten 
Schwingen, in den Klauen seinen Raub hal- 
tend ; im Felde B . Späterer Stil. 

A. Drachme, 3,57 Grm. 
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CATANA. 

118. KATANAION Lorbeergekränzter Apol- 
lokopf, ty, Z wiegespann; der Wagenlenker in 
langem gefältelten Gewände. 

Ai. Tetradrachme, 17,28 Gros. 

119. Desgleichen, hinter dem Apollokopfe 
ein Blatt: der Lenker wird- von einer entgegen- 
schwebenden Nike bekränzt. 

M. Tetradrachme , 17,04 Grm. 

120. Lorbeergekränzter Apollokopf von 
vorn, Viergespann: eine schwebende Nike 
reicht dem Wagenlenker einen Kranz. 

Ai. Tetradrachme, 17,33 Grm. 

121. KATANAIQN Jugendlicher Kopf mit 
Diadem. R Viergespann, welchem Nike ent- 
gegenschwebt; im Abschnitt )•(. 

M, Tetradrachme, 17,05 Grm. 

GELA. 

122. CEAAZ Vordertheil eines Stiers mit 
bärtigem Menschen -Antlitz. R, Viergespann, 
über welchem eine Siegesgöttin schwebt. 

Ai. Tetradrachme, 17,29 Grm. 

123. 124. Dieselbe Vorderseite, Reiter 
die Lanze schwingend. 

Ai. Didrachmcn, 8,65 und 8,63 Grm. 
125. 126. Kopf des Zeus mit Aehren ge- 
kränzt, wegen des Getreidereichthums der ge- 
loischen Gefilde. R TEAQIQN Aehrengekränz- 
ter Kopf der Demeter von vorn. 

M. 3,07 und 2,51 Grm. 



SlOILIEN. 23 

HIMERA. 

127. Ein Hahn, der als Vogel des Askle- 

pios an die Heilquellen von Himera erinnert. 

R Flach vertieftes mehrfach getheiltes Quadrat. 

. Aus sehr früher Zeit. 

M. Drachme nach euböischem Fuss, 5,73 Grm. 

128. Hahn, Wiederholung dieses Ty- 
pus in einem vertieften Quadrate. 

JR. Euböischc Drachme, 5,77 Grm. 

129. IMEPAION Zwiegespann in langsamem 
Schritt, der Wagenlenker von einer heranschwe- 
benden Nike gekränzt. R Die Nymphe Himera 
aus einer Schale an einem Altar opfernd; zu 
ihrer Linken strömt die Heilquelle aus einem Lö- 
wenrachen auf einen darunter stehenden Faun. 

Aus späterer Zeit als die obigen Drachmen. 

JR. Tetradrachmon nach attischem Fuss, 16,77 Grm. 

LEONTINI. 

130. Lorbeergekränzter Apollokopf. R UE- 
ONTINON bustrophedon geschrieben. Löwen- 
kopf, das redende Wappen der Stadt; umher 
vier Getreidekörner, welche die ausserordent- 
liche Fruchtbarkeit des leontinischen Gebietes 
bezeichnen. M. Tttradrach me, 17,11 Grm. 

131. UEON (TINO) N Lorbeergekränzter 
Apollokopf zwischen zwei Lorbeerblättern, dar- 
unter ein laufender Löwe. 1$, Dreigespann, des- 
sen Lenker von einer ihm entgegenschwebenden 
Siegesgöttin bekränzt wird; im Abschnitt ein 
laufender Löwe. Jt Tetradrachmc, 17,35 Grm. 
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132. Reiter, AEONTINON Löwenkopf 
zwischen vier Getreidekörnern. 

AI. Didrachmon, 8,28 Grm. 

ZANCLE. 

133. DANKUE Delphin innerhalb einer 
sichelförmigen Figur, die auf die Sichelgestalt 
des Hafens und den daher entlehnten Namen 
Zancle deutet. ^ Kamm -Muschel inmitten 
eines vielfach getheilten flachen Quadrates. 
Aelter als die Herrschaft des Anaxilaus, der 
im Jahre 476 vor Chr. starb; er benannte die 
Stadt Messana. 

M. Drachme nach cuböischem Fuss, 5,39 Grm. 

MESSANA. 

134. ME22ENION Laufender Hase. $ Ein 
Mann in einem Zwiegespann von Maulthieren ; 
im Abschnitt Lorbeerblatt. Typen des Tyran- 
nen Anaxilaus ; er siegte zu Olympia im Wagen- 
rennen, und brachte zuerst den Hasen nach Si- 
cilien. 

Ai. Tetradrachme mich attischem Fuss, 17,55 Grm. 

135. Desgleichen mit der Aufschrift MEI- 
ZANION; über dem Gespann eine* Siegesgöttin. 

Ai. Tetradrachme, 16,99 Grm. 

136. TTOIEIAAN Kopf des Poseidon mit 
Lorbeerkranz. 1$, MEZZANIQN Dreizack zwi- 
schen zwei Delphinen. m. 3,54 Grm. 
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NAXOS. 

137. Bärtiger Kopf des Dionysos, das 
Diadem mit Epheu geschmückt. R NAEION 
Bärtiger Faun oder Silen auf dem Boden sitzend 
mit Thyrsus und Diota; neben ihm ein Epheu- 
spross. JBL Tetradrachme, 17,27 Grm. 

138. NAEIQN Kopf des Flussgottes Asi- 
nes, dahinter Lorbeerblatt mit Frucht. R Dar- 
stellung der vorigen Rückseite: rechts eine 
priapische Herme. Ai. Didraehmon, 8,45 Grm. 

PANORMUS. 

Münzen welche, unter punischer Herrschaft in Sicilien 
geprägt, zuni Theil Panormus als Prägort durch 
ihre Aufschrift erkennen lassen. 

139. Der mit Aehren gekränzte, mit Ohr- 
gehäng und breitem Halsband geschmückte 
Kopf der Demeter, der Hauptgottheit der ge- 
treidereichen Insel Sicilien. R Ein stehendes 
Pferd, das Symbol der punischen Herrschaft. 

N. Stater, 9,24 Grm. 

140. Kopf der Demeter. R Zurück- 
schauendes Pferd. AT. Diobolon, 1,48 Grm. 

• • • 

141. Punische Legende. Das Vordertheil 
eines gezäumten Pferdes , über welchem eine 
Siegesgöttin mit Kranz und Scepter schwebt; 
im Felde ein Getreidekorn. R Punische Le- 
gende. Fruchttragender Palmbaum (c))o?ni5), ein 
phönicisches Abzeichen. Diese Münze wurde 
früher dem König Dionysius II von Syracus 
zugeschrieben. Ai. Tetradrachme, 16,84 Grm. 

2 
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142. 143. Der mit dei^ Löwenhaut bedeckte 
Kopf des Herakles, des Heros welcher von 
Tyrus her den punischen Colonieen angehört. 
I£ Punische Aufschrift. Kopf und Hals eines 
Pferdes, dahinter Palmbaum, im Felde (No. 142) 
die Keule des Herakles: sämmtlich punische 
Abzeichen. M. Tetradrachmen, 16,96 u. 16,47 Grm. 

144. 145. Schilfbekränzter weiblicher Kopf 
von vier Delphinen umgeben, ganz ähnlich dem 
der syracusischen Münzen, welcher für Artemis 
Potamia erklärt wird. R Punische Aufschrift. 
Kopf und Hals eines Pferdes, dahinter Palme, 
die bekannten punischen Embleme. 

Jft. Tetradrachmen, 17,12 und 16,68 Grm. 

146. Ein dem vorigen ähnlicher Kopf mit 
Delphinen. !$> Punische Aufschrift. Eilendes 
Viergespann , welchem Nike mit einem Kranze 
entgegen schwebt, wie auf den Münzen von 
Syracus. Von Gesenius der Stadt Heraclea 
Minoa zugeschrieben. 

JR. Tetradrachme, 17,33 Grm. 

147. Kopf der Demeter und vor demselben 
zwei Delphine, Bezeichnung des Getreidereich- 
thums und der Lage am Meere. Hinter dem 
Kopfe Ä. R Stehendes Pferd vor einem Palm- 
baum, daneben Sonne, unten Blume. 

AI. Tetradrachme, 17,12 Grm. 

148. Punische Aufschrift, Kopf der De- 
meter mit A ehren gekränzt. T$, Schreitendes 
Pferd vor einem Palmbaunt 

M. Tetradrachme, 16,88 Grm. 
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149. Kopf der Demeter, vor demselben 
eia Candelaber. Schreitendes Pferd vor 
einem Palmbaum, von einer ihm entgegen 
schwebenden Siegesgöttin gekränzt; im Felde 
Caduceus und punische Lettern. 

M. Tetradrachme, 17,21 Grm. 

SEGESTA. 

150. ZErEZTA IIB Kopf der Trojanerin 
Egesta. Ein Hund, in dessen Gestalt ver- 
wandelt der Flussgott Crimissus mit Egesta den 
Egestes, den Gründer der Stadt Segesta, er- 
zeugte. . M. Dklrachmon , 8,24 Grm. 

151. 152. Desgleichen mit ähnlicher Auf- 
schrift auf beiden Seiten; hinter dem Hunde 
drei Aehren, welche die Fruchtbarkeit Siciliens 
andeuten. Didrachmen, 8,52 und 8,48 Grm. 

SELINUS. 

153. Blatt des Eppich (ccäinon), das Tedende 
Wappen der Stadt Selinus, bei welcher diese 
Pflanze in Menge wuchs. Im Felde zwei Puncte, 
in welchen man das Zeichen des Üidrachmon 
vermuthet hat. Flach vertieftes Quadrat 
mit eigentümlicher Eintheilung. Aus sehr frü- 
her Zeit. M. Didrachmon, 8,35 Grm. 

154. Auf einem langsam fahrenden Zwie- 
gespann steht neben Artemis, welche die Zügel 
führt, Apollo mit dem Bogen schiessend, als 
Krankheit sendender und heilender Gott: einer 
von Versumpfung herrührenden Seuche war 

2* 
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durch geschickte Leitung des Flusswassers Ein- 
halt gethan worden. Oben ein Kranz , im Ab- 
schnitt ein Wasserthier. R IEAINONTION Der 
Fluss Hypsas, als unbekleideter Jüngling ge- 
bildet, hält in der Linken einen auf Reinigung 
deutenden Zweig, an welchem eine Votivtafel 
hängt, mit der Rechten opfert er aus einer 
Schale über der Flamme eines durch den Hahn 
bezeichneten Altars des Asklepios; zu seiner 
linken Seite steht auf einem mit Lorbeer ge- 
schmückten Untersatz der kretensische Stier, 
um deswillen Dädalus nach Sicilien entwich, 
wo er die warmen Heilbäder von Selinus ein- 
richtete. Im Felde Eppichblatt als Abzeichen 

von Selinus , im Abschnitt ein Fisch. 

M. Tetradrachme, 17,46 Grm. 

155. ZEAINONTI02 Herakles den kre- 
tensischen Stier am Horn fassend, im Begriff 
ihn mit der geschwungenen Keule zu erlegen. 
fy HYYAZ Der Fluss Hypsas als unbeklei- 
deter Jüngling, in der Linken den Zweig der 
Reinigung haltend , in der Rechten eine Opfer- 
schale über dem von einer Schlange umwun- 
denen bekränzten Altar des Asklepios. Ein 
Sumpfvogel eilt hinweg , die Befreiung der Ge- 
gend von Sümpfen andeutend. Im Felde das 

Eppichblatt. JR. Didrachmon, 8,46 Grm. 

SYRACUS. ' 

156. Kopf des Herakles mit der Löwen- 
haut. ^ Schilfbekränzter Frauenkopf in der 
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Mitte eines Quadrates, in 'dessen vier Abthei- 
lungen I V P A. A T . Trihemiobolion, 1,133 Grm. 

157. Lorbeergekränzter Apollokopf, da- 
hinter Stern, IYPAKOIIQN Der Dreifuss 
des Apollo. Alle syracusische Münzen dieses 
Gepräges sind Pentobolen von Electrum, und 
enthalten , nach dem von Plinius berichteten 
Verhältniss, an reinem Gold vier Obolen, also 
einen Drittelstater. 3,55 Grm. 

158. IVPA90IION Weiblicher Kopf in 
alterthümlichem Stil von vier Fischen umgeben. 
1$, Reiter. Äi. Didraclimon, 8,28 Grm. 

159. 160. Dieselbe Vorderseite; in der 
Aufschrift von No. 160 steht K statt des alter- 
tümlichen Koph. I£ Zwiegespann mit bär- 
tigem Lenker; darüber schwebt eine Sieges- 
göttin. Tetradrachmen, 17,05 und 17,44 Grm. 

161. ZVPA Weiblicher Kopf. ^ Sepia. 

JR. Obolos, 0,655 Grm. 

162. Desgleichen von späterem Stil mit der 
Aufschrift IYPAKOIIQN; hinter dem Kopfe 

ein Fisch. M. Obolos, 0,725 Grm. 

163. IYPAKOIIQN Schilfbekränzter weib- 
licher Kopf mit Ohrgehäng und Halsband, um- 
geben von vier Delphinen; für Artemis Potamia 
erklärt. R Viergespann, welchem Nike mit 
dem Kranze entgegen schwebt. Im Abschnitt 
die Panoplia: Lanze, Schild, Beinschienen, 

Brustharnisch und Heiin. 

AI. Dekadraclimon, 42,18 Grm, 
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164. 165. Desgleichen, hinter dem Kopfe 

Muschel. M. Dekadracbincn , 43,16 und 42,18 Grm. 

166. Desgleichen, im Felde der Vorder- 
seite A. JR. Dekadi-achmon, 40,5 Grm. 

167. Aehnlich, der Kopf ohne Schilf- 
bekränzung, hingegen mit Stirnband und Haar- 
netz ; für Arethusa erklärt. Unter den Waffen 
steht AÖAA, was dieselben als Siegespreise 

bezeichnet. M. Dekadrachmon , 40,225 Gnu. 

168. Pallaskopf. T£ lYPAKoZIQN Arte- 
mis kurz geschürzt mit dem Köcher auf dem 
Rücken, im Begriff den Bogen abzuschiessen ; 
zu ihren Füssen ein eilender Jagdhund; im 
Felde YA, 2, A. Ein Theil von Syracus, die 
Insel Ortygia, war der Artemis insbesondere 
zugehörig. 

M. Viert eldckadrachme (wie alle Münzen dieses Ge- 
präges), 10,195 Gnu. 

169. IYPAKOZIQN Pallaskopf mit cojin- 
thischem Helm. T$ Pegasus. Die Typen der 
Mutterstadt Corinth. Didraehmon, &*,645 Grm. 

170. Pallaskopf von vorn zwischen zwei 
Delphinen und zwei Seemuscheln. R Vier- 
gespann, welchem Nike mit dem Kranze ent- 
gegen schwebt; im Abschnitt zwei Delphine. 

M. Triobolon, 1,98 Grm. 

171. ZYPAKOZIQN Jugendlicher Doppel- 
köpf mit Lorbeer geschmückt, im Felde ein 
Delphin. \ Springendes Ross ; Stern. «• 

M. Diobolou, 1,54 Grm. 
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172. ZQTEIPA Rqpf $er Artemis Soteira 
mit dem Köcher an der Schulter, ty ZYPA- 
KOZIQN Blitz des Zeus. JE. 10,05 Grm. 

• 173. 174. ZEYZ EAEYOEPIOZ Lorbeer- 
gekrönter Kopf des Zeus Eleutherios, welchem 
die Syracuser seit der Befreiung von Thrasy- 
buls Herrschaft ein Fest Eleutheria feierten. 
ZYPAKOZIQN Spi^gendes ungezäumtes 

Koss, ein Bild der Freiheit. 

iE. 20,67 und 18,18 Grm. 

175. ( ZYPAKOZIQN ) Kopf der Demeter, 
dahinter die Fackel, mit welcher die Qöttin in 
Sicilien tfire Tochter sucht. I£ Zwiegespann, 
darüber Stern; im Abschnitt EX. 

JE. 11,06 Grm. 



AGATHOCLES , 

Beherrscher von Syracns, 317 bis 289 vor Chr. 

176. KoPAZ Aehrenbekränzter Kopf der 
JCora oder Persephone, deren Verehrung in 
Syracus einheimisch war. 1$, ArAGoKAEIoZ 
Siegesgöttin einTropäum errichtend; im Felde 
das Sinnbild Siciliens , Triquetrum. 

4*. Tetradr^chmon , 17,2 Grm. 

177. Pallaskopf. $ ArAOoKAEoZ BA- 
ZIAEoZ Blitz, im Felde <t>. Den Königstitel 
trug Agathocles seit dem J. 306 vor Chr. 

M: AchtObolen, d. i. Zweidrittelstater, 5,69 Grm. 
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HICETAS n, 

herrschte in Syracus 9 Jahre, zwischen 289 und 

278 vor Chr. • 

178. 179. ZYPAKoZIQN Aehrenbekränzter 
Kopf der Persephone. J$> ETTI IKETA Sieges- 
göttin in einem Zwiegespann. Verschiedene 

Beizeichen. A\ Ileinistateren, 4,28 und 4,2 Grm. 

hiero n, 

Konig von Syracus, 270 — 216 vor Chr. 

180. 181. Kopf der Persephone mit Aehren 
gekränzt. Nebenzeichen auf No. 180 Hippocamp. 
1$, IEPQNOI Ein Mann auf einem Zwiegespann ; 
im Felde ein abgekürzter Name Kl. , 

M. Ileinistateren, 4,23 und 4,19 Grm. 

182. Pallaskopf mit corinthischem Helm; 
im Felde T. ^ IEPQNOI Pegasus. Die Ty- 
pen der Mutterstadt Corinth. 

JR. Acht Obolen, dem goldenen Hemihekton gleich 

geltend, 5,38 Grm. 

183. Kopf des Poseidon. $ IEPQNOI 
Dreizack zwischen zwei Delphinen. 

JE. 8,22 Grm. 

HIERONYMUS, 

König von Syracus, 216—215 vor Chr. 

184. Kopf des Hieronymus, welcher zuerst 
in Sicilien das königliche Diadem annahm und 
sein Bildniss auf die Münze setzte. 1$, BA- 
ZIAEoZ IEPQNYMoY Geflügelter Blitz; im 
Felde ZA. Ai. Didrachmon, 8,17 Grm. 
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PHILISTIS, 

syracusische Königin, aus der jüngern hieronischen 

Dynastie. 

185. 186. Kopf der Philistis mit Diadem 
und Schlier, BAZIAIZZAI <t>IAIZTIAoZ 

Siegesgöttin auf einem Viergespann in lang- 
samem Schritte; im Felde K. Als Nebenzei- 
ehen hat ein Exemplar hinter dem Kopfe ein 
Füllhorn, das andere auf jeder Seite ej^ien 

Stern. Diese Münzen hiessen «PiAictI&ia . , .' 

M. 14,015 und 13,235 Griu. 

187. Desgleichen, das Viergespann in 
schnellem Laufe; im Felde E. 

M. 13,473 Grm. 

188. Aehnlich, mit Zwiegespann ; im 

Felde MI. Drachme, 4,27 Grm. 

■ 

PHINTIAS, 

König von Agrigent, Zcitgenoss von Hicetas II. 

189. Kopf der Persephone , mit Aehren 
bekränzt. I£ BAZIAEOZ <WNTIA Laufender 

Eber. ' /E. 5,50 Gnu. 

• • • . ? i 



LIPARA, äolische Insel. 

190. 191. Lorbeergekränzter jugendlicher 
Kopf, vielleicht des Liparos, des GrünÄers der 
Stadt Lipara. AIPAPAIQN Der Dreizack des 
Poseidon. ' JE. 9,36 und 8,19 Grm. 
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MÖSIEN. 

ISTRÜS. ' i . 

192. 193. Zwei jugendliche Köpfe, der eine 
nach oben, der andere nach unten gewendet, 
vielleicht die Köpfe der Dioscuren, die abwech- 
selnd der Ober- und Unterwelt angehören. 
% 1ZTP1H Ein Seeadler, der einen Fisch ver- 
zehrt; bezeichnend für die am Pontus Euxirwis 
gelegene Stadt. Im Felde ein Buchstabe: P, A . 

JEL .Drachmen , 6,835 und .5,35 Grm. 

THRACIEN. ' 
ABDERA. 

,194. Greif, das Abzeichen der Mutterstadt 
von Abdera, Teos in Iouien ; unter seinen Füs- 
sen, wie es scheint, ein Fisch. Uniher der 
Magistrats -Name KAAAI AAMAZ . ABQH- 
PITEQN in einem vertieften Quadrat, inner- 
halb dessen ein viergetheiltes Quadrat sich 
befindet. 

JR. Didrachmon ( äginHisch - macedonischer Fuss), 

14,885 Grm. Tafel I No. 2. 

19B. ABAHPITEQN Liegender Greif. $ EITI 
AHMM?nPK)Y LoUbeergekränater fi^opf des 
Apollo oder d>es als Heros verehrten Griindeite 

der Stadt Timesios. M. Didrachmon, 9,76 Grm. 
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AENUS. 

196. Kopf des Hermes von vorn. !$> Al- 
NION Stehender Ziegenbock, im Felde Kranz. 

. , JR. Tetradrachuioii , 15,565 Grm. 

197. Kopf des Hermes rechtshin. AIN 
Stehende Ziegenbock , im Felde Keule. 

• • . * JR. Dioboioii, *,3>(&in. 

BYZANTIÜM. 

198. T>Y Ein schreitendes Rind über einem 
Fische, Vierfach getheiltes eingeschlagenes 
Quadrat, wie es den ältesten Münzen eigen ist. 
Der Typus dieser Seestadt, weldhe frühzeitig 
durch Feldbau und Fischerei blühte , erinnert; 
an den Namen des Bosporus und die Sage der 
lo, deren Enkel Byzas die Stadt gründete. Die 
als einheimisch überlieferte Form Pyzas ist in 
der abgekürzten Aufschrift zu ernennen. 

M. Didrachmon (schwerer äginäischer Fuss), 

14,44 Grm. 

■ 

. HADRIANiOPOLIS. . . 

199. A>TToKpATo>p Kaicap MApnoc AYPrtAioc 
G€YHpoc ANTQNGINOC Lorbeergekränztes 
Brustbild des Kaisers Caracalla, unter welchem 
diese Münze geprägt ist. $ AßPIAN01TOA€l- 
TQN Vor dem erhöht sitzenden Adler des Zeus 
steht Ganymed, in der Rechten das Pedum 
haltend, neben ihm ein Hirtenhund. 

JE. Dupondius, 11,55 Gnn. 
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. MARONEA. 

200. 201. Ross und Dreizack des Poseidon. 
Weinstock mit Trauben , das Abzeichen der 
durch ihren Wein berühmten, nach ihrem Grün- 
der, dein bacchischen Heros Maron, benannten 
Stadt; Magistrats -Name EHI IHNQNOZ, EPI 
POAYNIKOY; das Ganze in der alterthümlichen 
quadratischen Vertiefung. 

Ai. Didraclimen , 11,15 und 10,625 Grm. 

202. 203. Epheubekränzter Bacchuskopf; 
späterer Stil. $ AIONYZOY ZQTHPOZ MA- 
PQNITQN Bacchus, welcher hier als Helfer, 
Soter, verehrt wurde, mit Weintraube, Binde 
und zwei Wurfspiessen ; im Felde je zwei Mo- 
nogramme. , j 
. jR. Attische Tetradraclimen , 16,506 und 15,625 Grm. 

PHILIPPOPOLIS. 

204. AYToKpÄTcop KaTcap Ma P koc AYPHAioc 
. ANTQNEINOC CEBactoc. Brustbild des Kai- 
sers Caracalla mit Lorbeerkranz. MHTPO- 
nOAEQC 0IAinnO1TOAEQC NEQKOPOY He- 
rakles mit Keule und Löwenhaut. Die von 
Philipp II gegründete Stadt erhielt von Septi- 
mius Severus den Ehrentitel einer Metropolis, 
und von Caracalla, unter welchem dieser Me- 
daillon geprägt ist, das Neocorat, d. i. das Recht 
den Kaiser als Gottheit in einem Tempel zu ver- 
ehren. JE. Quinar, 35,65 Grm. 
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AUS DEN BERGWERKEN DES PAN- 
GÄISCHEN GEBIRGES. 

p 

205. Satyr mit völlig thierischen Füssen, 
eine fliehende Nymphe fassend; im Felde zwei 
Functe. I$> Quadratuin incusnm. 

jR. Didrachmon, 9,64 Giro. Tafel I No. 3. 

* 

INSEL THASOS. 

206. Epheubekränzter bärtiger Kopf des 
Bacchus, einer Hauptgottheit der weinreichen 
Insel. R OAZION Herakles, welcher auf Tha- 
sos ein uraltes , von Phöniciern gestiftetes Hei- 
ligthuin hatte , spannt knieend den Bogen ; im 
Felde böotischer Schild. Das Ganze in einem 
eingeschlagenen Quadrate , ein Zeichen des Al- 
terthums. M. Triobolou (äginäischer Fuss), 3,56 Grm. 

207. Epheubekränzter bärtiger Bacchus- 
kopf, ty OAZIQN Keule des Herakles, umher 
Lorbeerkranz. JR. Trihemiobolion, 1,733 Grm. 

LYSIMACHUS, 

König von Thracien, 306 — 281 vor Chr. 

208 — 211. Kopf des Lysimachus mit Am- 
monshorn und Diadem. BAZIAEQZ AYZI- 
MAXoY Sitzende Pallas mit Schild und Lanze, 
auf der Rechten Nike. Im Felde verschiedene 
Nebenzeichen und Namens -Anfänge. BY und 
Dreizack bezeichnen den Prägort Byzanz. 

AI. Statcren, 8,51 und 8,45 Grm. 
Ai. Tetradrachmen, 16,875 und 16,75 Grm. 
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KONIGE VON PAEONIEN. 

AUDOLEON, 

Zeitgenoss Philipps II und Alexanders des Grossen. 

212. Jugendlicher behelmter Kopf von vorn. 
AYAQAEoNToI Schreitendes Ross, darun- 
ter Monogramm aus den Anfangsbuchstaben 
desselben Namens. JR. Didrachmon , 12,6 Gim 

PATRAOS. 

213. Lorbeergekränzter Kopf. FA- 
TSAOY Ein behelmter Krieger zu Pferd durch- 
sticht mit der Lanze einen zu Boden geworfenen 
Feind; im Felde Diota. /R. Didrachmon, 12,6 Grm. 



> i 



MACEDONIEN. 

Macedonien unter römischer Herrschaft seit Besiegung 
des Perseus durch Aeinilius Paullus im J. 168 vor Chr. 

214. 215. Kopf der in Amphipolis verehr- 
ten Artemis Tauropolos mit Köcher und Bogen, 
von macedonischen Schilden umgeben, MA- 
KE AONQN 1TPQTHZ Keule des Herakles, des 
Stammvaters der macedonischen Könige, umher 
Eichenkranz, neben welchem ein Blitz ; im Felde 
Monogramme. In dem ersten der vier macedo- 
nischen Landestheile geprägt, dessen Haupt- 
stadt Amphipolis war. 

M. Tetradrachmen, 16,84 und 16,66 Grm. 
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216. 217. MAKEAONQN Kopf Alexanders 
des Grossen mit Ammonshorn, dahinter 0, was 
auf den Prägort Thessalonich , die Hauptstadt 
des zweiten Tlieils von Maeedonien, gedeutet 
wird. ^ AESILLAS Quaesior. Die macedoni- 
sclie Keule und die Abzeichen des Quästors, 
Subsellium und Scrinium; umher Lorbeerkranz. 

M. Tetradraclunen, 16,73 und 14,4 Grm. 

ACANTHUS. 

218. Kampf zwischen einem wilden Stier 
und einem Löwen, deren es so viele in der Ge- 
gend von Acanthus gab, das» sie das vorüber- 
ziehende Heer des Xefxes belästigten. Die 
Stierbörner, welche im Abschnitt dargestellt 
sind, waren ein Handelsartikel der Acanthier. 
I£ Eingeschlagenes Quadrat, in vier Quadrate 
getheilt, wie es auf der Rückseite der ältesten 
macedonischen Münzen gewöhnlich ist. 

M. Tetradrachme , 17,1 Grm. 

LANDSCHAFT CHALCIDICE. 

219. Lorbeergekränzter Apollokopf, ty XAÄ- 
KIAEQN Siebensaitige Lyra in einem flachen 
Quadrat. JR. Diobolon (ägin. maced. Fuss), 2,287 Grm. 

NEAPOLIS. 

220. Gorgonenkopf von vorn, NEOt* 

Kopf der Aphrodite. 

JEU Dloboloft (att. Fuss), 1,88 Grm. 
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MACEDONISCHE KÖNIGE. 

221. Knieender und zurückschauender 
Ziegenbock, im Felde 0. ^ Quadratum ineu- 
sum, in vier Quadrate getheilt. Aus der Zeit der 
älteren macedonischen Könige vor Alexander I. 
Die Darstellung hat veranlasst, solche Münzen 
der alten macedonischen Königstadt zuzuschrei- 
ben, welche Karanus von Ziegen geleitet ein- 
nahm und nach ihnen Aegae benannte. 

Ai. Didrachmon, 9,4 Grm. 

ARCHELAUS, 

413 bis 399 vor Chr. ' 

222. Kopf des Apollo mit Diadem. $ AP- 
XEAA Ross mit herabhängendem Zaume. 

M. Didrachmon, 10,18 Grm. 

* 

AM Y NT AS II, 

394 bis 369 vor Chr. 

223. Kopf des Herakles, des Stammvaters 
der macedonischen Könige, mit der Löwenhaut. 
R AMYNTA Ungezäumtes Ross. 

Äi. Didrachmon, 9,66 Grm« 

i Philipp n, 

359 bis a36 vor Chr. 

224. 225. Lorbeergekranzter Apollokopf. 
«PIAIFFoY Eilendes Zwiegespann; im Felde 

ein Nebenzeichen: Biene, Dreizack. Philipps 
olympische Siege mit dem Wagen sind auf 



Digitized by Google 



Macedonien. 41 

seinen Goldmünzen, die unter dem Namen der 
Philippi im Alterthum verbreitet waren, ver- 
herrlicht. A r . Stateren, 8,59 und 8,57 Grm. 

226. 227. Lorbeergekränzter Kopf des 
Zeus. R <t>IAIPPoY Jugendlicher Reiter mit 
einem Lorberzweige. Nebenzeichen auf No. 226 
Diota, auf No. 227 Zweig und F. 

JR, Didrachmen (ägin. maced. Fuss), 14,48 und 

14,37 Grm. 

ALEXANDER DER GROSSE, 

336 bis 323 vor Chr. 

228. 229. Pallaskopf, AAEEANAPoY 
Die Siegesgöttin einen Lorbeerkranz und eine 
Segelstange haltend, wodurch Alexanders Siege 
jenseits des Meeres angedeutet werden. Bei- 
zeichen: Diota, Dreizack. Pallas und Nike sind 
die Gottheiten, welchen Alexander vorzügliche 
Verehrung zollte. N. Doppelstateren zu 17,19 Grm. 

230. 231. Desgleichen mit verschiedenen 
Monogrammen. Der Widderkopf des Kneph 
im Felde eines dieser Stücke bezeichnet das- 
selbe als in Aegypten geprägt. 

A 7 . Stateren zu 8,58 Grm. 

232. Kopf des Herakles mit der Löwen- 
haut bedeckt. 1$ AAEEANAPoY Thronender 
Zeus mit einem Adler auf der Rechten, die Linke 
auf das Scepter gestützt ; im Felde Helm, unter 
dem Throne Monogramm aus P und E. Zeus 
und Herakles wurden als Ahnen der macedoni- 
scheu Könige verehrt. Id dem Herakleskopf 

2" 
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glaubt man die idealisirten Züge Alexanders 
selbst zu erkenneu, als des ersten, welcher die 
nach hellenischer Sitte den Göttern vorbehal- 
tene Stelle auf der Münze einnahm. 

Tctrtdraclinic, 16,17 Grm. 

233. Desgleichen, die Rückseite mit der 
Aufschrift BAIIAEQI AAEEANAPOY, im Felde 
Helm, unter dem Sessel 0, im Abschnitt OINIA, 
Prägort Oeniadac. 

M. Tetradradime, 16,245 Gnu. Tafel I No. 4. 

234. Desgleichen, die Rückseite mit der 
Aufschrift AAEZANAPOY BAIIAEQI, im Felde 
M , unter dem Throne AY. M. Drachme, 4,288 Grm. 

PHILIPPUS III AR1DAEUS, 

323 bis 317 vor Chr. 

235. Kopf des Herakles mit der Löwen- 
haut bedeckt, <WAIPPoY Die Attribute des 
Herakles: Keule, Bogen und Diota. 

AI. Yicrtelstatcr, d. i. Triobolon, 2,16 Grm. 

236. Kopf des Herakles mit der Löwen- 
haut bedeckt. I£ BAIIAEQI <t>IAIPFoY Thro- 
nender Zeus Aetophoros; im Felde M, unter 
dem Throne B. Herakles und Zeus, die Münz- 
typen Alexanders des Grossen, wurden von 
dessen Bruder Philippus Aridäus beibehalten. 

At. Tetradrachme, 17,1 Grm. 

DEMETRIUS I POLIORCETES, 

306 bis 286 vor Chr. 

237. Fama geflügelt, mit dem Scepter in 
der Linken, steht die Tuba blasend auf dem 
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Vor dertheil eines Schiffes ; sie verkündigt den 
Seesieg, welchen Demetrius bei Cypern im 
Jahre 306 vor Chr. errang , in dessen Folge er 
den Königstitel annahm, AHMHTPloY BA- 
ZIAEQZ Poseidon mit der Rechten den Drei- 
zack schwingend ; an der ausgestreckten Linken 
hängt ein leichtes Gewand. Im Felde zwei Mo- 
nogramme. Demetrius wurde Sohn des Posei- 
don genannt. M. Tetradrachme , 16,83 Grm. 

238. 239. Kopf des Demetrius mit Diadem 
und Andeutung eines Stierhorns, von der Bil- 
dung des Gottes Dionysos, dem er nachahmte, 
entnommen. $ BAliAEQZ AHMHTPloY Po- 
seidon, den rechten Fuss auf einen Felsen 
stützend , hält in der Linken den Dreizack. Im 
Felde No. 238 Schiffschnabel und <P, No.239 zwei 
Monogramme. jR. Tetradrachmen, 17,2 u. 17,12 Grm. 

ANTIGONUS I GONATAS, 

278 bis 243 vor Cht. 

240. 241. Kopf des Pan mit Hirtenstäb, 
von macedonischen Schilden umgeben. Pan, 
welcher auf macedonischen Münzen als einhei- 
mischer Gott öfter erscheint, hatte die in Ma- 
cedonien und Griechenland eingedrungenen 
Gallier vor Delphi durch ein panisches Sclirek- 
ken vernichtet, was Antigonus bewegen konnte, 
ihn als Retter zu verehren. R BAZIAEQZ AN- 
TiroNoY Kämpfende Pallas mit Blitz und 
Schild; im Felde Helm und ein abgekürzter 
Name rf , KT. JR. Tetradrachincu, 17,12 u. 17 Grm. 
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■ 

PHILIPPUS V, 

221 bis 179 vor Chr. 

242. Behelmter Kopf des Heros Perseus 
mit der Harpe, von macedonischen Schilden 
umgeben, BAZIAEQZ <t>IAITTTTOY Keule des 
Herakles in einem Eichenkranze. Auf Perseus 
und Herakles führte Philippus sein Geschlecht 

zurück. Ai. Tctradrachme, 17,08 Grm. 

PERSEUS, 

179 bis 168 vor Chr. 

243. Kopf des Königs Perseus mit Diadem. 
BAZIAEQZ FEPZEQZ Adler auf einem Blitze 

von einem Eichenkranze umgeben, mit Bezie- 
hung auf Zeus als Vater des Heros Perseus. 
Im Felde ein Pflug und 4>, A, N. 

Ai. Tctradrachme, 14,95 Grm. 

THESSALIEN. 

244. 245. Kopf des Zeus mit Eichenkranz. 
QEZZAAQN Kämpfende Pallas Itonia mit 

Schild und Lanze; dabei Magistrats-Namen und 
Monogramme. Ai. Drachmen, 6,12 und 5,85 Grm. 

AENIANES. 
246. Pallaskopf. Tfy AINIANQN Ein Schleu- 
derer ; im Felde ein geflügelter Hennesstab und 
der Magistrats - Name MYNNIQN. Doppel- 
schlag, durch Verschiebung des Schrötlings 
entstanden, " Ai. Acht Oboien, 7,34 Grm. 
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LAMIA. 

247. Bacchuskopf mit Epheu bekränzt. 

AAMIEQN Bacchische Diota, darüber ein 

Epheublatt, zur Seite ein kleines Giessgefäss. 

JR. Triobolon, 2,75 Grm. 

LAKISA. 

248. Thessalischer Stierbändiger. 1$, AA- 

PIZ Ross, innerhalb eines Quadrates. 

M. Drachme, 6,02 Grm. • 

249. Kopf der Larisa, der Tochter des 
Pelasgos. Dieser Kopf mit ausgebreitetem Haar, 
von vorn dargestellt, wird auch auf Medusa 
gedeutet. I$> ÄAPIZAIQN Gezäumtes Ross. 

M. Didrachmon , 12,1 Grm. 

250. Desgleichen, doch auf der Rückseite 
Stute und Füllen. Thessaliens Pferdezucht war 

berühmt. M. Drachme, 5,92 Grm. 

PHALANNA. 

25 L Jugendlicher unbärtiger Kopf. T$> <t>A- 
AANNAIQN Gezäumtes Ross. 

M. Drachme, 5,59 Grm. 



ILLYRICUM. 

DYRRHACHIUM. 

252. Säugende Kuh, eine ähnliche Gruppe 
wie das später berühmte Kunstwerk Myrons. 
r}> Die sternähnlichen Zeichen zweier Licht- 
gottheiten, wohl der Dioscuren, in viereckiger 
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Umgebung. Auf den Münzen der Mutterstadt 
Corcyra , mit welcher Dyrrhachium die Typen 
gemein hat, erscheinen sie als Sterne. 

M. Didrachmon, 10,74 Grm. 

253. Desgleichen in jüngerem Stil; über 
der Kuh ein Delphin, auf der Rückseite eine 
Keule und AYP. M. Didrachmon, 10,91 Grm. 

EPIRUS. 

254. Die Köpfe des Zeus und der Hera. 
ATTEIPQTAN Blitz; umher Eichenkranz, wel- 
cher dem Zeus von Dodona zugehört. 

Ai. Tetrobolon, 3,33 Grm. 

KÖNIGE VON EPIRUS. 

ALEXANDER I, 

f 326 vor Chr. 

255. Kopf des Sonnengottes von vorn. 
$ AAEEANAPOY TOY NEOFTOAcmoy Blitz. 

M. Obolos, 1,18 Grm. 

PYRRHUS, 

f 272 vor Chr. 

256. Kopf der Artemis mit dem Köcher ; im 
Felde Fackel, BAZIAEQ1 PYPPoY Schwe- 
bende Siegesgöttin mit Kranz und Tropäuin, 
im Felde Blitz. Schönes Gepräge aus der Zeit 
von Pyrrhus Aufenthalt in Sicilien. 

AI. Hemistater, 4,24 Grro. 
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257. Kopf der Peraephone mit Aehren ge- 
kränzt, daliinter Beizeiohen und A. Aehnlich 
den syracusisehen Münzen des Agathocles. 
$ BAZIAEQZ FYPPOY Kämpfende Pallas. 

M. Acht Obolen, 5,35 Grm. 

INSEL CORCYRA. 

258. 259. Epheubekränzter Kopf des Bac- 
chus, des Gottes der weinreichen Insel. 1$, Flie- 
gender Pegasus, das Symbol der Mutterstadt 
Corinth; Monogramme, unter welchen das von 
Corcyra £. Äi. Drachmen, 5,1 und 4,93 Grm. 

ACARNANIA. 

ANACTORIUM. 

260. Paliaskopf mit corinthischem Helm, 
daliinter die Corüna des Apollo, dessen Ver- 
ehrung hier einheimisch war, und das Mono- 
gramm von Anactorium N . 1^ Fliegender Pe- 
gasus , unter welchem N. Die Typen sind die 
der Mutterstadt Corinth. 

M. Didrachmon, 8,56 Grm. 

LEUCAS. 

261. Standbild der Artemis mit einem 
Hirsch , eine Schiffszierde in der Rechten hal- 
tend; dahinter ein aufgerichteter Stab, auf dem 
eine Taube sitzt. Im Felde ein Adler auf einem 
Blitze; umher Lorbeerkranz. I^§AEYKAAIQN 
Vordertheü eines Schiffes; Magistrats - Name 
PA0YOZ (sie). M. Didrachmon, 8,25 Grm. 
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48 Aetoli. Locris. Phocis. 

262. Desgleichen, doch mit dem Magistrats- 
Namen AEQN^< und einem Monogramm Ä. 

JR. Didrachmon , 8,05 Grm. 

AETOLI. 

263. Kopf der Atalanta mit dem Petasus 
bedeckt. $ AITQAQN Der kalydonische Eber, 
im Abschnitt die Spitze des Jagdgesehosses. 
Zwei Monogramme. JR. Triobolon , 2,49 Grm. 

LOCRIS. 

LOCRI OPUNTn. 

264. Kopf der Demeter, OTTONTIQN 
Behelmter Krieger (der Locrer Aiax oder Pa- 
troclus) mit Schwert und Schild, auf dessen 
innerer Fläche ein Greif dargestellt ist: am 
Boden Pfeil und Lanze gegen den Krieger 

gerichtet. JR. Didrachmon, 12,11 Grm. 

265. Desgleichen, der Schild mit dem 
Bilde einer Schlange; am Boden Vase, ein 
Münzzeichen der Opuntier, welches an das sil- 
berne Gefäss erinnert, das sie zum Ersatz des 
phocischen Raubes nach Delphi stifteten. 

JR. Triobolon, 2,695 Grm. 

PHOCIS. 

266. Stfcrkopf von vorn. 1$ Lorbeer- 
gekränzter Kopf des delphischen Apollo; da- 
hinter dessen Lyra. JR. Triobolon , 2,67 Grm. 



♦ 
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BOEOTIEN. 

267. Böotischer Schild. Diota, ein Em- 
blem des böotischen Gottes Bacchus; im Felde 
der abgekürzte Magistrats - Name EFFA . 

Ai. Didrachmon , 12,006 Grm. 

268. Desgleichen, über der Diota eine 
Weintraube; Magistrats -Name <t>IAO. 

JR. Didrachmon, 12,14 Grm. 

THEBEN. 

269. Böotischer Schild. 0 Epheu- 
bekränzter Kopf des bärtigen Bacchus. 

JR. Didrachmon, 12,06' Grm. 

270. Böotischer Schild. I£ 0EBH (d.i. 
0€iBhu)n nach böotischem Dialekt) Diota und 
Keule , die Abzeichen der beiden thebanischen 
Gottheiten Bacchus und Herakles. 

M. Triobolon, 2,712 Grm. 

ATTICA. 

ATHEN. 

271. Pallaskopf von altem Stil, A0E 
Eule, Oelzweig, Mondsichel; Attribute der 
athenischen Göttin. M. Tetradrachme, 17,06 Grm. 

272. Pallaskopf von späterem Stil, fy A0E 
Eule auf einem liegenden Oelkruge; Magistrats- 
Namen KAAAIKPAthc, ETTITENHc, ZQZAN- 
APOZ; im Felde Monogramm und Adler auf 
einem Blitze; umher Olivenkranz. Die alter- 
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thumliche Schreibung AOE ist beibehalten neben 
der seit dem Jahre 403 vor Chr. gebräuchlichen 
Anwendung des H im Magistrats - Namen. 

Ai. Tetradrachme, 16,52 Grm. 

273. Desgleichen, mit den Namen KTHZI 
und EYM A , Monogramm, und Nike als Neben- 
zeichen. M. Tetradrachrae, 16,15 Grm. 

274. Pallaskopf, $ A0E Eule und Oel- 

zweig. m. Drachme, 4,224 Grm. 

275. Pallaskopf, AGE Eule von vorn 
zwischen zwei Oelzweigen. M. Triobolon, 2,09 Grm. 

INSEL AEGINA. 

276. Schildkröte. 1$, Vertieftes eigenthüm- 
lich eingeteiltes Quadrat. Didrachmon, 12,3 Grm. 

277. Desgleichen, in den Abtheilungen des 
Quadrates AIR und Delphin. 

JBL Didrachmon, 12,015 Grm. 

A C H A I A. 

CORINTHUS. 

278. Fliegender Pegasus, das Abzeichen 
von Corinth; darunter die Andeutung des Na- 
mens durch den altertümlichen Anfangsbuch- 
staben ?, welchen die angeblieh von Pegasus 
stammenden Pferde corinthischer Zucht ein- 
gebrannt trugen (kottttati'ai). I£ Vertieftes eigen- 
tümlich eingeteiltes Quadrat. 

M. Didrachmon , 8,4 <3nn. 
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279. 280. Der mit dem corinthischen Helm 
bedeckte Kopf der Palla$ Chalinitis, welche den 
Pegasys für Bellerophon zäumte; Felde Ne- 
benz ( eipben. ^ plagender pegasu^, darunter !?. 

M. Didr acta en, 8,53 und 8,52 Grm. 

281. Per carinthi&<?he Ifatp* ßejlerophon, 
vom Pegasus herab mit der Lanze kämpfend; 
im Felde ? . Die Chimäre , deren Erlegung 
durch BeUerophon- der J£ampf auf der Vorder- 
seite der Münze ^ndeutet. Im Felde AI , un Ab- 
schnitt ein Pipienapfel. M. Drachme , 3,855 Grm. 

282. Kopf der Aphrodite als Hauptgottheit 
von Corinth und Stamm -Mutter Julius Casars. 
1$, Latis NLia Corinthtis, der Name Corinths als 
Colonie Casars. Bellerophon die Chimäre be- 
kämpfend. JE. 5,57 Grm. 

SICYON. 

283. 284. XE, der Anfang des Sta^-fla- 
mens in der einheimischen Fojrm ZeKYow. Chi- 
märe ; im Felde Kranz. Fliegende Taube in 
einem Kranze ; im Felde N . 

M. Didrachmen, 12,22 und 11,62 Grm. 

285. ZE Chimäre. Fliegende Taube; 
im Felde I . JtL Triobolon , 2,79 Grm. 

286. Fliegende Taube. I£. Fliegende Taube 
in einem Kranze; im Felde E. 

JR. Drachme, 5,82 Grm. 

. . • . -x IT 
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ELIS. 

287. Kopf des olympischen Zeus mit Lor- 
beerkranz, fy FA (dorische Form mit Digamma 
FaA€iu)n) Adler des Zeus, im Felde Blitz und 
Kranz; Abkürzung eines Magistrats - Namens 

API. JR. Didrachmon , 12,3 Grm. 

288. Kopf der Hera; hohes mit Palmetten 
verziertes Diadem. T$, FA Blitz, umher ein 
Kranz. JR. Didrachmon', 11,96 Grm. 

289. Adler einen Hasen raubend , ein Au- 
gurium. I£ FA Blitz, Monogramm und Gefäss. 

M. Drachme, 4,69 Grm. 

MESSENE. • 

290. Aehrenbekränzter Kopf der Demeter. 
MEZIANIQN Der auf dem Berge Ithome 

verehrte Hauptgott Messeniens Zeus Ithomatas, 
den Donnerkeil schwingend. 

JR. Didrachmon, 12 Grm. 

ARGOS. 

291. Vordertheil des Wolfes, der nach 
der Sage dem Danaus die Herrschaft in Argos 
verschaffte. Ein Sinnbild des dort verehrten 
Apollo. I£ A, der Anfangs - Buchstabe von 
Argos, in einem vertieften Quadrat; dabei der 
abgekürzte Magistrats-Name Nl und ein Epheu- 
blatt M. Triobolon, 2,593 Grm. 
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292. Desgleichen, über dem Wolf 0, bei 
dem A ein Adler und FY, darunter die Harpe 
des argivischen Heros Perseus. 

JBL Triobolon, 2,47 Grm. 



ARCADIA. 

293. Zeus Lykaios thronend und einen 

Adler von der Rechten entsendend. 1$, APKA 

Weiblicher Kopf in einem vertieften Quadrate. 

M. Triobolon, 2,94 Grm. 

i 

MEGALOPOLIS. 

294. Lorbeergekränzter Kopf des Zeus 
Lykaios. fy MEr Der arcadische Gott Pan, 
auf dem lykaiischen Gebirge, wo sein Tempel 
war, sitzend, hält in der Linken das Pedum 
und erhebt die Rechte über einem auffliegenden 
Adler. JR. Triobolon, 2,35 Grm. 

INSEL CRETA. 

CNOSUS. 

295. Minotaurus knieend und in jeder 
Hand eine Kugel haltend wie zum Wurfe. 
I$> Das cnosische Labyrinth. 

M. Drachme, 5,75 Grm. 

296. Kopf des Minos mit Diadem. J$, KNQ- 
ZIQN Labyrinth. M. Didrachmon, 12,05 Grm. 
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CYDONIA. 

297. Epheubekränzter Bacchuskopf, KY- 
AQN Der Enkel des Minos, Kydon, den ein 
Hund scluneichelnd anspringt, biegt einen Bo- 
gen über der Flamme einer Fackel, in der aus 
der Odyssee bekannten, besonders auf Creta 
gebräuchlichen Weise. M. Didrachmon, 9,51 Gnu. 

ELTRUS. 

298. Biene; im Felde I und eine Blume: 
Gretas Honig war berühmt. R EAYPION Kopf 
und Hals der erotischen wilden Ziege , welche 
in dem delphischen Weihgeschenk der Elyrier 
dargestellt war; darunter die Pfeilspitze, wel- 
che der Sage zufolge von den verwundeten 
Thieren nach dem Genuss des Krautes Diptam 
wieder ausgestossen wurde. , 

M. Drachme, 5,35 Grm. 

299. Biene, im Felde MI. EAYPION 
Die wilde Ziege an dem Kraute Diptam nagend. 

JR. Drachme, 5,16 Grm. 

ITAKÜS. 

300. Triton, ihit einem Dreizack einen 
Fisch erlegend, Zwei gegen einander an- 
gerichtete Seeschlangeli, dazwischen 'Magistrats- 
Name EY<t>AMO. jR. Didrachmon, 11,31 Grm. 

301. Pallaskopf, ITANIÖN Adler. 

M. Trlöbolön, 2,6 Grm. 
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LYTTUS. 

302. 303. Fliegender Adler. $ AYTTION 
Kopf eines einem vertieften ijjmJ durch 

Puncto bezeichneten Quadrat. 

M- Didrachnion und Drachme, 10,8 und 5,68 Grro. 

PHAESTUS. 

304. Herakles, dessen Enkel Phaestus die 
Stadt gründete, mit Bogen und Keule, neben 
ihm die Löwenhaut, um ihn her vier Kugeln, 
am Boden ein Getreidekorn. ^ MO>1ITMIAO 
(der erste Buchstab , der statt <t> steht, kommt 
der Form des phönicischen Phe nahe) Ein wei- 
dender Stier mit gefesselten Füssen. 

JR. Didrachmon, 11,67 Grm. Tafel I No. 5. 

305. Der von Hephästos gebildete eherne 

Wächter von Kreta Talos, geflügelt, in jeder 

Hand eine Kugel haltend, die Rechte wie zum 

Wurfe erhoben; mit der Beischrift TAADN. 

^ Stier , auf das rechte Knie niedergesunken. 

M. Didrachmon, 11,05 Grm. 

* 

INSEL EUBOEA. 

CHALCIS. 

306. Kopf der Hera von vorn , reich mit 
Perlen geschmückt. !$> XAA Vordertheil eines 
Schiffes, darunter der Anfang eines Magistrats- 
Namene, ©APZI. m. Triobolo»., 2,62 Grm. 
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ERETRIA. 

307. Kopf der Artemis Amarynthia mit 
Köcher und Bogen an der Schulter. Ein ein- 
geschlagener goldener Adler bezeichnet die 
Sammlung Este, der das Stück früher ange- 
hörte. I£ EPETPIEQN Stier, dessen Kopf Per- 
lengehänge schmücken, im Felde Magistrats- 
Name AAMAZIAZ, umher Lorbeerkranz. Ein 
Stier, das Emblem der an Rindertriften reichen 
Insel Euböa, stand in Erz gebildet als Weih- 
geschenk der Eretrier in Olympia. 

M. Tetradrachmc, 16,83 Grm. Tafel I No. 6. 



t 

INSEL CEOS. 

; 308. Weintraube. Auf der weinreichen 
Insel wurde Bacchus verehrt, Vertiefung, 
welche beim Prägen der ältesten einseitigen 
Münzen durch den aufgesetzten Bunzen ent- 
stand. M. Didrachmon, 11,09 Grm. 

INSEL MELOS. 

309. Ein Apfel (mhäon), auf den Namen 
der obstreichen Insel anspielend. T$> Abdruck 
des eingeschlagenen Bunzens , ein Zeichen frü- 
hen Alterthums. 

M. Didrachmon (spartan. ägin. Fuss), 13,8 Grm. 
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KÖNIGE VON PONTUS UND 

BOSPORUS. 

MITHRIDATES VI EUPATOR DIO- 
NYSIA. 

310. Kopf des Mithridates mit Diadem. 
BAIIAEQZ MIOPAAATOY EYTTATOPOZ 

Weidender Hirsch; vor demselben die aufpon- 
tischen Münzen gewöhnlichen Zeichen von 
Sonne und Mond ; im Felde T und Monogramm 
der Jahrzahl ZKA, 221 der pontischen Aera, 
77 und 76 vor Chr. Umher ein Epheukranz, 
mit Beziehung auf des Königs Beinamen Dio- 
nysos. JSL Tetradrachme, 16,64 Grm. 

4 

KÖNIGE VON BOSPORUS. 

COTYS I. 

311. BÄK, d.i. BaciAcodc Kötyoc. Kopf des 
Kaisers Nero mit Lorbeerkranz, darunter die 
Jahrzahl ZNT, 357 der bosporanischen Aera, 
60 und 61 nach Chr. T$> Lorbeergekränzter 
Kopf des verstorbenen Kaisers Claudius, wel- 
chem Cotys die Herrschaft verdankte. 

N. Stater, dem gleichzeitigen röm. Aureus gleich, 

7,88 Grm. 

ROEMETALCES. 

312. BACIAeCOC POIMHTAAKOY Bärtiger 
Kopf des Römetalces mit Diadem. I$> Kopf des 
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Kaisers Antoninus Pius mit Lorbeerkranz, dar- 
unter die Jahrzahl ZMY, 447 der bosporani- 
schen Aera, 150 und 151 nach Chr. 

N. Stater vom Gewicht des rom. Aureus , 7,7 Grm. 

EUPATOR. 

313. BACIAeWC 6YTTAT0P0C Bärtiger 
Kopf des Königs Eupator, davor eine Keule. 
1$, Lorbeergekränzter Kopf des Kaisers Anto- 
ninus Pius; darunter die Zahl des bosporani- 
schen Jahres HNY, 458, welches im Herbst 161 
nach Chr. , also erst ein halbes Jahr nach dem 
Tode dieses Kaisers , begann. 

N. subärat, Stater vom Gewicht des rom. Aureus, 

7,625 Grm. 

SAUROMATES IV. 

314. BACIA€<a)C CAYPOMATOY Bärtiger 
Kopf des Königs Sauromates mit Diadem. 
R Lorbeergekränzter Kopf des Kaisers Septi- 
mius Severus, vor demselben ein Punct, unten 
die Jahrzahl SY, 490 der bosporanischen Aera, 
193 und 194 nach Chr. 

Electrum , Stater vom Gewicht des rom. Aureus, 

7 ? 62 Grm. 

215. Dieselbe Vorderseite. $ Lorbeetr- 
gekränzte Köpfe des Septimius Severus und des 
Caracälla, darunter die Jahrzahl 6SY, 495 der 
bosporanischen Aera, 198 und 199 nach Chr. 

Electruni, Stater vom Gewicht des röm. Aureus, 

7,566 Grm. 
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PAPHLAGONIEN. 

CROMNA. 

316. Kopf des Zeus mit Lorbeerkranz 
von eigenthümlichem Charakter, KPQMNA 
Weiblicher Kopf, vielleicht der Juno, mit hohem 
Kopfschmucke; im Felde K, H. 

M. Tctrobolon, 3,525 Grm. 

SINOPE. 

317. Weiblicher Kopf, vieüeicht der Si- 
nope, des Asopus Tochter, nach welcher die 
Stadt benannt war. ZINQ Adler einen Fisch 
raubend, Typus der Seestadt; im Felde M1K. 

A<. Drachme, 5,94 Grm. 

■ 

BITHYNIEN. 

HERACLEA. 

318. Kopf des Herakles. $ HPAKAEIA 

Ketlle. Ai. Trilicmiobolion, 1,14 Grm. 

319. Büste des Herakles, welchen die Auf- 
schrift TON KTICTAN als Gründer der Stadt 
bezeichnet. I$> Ein Sieger sich bekränzend 
steht zwischen einem Tempel und dem thro- 
nenden Herakles auf einer Bühne , hinter wel- 
cher man das gefüllte Theater erblickt. Aus 
der Zeit Gordians HI, dessen Kopf auf einer 
Münze mit demselben Revers erscheint. Die 
dorische Umschrift HPAKAEQTAN MATPOC 
ATTOIKQN TTOAIQN bezeichnet Heraclea als 
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Mutterstadt von Colonieen, unter welchen Cal- 
latia in Mösien und Chersonesus Taurica be- 
kannt sind. JE. Sestertius, 25,67 Grm. 

KÖNIGE VON BlTHYNIEN. 
PRUSIAS n, 

f 149 vor Chr. 

320. Kopf des Königs mit Diadem und ge- 
flügelt, was auf die mütterliche Abstammung 
von Perseus deutet. ^ BAZIAEQZ TTPOYZIOY 
Zeus mit der Rechten einen Kranz erhebend, 
die Linke auf das Scepter gestützt; im Felde 
Adler auf dem Blitze , darunter Monogramm. 

M. Tetradrachme, 16,74 Grm. 

NIKOMEDES II EPIPHANES, 

149 bis 91 vor Chr. 

321. Kopf des Königs mit Diadem. !$> BA- 
ZIAEQZ ETTI4>AN0YZ NIKOMHAOY Zeus und 
Adler wie auf der vorigen Münze; im Felde 
Monogramm und S17P, Jahr 186, d. i. 112 und 

111 vor Chr. M. Tetradrachme, 16,78 Grm. 

322. Desgleichen mit der Jahrzahl SP, 190, 
d. i. 108 u. 107 v. Chr. M. Tetradrachme, 15,76 Grm. 



GOLDSTÜCKE VERSCHIEDENER 

STÄDTE KLEINASIENS. 
323. Liegender Löwe auf einem Fische. 
^ Vierfach getheiltes eingeschlagenes Quadrat. 

AI. Drittelstater, 2,6 Grm. 
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324. Liegender Stier auf einem Fische. 
]$> Ein gleiches Quadrat, N. Sechstelstater, 1,4 Grm. 

325. Löwenkopf. J$> Vertieft geprägter 
Kopf eines Kalbes. Diese und die beiden vori- 
gen Münzen werden mit einiger Wahrscheinlich- 
keit Cyzicus zugetheilt. AI. Drittelstater, 2,G Grm. 

326. A ehrenbekränzter Kopf der Demeter, 
hinten verhüllt, !$> Dreifuss innerhalb eines 
Quadrats. N. Drittelstater, 2,55 Grm. 

327. Weiblicher Kopf, das Haar mit einem 
Tuche umhüllt. Pallaskopf in einem Quadrat. 

A r . Drittelstater, 2,55 Grm. 

328. Lorbeergekränzter Apollokopf. 
^ Weiblicher Kopf in einem Quadrat. 

AT. Drittelstater, 2,55 Grm. 

329. Pallaskopf von vorn, wie auf Münzen 
von Sigeum. 1$, Jugendlicher Kopf mit einem 
am Nacken hängenden Petasus innerhalb eines 
Quadrats. M. Drittelstater, 2,55 Grm. 

330. Jugendlicher epheubekränzter Kopf 
des Bacchus, welcher nach der Meinung der 
Tei'er, denen man diese Münze zuschreibt, bei 
ihnen geboren war. Weingefäss zwischen 
zwei Epheublättern. Auf der Insel Patmos ge- 
funden. N. Drittelstater, 2,55 Grm. 

M Y S I E N. 

PERGAMUS. 

331. Eine Schlange aus der halb geöfihe- 
ten Cista mystica hervorkriechend, umher ein 
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E^ukranG. fy Monogramm des Namen* Per- 
ganijzs; zwei einen Köcher umgebende Schlan- 
gen , im Felde Stern. Ein auf bacchische My- 
sterien bezügliches Gepräge, welches den im 
pergamenischei> Reiche, der röpuschen Provinz 
Asien, einheimischen Cistophoren eigen ist. 

M. Cistophorus von 4 leichten Drachmen, 12,43 Grm. 

332. Desgleichen, doch im Felde der Rück- 
seite noch der Schlangenstab des in Pergamus 
verehrten Asklepios, das Monogramm des Titels 
npyTANic, und der abgekürzte Name eines Pry- 
tanen, ATT. M. Cistophorus, 12,47 Grm. 

PERGAMENISGHE KÖNIGE, 

welche den Namen des Stifters ihres Reiches, Philetaerus, 
auf den Münzen beibehielten. 

AT TALUS I, 

241 bis 197 vor Chr. 

333. Kopf des Attalus I, des Neffen des 
ersten Philetärus , mit dem Diadem als Abzei- 
chen der Königswürde, die Attalus unter den 
pergamenischen Herrschern zuerst annahm. 
\ 0IAETAIPOY Thronende Pallas mit Lanze 
und Schild; im Felde Epheublatt und Bogen. 

M. Tetradrachme, 16,82 Grm. 

EUMENES II, 
197 bis 159 vor Chr. 

334. Lorbeergekränzter Kopf des Königs 
EumenesIL $ 4>IAETAIP0Y Thronende Pallas 
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mit Lanze und Schild, einen Kranz erlebend; 
im Felde Bogen, Lorbeerzweig und Monogramm 
des Namens EYMENOYI. 

4*. Tetradrachme, 17,01 Grm. 

PERPERENE. 

335. AYtokpatwp KAIcap MApKoc AYPHAioc 
ANTQNEINOC Lorbeergekränzter Kopf des 
Kaisers Marcus Anrelius mit dem Feldherrn- 
mantel um die Schulter, TTEPTTEPHnIcon. 
Bacchus , in der Linken den Thyrsus , mit der 
Rechten den Kantharos ausgiessend über einem 
Panther, der zu seinen Füssen sitzt. Nach der 
Umschrift ETTI AfQNOGeTOY KaI EIEPEOC AIA 
BIOY TQi CEBactw TAYKQNOC ETOYC MH 
ist dieser Medaillon unter Glykon dem Vor- 
steher der Festspiele und auf Lebenszeit ge- 
wählten Priester des Kaisers im 48sten Jahre 
dieses Amtes (?) geprägt. JE. Quinar, 39,42 Grm. 



AEOLIS. 

CYME. 

336. Kopf der Amazone Cyme. I£ KY- 



MAIQN Gezäumtes Ross, im Felde ein einhenk- 
liges Geföss , dessen Form dieser Stadt eigen- 
tümlich ist; Magistrats-Name AM<t>IKTYQN; 
umher Lorbeetkranz. M. Tetradrachme, 16,7 Grm. 



■ 
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IoNIEN. 



IONIEN. • 

EPHESUS. 

337. E<t> Biene. Vordertheil des der 
Artemis geweihten Hirsches und Pahnbaum; 
Magistrats -Name MENEIIFPOZ. 

M. Tetradrachme, 15,22 Grm. 

338. 339. E<t> Biene. ^ Hirsch und Palm- 
baum; Magistrats-Namen MHTPOAQPOZ , <t>l- 

AIZTIQN . M. Drachmen , 4,1 und 3,75 Grm. 

MAGNESIA. 
340. Bewaffneter Reiter. Ein kleiner gol- 
dener Adler bezeichnet das Stück als ehemals 
der Sammlung Este angehörig. I$> MArN 
Stossender Stier, hinter demselben eine Aehre ; 
darunter Magistrats-Name AIOFEIOHI; umher 
mäandrischer Zierath, die Lage am Fluss Mä- 
ander bezeichnend. M. Didrachmon , 7,25 Grm. 

SMYRNA. 

341. Apollokopf mit Lorbeerkranz. 1$, IMYP- 
NAIQN Homer sitzend, den Kopf auf die rechte 
Hand gestützt; ihm war in Smyrna als seiner 
Vaterstadt ein Tempel und Standbild errichtet, 
und nach ihm war diese Münzsorte benannt. 
Magistrats-Name ATTOAAOAQPOI. iE. 8,31 Grm. 

342. AYPHAIOC KAICAP Jugendlicher Kopf 
des Kaisers Marcus Aurelius, unter welchem 
diese Münze geprägt ist. 06YAIANOC 
CTPATHröc AN60HK6 CMYPNAJOIC Alexander 
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der Grosse unter einer Platane schlafend auf 
dem Berge Pagos bei Smyrna ; ihm erscheinen 
die dort verehrten zwei Göttinnen Nemesis, auf 
deren Rath er an dieser Stelle die neue Stadt 
Smyrna gründete. Von dem Prätor Theudianos 
für die Smyrnäer geprägt. .E. Sestertius, 25,17 Grm. 

TEOS. 

343. Greif, das Symbol des Apollocultes ; 
Anfangsbuchstaben eines Magistrats - Namens. 
I$> Das auf der Rückseite der ältesten Münzen 
gewöhnliche vertiefte Quadrat, in vier Quadrate 
getheilt. M. Didrachmon, 11,94 Grm. 

INSEL CHIOS. 

344. Geflügelte Sphinx vor einer Diota, 
über welcher eine Traube, den Weinreichthum 
von Chios andeutend. Nebenzeichen ein Del- 
phin. 1$, Vertieftes viergetheiltes Quadrat. 

M. Tetrobolon , 3,625 Grm. 

345. Dieselbe Vorderseite ohne Delphin. 
3» Der Magistrats -Name HPIAANOZ in der 
Mitte eines viergetheilten Quadrats. 

M. Drittehalb Drachmen oder Vierzigstclmine , T€C- 

capAKOCTH X(a , 13,76 Grm. 

INSEL SAMOS. 

346. Löwenkopf von vorn. J$, ZAMIQN 
Vor dertheil eines Stiers; Nebenzeichen: Aehre, 

• Vase , und Monogramm aus TT , A und T. 

M. Triobolon, 2,91 Grm. 
3" 
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C A R I E N. 
ANTIOCHIA. 

347. Lorbeergekränzter Apollokopf, 1$, AN- 
TIOXEQN Pegasus, darunter der Magistrats- 
Name AHMHTPIOZ. M. Tetradrachme, 16,76 Gm, 

CNIDUS. 

348. Kopf der enidischen Aphrodite. 
R KNt Vordertheil eines Löwen. 

M. Triobokm, 2,94 Gnu. 

KÖNIGE VON CARIEN. 

HIJCATOMNUS, 

f um 381 vor Chr. 

34J>. Zeus Labrandenos mit Doppelaxt 
und Scepter, die einheimische Gottheit von 
Mylasa , der Vaterstadt und Residenz des Kö- 
nigs. $ EKATOM Löwe. 

AI. Tetradrachme (babylon. Didrachmon), 15,17 Grm. 

PIXODARUS, 

-Jt 336 vor Chr. 

350. 351. Lorbeergekränzter Appollokopf 
von vorn. $ FGOAAPOY Zeus Labrandenos. 

M. Didrachmen (babylon. Drachmen)) 

7,02 und 6,84 Grm. 



INSEL GOS. 
352. Kopf des Herakles , welcher in Cos • 
verehrt wurde. 1$ KQIQN Seekrebs, Keule 
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des Herakles und ein Magistrats -Name AEY- 

KIT7TTOY, alles in einem vertieften Quadrat. 

j«. Triobolon, 2,77 Grm. 

INSEL MEGISTE (bei Lycien). 

353. Kopf des Sonnengottes in einem 

Straldenkreise. R 3M Eine BKithe wie auf 

« 

den Münzen des benachbarten Rhodos. Megiste 
gehörte den Rhodiern. M. Drachme, 3,18 Grin. 

INSEL RHODOS. 

354. 355. Strahlenhaupt des Sonnengottes, 
durch dessen Einwirkung die Insel aus dem 
Meere aufgetaucht sein sollte. I£ PO Eine Rose 
(pö&ON), das redende Wappen von Rhodos. Nach 
anderer Meinung Granatbhithe , welche dort 
zum Färben diente. Magistrats - Name MA- 
PIQN, ANTAIOZ . X. Viertelstateren, 2,005 u. 1,97 Grin. 

356. Desgleichen; auf der Rückseite als 
Nebenzeichen Flügel, Magistrats - Name A0A- 
NOAQPOZ, das Ganze in einem flach vertieften 

Quadrat. M. Drachme, 2,925 Grm. 

357. Strahlenhaupt des Helios von vorn. 
1$, PO Dieselbe Blume wie oben, dabei als Ne- 
benzeichen Adler auf einem Blitze; Magistrats- 
Name OAPZYTA^: 

JR. Tetradrachmuu (dem Cistuphur gleich geltend), 

13,77 Grm. 

358. Kopf des Helios ohne Strahlen , von 

vorn, POAION Dieselbe Blume, im Felde 

Weintraube und der Namensanfang ZY. 

M. Didrachmon, 6,75 Grm. 

* 

< 
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L Y C I E N. 

RHODIA. 

359. Lorbeergekränzter Kopf des lycischen 
Apollo. ^ AYKIQN Lyra, daneben Köcher; 
Aufschrift und Typen des lycischen Bundes. 
Im Felde ist PO als Andeutung der Prägestadt 
Rhodia hinzugefügt. Das Ganze in einem ver- 
tieften Quadrat. M. Tetrobolon , 2,64 Grm. 

SATRAP VON LYCIEN. 

360. Bärtiger Kopf des Satrapen mit der 
Mitra bedeckt zwischen zwei Zeichen. 1$, Pallas- 
kopf mit der lycischen Beischrift NAFAAAAAA, 
Nefeledde, welche man früher auf die kleine 
cilicische Stadt Nephelis bezogen hat. 

M. Didrachmon , 8,4 Grm. 

Unbestimmt. 

361. Vordertheil eines Ebers mit empor- 
starrender Mähne, ry, Lycische Umschrift um 
eine Figur , die dem Triquetrum ähnlich durch 
vier aus einem mittleren Ring auslaufende Halb- 
kreise gebildet wird. 

M. Didrachmon, 8,5 Grm. Tafel I No. 7. 

PAMPHYI^EN. 

ASPENDUS. 

362. Zwei Ringer. fy> In einer quadrati- 
schen Einfassung von Puncten steht ein Schleu- 
derer; im Felde Triquetrum, das in diesen 
Gegenden einheimische Symbol einer dreige- 

t 
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staltigen Gottheit, welche auf späteren Münzen 
dieser Stadt als Hecate triformis erscheint. Die 
Aufschrift EZTFEAIIYZ wird mit Wahrschein- 
lichkeit auf Aspendus gedeutet, wiewohl ganz 
dieselben Typen auch der benachbarten Stadt 
Selge in Pisidien angehören. 

M. Didrachnion , 10,81 Grm. 

363. Desgleichen; zwischen den Ringern 
FM, unter ihnen im Abschnitt MENETYZ 
EAYTA. AI, Didrachmon, 10,664 Grin. Taf.INo.8. 

PERGA. 

364. Lorbeergekränzter Kopf der Artemis 
mit Köcher und Bogen ; sie hatte auf einer Höhe 
bei Perga einen berühmten Tempel, wo jähr- 
liche Festversammlungen gehalten wurden. 

APTEMIAOZ üEPrAIAZ Artemis, m der 
Rechten einen Lorbeerkranz, in der Linken ein 
Scepter haltend, neben ihr der ihr geweihte 
Hirsch; im Felde M. M. Tetradrachme, 16,89 Grm. 

• SIDE. 

365. n Pallaskopf. I£ Schwebende Sieges- 
göttin mit einem Kranze in der Rechten; im 
Felde ein Granatapfel (c(&h), das redende Wap- 
pen der Stadt, und der Anfang eines Magistrats- 
Namens AE. ' M. Tetradrachme, 16,81 Grm. 

CILICIEN. 

CELENDERIS. 

366. Reiter, seitwärts sitzend; man hat 
ihn für Sandocus, den Gründer von Calenderis, 
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erklärt. 1$ KEAEN Knieender zurückgewen- 
deter Bock. JR. Didrachmon , 10,55 Grm. 

NAGIDUS. ! 

367. NAHAEQN Zeus, wie auf anderen | 
cilicischen Münzen, mit den Attributen des 
Bacchus, Weintraube und Thyrsus. Aphro- 
dite sitzend mit einer Schale in der Rechten 
wird von einem heränschwebenden Eros be- 
kränzt. Unter dem Sessel ein Thier und Q . 

M. Didrachmon, 10,05 Gnu. 

SOLL 

368. Pallaskopf, der Helm mit einem Greif 
geschmückt. 1$, ZOAEQN Weintraube mit 
Ranke und Blatt. JH. Didrachmon, 10,44 Grm. 

TARSUS. 

369. Phönicische Legende Baaltars. Der 
Baal von Tarsus, Zeus Tersios, dessen Ver- 
ehrung hier einheimisch war, thronend, in der 
herabgesenkten Rechten das Scepter, über 
welchem ein Adler sitzt, in der Linken die dar- 
gebrachten Opfer des Landes, Weintraube und 
Aehre haltend, neben welchen ein Weihrauch- 
fass erscheint; unter dem Throne das Vorder- 
theil eines geflügelten Löwen mit Menschen- 
Antlitz; umher eine runde Verzierung, eine 
Mauer mit Zinnen darstellend. J$> Phönicische 
Inschrift, für den Namen des aus Xenophons 
Anabasis bekannten Satrapen Dernes erklärt. . 
Der sitzende Satrap, bekleidet mit Mitra,Kandys 
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und Anaxyrides, einen Pfeil vor sich haltend; 
im Felde Bogen , darüber Ferver. 

M. Didrachmon, 10,15 Grm. 

370. Phönicische Legende Baaltars. Der 
Baal von Tarsus thronend, mit dem Adler über 
der ausgestreckten Rechten, welche eine Traube 
und eine Aehre hält; die Linke ist auf das Scep- 
ter gestützt. Im Felde zwei phönicische Buch- 
staben. 1$ Löwe einen Stier erwürgend , dar- 
über eine dieser Münzart eigene und auf den 
Löwen gedeutete phönicische Inschrift; dar- 
unter eine zweite, in welcher man den Namen 
des Satrapen Gaos zu erkennen glaubt, der 
unter Artaxerxes Mnemon den cyprischen Kö- 
nig Euagoras I bekriegte und sich dann unab- 
hängig machte. Ai. Did rachmon, 10,7 Grm. 

371. Der tarsische Zeus, Baaltars, thro- 
nend, die Rechte auf das Scepter gestützt. 
1$ Schreitender Löwe. Zeitalter und Münzfuss 
der Seleuciden. A. Tetradrachme, 17 Grm. 

INSEL CYPERN. 

MARIUM. 

372. Lorbeergekränzter Kopf des Zeus, 
vor demselben ein Lorbeerzweig. I$> MAPI 
Lorbeergekränzter weiblicher Kopf zwischen 
zwei Lorbeerzweigen. Diese höchst seltene 
Münze ist auch der Stadt Marios in Laconica 
zugeschrieben worden. M. Diobolou, 1,37 Grm. 



Digitized by Google 



72 



4 

Cypern. Lydien. 



PNYTAGORAS, 

König in Cypern seit dem Tode Alexanders des Grossen. 

373. (B) A , d. i. BaciAcooc . Kopf der Arte- 
mis. PN Kopf der Aphrodite. 

M. Tetrobolon, 2,36 Grm. Tafel I No. 9. 

Cypern unter Caracalla. 

374. MA P Koc ANTQN6IN0C AYrOYCTOC 

Lorbeergekränzter bärtiger Kopf des Caracalla. 
I$> Der Tempel der Aphrodite von Paphos mit 
dem konischen Götterbilde in dem hohen Mit- 
telbau , über welchem ein Stern in einem Halb- 
monde steht; jeder der beiden Seitenflügel, auf 
welchem eine Taube sitzt, enthält eine cande- 
laberähnliche Figur; auf dem mit viereckigen 
Platten gepflasterten Vorhof, der von einem 
halbrunden geöffneten Gitter umschlossen wird, 
erkennt man eine Taube, zwei eiförmige Körper, 
ein flaches Becken und einen Korb. Die Um- 
schrift KOINON KYTTPIQN bezeichnet die Münze 
als dem Gemeinwesen der Cyprier angehörig. 

JE. Sestcrthis, 10,6 Grm. 

LYDIEN. 

AURELIOPOLIS. 

375. AYToKpÄTuop Ka?c«*p Mapkoc AYPhAioc 
KOMMOAOC Lorbeergekränzter Kopf des Com- 
modus mit dem Feldherrnmantel, Apollo 
mit Bogen und Pfeil auf einem Zwiegespann von 
Greifen. Nach der Umschrift ATTOAAQNIAHC 
CTPaTHröc AN60HK6 AYPHAIOTTOAGItaic von 
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dem Prätor Apollonides als Denkmünze den 
Bewohnern von Aureliopolis gewidmet. Eine 
Beziehung zwischen dem Namen des Prägenden 
und der dargestellten Gottheit ist nicht unge- 
wöhnlich. iE. Sestertius, 25,1 Grm. 

TEMENOTHYRAE. 

376. I6PA CYNKAHTOC Jugendlicher 
Kopf, den römischen Senat darstellend, der im 
proconsularischen Asien eine Art göttlicher 
Verehrung genoss. ^ APOYN N6IK0MAX0C 
APXI6P6YC APX A TO B THMGNO0YP6YCI 
Herakles, in der Linken Keule und Löwenhaut, 
hält mit der Rechten eine Fackel wie im Kampfe 
gegen die lernäische Hydra; im Hintergrunde 
ein* Standbild auf einer Säule , an deren Fuss 
ein Kämpfer mit Schild und Lanze steht. Wahr- 
scheinlich ein einheimisches Kunstwerk in der 
Stadt Temenothyrae, welche, obgleich vom Ge- 
birge T e m n o n benannt , den Herakliden T e - 
menos und den Herakles selbst als Gründer 
verehrte. Zur Zeit des Kaisers Philippus um 
das Jahr Roms 1000 geprägt von Aruntios Ni- 
komachos , der zugleich mit der höchsten Prie 
sterwürde zum zweiten Male das Amt des ersten 
Archon bekleidete. &. Quinar, 40,79 Grm. 

P H R Y G I E N. 

LAODICEA. 

377. Der den bacchischen Mysterien eigene 
mystische Korb, aus welchem eine Schlange 

4 
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sich hervorwindet; umher ein Epheukranz. 
Ij» AAO Zwei verschlungene Schlangen um 
einen verzierten Köcher, im Felde ein geflügel- 
ter Schlangenstab und der Magistrats -Name 
oAYMnioAQPoZ EPMorENoY (sie). 

M. Cistophorus, 11,38 Grm. 

378. Dieselbe Vorderseite, AAO Zwei 
verschlungene Schlangen, in deren Mitte ein 
Dreifuss, zur Seite ragt ein Bogen hervor; im 
Felde ein geflügelter Schlangenstab; oben Titus 
AMPIms Titi Filiw PRO COS, der aus Ciceros 
Briefen und aus Josephus bekannte T. Ampius 
Baibus , welcher in den Jahren Roms 697 und 
698 Statthalter von Kleinasien war, und als 
solcher auch auf ähnlichen Cistophoren von 
Ephesus und Tralles vorkommt. Unten der 
Name des einheimischen Magistrats THAE- 

KPATHZ . AI, Cistophorus, 11,16 Grm. Taf. I No. 10. 

379. AYToKpÄTojp KAIcap /VUpKoc AYPhAioc 
ANTQN6IN0C CGBactoc. Brustbild des Kaisers 
Caracalla mit Lorbeerkranz u. Feldherrnmantel. 
$ AA0AIK€QN N6QK0PQN Innerhalb eines mit 
Kriegern gefüllten Tempelhofes, dessen Säulen- 
Eingang mit Bändern festlich geschmückt wird, 
steht vor einem Tempel der Kaiser, von meh- 
reren Männern in Bürgertracht umgeben, deren 
einem er einen Kranz darreicht; umher die In- 
schrift A AIA TTirPHC ACIAPXHZ T AN60H- 
K6N, nach welcher Lucius Aelius Pigres als 
Asiarch die höchste priesterliche Würde in der 
Provinz Asien zum dritten Male bekleidete, und 
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zur ErinnerungMer Festspiele, die er vermuth- 
lich um das Jahr 216 nach Chr. bei Anwesenheit 
des Kaisers gab, diesen Medaillon prägen Hess. 

iE. Quinar, 45,55 Grm. 

GALATIEN. 

KÖNIG AMYNTAS, 

Nachfolger des Deiotarus, 36 bis 25 vor Chr. 

380. Pallaskopf, dahinter Monogramm ^SA . 
BAZIAEQZ AMYNTOY Schwebende Sieges- 
göttin, in der Rechten das Scepter haltend, das 
mit königlichen Binden geschmückt ist; Am 
Felde IB, vielleicht das zwölfte Regierungsjahr, 
25 vor Chr. Sehr ähnlich den Tetradrachmen 
der Stadt Side in Pamphylien , welche unter 
Amyntas zu dem galatischen Reiche gehörte; 
dort scheint diese Münze geprägt. 

JR. Tetradrachme, 15,83 Grm. 

381. Desgleichen, ohne Monogramm und 

Zahl. JR. Tetradrachme , 15,99 Grm. 

CAPPADOCIEN. 

CAESAREA. 

382. AYtokpatodp KAIcap Mapkoc AYPHäioc 
ANTQNINOC Lorbeergekränzter Kopf des Kai- 
sers Caracalla. MHTPOrroAecac KAICAPUc . 
N6ü)KOpoY . Der als Gott verehrte Berg Argäus 
bei Cäsarea, mit einer Höhle, und mit einem Stern 
über seinem Gipfel; im Abschnitt €Toyc IS, 
im 16ten Jahre Caracallas, 213 nach Chr. 

Äi. Drachme, dem Denar gleich, 3,06 Grm. 

4* 
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SYRIEN. 

KÖNIGE. 
SELEUCUS I NICATOR, 

312 bis 280 vor Chr. 

383. Unbärtiger Kopf des Herakles mit der 
Löwenhaut bedeckt, ZEAEYKoY BAZIAEQI 
Zeus thronend mit dem Adler auf der Rechten, 
die Linke auf das Scepter gestützt; im Felde 
und unter dem Throne ein Monogramm. Ganz 
den Tetradrachmen Alexanders des Grossen 

ähnlich. ' M. Tetradrachrae, 16,935 Grm. 

ANTIOCHUS I SOTER, 

280 bis 261 vor Chr. 

384. 385. Kopf des Antiochus mit Diadem. 
$ BAZIAEQZ ANTIOXOY Apollo , der für den 
Stammvater der Seleuciden galt, auf der Cor- 
tina sitzend, hält in der Rechten Pfeile, in der 
Linken den Bogen ; im Felde zwei Monogramme. 
Das Abzeichen von Alexandria Troas , ein wei- 
dendes Ross, scheint eine dieser Münzen als 
dort geprägt zu bezeichnen. 

JR. Tetradrachmen zu 17,17 Grm. 

ANTIOCHUS II DEUS, 

261 bis 246 vor Chr. 

386. Kopf des Königs mit Diadem. I£ BA- 
ZIAEQZ ANTIOXOY Apollo auf der Cortina 
sitzend hält in der Rechten Pfeile , in der Lin- 
ken den Bogen. Unten Monogramme. 

M. Tetradrachme, 16,62 Grm. 
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SELEUCUS in CERAUNUS, 

226 — 224 vor Chr. 

387. Kopf des Königs mit Diadem. 1$, BA- 
ZIAEQZ ZEAEYKOY Apollo auf der Cortina 
sitzend hält in der Rechten einen Pfeil, in der 
Linken den Bogen. Im Felde zwei Monogramme. 

JR. Tetradrachme, 16,96 Grm. 

ANTIOCHUS ni DER GROSSE, 

224 — 187 vor Chr. 

388. Kopf des Königs mit Diadem. 1$, BA- 
ZIAEQZ ANTIOXOY Apollo auf der Cortina 
sitzend hält in der Rechten Pfeile , in der Lin- 
ken den Bogen. Im Felde zwei Monogramme 
und ein Anker, dessen Bild angeblich alle Se- 
leuciden als ein angebornes Abzeichen göttlicher 
Herkunft am Körper trugen. 

M. Tetradrachme, 17,2 Grm. 

ANTIOCHUS IV DEUS EPIPHANES 

NICEPHORUS, 

175-164 vor Chr. 

389. Kopf des Königs mit Diadem. 1$, BA- 
ZIAEQZ ANTIoXoY OEoY ETTI<t>ANoYZ NIKH- 
<poPoY Thronender Zeus, auf der Rechten 
Nike, die Linke auf das Scepter gestützt; Ab- 
bildung einer von Antiochus IV zu Antiochia 
errichteten Statue des Zeus Nicephorus, mit 
Beziehung auf diesen Beinamen des Königs. 
Im Felde E. . M. Tetradrachme, 16,75 Grm. 
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ANTIOCHUS V EUPATOR, 

164 - 162 vor Chr. 

390. Kopf des Königs mit Diadem, BA- 
ZIAEQZ ANTIoXoY .EYTTAToPoZ Thronender 
Zeus Nicephorus, das von dem jungen Eupator 
beibehaltene Gepräge seines Vaters Antiochus 
Epiphanes. Im Felde $ . 

JR. Tetradrachme, 16,63 Grm. 

DEMETRIUS I SOTER, 

162 — 150 vor Chr. 

391. Kopf des Königs mit Diadem inner- 
halb eines Lorbeerkranzes, BAZIAEQZ AH- 
MHTPIOY ZQTHPOZ Thronende Demeter (mit 
Beziehung auf den Namen des Königs), in der 
Linken ein Füllhorn, in der Rechten einen kur- 
zen Stab haltend; im Felde zwei Monogramme; 
unten die Jahrzahl BZP, 162 der seleucidischen 
Aera, 151 und 150 vor Chr. 

M. Tetradrachme, 16,585 Grm. 

ALEXANDER I BALA, 

150 — 146 vor Chr. 

392. Kopf des Königs mit Diadem. 1$, AAE- 
EANAPoY BAZIAEQZ Adler mit einem Palm- 
zweige; im Felde der Name der Prägestadt 
Sidon, ZIAQnoc, in welcher dieses Gepräge 
einheimisch ist, eine Schiffszierde und die Jahr- 
zahl EIP, 165 der seleucidischen Aera, 148 und 

147 vor Chr. M. Tetradrachme (phonicisches 

Didrachmon), 13,69 Grm. 
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DEMETRIUS II DEUS NICATOR, 

146 — 138 und 128—125 vor Chr. 

393. Bärtiger Kopf des Königs mit Diadem. 
$ BAZIAEQI AHMHTPloY OEoY NIKAToPoZ 

Thronender Zeus Nicephorus, unter dem 
Thron 0, im Felde E. M. Tetradrachme, 16,49 Gnu. 

ANTIOCHUS VI EPIPHANES DIO- 

NYSUS, 

144 — 142 vor Chr. 

394. Strahlenumgebener Kopf des jungen 
Königs mit Diadem, BAZIAEQZ ANTIoXoY 
ATTI0ANoYI (Alo)NYIoY ApoUo auf der Cor- 
tina sitzend mit Bogen und Pfeil ; im Felde <t>, 
unten ZTA und die Jahrzahl OP, 170 der seleu- 
cidisehen Aera, 143 und 142 vor Chr. 

M. Drachme, 4,06 Grm. 

ANTIOCHUS VII EUERGETES SIDETES, 

138 — 128 vor Chr. 

395. Kopf des Königs mit Diadem in einem 
verzierten Kreise, BAZIAEQI ANTIoXoY 
EYEPrEToY Pallas, auf der Rechten Nike, in 
der Linken Lanze und Scliild; im Felde A und 
Monogramm, umher Lorbeerkranz. 

JR. Tetradrachme, 16,57 Grm. 

ALEXANDER II ZEBINA, 

128 — 122 vor Chr. 
396. Kopf des Königs mit Diadem. r| BA- 
ZIAEQZ AAEEANAPoY Thronender Zeus Ni- 
cephorus , ein Abbild der antiochenischen Sta- 
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tue , welche eben dieser König ihrer goldenen 
Nike beraubte. Im Felde I und Monogramm &. 

ÄL Tetradrachme, 16,29 Grm. 

ANTIOCHUS VDI EPIPHANES GRYPUS, 

125 — 113 und 111 — 96 vor Chr. 

397. Kopf des Königs mit Diadem hinter 
dem mit Schleier und Sphendone geschmückten 
Kopfe seiner Mutter Kleopatra, der Tochter 
des Ptolemäus Philometor , welche an der Re- 
gierung Theil nahm; umher ein verzierter Kreis. 
% BAZIAIZZHZ KAEOTTATPAZ 0EAZ KAI BA- 
ZIAEQZ ANTIOXOY Thronender Zeus Nicepho- 
rus; Monogramm. M. Tetradrachme, 16,4 Grm. 

398. Kopf des Königs mit Diadem in einem 
verzierten Kreise. $ BAZIAEQZ ANTIOXOY 
ETTI<t>ANOYZ Männliche unbekleidete Figur, in 
der Linken das Scepter, auf der Rechten Sonne 
oder Stern, auf dem Haupte Mond, eine Gottheit 
von astrologischer Bedeutung (Monat AToc?); 
im Felde M ; umher Lorbeerkranz. 

Jt Tetradrachme, 16,59 Grm. 

ANTIOCHUS IX PHILOPATOR 

CYZICENUS, 

113 — 95 vor Chr. 

399. Bärtiger Kopf des Königs mit Diadem 
innerhalb eines verzierten Kreises. T$> BAZI- 
AEQZ ANTIOXOY 0IAOTTATOPOZ PaUas, auf 
der Rechten Nike, in der Linken Speer und 
Schild; im Felde zwei Monogramme; umher 
Lorbeerkranz. M. Tetradrachme, 16,49 Grm. 
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SELEUCUS VI EPIPHANES NICATOR, 

95 — 93 vor Chr. 

400. Kopf des Königs mit Diadem in einem 
verzierten Kreise. ^ BAZIAEQZ ZEAEYKOY 
ETTI0ANOYI NIKATOPOI PaUas, auf der Rech- 
ten Nike , in der Linken Schild und Lanze ; im 
Felde l€IZI und Palme. jK.Tetradrachme, 15,75 Grm. 

PHILIPPUS EPIPHANES PHILA- 
DELPHIA, 

93 vor Chr. 

401. Kopf des Königs mit Diadem in einem 
verzierten Kreise. T$ BAZIAEQZ «WAITTTTOY 
ETTI4>AN0YZ <t>IAAAEA<POY Der thronende 
Zeus Nicephorus von Antiochia, wo Philippus 
herrschte; im Felde AB; umher Theile eines 
Kranzes. Den Beinamen Philadelphus hatte 
Philippus mit seinem Zwillingsbruder Antio- 
chus XI gemein. JR. Tetradrachme , 15,256 Grm. 

TIGRANES, 

König von Armenien, herrschte in Syrien 
vob 83 bis 69 vor Chr. 

402. Kopf des Königs mit Tiara und Dia- 
dem geschmückt in einem verzierten Kreise. 

BAZIAEQZ TirPANOY Die Tyche von An- 
tiochia, wo diese Münze geprägt ist, auf einem 
Felsen sitzend , einen Palmzweig in der Rech- 
ten; zu ihren Füssen taucht der Flussgott 
Orontes auf. Im Felde $(>, umher Lorbeerkranz. 

JR. Tetradrachine, 15,915 Grm. 
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ANTIOCHIA 

unter dem Kaiser Otho, 69 nach Chr. 

403. USFsPerator Marcus OTHO CAESar 
M(G)ustus. Lorbeergekränzter Kopf des Kai- 
sers Otho. ^ Senatus Consulto in einem Lor- 
beerkranze. 

JE. Dupondius oder halber Sesterz , 15,22 Grin. 

PHOENICIEN. 

SIDON. 

404. Weiblicher Kopf mit Diadem und 
Thurmkrone, hinten verschleiert; die herkömm- 
liche Darstellung der Tyche oder des Genius 
der Stadt. T$> ZIAQNIQN Adler mit einem 
Palmzweige, welcher dem Palmenlarid Phöni- 
cien zugehört, auf einem Steuerruder sitzend, 
dem Symbol der phönicischen Schiffahrt; im 
Felde AI und L E, d. i. eToyc tt€mtttoy, im fünften 
Jahre der sidonischen Aera, 107 und 106 v. Chr. 

N M. Tetradrachme (phönicischcs Didrachmon), 

13,61 Grm. 

TYRUS. . 

405. Lorbeergekränzter Kopf des tyri- 
schen Herakles. I£ Adler mit einem Palm- 
Zweige auf einem Steuerruder sitzend, der Ty- 
pus der Mutterstadt Sidon, mit der Umschrift 
TYPOY IEPAZ KAI AZYAOY, wodurch die Stadt 
als heilig und unter Götterschutz, wegen ihres 
berühmten Heraklescultes , bezeichnet wird. 
Im Felcle die Keule des Herakles , Monogramm 
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aus M und Y, ein phönicischer Buchstab , und 
L H, d. i. Itoyc or^oor, im 8ten Jahre der tyri- 
schen Aera, 119 und 118 vor Chr. 

M. Tetradracliine mit einem umgelegten Rande, 19,61 Grm. 

INSEL ARADUS. 

406. Kopf der Tyche von Aradus mit 
Thurmkrone und Schleier. I£ APAAIQN Ste- 
hende Siegesgöttin; in der Linken Palmzweig, 
in der Rechten eine Schiffszierde. Im Felde 
0N (59), ein phönicischer Buchstab, und die 
Jahrzahl der aradischen Aera AAP, 131, d. i. 
129 und 128 vor Chr. Umher Lorheerkranz. 

M. Tetradraclime, 14,865 Grm. 

407. Desgleichen, mit 0C (209) und der 
Jahrzahl BNP, 152, d. i. 1(08 und 107 vor Chr. 

JR. Tetradraclime, 15,17 Grm. 

PERSISCHE KÖNIGE. 

408. Persischer Bogenschütz, dem Könige 
ähnlich gekleidet, mit Bogen und Lanze, auf 
ein Knie gesenkt; ein Typus, von welchem 
diese Dariken oder persischen Stateren den 
Namen der Bogenschützen (toJotai) trugen. 
IJ> Längliche Vertiefung, durch den eingeschla- 
genen Bunzen erzeugt. AT. Darike, 8,3 Grm. 

409. Desgleichen. Silberdarike, Siglos von 
74 attischen Obolen. 5,54 Grm. 

410. Desgleichen; der punctirte Grund der 
Rückseite enthält eine schlangenartige Gestalt. 

A. Didraclunon nach babylonischem Fuss, 14,8 Grm. 
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411, 412. Der König mit seinem Wagen- 
lenker auf einem Dreigespann, welchem ein 
Diener folgt; im Felde zwei Buchstaben. Ein 
mit zahlreichen Ruderern besetztes Schiff, unter 
welchem das Wasser angedeutet ist. 

M. Tetradrachmen nach babylonischem Fuss, 

25,6 und 24,85 Grm. 



PAETfflSCHE KÖNIGE. 

ARSACES VI MITHRIDATES I. 

413. Bärtiger Kopf des Königs mit Tiara 
und Diadem. % BAZIAEQZ BAZIAEQN ME- 
TAAoY APZAKoY ETTI<t>ANoYZ Der thronende 
König in Kriegertracht, vor sich den Bogen 
haltend, die Waffe durch welche die Parther 
berühmt waren. M. Drachme, 4,015 Grm. 

- ARSACES XV PHRAATES IV, 

Zeitgenoss des Augustus. 

414. Kopf des Königs mit Diadem. ^ BA- 
ZIAEQZ BAZIAEQN APZAKGY EYEPrETY(sic) 
AlKAloY E17l<t>AIM[]YZ <t>IAEAAHIMoZ Der thro- 
nende König hält auf der Rechten eine Sieges- 
göttin die ihn kränzt, und stützt die Linke auf 
ein Scepter. Unter dem Thron die Jahreszahl 
der im Herbst 311 vor Chr. beginnenden par- 
thischen Aera EITZ, d. i. 285 ; tiefer der Monats- 
name AAlZloy. Geprägt im Monat Junius des 
Jahres 26 vor Chr. M. Tetradrachme, 11,96 Grm. 

v 
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SASANIDEN. 

KOSRU I NUSHERVAN. 

415. Inschrift. Bärtiger Kopf des Kosru 
mit königlichem Schmucke ; im Felde Gestirne. 

Inschrift. Zwei Priester neben einem Altar, 
über welchem Sonne und Mond. 

JR. Drachme, 4,05 Grm. 

INDIEN. 

MENANDER, 

König eines griechisch - indischen Reiches im zweiten 

Jahrhundert vor Chr. 

416. BAIIAEQZ IQTHPOZ MENANAPOY 

Brustbild des Königs mit Helm und Diadem. 
I£ Kabulische Legende, der griechischen gleich- 
bedeutend, maharajasa tadarasa Mina- 
da s a. Kämpfende Pallas mit Schild und Blitz- 
strahl, wie auf thessalischen , macedonischen 
und Seleucidenmünzen; im Felde griechisches 
Monogramm. M. Triobolon, 2,48 Grm. 

417. Desgleichen; das Brustbild des Kö- 
nigs ohne Helm , in der erhobenen Rechten ein 
Speer. ' M. Triobolon, 2,42 Grm. 

AEGYPTEN. 

KÖNIGE. 
ALEXANDER, 

Sohn Alexanders des Grossen und der Roxane, Konig 
von Aegypten bis 311 vor Chr. 

418. Jugendlicher Kopf mit Diadem und 
Widderhorn, das auf die Abkunft von Ammon 
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* 

hindeutet, bedeckt mit der Haut eines Elephan- 
tenkopfes, einein ägyptischen Abzeichen, das 
später auch unter den Ptolemäern angewendet 
und besonders dem Kopfe der Alexandria zu- 
getheilt wurde, AAEZANAPoY Pallas Pro- 
machos wie auf macedonischen und anderen 
Königsmünzen; im Felde KP, ein Hehn, und der 
Adler auf dem Blitze, nachmals der ausschliess- 
liche Münztypus der ägyptischen Könige. 

AI. Tetradrachme, 15,52 Grm. 

PTOLEMAEUS I SOTER, 

305 — 285 vor Chr. 

419. 420. Kopf des Königs mit Diadem. 
TTToAEMAloY BAZIAEQZ Adler auf einem 
Blitze, das von Zeus entlehnte Symbol der 
Herrschaft. Im Felde auf No. 419 Schild und 
ein Monogramm, auf No. 420 Herakleskeule und 
das Monogramm des Samens TYPOY, wodurch 
Tyrus, das zum Reiche der ersten Ptolemäer 
gehörte , als Prägort bezeichnet wird. 

AT. Pentadrachmen , 17,84 und 17,745 Grm. 

421. Desgleichen; im Felde Monogramm 
von A und X. 

AI. Triobolon, Zehntel der vorigen Stücke, 1,76 Grm. 

422. Desgleichen mit der Aufschrift TTTo - 
AEMAloY IQTHPoZ Den für Götter gebräuch- 
lichen Beinamen des Retters, Soter, trug Pto- 
lemäus seit der Befreiung der Rhodier aus der 
langwierigen Belagerung des Demetrius Polior- 
cetes, 304 vor Chr. Im Felde II, und die 
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Jahrzahl K0, 29 der philippischen Aera, 296 
und 295 vor Chr. M. Tetradrachme, 14^05 Grm. 

PTOLEMAEUS II PIIIL ADELPHUS , 

285 — 247 vor Chr. 

423. 424. OEQN Köpfe des Ptolemäus Soter 
und seiner Gemahlin Berenice. ^ AAEA<t>QN 
Kopfe des Ptolemäus Philadelphus und seiner 
zweiten Gemahlin und Schwester Arsinoe; sie 
werden auf griecliischen Inschriften, wie in 
hieroglyphischer Bezeichnung , Geschwister- 
Götter (9eo) kbeKtyoi) genannt. 
AI. Tetrastateron d. i. Achtdrachmenstück v. 27,67 Grm., 

und Distateron von 13,89 Grm. 

ARSINOE, 

Schwester und zweite Gemahlin des Ptolemäus 

Philadelphus. 

425. Kopf der Arsinoe mit Diadem und 
Schleier, darüber Lotosblume , welche die Kö- 
nigin als Isis bezeichnet; im Felde 0. 1$, AP- 
ZINOHZ <t>IAAAEA*OY Doppeltes Füllhorn, mit 
einer königlichen Binde umwunden, denüeber- 
fluss des von beiden Geschwistern beherrschten 
Reiches andeutend. Den Beinamen Philadel- 
phos hat Arsinoe mit ihrem Gatten gemein. 

N. Tetrastateron, 27,76 Grm. 

PTOLEMAEUS V EPEPHANES, 

205—181 vor Chr. 

426. Jugendliches Brustbild des Königs 
mit der Chlamy s , das Diadem mit einer Aehre 
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geziert. ^ TTToAEMAloY BAZIAEQZ Adler 
auf eingm Blitze , im Felde Z . 

M. Tetradrachme, 14,26 Grm. 

■ } 

PTOLEMAEUS Vitt LATHYRUS, 

117 — 81 vor Chr. 
427. Unbärtiger Kopf des Königs mit Strah- 
lendiadem, Aegide und Dreizack. I$> TTTOAE- 
MAIOY BAZIAEQZ Füllhorn mit einer Binde 
geschmückt, darüber ein Strahlenkranz. 

AI. Tetrastateron, 27,69 Grm. 

Unbestimmte Ptolemäermünze. 

428. Kopf des Zeus Ammon mit Diadem. 
TTTOAEMAIOY BAZIAEQZ Adler auf einem 
Blitze, zwischen seinen Klauen das Mono- 
gramm 5^;, dasselbe welches später das Mo- 
nogramm Christi wurde; im Felde Füllhorn. 

iE. Medaillon, 68,93 Grm. 



ALEXANDRIA 

unter römischer Herrschaft. 

429. ANTONIA ZEBAZTH Brustbild der 
Antonia , der Gemahlin des ältern Drusus und 
Mutter des Kaisers Claudius. 1$. TlBepioc 
KAAYAloc KAIZdp ZEBActoc TEPMANIkoc AY- 
ToKpATcap. Kopf des Kaisers Claudius jnit Lor- 
beerkranz, im Felde L B, d.i. Itoyc ÄeyTepoY, 
41 - 42 nach Chr. 

ML (Gemischtes Silber) Tetradrachme, 13,35 Grm. 
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430. TTOTTTTAIA ZEBAZTH Brustbild der 
Kaiserin Poppäa, der zweiten Gemahlin Neros ; 
im Felde L I, d.i. Itoyc Ackatoy , 63 — 64 nach 
Chr. $ NEPQn KAAYmoc KAIZa P XEBactoc 
TEPmaniköc AYTOKpATu>p. Kopf des Kaisers 
Nero mit Strahlenkrone. 

Billon, Tetradrachme, 13,615 Grm. 

431. AYToKpATcop KAia P TPAIANÖc AAPIA- 
NOC C€Bact6c. Büste des Kaisers Hadrian 
mit Lorbeerkranz. I$> Harpokrates zwischen 
den einander zugewendeten Köpfen des Sera- 
pis und der Isis über einem Adler mit ausge- 
breiteten Schwingen; im Felde L IH, Jahr 18, 
d. i. 133 — 134 nach Chr. ,E. Sestertius, 19,525 Grm. 

432. Dieselbe Vorderseite. ^ Büste des 
Serapis; Jahrzahl KA, 21, d.i. 136- 137 nach Chr. 

JE. Sestertius, 24,81 Grm. 

433. ANTINOOY HPG30C Kopf des als He- 
ros verehrten Jünglings Antinous mit der Chla- 
mys an der Schulter. 1$, Antinous zu Ross mit 
dem Mercurstab. Im Felde L KA, im 21sten 
Regierungsjahre Hadrians, 136—137 nach Chr. 

JE. Sestertius, 27,78 Grm. 

434. AYToKpAToop KaTcAp TItoc AlAroc 
AAPianöc ANTGONINOC CCBactoc GYCeßHc. 
Kopf des Kaisers Antoninus Pius mit dem 
Feldherrnmantel an der Schulter. ]$> Kopf des 
Planetengottes Saturn, eine Kugel tragend und 
hinten verschleiert; darunter das Thierkreis- 
Zeichen des Wassermannes, ein schwebender 
Jüngling mit einem Stern über dem Haupte und 

4" 
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einer umgekehrten Amphora in den Händen: 
dieses Zeichen galt für das Haus des Saturn. 
Im Felde LH, d. i. eToyc or&ooy, im achten Re- 
gierungsjahre Antonins, welches nach einer 
miss verstandenen Wahrsagung^als verhängniss- 
voll für diesen Kaiser galt (144—145 nach Chr.). 
Gehört zu einem Cyclus astrologischer Münz- 
typen des Antoninus Pius, in dessen Regierung 
eine neue Sothisperiode und das zehnte Säcu- 
lum der Stadt Rom begann. 

JE. Sestertius, 26,15 Grra. 

CYRENAICA. 

* 

CYRENE. 

435. Ein Reiter, hinter demselben ein 
Stern. Die Rosse von Cyrene waren berühmt. 
1$, KYPA Das Silphium oder Laserpitium , die 
gewürzige Pflanze, deren Cultur vorzüglich 
Cyrenes Reichthum begründete, und welche 
man entartet in der heutigen Driäs wiederzu- 
finden glaubt Im Felde Monogramm E\ 

N. Tetrobolon, 2,82 Grm. 

436. Bärtiger Kopf des Zeus Ammon, des 
Hauptgottes dieser Gegend , dessen berühmter 
Tempel in der benachbarten Oase , dem heuti- 
gen Siwa, stand. Der Name (AKEZ)IOZ , sonst 
dem Apollo eigen, scheint den Ammon als Heil- 
gott zu bezeichnen. Eine Beziehung zur Heil- 
kraft des Silphium liegt nahe, (KY)PANAIO 
rückläufig. Silphium. M. Tetradrachme, 13,14 Grto. 
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437. Jugendlicher unbärtiger Kopf des 
Bacchus, der hier als Sohn des Ammon mit 
Widderhorn gebildet ist. I£ Silphium, im Felde 
Schlange , vielleicht auf die Heilgottheit zu be- 
ziehen, und IP. M. Didrachmon, 7,885 Grm. 

BARGE. 

438. BAP Bärtiger Kopf des Zeus Ammon. 
Q Silphium. 

M. Pentadraclinion , eine in Cyrenaica gebräuchliche 

Münzsorte, 17,15 Grm. 

439. Bärtiger Kopfdes Zeus Ammon von 
5 vorn, mit der Umschrift AKEZIOZ. OlA^Aa 

Drei SilphiumstengeJ von einem gemeinsamen 
Mittelpunkt nach verschiedenen Richtungen 
auslaufend; in den Zwischenräumen Eule, eine 
Art Eidechse , und das dem Springhasen ähn- 
liche Thier Gerboa, welches ii^ Cyrenaica ein- 
heimisch ist. M. Tetradrachme, 12,88 Grm. 



KÖNIGE VON NUMIDIEN UND 
, MAURETANIEN. 

.TUBA I, 

-j- im Jahre 46 vor Chr. 

440. REX IVBA Bärtiger Kopf des Königs 
in einer ihm eigenthümlichen Lockentracht mit 
Diadem ; an der Schulter das Scepter. 1$, Tem- 

ier numidische Inschrift. 
Jl. Denar, 3,335 Grm. 
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jüba n, 

um 30 vor Chr. bis 19 nach Chr. 

441. REX IVBA Jugendlicher Kopf des Kö- 
nigs, nach Art des Hercules, des Stammvaters 
der mauretanischen Könige, mit der Löwenhaut 
bedeckt. R Füllhorn und Dreizack mit der 
Jahrzahl R XXXVI, regni anno 36, ungefähr 
6 nach Chr. JR. Denar, 2,52 Grm. 



ÄLTESTE GEGOSSENE 
ERZMÜNZEN MITTEL - ITALIENS 

^ AES GRAVE). 

442. Weiblicher Kopf rechtshin gewendet 
mit einem Helm von der Form der phrygischen 
Mütze , der oben in einen Greifenkopf endigt 
und mit einem Hahnenkamm geschmückt ist; 
dahinter I, d.i. ein As. 1$, Derselbe Kopf links- 
hin, dahinter I. Der Stadt Aricia in Latium 
zugeschrieben. M. As, 260 Grm. 

443. Kopf des Mercur mit Flügelhut, dar- 
über das Zeichen des As I. T$> Jugendlicher 
unbärtiger Doppelkopf, darunter I. Der lati- 
nischen Stadt Tusculum zugetheilt. 

iE. As, 319,75 Grm, 
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444. Apollokopf mit Diadem rechts gewen- 
det, darüber das Zeichen des As 1 . 1$, Derselbe 
Kopf linkshin. Den Volskern beigelegt. 

JE. As, 337,95 Grm., schwerer als das vollwichtige 

römische Pfund. 

445. Ein Rad von sechs Speichen. !$> Ein 
gleiches Rad, umher 12 Kugeln, welche die 
12 Unzen des As bezeichnen. Von etruskischer 
Herkunft , der Vermuthung nach aus Cortona. 

JE. As, 177,45 Grm. 

446. Springender Stier, darunter S, das 
Zeichen desSemis oder halben As. I£ Rad 
von sechs Speichen; S. Den Rutulern zuge- 
schrieben. JE. Semis, 160,15 Grm. 

447. Ein Rad, dessen Speichen von zwei 
Halbkreisen und einem Querstabe gebildet wer- 
den. Eine Kugel inmitten dreier abgewen- 
deter Halbmonde; auf dem Rande umher 6 Ku- 
geln, die 6 Unzen des Semis bezeichnend. Von 
etruskischer Herkunft. ,E. Semis , 88,05 Grm. 

448. Weiblicher Kopf mit rückwärts flie- 
gendem Haar aus einer Muschel herausragend, 
darunter HAT, der abgekürzte Name der unweit 
des adriatischen Meeres gelegenen Stadt Hatria 
oder Adria in Picenum. 1$, Fliegender Pegasus : 
unter demselben 5 Kugeln zur Bezeichnung des 
Quincunx, der Hälfte eines As oder Pfundes 
von 10 Unzen , das oberhalb des Apennin ge- 
bräuchlich war. JE. Quincunx, 164,64 Grm. 

449. Blitz und vier Kugeln, welche die vier 
Unzen des Triens oder Drittel-As bezeichnen. 
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^ Delphin zwischen einer Harpe (oder Striegel) 
und vier Kugeln. Der latinischen Stadt Alba 
zugeschrieben. JE. Triens, 92,7 Grm. 

450. Pferdekopf, darunter vier Kugeln. 

1$, Pferdekopf in entgegengesetzter Richtung, 

darunter vier Kugeln. Den Volskern beigelegt. 

JE. Triens, 109,9 Grm. 

451. Flache rechte Hand von innen zwischen 
drei Kugeln , welche die drei Unzen des Qua- 
drans oder Viertel -As bezeichnen, und einer 
Keule. Flache linke Hand von innen zwi- 
schen eirfer Keule und drei Kugeln. Angeblich 
von Lanuvium. JE. Quadrans, 64,33 Grm. 

452. Flache rechte Hand von innen, im 
Felde drei Kugeln. I£ Zwei Gerstenkörner, 
zwischen ihnen drei Kugeln. Angeblich von 

Tusculum. JE. Quadrans, 81,1 Grm. 

453. Laufender Hund, im Abschnitt drei 
Kugeln. I£ Sechsspeichiges Rad ; drei Kugeln. 
Den Rutulern zugeschrieben. 

JE. Quadrans , 63,4 Grm. 

454. Rechtshin laufender Eber über drei 
Kugeln, Desgleichen linkshin. Den Vols- 
kern zugeschrieben. JE. Quadrans, 83,1 Grm. 

455. Frosch und drei Kugeln. Anker 

zwischen drei Kugeln und der Aufschrift VT, 

dem abgekürzten Namen Tutere, Aus der um- 

brischen Stadt Tuder , dem heutigen Todi. 

JE. Quadrans, 61,06 Grm. 

456. Kamm - Muschel von der Aussenseite, 
zwischen zwei Kugeln, welehe die zwei Unzen 
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des Sex tan s oder Sechstel -As bezeichnen. 
^ Mercurstab zwischen zwei Kugeln. Angeb- 
lich von Tusculum. JE. Sextans, 52,57 Grm. 

457. Schildkröte zwischen zwei Kugeln. 

Hals und Kopf eines Drachen zwischen zwei 

Kugeln. Angeblich von Tibur. 

JE. Sextans, 53,65 Grm. 

458. Keule. I$> Zwei Kugeln. Umbrisch, 
den Münzen von Tuder verwandt. 

Mu Sextans von länglicher Form, 26,3 Grm. 

459. Knöchel, daneben eine Kugel, das Zei- 
chen der Unze oder des Zwölftel -As. T$. Die 
Rückseite des Knöchels. Angeblich von Aricia. 

M. Unze, 20,94 Grm. 

460. Eichel , daneben $ , das Zeichen der 
halben Unze. Desgleichen. Angeblich von 
Aricia. JE. Semuncia, 11,25 Grm. 

Die drei folgenden gegossenen Münzen der umbrischen 
Stadt Tuder, des heutigen Todi, bezeugen durch 
ihr geringeres Gewicht eine Reduction, welche da- 
selbst, vermuthlich im dritten Jahrhundert vor Chr., 
wie in Rom, stattgefunden hatte. 

461. Ein zusammengekrümmt liegender 
Hund oder Wolf (liirpus); umher in umbrischer 
Schrift der Name der Stadt 303TVT (Tutere) 
und ein Halbkreis, welcher auf Münzen Um- 
briens und Etruriens das halbe As bezeichnet. 

Lyra, im Felde Halbkreis. .E. Semis, 38,6 Grm. 

462. Eine rechte Hand mit dem Cestus um- 
wunden; im Felde vier Kugeln oder Unzen- 
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zeichen, Der Stadtname 303TVT (Tutere) 
zwischen zwei Keulen ; umher vier Kugeln. 

JE. Triens, 29,75 Grm. 

463. Ein Frosch ; umher drei Kugeln. 1$, Die 



■ 




7» 





Anker und drei Kugeln. 

JE. Quadrans, 18,92 Grm. (Ein gleicher Quadrans, 
aber vor der Reduction , oben No. 455.) 



ERZMÜNZEN DER RÖMISCHEN 

REPUBLIK. 

464—469. Der römische As (das Pfund) und 
dessen Theile aus der früheren Zeit der Repu- 
blik, fast vollwichtig gegossen (aes grave). Wie 
in anderen italischen Städten ist in Rom ein 
jedes dieser Stücke nach seinem Werthe einer 
bestimmten Gottheit, deren Kopf es trägt, zu- 
getheilt: As dem Janus, Semis dem Juppiter, 
Triens der Pallas, Quadrans dem Hercules, 
S ext ans dem Mercur , Uncia der Roma. Die 
Rückseite zeigt das Vordertheil eines Schiffes. 
Auf beiden Seiten findet sich die Werthbezeich- 
nung: I für As, S für Semis, und bei den klei- 
neren As-Theilen Kügelchen je nach der Zahl 
der Unzen. 

JE. As 249,15 Grm., Semis 188,7 Grm., Triens 
96,15 Grm., Quadrans 68,1 Grm., Sextans 45,9 Grm., 
Uncia 17,9 Grm. 

470 — 475. As und dessen Theile, geprägt 
nach der Reduction, welche im ersten punischeu 
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Kriege stattfand. Werthbezeichnung und Ty- 
pen wie zuvor, doch sind die Darstellungen 
nicht wie auf den gegossenen Stücken linkshin 
gewendet, sondern rechts; auch ist die Auf- 
schrift ROMA auf der Rückseite hinzugekom- 
men. Das Gewicht ist ein Sechstel des früheren 
und darunter. 

JE. As 41,22 Grm., Semis 20,38 Grm., Triens 
12,84 Grm., Quadrans 8,07 Grm., Sextans 6,76 Grm., 
Uncia 6,65 Grm. 



SILBER- UND GOLDMÜNZEN DER 
RÖMISCHEN REPUBLIK. 

Silber wurde seit dem Jahre Roms 485 (269 vor Chr.) 
geprägt, Gold seit dem Jahre Roms 536 (218 vor 
Chr.). Die ältesten mit dem Namen Roms bezeich- 
neten Silbermünzen von schwererem Münzfusse 
und campanischem Gepräge sind oben aufgeführt, 
No. 36 ff., die älteste Art der Goldmünze von ent- 
sprechendem Charakter No. 35. 

476. 477. Juppiterkopf. $ ROMA Victoria 
ein Tropäum bekränzend ( dabei auf No. 477 
ein Opferschwein). Diese Münzen wiegen die 
Hälfte jener mit dem Namen Roms bezeichneten 
Münzen von campanischem Gepräge, welche 
für den ältesten schweren Denar erklärt worden 

5 
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sind; sie betragen % des gewöhnlichen Denars. 
Von der Darstellung der Victoria, welche spä- 
ter fiir die Quinare beibehalten wurde, erhielten : 
sie den Namen Victoriati, denselben Namen 
welcher auf die gleich schweren illyrischen 
Süberstücke von Apollonia und Dyrrhachnun, 
die in Masse nach Rom kamen, übertragen 

wurde. JL Victoriati, 3,44 und 3,06 Grm. 

« 

478. 479. Kopf der Pallas, welche durch 
den geflügelten Hehn als Victrix bezeichnet 
wird; dahinter X, d. i. zehn Asse, ty ROMA 
Die Dioscuren zu Pferd mit eingelegter Lanze, 
wie sie in der Schlacht am See Regillus erschie- 
nen waren. M. Denare, 4,25 und 3,9 Grm. 

480. 481. Pallaskopf, dahinter V, den Werth 
von fünf Assen bezeichnend. Tfy ROMA Die 
Dioscuren zu Pferd mit eingelegter Lanze (im 
Felde von No. 481 H ). 

Ai. Quinare, 2,22 und 2,15 Grm. 

482. 483. Pallaskopf, dahinter IIS, d. i. zwei 
Asse und Semis, also ein Viertel des Denars. 

ROMA Die Dioscuren zu Pferd mit einge- 
legter Lanze. J*. Sestertii zu 1,9 Grm. 

484. 485. ROMA Pallaskopf und das Zei- 
chen des Denars, X. 1$, Roma auf Waffen 
sitzend zwischen zwei heranfliegenden Geiern, 
welche gunstige Augurien bedeuten; vor ihr 
die Wölfin Romulus und Remus säugend. 

M. Denare, 3,93 und 3,9 Grm. 
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Mit den Namen und Typen einzelner 
Geschlechter und Familien be- 
zeichnet. 

ABURII, 

plebejisch. 

486. 487. GEM Pallaskopf, davor das Zei- 
chen des Denars X. I$> M* AW?I Sonnengott 
in eilendem Viergespann; initen ROMA. Von 
einem Marcus Aburius Geminus geprägt. 

Ai. Denare zu 3,875 Grni. 

ACCOLEn. 
4&8. 489. P. ACCOLEIVS LARISCOLVS 

Weiblicher Kopf, auf Acca Larentia gedeutet, 
welcher als der Amme desRomulus ein jährliches 
Fest gefeiert wurde. I£ Statuen dreier Drya- 
den , der Nyinphae querquctulanae, am Heilig- 
thum der Laren auf dem caelischen Berge ; über 
einem Stabe, den sie karyatidenartig tragen, 
erheben sich fünf Bäume (vielleicht larices); 
eine der Dryaden hält einen Ast, eine andere 
einen Blätterzweig. J*. Denare, 3,92 u. 3,615 Grm. 

ACILII. 

490. 49L SALVTIS Kopf der Göttin Saliis. 
$ /W- ACILIVS III VIR Valetudo stehend, in 
der Rechten eine Schlange, den linken Arm auf 
eine Säule gestützt; daneben VALEf. Der 
Name der Acilier ist auf die Heilkunst bezogen ; 
die Stelle wo der erste griechische Arzt in Rom 

5 • 
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wohnte, hiess das compitum Acilium. Von 
einem Triumvir monetalis Manius Aciiius ge- 
prägt, vielleicht dem Consul des Jahres 721. 

M. Denare, 4,17 und 3,96 Grm. 

AEMILII, 

patricisch. 

492. 493. ROM Kopf der Vestalin Aemilia; 

Denarzeichen X. R A/V (Manio) AEMILIO 

LEPido. Reiterstatue auf der durch einen 

Quästor dieses Namens an der Stelle des pons 

sublicius errichteten semilischen Brücke. 

M. Denare, 3,86 und 3,85 Grm. 

494. Kopf der Vestalin Aemilia, im Felde 
Zweig. ^ M. LEPIDVS fKHnorum XV PRaetex- 
tatus Hostem Occidit Civem Servavii. Reiter ein 
Tropäum tragend. Eine ähnliche Statue auf 
dem Capitol verherrlichte die in der Aufschrift 
erwähnte That des jungen Lepidus. 

AL. Denar, 3,87 Grm. 

495. Desgleichen, mit kürzerer Aufschrift 
M- LEPIDVS; im Felde der Vorderseite Opfer- 
gefäss und Priesterbinde der Vestalin. 

jK. Denar, 3,85 Grm. 

496. PAVLLVS LEPIDVS Kopf der Eintracht 
mit der Beischrift CONCORDIA. I£ PAVLLVS 
Der Besieger Macedoniens L. Aemilius Paullus, 
und ihm gegenüber der überwundene König 
Perseus mit seinen beiden Söhnen, an einem 
Tropäum; darüber steht zur Bezeichnung des 
dreifachen Triumphes TER. Zur Erinnerung 



Digitized by Google 



Afranii. Allii. 101 

an den Ruhm des Vorfahren geprägt um das 
Jahr 700 von Paullus Lepidus , dem Consul des 
Jahres 720. M. Denar, 3,77 Grm. 

497. 498. M SCAVR AED CVR, im Felde 
EX SC, unten REX ARETAS Der König Aretas 
von Arabien, im Jahre 692 von M. Aemilius 
Scaurus besiegt, fleht um Frieden, indem er 
knieend einen mit Bändern umwundenen Oel- 
zweig emporhält; in der Linken hält er den 
Zügel eines hinter ihm stehenden Kameeis, das 
Arabien bezeichnet. $ P HVPSAE AED CVR, 
- C HVPSAE COS PREIVER CAPTV Juppiter 
mit dem Blitz auf einem eilenden Viergespann ; 
im Felde Scorpion. Den Triumph des Consul 
C. Plautius Hypsaeus, der Privernum erobert 
hatte, verherrlicht sein Nachkomme P. Plautius 
Hypsaeus auf diesen Denaren, die er und Scau- 
rus als Aedilen des Jahres 696 nach Beschluss 
des Senates (EX SC) prägen Hessen. 

M. Denare, 3,99 und 3,67 Grm. 

* 

AFRANII, 

plebejisch. 

499. 500. Pallaskopf, dahinter X. S 
AFRA Victoria auf einem eilenden Zwiegespann, 
ein gewöhnlicher Typus der älteren Denare (bi- 
gati) ; unten ROMA . M. Denare, 4,21 u. 3,73 Grm. 

ALLII, 

plebejisch. 

501. Weiblicher Kopf, daneben der Beiname 
BALA und ein den Stempel unterscheidender 
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Buchstab T. O ALLI Diana auf einem eilen- 
den Zwiegespanu von Hirschen, darunter als 
Nebenzeichen Heuschrecke; umher Kranz. 

JL Denar, 3,92 Grm. 

A N N I I, 

plebejisch. 

502.503. O ANNI • T- F- T- N • PRO COS • EX 
S-C Kopf der als Themis verehrten Anna Pe- 
renna zwischen Wage und caduceus. I£ L- 
FABI- L- F- HISP Q Victoria mit Palmzweig auf 
eilendem Viergespann (auf 503 noch B). Scheint 
für den gegen Sertorius nach Spanien gesandten 
Proconsul Gaius Annius Titi fiüus Titi nepos 
nach Senatsbeschluss durch seinen Quaestor 
Lucius Fabius Lucii filius Hispaniensis geprägt 
zu sein. M. Denare, 4 und 3,85 Grm. 

ANTESTII, 

plebejisch. 

504. 505. Pallaskopf, daneben das Denar- 
zeichen X und der Beiname GRhGulus. ^ k 
fäS Juppiter fulminator auf eilendem Vier- 
gespann, darunter ROMA. 

M. Denare, 3,98 und 3,87 Qrm. 

ANTII, 

plebejisch. 

506. RESTIO Kopf des C. Antius Restio, 
bekannt durch die lex sumptuaria (um 680). 
I£ C* ANTIVS- G F Hercules Victor, vielleicht 
mit Beziehung auf die Herkunft der Antier von 
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des Hercules Sohn Antiades. Zwischen den 
Jahren 704 und 711 geprägt von dem Sohne des 
obgenannten Restio. M. Denar, 3,82 Grm. 

ANTONII. 

507. 508. S- C Juppiterkopf (im Felde 
507 M-). ^ Q - ATO- BAB PR Victoria in einem 
eilenden Viergespann (im Felde 508 E). Auf 
Beschluss des Senats (S* C), wonach im Jahre 
Roms 671 Gold- und Silberschmuck der Tempel 
zum Solde der Truppen ausgemünzt wurde, 
geprägt durch den Prätor Quintus Antonius 
Baibus. M. Denarii serrati, 3,98 und 3,89 Grm. 

AQUILLH. 
509. 510. Kopf des Sonnengottes mit Strah- 
lenkrone, davor X. ^ A/V- AQVIL (Manius 
Aquillius) Luna auf eilendem Zwiegespann zwi- 
schen vier Sternen ; unten ROMA . 

M. Denare, 3,82 und 3,45 Grm. 

ATELII. 

511. SARA' Pallaskopf, davor X. 1$, M- 
ATIL Die Dioscuren zu Pferd mit eingelegten 
Lanzen, unten ROMA. Von einem Marcus 
Atilius Saranus aus der Mitte des 7ten Jahr- 
hunderts mit den gewöhnlichen älteren Typen 
geprägt. JR. Denar, 3,97 Grm. 

AUREL II, 

plebejisch. 

512. Kopf des Vulcan mit seinem Attribut, 
der Zange, dahinter X; umher Lorbeerkranz, 
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ein Symbol 'des Sieges. 1$, L- COT Adler, den 
von Vulcan geschmiedeten Blitz tragend; umher 
Lorbeerkranz. Auf jedem Stempel ein unter- 
scheidender Buchstab (0, M). Vulcan ist der 
Typus der Insel Lipara, welche der Consul 
C. Aurelius Cotta im Jahre Roms 502 eroberte, 
der Vorfahr des Lucius Aurelius Cotta, welcher 
im Jahre 689 Consul , um 670 Triumvir mone- 

talis war. JR. Denarius serratus, 3,46 Grm. 

513. M- AWELI Pallaskopf, ROMA und K . 
$ SCAffl L- LIO CN- DOM Mars auf eilen- 
dem Zwiegespann mit Lanze, Schild und Zinke. 
Scheint von Marcus Aurelius Scaurus als Trium- 
vir monetalis des Jahres 662, in welchem L. Li- * 
cinius Crassus und Cn. Domitius Ahenobarbus 
Censoren waren, geprägt zu sein. 

JR. Denarius serratus, 3,9 Grm. 

AUTRONIL 

514. Pallaskopf, X. J$> fiR Die Dioscuren 
zu Pferd; unten ROMA. Aus der Zeit des 
zweiten punischen Krieges. M. Denar, 3,27 Grm. 

A X I I, 

plebejisch. 

515. Behelmter Kopf des Mars, darunter 
des Axius Beiname NASO, davor Senatus Con- 
mlto. 1$. Lucius AXSIVS Lucii Filius. Diana auf 
eilendem Zwiegespann von Hirschen, umher 
drei laufende Jagdhunde. Die Stempel tragen 
die Zahl XVIII. At Denar, 3,79 Grm. 
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BAEBII, 

plebejisch. 

516. 517. TAMPIU Pallaskopf und Denar- 
zeichen X. !$> M- BAEBI- Q* F Apollo auf 
eilendem Viergespann, darunter ROMA. Ge- 
prägt von Marcus Baebius Tampilus oder Tam- 
philus, der im Jahre 573 Consul war, dem Sohn 
des Quintus, eines der Gesandten, welche die 
Kriegserklärung zum zweiten punischen Kriege 
nach Karthago brachten. 

JR. Denare, 3,93 und 3,86 Grm. 

CAECILII. 

518. ROMA Apollokopf; Denarzeichen X. 

M- METELLVS Q- F Elephantenkopf in 
der Mitte macedonischer Schilde, umher der 
Lorbeerkranz des Sieges. Marcus Caecilius 
Metellus, Sohn des Quintus Metellus Macedo- 
nicus , erinnert hier an die Siege seines Vaters 
über den Pseudophilippus im Jahre 606, und 









1 



drubal, dessen Elephanten er bei Panormus im 
Jahre 504 erbeutete. JEL Denar, 3,9 Grm. 

519. Desgleichen, doch hat die Vorderseite 
den Pallaskopf. M. Denar, 3,87 Grm. 

520. ROMA Pallaskopf, X. O /VtTEL- 
LVS Lucius Metellus auf einem Zwiegespann 
von Elephanten wird von einer ihm zuschwe- 
benden Victoria bekränzt. Den Ruhm des 
Ahnen, der in seinem Triumph über Hasdrubal 
mehr als hundert Elephanten aufführte, ver- 
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herrlicht Gaius Caecijius Metellus , der Bruder 
des obigen Marcus. M. Denar , 3,8 Grm. 

521. 522. Kopf der Pietas, daneben Storch, 
ein Symbol der Kindesliebe. $ IMPER Ab- 
zeichen der Augur - und Priesterwürde ; umher 
Lorbeerkranz. Gehören dem als Feldherr in 
den Kriegen gegen die Bundesgenossen, gegen 
Marius und Sertorius bekannten Q. Caeciüus 
Metellus an , welcher sich durch den Eifer für 
seinen verbannten Vater, Metellus Numidieus, 
den Beinamen Pius erwaxb. 

M. Denare, 3,84 und 3,77 Grm. 

CAESII, 

plebejisch. 

523. 524. Büste des unbärtigen Juppiter 
(Vejovis) mit einem blitzähnlichen Geschoss, 
daneben £, d. i. ROMA. I£ L- CAESI Zwei 
sitzende Laren mit dem zu ihrer Darstellung 
gehörenden Hunde, als die Hüter des Herdes, 
welcher durch den Vulcanskopf mit der Zange 
bezeichnet ist. Beischrift LARE, durch zwei 
Monogramme ausgedrückt. 

M. Denare, 3,85 und 3,55 Grm. 

CALIDII, 

plebejisch. 

525. ROMA Pallaskopf, Denarzeichen X. 

M- CALID- Q- OFL Victoria auf eilen- 
dem Zwiegespann. Die drei Namen sind die der 
Triumviri monetales Marcus Calidius , Quintus 
Metellus und Gnaeus Fulvius. m. Denar, 3,89 Grm. 
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CALPURNH, 

plebejisch. 

526. Kopf des Apollo mit Lorbeerkranz; 
Stempelzahl CVMi . $ L- PISO FRVGI Spren- 
gender Reiter mit Palmzweig, unten ROM; 

zahl CXXXÜI. A. Denar, 3,68 Grm. 



TU 
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ein Beizeichen. $ C- PISO L- F- FRVG Aehn- 
Kcher Reiter, am Palmzweig Bänder, unten P. 
Durch diese Münzen des Lucius Calpurnius Piso 
Frugi und seines Sohnes (jaius werden die Ludi 
Apollinares verherrlicht, deren alljährliche Feier 
auf Veranlassung des Prätor Calpurnius im 
Jahre 543 beschlossen wurde. M. Denar, 3,87 Grm. 

CARISH. 

528. 529. MONETA Kopf der Juno Moneta, 
mit deren Tempel seit früher Zeit die Officin 
der Münzprägung verbunden war. fy T" CA- 
RISIVS Prägwerkzeuge: Zange, Hammer und 
Ambos, über demselben Vulcansmütze , umher 
Lorbeerkranz. Um das Jahr 710 geprägt. 

M. Denare, 3,94 und 3,86 Grm. 
CASSH. 

530. 531. Q- CASSIVS Kopf der Freiheit 
mit der Beischrift LI BERT. J$, Vestatempel, 
der an die Verurtheilung der Vestalinnen durch 
L. Cassius Longinus im Jahre Eoms 641 erin- 
nert; darin sella curulis, seine prä torische Ge- 
walt bezeichnend; daneben Urne und Stimmt- 
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tafel mit A C (absolvo condemno), wodurch auf 
sein Gesetz vom Jahre 617 gedeutet wird, das 
durch Einführung der Stimmtafeln in Gerichten 
die Freiheit der Abstimmung begründete. 

M. Denare, 4,18 und 3,335 Grm. 

532. 533. Jugendlicher Kopf, vielleicht des 
unbärtigen Juppiter ; dahinter Scepter. Q • 
CASSIVS Adler auf dem Blitze zwischen Augur- 
stab und Opfergefass. JBL Denare, 3,9 u. 3,69 Grm. 

CIPII, 

plebejisch. 

534.535. Marcus C\P\us tAarci Filius. Pal- 
laskopf, Denarzeichen X. 1$, ROMA Victoria 
auf eilendem Zwiegespann, darunter Steuer- 
ruder. M. Denare , 3,8 und 3,05 Grm. 

CLAUDII. 

536. Caius CLODIVS Cm Filius. Kopf der 
Flora, dahinter eine Blume. Das Florafest war 
unter dem Consulat des C. Claudius Cento im 
Jahre 514 gestiftet. $ VESTALIS Vestalin 
Claudia. Dem C. Claudius, Legaten des Brutus 
im Jahre 711, zugeschrieben. Aureus, 8,06 Grm. 

537. Desgleichen. / M. Denar, 4,075 Grm. 

538. 539. Kopf einer Muse, dahinter Lyra. 
I£ Vublius CLODIVS N\arci Filius. Diana stehend 
mit einer langen Fackel in jeder Hand. Aus 
dem Jahre 716. M. Denare, 3,9 und 3,57 Grm. 
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540. Kopf des Sonnengottes mit Strahlen, 
dahinter Köcher, P- CLODIVS- M- p Mond 
zwischen fünf Sternen. Aureus , 8,05 Grm. 

541. Desgleichen. M. Denar, 3,65 Grm. 

- CLOULII, 

patricisch. 

542. 543. ROMA P^llaskopf, dahinter Kranz. 
T- CLOVLI Victoria in eilendem Zwiegespann, 

im Felde Aehre. M. Denare, 3,88 und 3,85 Grm. 

C 0 E L 1 1, 

plebejisch. 

544. 545. O COEL CALDVS COS Kopf des 
C. Coelius Caldus , Consul des Jahres 660, zwi- 
schen einem vexillum mit der Aufschrift HIS 
(Hispania) und einem Eber, dem Abzeichen Spa- 
niens, einen dort errungenen Sieg andeutend. 

C. CALDVS IMP. A. X (imperator, augur, de- 
cemvir sc. agris dividundis) neben zweiTropäen 
geschrieben, und L- CALDVS VII V? EP^ (sep- 
temvir epulo) an einem Lectisternium , das ein 
Priester bereitet; unten CAZS- III VIR, der als Ci- 
ceros Quästor bekannte C. Coelius Caldus, wel- 
cher als Triumvir monetalis um das Jahr 696 auf 
dieser Münze die bedeutenden Männer seiner 
Familie verherrlichte. Ai. Denare, 3,97 u. 3,8 Grm. 

CONSIDII, 

plebejisch. 

546. 547. C CONSIDI- NONIANI Kopf der 
Venus Erycina, davor Senatus Consttlto. ^ ERVC 
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Der auf dem Berge Eryx gelegene Venustempel, 
welchen die Römer wegen des gemeinsamen 
trojanischen Ursprungs ehrten, und für dessen 
Erhaltung der Senat Sorge trug. 

JfL Denare, 3,94 und 3,79 Grm. 

548. 549. PÄETI Kopf der Venus, man 

meint, der Venus Paeta, mit Beziehung auf 

den Beinamen der Considier. O CONSIDI 

Victoria mit Palme und Kranz auf eüendeift 

Viergespann. Wird in das Jahr 705 gesetzt. 

M. Denare, 3,71 und 3,51 Grm. 

COPONIL 

550. 551. Q- SICINIVS III VIR Apollokopf, 
darunter ein Stern. ^ O COPONIVS PR- S- C 
Löwenhaut über einer Keule hangend zwischen 
Bogen und Pfeil Nach Senatsbeschluss (S- C) 
geprägt durch den Triumvir monetalis Q. Sici- 
nius im Jahre 705 für den Prätor C. Coponius, 
der als Anhänger des Pompeiüs die rhodische 
Flotte im Bürgerkriege befehligte, und auf des- 
sen Heimath Tibur die Abzeichen des dort ver- 
ehrten Hercules deuten , während der Apollo- 
kopf den Rhodiern zugehört. 

M. Denare, 3,99 und 3,775 Grm. 

CORDH. ' 

552. 553. RVFVS. III. VIR Köpfe der Dios- 
curen, der Hauptgottheiten von Tusculum, der 
Heimath des Manius Cordius Rufiis, welcher 
um die Zeit der Bürgerkriege Triumvir mone- 
talis war. 1$, A/V. CORDIVS Venus, man meint 
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Verticordia , mit Scepter und Wage ; auf ihrer 
Schulter Amor. Ai. Denare, 4,165 und 3,99 Grm. 

554. RVFVS- S- C Venuskopf. $ /W. COR- 
DfVS Amor auf einem Delphin reitend. 

M. Denar, 3,99 Orra. 

555. RVFVS Eule auf einem Helm sitzend. 
$ A/V CORDlVS Aegide mit dem Gorgonen- 
Antlitz in ihrer Mitte. M. Denar, 4,05 Grm. 

CORNELII. 

556. 557. G- P- R- Kopf des zu Rom in 
einem Tempel verehrten Genius Populi Romani, 
dahinter Scepter. I$> CHaeus LEHtvlus Quaestor 
EX Senatus Consvlto. Weltkugel zwischen einem 
Steuerruder und einem bekränzten Scepter, 
Sinnbilder der römischen Weltherrschaft. Aus 
dem Jahre 694. M. Denare, 3,98 u. 3,93 Grm. 

558. Desgleichen , doch mit der Aufschrift 
der Rückseite LEK CVR X FL EX S C, d. i. 
Lentulus curator denariorum flandorum ex se- 
natum consülto. M. Denar, 3,97 Grm. 

559. 560. LEfT. AAS. COS Zeus Eleutherius 
mit Adler und Blitz , ein syracusischer Typus, 
auf des Marcellus Vorfahren den Besieger voft 
Syracus bezogen. 1$, Triquetrum aus drei 
Schenkeln gebildet, zwischen welchen drei 
Aehren, mit einem Medusen - Antlitz in der 
Mitte: das Sinnbild Siciliens, wo diese Denare 
für die Consuln des Jahres 705 L. Cornelius 
Lentulus und C. Claudius Marcellus geprägt 
sind. Jt. Denare, 3,91 und 3,82 Grm. 
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561. Lorbeergekränzter Juppiterkopf , da- 
hinter ein Stempelzeichen G. L 1 SCIP • 
ASIAG Juppiter mit Blitz und Scepter auf 
eilendem Viergespann. Mit Beziehung auf des 
L. Cornelius Scipio Asiagenes Triumph über 
Antiochus den Grossen vom Jahre 565, geprägt 
um die Mitte des 7ten Jahrhunderts von L. Sci- 
pio Asiaticus , dem Consul des Jahres 671. 

JR. Denarius serratus, 3,89 Grin. 

562. FAVSTVS Dianenkopf, dahinter Au- 
gurstab zur Bezeichnung der Augurwürde des 
Faustus, der zu Ehren seines Vaters Sulla 
diesen Denar prägte. 1$, Sulla erhöht sitzend, 
welchem der numidische König Bocchus einen 
Oelzweig und den gefangenen Jugurtha dar- 
bringt, der Typus welchen Sulla auch im 
Ringe trug. Dabei der von ihm gewählte Bei- 
name FELIX. JR. Denar, 3,93 Grra. 

CORNUFICII, 

plebejisch. 

563. Cereskopf. ^ Q CORNVFICI AVGVR 
IMP Der Augur Quintus Cornuficius, Feldherr 
in Africa (bis 714), wird von der Juno Lanuvina 
bekränzt , woraus man seine Herkunft von La- 
nuvium vermuthet; auch wird che Göttin mit 
den Ziegenhörnern in Beziehung zu dem Namen 
der Cornuficier gesetzt. M. Denar, 3,63 Grm. 

COSSUTII, 

Ritter. 

564. Medusenhaupt von der Seite ; SABVLA, 
Beiname des Cossutius. Lucius COSSVTlws 
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Ca* Filius. Bellerophon auf dem Pegasus; Stem- 
pelzahl XXVIII. Die Typen von Corinth wer- 
den auf die Wiederherstellung dieser Stadt im 
Jahre 710 bezogen, zu welcher Zeit diese Münze , 
geprägt scheint. & Denar, 4,0? Grm. 

CREPUSn. 

565. 566. Apollokopf, dahinter ein umwun- 
denes Scepter, davor ein Nebenzeichen (Schild- 
kröte). $ Publius CREPVSIu*. Reiter mit Wurf- 
spiess; im Felde eine den Stempel unterschei- 
dende Zahl (CCCCXXVIIII, CCCCLVIIII). 

M. Denare, 4,04 und 3,67 Grm. 
CUPIENNH. 

567. 568. Pallaskopf, Denarzeichen und 
Füllhorn (copia), das redende Wappen der 
Colonie Copia in Lucanien, von welcher man 
den Namen der Cupiennier hergeleitet hat. 

Lucius QTiennius. Die Dioscuren zu Pferd; 
unten ROMA. JR. Denare, 3,81 und 3,56 Grm. 

CÜRIATII, 

plebejisch. 

569. Pallaskopf, daneben das Denarzeichen 
X und der Beiname TR\GEmi7ius> welcher von 
den drei Brüdern herstammt, die gegen die 
Horatier kämpften, Caius Oftiatius. Juno 
Curitis in eilendem Viergespann von einer Vic- 
toria bekränzt; unten ROMA. M. Denar, 4,07 Grm. 

570. Desgleichen mit den Aufschriften TRIG 
und G Qfiiatius Filius. JR. Denar, 3,93 Grm. 

5" 
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D I D I I, 

plebejisch. 

571. Pallaskopf, dahinter ÄA (Roma), dar- 
unter X. fy (T.) DEIDI Ein Krieger der einen 
andern züchtigt. Wird auf die Wiederherstel- 
lung der Disciplin in Illyrioum durch den Prätor 
Titus Didius (im Jahre Roms 640.) bezogen. 

M. subärat, Denar, 2,93 Grm. 

572. P- FONTEIVS CAPITO- III- VIR (Trium- 
vir monetalis) Kopf der Eintracht mit der Bei- 
schrift CONCORDIA. T DIDI- IMPVILPVB 

Porticus der Villa publica auf dem Marsfelde, 
welche vermuthlich von Titus Didius, der nach 
seinem celtiberischen Siege im Jahre Roms 657 
sich Imperator nennt, erneuert wurde. 

M. Denar, 3,75 Grna. 

DOMITIL 

573. OSCA Der auf spanischen Münzen ge- 
wöhnliche Kopf eines iberischen Heros. DOM 
COS ITER IMP Die Abzeichen der priesterlichen 
Würde des Grnaeus üomitius Calvinus, der im 
Jahre Roms 715 nach seinem zweiten Consulat 
als Feldherr in Spanien sich die Ehre eines 
Triumphs erwarb, und diese Münze in der tar- 
raconensischen Stadt Osca (jetzt Huesca) prä- 
gen Hess. M. Denar, 3,65 Grm. 

EPPIL 

574 EPPIVS LEGatus Flandum Curavit. 
Hercules auf die Keule gestützt, ty tymdus 
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METELLw* SCIP 10 Imperator. Kopf der Africa 
mit der Haut eines Elephantenkopfes bedeckt, 
dabei die Embleme der Fruchtbarkeit, Aehre 
und Pflugschar. Während des Bürgerkrieges 
in Africa (in den Jahren Roms 707, 708) geprägt 
von Marcus Eppius als Legaten des Heerfüh- 
rers der pompejanischen Partei Q. Metellus 
Scipio. jH. subärat, Denar, 2,97 Gnu. 

FABII, 

patricisch. 

575. Pallaskopf, Denarzeichen K und ein 
Buchstab zur Unterscheidung des Stempels (C). 
1$, Htimerius FABIms PICTOR Die sitzende Roma 
mit Lanze und Schild, auf welchem QVIRIN 
steht, hält in der Rechten den Priesterhut, die 
in dem fabischen Geschlechte einheimische 
Würde des Flamen Quirinalis andeutend. Im 
Felde die Stempelbezeichnung I , im Abschnitt 
ROMA. M. Denar, 3,88 Grm. 

FARSULEII, 

nur aus Münzen und Inschriften bekannt. 

576. 577. Kopf der Libertas, dahinter Frei- 
heitshut und Senatus Co?mdlo, davor der Bei- 
name des Farsuleius MENSOR. 1$, Lucius FAR- 
SVLEIhä. Pallas, einen mit der Toga beklei- 
deten Mann in ein Zwiegespaiin aufnehmend; 
im Felde Stempelzahl (XX, XXIII). 

A Denare, 3,9 und 3,67 Grm, 
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FLAMINII, 

plebejisch. 

578. 579. ROMA Pallaskopf, Denarzeichen X. 
1$, LtzaWFLAMINItts. Victoria in eilendem Zwie- 
gespann, unten der Beiname CILO. 

AI. Denare, 4,02 und 3,79 Grm. 

FONTEII, 

plebejisch. 

580. 581. Jugendlicher Doppelkopf des 
Fontus, des Sohnes des Janus; Denarzeichen X 
und ein den Stempel unterscheidender Buch- 
stab (0, P). I$> Caius FOfTeius. 'Schiff, unten 
ROMA. M. Denare, 3,83 und 3,81 Grm. 

582. Köpfe der Penaten oder Dioscuren, 
welche in der Heimath der Fontejer, Tuscu- 
lum, vorzügliche Verehrung genossen ; davor K. 
1$, A/V- (Manius) FOFElus. Schiff; Stempelzei- 
chen F. JR. Denar, 3,76 Grm. 

583. 584. A/V- FONTES Cai Filius. Kopf 
des Vejovis , darunter Bhtz. ]$> Die dem Ve- 
jovis geweihte Ziege, dessen Genius tragend, 
dabei die Hüte der Dioscuren oder Penaten, 
darunter Thyrsus , umher Myrtenkranz. 

JR. Denare, 3,93 und 3,88 Grm. 

585. 586. PubUus FONTEIVS Pubiii Filius 
CAPITO III VIR (sc. monetalis). Behelmter Mars- 
kopf mit einem Tropäum an der Schulter. 

A/V- FOfteius TRibunus MlUVww. Reiter mit 
der Lanze nach unten stossend, wo ein Krieger 
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einen entwaflheten Feind ersticht, dessen Helm 
und Schild am Boden liegen. 

JR. Denar, 4,23 und 3,87 Grm. 

F U F I I, 

plebejisch. 

587. 588. Die mit der Beischrift HO und 
VIT? bezeichneten Köpfe des Honos und der 
Virtus, jener mit Lorbeerkranz, dieser behelmt, 
welchen nach dem cimbrischen Siege (im 
Jahre Roms 653) ein Tempel durch den Bau- 
meister C. Mucius errichtet wurde; darunter 
KALENI, der Beiname der Fufier, von der cam- 
panischen Stadt Cales hergeleitet. 1$, Die lor- 
beergekränzte Roma mit der Beischrift RO, 
kriegerisch geschürzt, das Schwert an der 
Seite und in der Linken das Scepter, einen 
Fuss auf die Weltkugel setzend, reicht die 
Rechte der Italia, die friedlich gekleidet in der 
Linken ein Füllhorn trägt, hinter ihr die Bei- 
schrift und ein Friedensstab; eine Darstel- 
lung der in Folge des Bundesgenossenkrieges 
zwischen den Italioten und Römern gestifteten 
Concordia; darunter CORDI, der Beiname des 
Mucius, welcher diese Denare mit einem Fufius 
Kalenus gemeinsam prägte. 

M. Denarü serrati, 3,85 und 3,79 Grm. 

FUNDANÜ, 

plebejisch. 

589. Lorbeergekränzter Juppiterkopf, da- 
hinter Stempelzeichen E . Caius FVfbAnius, 
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Victoria ein Tropäum krönend, an welchem 
ein Gefangener kniet; darunter Q. 

M. Quinar, 1,65 Grm. 

FURII. 

590. BROCCHI IIIVIR Cereskopf zwischen 

einer Aehre und einem Gerstenkorn. R L- 

-> 

FVRI CN • F Sella curuüs zwischen Fasces mit 
Beilen. (V statt der sonstigen Schreibart OV.) 

JR. Denar, 3,93 Grm. 

591. 592. AED- CVR Kopf der Cybele, wel- 
cher der Aedilis curulis die megalensischen 
Spiele feierte; dahinter ein Fuss, auf den Bei- 
namen Crassipes deutend. I£ Sella curulis, 
woran geschrieben P- FOVRIVS, darunter CRAS- 
SIPES. AI. Denare, 3,8 und 3,6fi Gnu. 

593. 594. M. FOVRl. L. F Bärtiger Janus- 
kopf. 1$. PILI Roma, mit einem Stern über dem 
Haupte, und dem beigefügten Namen ROMA, 
krönt ein Tropäum, das durch die gallischen 
Schilde an die gallischen Siege der Furier, na- 
mentlich die des Consul P. Furius Philus, im 

Jahre Roms 531 , erinnert, 

M. Denare, 3,97 und 3,85 Grm. 

HERENNIL 

plebejisch. 

595. 596. PIEÄS Kopf der Pietas. M- 
KERENNI Aeneas den Anchises tragend, oder 
einer der catanensischen Brüder, die ihre Eltern 
aus den Flammen trugen, ein berühmtes Bei- 
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spiel der Pietät. Im Felde ein den Stempel 
unterscheidender Buchstab (E, I). 

M. Denare, 3,69 und 3,63 Grm. 

hosidh 

597. 598. Brustbild der Diana mit* Bogen 
und Köcher, dabei des Hosidius Beiname GETA 
und die Bezeichnung seines Amtes III VIR mo- 
netalis. 1£ Caius HOSIDIm,? Cai Filius. Ein vom 
Wurfspiess getroffener Eber, den ein Hund 
anfällt. M. Denare, 3,83 und 3,6 Grm. 

HOSTILII. 

599. Kopf des Pallor, dahinter Zinke. 

L- HOSTILIVS SASERNA Alterthümüches 

Dianenbild mit Hirsch und Lanze. 

M. Denar, 3,94 Grm. 

600. Kopf des Pavor, dahinter Schild. 
L- HOSTILIVS SASERN Ein Krieger sich 

rückwärts vertheidigend auf einem eilenden 
Z wiegespann, das von dem Pavor getrieben 
wird. Muthmasslich sind diese Denare von 
Lucius Hostilius Saserna, einem Heerführer 
Casars im afrieanischen Kriege, geprägt, mit 
Beziehung auf den Ahnherrn, König Tullus 
Hostilius, der während einer Schlacht den 
Gottheiten der Furcht und des Schreckens, 
Pallor und Pavor, Tempel gelobte. 

M. Denar, 4 Grm, 
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rrn, 

nur aus Münzen bekannt. 

601 . Pallaskopf, dahinter Denarzeichen X. 
T$> L . ITI Die Dioscuren zu Pferd mit eingeleg- 
ten Lanzen; unten ROMA, JR. Denar, 3,46 Grm. 

JULII. 

602. 603. CAESAR Unbärtiger Marskopf, 
im Felde Stempelzeichen (*D, Q). Lucius 
NUus Lucii Filius. Venus, die Stammgöttin 
der Julier, auf einem Gespann von zwei Amoren 
(gemini amores); im Felde Lyra und das Stem- 
pelzeichen der Vorderseite. Von einem Ver- 
wandten des grossen Cäsar vor dem Jahre 667 
geprägt JR. Denare, 3,97 und 3,46 Grm. 

* 

LICINII, 

plebejisch. 

604. 605. 'Venuskopf, SC. R P : CRAS- 
SVS M* F Ein Ritter mit seiner vollständigen 
Ausrüstung, sein Pferd führend zur Musterung 
vor dem Censor: des Crassus Vater und Gross- 
vater bekleideten die Censorwürde. Der Venus- 
kopf ist der Münztypus Cäsars, als dessen 
Quästor Publius Crassus, der mit seinem Vater 
Marcus im Jahre 701 im Kriege gegen die Par- 
ther blieb, diese Denare auf Senatsbeschluss 

(S- C) prägte. JR. Denare, 4,1 und 3,9 Grm. 

606. 607. NERVA Kopf der Treue mit der 
Beischrift FIDES. $ A- LICINI III VIR Ein 
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Reiter einen nackten Krieger am Haar schlep- 
pend; auf die Siege der Licinier in den Sklaven- 
kriegen bezögen. Von dem Triumvir inonetalis 
Aulus Licinius Nerva zwischen den Jahren 704 
und 712 geprägt. M. Denare, 3,93 und 3,8 Grm. 

LIVINEII, 

plebejisch. 

608. 609. Unbärtiger Kopf, in welchem man 
das Bildniss des durch die karthagische Gefan- 
genschaft berühmten Regulus vermuthet hat: 
die Aufschrift REGVLVS PR deutet auf den Prä- 
tor Regulus, dessen Sohn Lucius diese Denare 
prägte, als er von Cäsar im Jahre Roms 708 
zum Praefectus urbi ernannt war. !$> L- LIVI- 
NEIVS REGVLVS Sella curulis zwischen sechs 
Fasces ohne Beile, die Würde des Prätors Re- 
gulus bezeichnend. JR. Denare, 3,97 u. 3,58 Grm. 

610. Kopf des Regulus. T$ L- LIVINEIVS 
REGVLVS Getreidemaass zwischen zwei Aeh- 
ren : Versorgung der Stadt mit Getreide. 

M. Denar, 3,8 Grm. 

611. Kopf des Regulus. $ L REGVLVS 
Kampf zweier Männer mit Löwe, Tiger und 
Eber : Darstellung der Festspiele. 

M. Denar, 3,44 Grm. 

LUCRETIL 

612. Strahlenhaupt des Sonnengottes. 
R L- LVCRETI TRIO Mondsichel und Nord- 

# 

gestirn , die Septem Triones , welche auf den 

6 
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Beinamen Trio deuten , so wie die Lichtgott- 
heiten Sonne und Mond auf die Namen Lucius 
Lucretius: in dem wachsenden Monde, lux 
crescens , eine solche Anspielung zu erkennen, 
ist im Sinne antiker Etymologie gestattet. 

Jl. Denar, 4,22 Grm. 

LUTATII, 

plebejisch. 

613. 614. ROMA Kopf der von Q. Lutatius 
Catulus geweihten Minerva Catuliana mit den 









1 



am Helme ; im Felde das Denarzeichen und der 
Beiname CERCO. I£ Q- LVATI Q Ein Schiff, 
geschmückt mit dem Minervenkopfe als Abzei- 
chen der Lutatier, umher die Bürgerkrone von 
Eichenlaub. Mit Beziehung auf den Seesieg 
des Consuls Lutatius Catulus (im J. Roms 512), 
welchen eine Stern - Erscheinung verkündigt 
hatte, und in dessen Folge unter dem Consulat 
seines Bruders Q. Lutatius Cerco der erste 
punische Krieg beendigt wurde, geprägt von 
einem späteren Quästör dieses Namens. 

JR. Denare, 3,93 und 3,9 Grm. 

M A M I L 1 1, 

plebejisch. 

615. 616. Büste des Mercur mit Caduceus, 
im Felde ein Stempelzeichen (T, Z). 1$, Caius 
MAMILms LIMEftN?A9. Der in der Heimatli an- 
langende Odysseus vom Hunde Argos erkannt. 
Die Mamilier stammten von des Telegonus 
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Tochter Mamilia , der Enkelin des Odysseus, 
welcher den Mercur unter seine Ahnen zählte ; 
der Beiname Limetanus wird auf des Volks- 
tribuns C. Mainilius Gesetz de limitibus vom 
Jahre Roms 589 bezogen. 

M. Denare, 3,87 und 3,74 Gim 

MANLII, 

patricisch. 

617. 618. ROM Pallaskopf, davor das 
Denarzeichen X , umher Torques, der Schmuck 
welchen T. Manlius im Jahre Roms 393 einem 
im Zweikampf erschlagenen Gallier raubte, das 
Emblem der Torquati. ^ L • TORQVA Q EX- 
SC. Der zum Zweikampfe wider den Anführer 
feindlicher Reiter ansprengende T. Manlius 
Torquatus (J. Roms 414). In der sullanischen 
Zeit von einem Quästor Lucius Manlius Torqua- 
tus, vermuthlich dem Consul des Jahres 689, 

auf Senatsbeschluss geprägt. ^ 

JR. Denare, 3,13 und 2,65 Grjj. 

MARCH Hl 
619. 620. Apollokopf. I£ L- CENSOR (Iit* 
cius Marcius Censorinus) Marsyas in der Stel- 
lung, in welcher seine Statue auf dem römisoh^ 
Forum stand, dahinter Säule mit einem Stsw<V 
bilde. " M. Denare zu 3,95 Grm. 

621. 622. M (Roma) Kopf des maceöVmi- 
schen Königs Philipp V, davor der Anfa»ngf r 
buchstab seines Namens <t>. Er war der GQ$i£ 
freund des Consuls Q. Marcius Philippus, der 

6* 
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im Jahre Roms 571 bei ihm als Gesandter 
war, und dessen Nachkommen, dem Consul 
des Jahres 663 Lucius Marcius Philippus, diese 
Denare zugeschrieben werden. R L- PHILIP- 
PVS Reiterstatue, ein Familiendenkmal, zugleich 
auf den Namen Philippus anspielend; unten X. 

M. Denare, 3,88 und 3,74 Grm. 

623. 624. AN CVS Kopf des Ancus Marcius, 
des Ahnherrn der Marcier, dahinter Augur- 
stab , welcher dem frommen Könige zukommt. 
R rHILIPPVS Die marcische Wasserleitung, 
zwischen deren Bogen steht AQVA AA? (Mar- 
cia) , darüber Reiterstatue. 

M. Denare, 4,07 und 3,97 Grm. 

MEMMII, 

plebejisch. 

625. 626. Caius MEMMIw^ Ceti Filius. Kopf 
des Quirinus mit der Beischrift QVIRINVS. 

MEMMIVS AEDtfr CERIALIA PREIMVS 
FECIT Sitzende Ceres mit Fackel und Aehren, 
zu ihren Füssen Schlange. M. Denare zu 3,85 Grm. 

627. 628. C- MEMMI C- F Cereskopf. 
Caius MEMMIVS IMPERATOR Ein knieender 
Gefangener an ein Tropäum gefesselt. 

M. Denare, 4,035 und 4 Grm. 

629. Jugendlicher Kopf mit Eichenkranz, 
davor das Denarzeichen X. I£ Lucius MEMMI?^. 
Die Dioscuren neben ihren Rossen stehend. 

JR. Denar, 3,68 Grm. 
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METILII. 

630. Juppiterkopf. R CROT Victoria ein 
Tropäum kränzend, der gewöhnliche Typus 
der davon benannten Victoriaten ; unten ROMA. 
Einem Metilius Croto aus der Zeit des zweiten 
punischen Krieges zugeschrieben. 

JR. Victoriatus , 2,71 Grra. 

MINUCII, 

plebejisch. 

631. ROMA Pallaskopt; davor X. $ Onus 
MGurinus. Die Statue des L. Minucius, der 
als Praefectus annonae das von Sp. Melius auf- 
gekaufte Getreide dem Volke vertheilte; hier- 
auf deuten die beiden Aehren an der aus Ge- 
treidemaassen aufgerichteten Säule. Zur Seite 
stehen zwei Männer, deren einer durch den 
Augurstab als der Augur M. Minucius Fessus 
(J. Roms 454 ff.) bezeichnet ist, nach welchem 
die Minucier den Beinamen Augurinus trugen. 

v M. Denar, 3,77 Grm. 

MUSSIDII. 

632. 633. CONCORDIA Kopf der Eintracht. 
$ Lucius MVSSIDIVS LONGVS Pas Comitium 
mit der Aufschrift CLOACIN ; in demselben be- 
fand sich das Heiligthum der Venus Cloacina. 

AI. Denare, 3,99 und 3,95 Grm. 

634. Kopf des Sonnengottes, mit demselben 
Revers. Diese Münzen scheinen um das Jahr 
Roms 715 geprägt. M. Denar , 3,94 Grm. 
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P A P I I, 

plebejisch. 

635. 636. Kopf der Juno Sispita, der Haupt- 
göttin von Lanuvium, woher die Papier stamm- 
ten; dabei ein Stempelzeichen. ^ LtjcmsPAPIus. 
Springender Greif und ein Stempelzeichen, wel- 
ches dem der Vorderseite entspricht. Wahr- 
scheinlich gegen das Jahr Roms 686 geprägt. 

M. Denarii serrati, 3,96 und 3,59 Grm. 

637. Kopf der lanuvinischen Juno Sispita. 
R L- PAPIVS CELSVS III VIR Ein Wolf trägt 
ein Stück Holz zu einem Feuer, welches ein 
Adler mit den Flügeln anfacht, — ein Denkmal 
auf dem Markte von Lanuvium, zur Erinnerung 
an ein wunderbares Ereigniss bei der Gründung 
der Stadt. Der Zeit von Cäsars Dictatur zu- 
geschrieben. A. Denar, 3,85 Grm. 

. * 

PETILLII, 

plebejisch. 

638. 639. Kopf des capitolinischen Juppiter, 
daneben der Beiname der Petillier CAPITOLI- 
NVS. PETILLIVS Capitolinischer Juppiter- 
tempel. Aus dem Anfang des 8ten Jahrhunderts 
der Stadt. • M. Denare, 4,12 und 4,01 Grm. 

PLAUTII, 

plebejisch. 

640. P- YPSAE- S- C Kopf des Neptun 
mit Dreizack. $ C- YPSAE- COS- PRIV- CEPIT 
Juppiter fulminator in einem Viergespann, unter 
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den Rossen Scorpion. Dier Eroberung von Pri- 
vernum durch den Consul des Jahres 413 Gaius 
Plautius Hypsaeus wird hier verherrlicht von 
seinem Nachkommen Publius Hypsaeus, der als 
Aedil des Jahres 696 nach einem Beschlüsse des 
Senates (S- G) prägen liess. Vergl. No. 497. 

JR. Denar, 3,81. 

641. 642. A- PLAVTIVS AED- CVR- S- C 

Kopf der Cybde, welcher Aulus Plautius als 
Aedilis cüruUs die megalensischen Spiele feierte ; 
in diesem iAmte prägte er diese Münzen nach 
Beschluss des Senates (S C), BACCHIVS 
IVDAEVS Bacchius, durch des Pompeiüs Le- 
gaten Aulus Plautius besiegt, reicht knieend 
einen Oelzweig empor , während er ein Kameel 
am Zügel hält, das ihn als arabischen Dynasten 
bezeichnet. J*. Denare, 3,915 und 3,84 Grro. 

643. L PLAVTIVS Maske von vorn, PLAN- 
CVS Aurora, den vier Sonnenrossen voran- 
schwebend. Ein römisches Fest, Quinquatrus 
minores, an welchem die Flötenspieler mit Mas- 
ken umherzogen, knüpfte sich an die Erzählung, 
dass einst alle Tibicines nach Tibur ausgewan- ' 
dert waren und durch eine List des C. Plautius 
trunken und verlarvt bei Nacht in die Stadt 
zurückgefahren wurden, wo die Morgenröthe 
sie überraschte. Hierauf hat man die Typen 
dieser Münze bezogen. Von dem Lucius Plau- 
tius Plancus geprägt, welcher iin Jahre Köms 
711 proscribirt wurde. M. Denar , 4,2 Grm. 
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POBLICII, 

plebejisch. 

644. 645. Weiblicher behelmter Kopf .mit 
der Beischrift ROMA, im Felde Stempelzeichen 
(K , Q). Ccätis POBLICI^ Quinti Filius. Her- 
cules den Löwen erwürgend, am Boden Keule, 
im Felde Bogen und Köcher und der Buchstabe 

der Vorderseite. M. Denarii serrati, 3,8 u. 3,97 Grm. 

646. M- POBLICI- LEG- PRO- PR Pallaskopf. 
^, CN* MAGNVS- IMP Hispania reicht einen 
Palmzweig dem jüngeren Gnaeus Pompeius, 
der in Feldherrntracht aus einem Schiffe steigt. 
Von dessen Legaten dem Proprätör Marcus 
Poblicius während des Bürgerkrieges in Spa- 
nien (708 — 709) geprägt. JR. Denar, 3,9 Grm. 

POMPEII, 

plebejisch. 

647. CN- PISO PRO Q Kopf des Königs 
Numa Pompilius : am Diadem steht NVMA ; er 
war der Ahnherr des Gnaeus Calpurnius Piso, 
welcher als einer der Proquästoren im See- 
räuberkrieg für Pompeius prägte. !$> MAGN 
PRO- COS Vordertheil eines Schiffes. Inschrift 
und Typus bezeichnen des Cn. Pompeius Magnus 
proconsularische Gewalt auf dem Meere. 

Ai. Denar, 3,93 Grm. 

648. VARRO PRO Q Bärtige Büste mit 
Diadem, MAGN • PRO COS Ein Scepter, 
das Zeichen der Macht , aufgerichtet zwischen 
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Delphin und Adler, den Symbolen der See- • 
und Landherrschaft des Pompeius. Von dessen 
Proquästor im Seeräuberkrieg M. Terentius 
Varro, dem berühmten Schriftsteller, geprägt. 

dt. Denar , 3,94 Grm. 

* • i 

POMPONIL 

plebejisch. 

G49. UceWrOMrONiWMOLO Apollokopf. 

NVM rO/WILtttö. Der König Numa mit dem 
Augurstab an einem Altar, zu welchem ein 
Opferdiener einen Bock führt. Die Pomponier 
leiteten ihr Geschlecht auf Pompo, den Sohn 
Numas, zurück. JR. Denar, 3,8 Grm. 

650. Q^V^POMPONI^MVSA Apollokopf. 
HERCVLES MVSARVM Hercules die Leier 

spielend, zu seinen Füssen die Keule. Dem 
Hercules Musarum war zu Rom ein Tempel 
errichtet, wo auch die ambracische Musen- 
gruppe aufgestellt war. Zu Ende des 7ten 
Jahrhunderts geprägt. JR. Denar, 3,54 Grm. 

651. Apollokopf, dahinter Schildkröte, 
mit Beziehung auf die daraus gebildete Lyra. 

Q- POMPONI MVSA Die Muse Terpsichore 
mit Lyra und Plectrum, dem ambracischen 
Kunstwerke nachgebildet. Die Darstellung be- 
zieht sich, wie die des Hercules Musarum, auf 
den Beinamen Musa. M. Denar, 3,85 Grm. 
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. POSTÜMII, 

patricisch. 

652. Kopf der Diana mit Bogen und Kö- 
cher, darüber Bucranium der ihr als Opfer 
geweihten Kuh. ^ A- POST- A- F- S- N - AJ3IN • 
Das auf der Höhe des aventinischen Berges der 
Diana Aventina gebrachte Opfer. Wahrschein- 
lich mit Beziehung auf einen Decemvir sacris 
faciundis Aulus Postumius geprägt von dessen 
Nachkommen Aulus Postumius Albinus, S-ohn 
des Aulus (des Consuls vom Jahre 655) , Enkel 

des Spurius. JR. Denarius serratus, 3,94 Grm. 

653. HISPAN Kopf der Hispania. A- 
POST- A- F- S- N • A.BIN Lucius Postumius Al- 
binus, welcher im Jahre Roms 575 als Proprätor 
in Spanien siegte, zwischen den Abzeichen sei- 
ner Würde, Fasces und Legionsadler, stehend. 
Von demselben Aulus Postumius geprägt. 

M. Denarius serratus, 3,92 Grm. 

PROCILII, 

plebejisch. 

654. Kopf des Jüppiter, dahinter S- C, 
nach einem Senatsbeschlusse geprägt, nicht in 
dem gewöhnlichen Amte eines Triumvir mone- 
talis. 1$, Luchts PROCILI?^ Filius. Juno Sispita 
mit Lanze und Schild, vor ihr die Schlange, 
welche zu ihrem Cult in Lanuvium, der Hei- 
math der Prociüer, gehörte. r * 1 

jR. Denar, 3,99 Grm. 
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655. Kopf der Juno Sispita, dahinter SC. 
R L- PROCILI* F Juno Sispita mit Lanze und 
Schild auf einem Zwiegespann , unter welchem 
die Schlange. JR. Denarius serratus, 4,07 Grm. 

SCRIBONII, 

plebejisch. 

656. BON • EVENT Kopf des Bonus Even- 
tus, dem ein Tempel in Rom geweiht war; eine 
Beziehung auf Beneventum vermuthet man auf 
Grund dortiger Denkmäler. Dabei des Scribo- 
nius Beiname LIBO. ^ PVTEAL SCRIBON 
Das bekannte Puteal Scribonii oder Puteal Li- 
bonis, die von einem Scribonius Libo errichtete 
Umgebung einer geweihten Stelle auf dem rö- 
mischen Forum. Daran das erste der drei den 
Triumviri monetales zugehörenden Zeichen der 
Prägung, Hammer, Zange und Mütze des 
Vulcan. • M. Denar, 3,98 Grm. 

SERGII, 

patrieisch. 

657. ROMA Pallaskopf, Denarzeichen X, 
und EX- S - C. M- SERGl SILVS Der durch 
seinen Muth im zweiten punisehen Kriege be- 
rühmte M. Sergius Silus, der im Kampfe die 
rechte Hand verlor, dargestellt als ein Reiter 
der in der Linken sein Schwert und den Kopf 
eines Feindes hält; unter dem Rosse Q. Von 
seinem . Nachkommen , dem Quästor Marcus 

' Sergius Situs nach einem Beschlüsse des Senats 
(EX* S • C) geprägt. M. Dötttr, 3,93 Grm. 



Digitized by Google 



132 Servilii — Sülpicii. 



SERVILIL 

658. Kopf der Flora mit der Beischrift 
FLORA. PRIMVS, zur Erinnerung an einen Ser- 
vilius, der im Jahre Roms 514 das erste Flora- 
fest (Floralia) feierte. Der beigesetzte Augur- 
stab deutet auf einen Servilius Augur. I£ Caius 
SEREIüW Cai Filius. Zwei Krieger die ihre 
Schwerter aneinander halten, ein Bündniss 
schliessend. JR. Denar, 3,8 Grm. 

S I L I I, 

plebcj iscli. 

659. ROMA Büste der Pallas mit Lanze und 
Schild, über ihr der Halbmond, der auch sonst 
ihr zugetheilt ist; im Felde Denarzeichen X. 

P • NERVA Die Comitien , etwa für das sili- 
sche Plebiscit de ponderibus. Dem Publius Si- 
lius Nerva , der im Jahre Roms 703 Proprätor 
in Bithynien war, zugeschrieben. 

JR. Denar, 3,49 Grm. 

« 

SÜLPICII. 

660. SER- S^ZP Lorbeergekränzter Kopf 
des Honos innerhalb eines verzierten Ringes 
(calbeus). I$> SchhTstropäum von dem ägineti- 
schen Siege des Proconsuls P. Sulpicius Galba 
(J. Roms 545, 546), daneben ein Mann mit dem 
Petasus und ein nackter Gefangener. Scheint 
geprägt von Servius Sulpicius Galba, der Ca- 
sars Legat in Gallien war. M. Denar, 3,86 Grm . 
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TITII, 

plebejisch. 

661. Bärtiger Kopf mit geflügeltem Diadem, 
auf Mutinus Titinus, d. i. Priapus, gedeutet. 
1£ Q-TIT! Pegasus. Den um das Jahr Roms 
680 geprägten Denaren des Quintus Titius, der 
später Casars Legat war, nachgebildet unter 
dem Kaiser Trajan (ein Nummus restitutus), 
wie die Umschrift besagt \N\Perator CAESar 
TRAIANws MGustus GERmamcus DfiiCicus Paler 
Patriae RESTituü. ' 4L Denar , 3,3 Gr», * 

TITURII. 

662. SABINms. Kopf des Sabinerkönigs Titus 
Tatius, davor das Monogramm seines Namens Ä. 
1$, Lucius TITVRlws. Zwei Römer, Sabinerinnen 
raubend. Auf die Herkunft der Titurier, welche 
den Beinamen Sabinus führten , bezüglich. 

£<. Denar, 3,84 Grm. 

VIBII, 

plebejisch. 

663. PANSA Bacchuskopf. CauuVIBIVS 
Cai Filitis Cai tiepos. Ceres mit zwei Fackeln 
schreitend hinter einem Pflugschar. Von C. Vi- 
bius Pansa geprägt, der im Jahre Roms 711 
Consul war. Äi. Denar, 4,08 Grm. 

664. Venuskopf, Caius VIBIVS VARVS 
Venus an eine Säule gelehnt mit einem Spiegel 
in der Hand. Aus der Zeit des Triumvirats von 
Octavianus, Antonius und Lepidus. 

Aureus, 8,06 Grm. 
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C. JULIUS CAESAR. 

665. 666. Kopf der von Cäsar als Stamm- 
Mutter verehrten Venus Genetrix; von ihr 
sollte durch Aeneas und dessen Sohn Iulus das 
julische Geschlecht herstammen. CAESAR 
Aeneas den Anchises und das Palladium tra- 
gend. * M. Denare, 3,69 und 3,58 Giro. 

667. Desgleichen, unter Trajan nachgebil- 
det (Restitutionsmünze), mit der Umschrift der 
Rückseite \N\Perator CAESar TRAIANus MGiistus 
GERmanicus DÄCicus Pater Patriae RESTituit 

M. Denar, 3,3 Grm. 

668. G CAESAR COS ■ TER Kopf der Pietas. 
A- HIRTIVS PR Die Abzeichen der Würden 

eines Augur und Pontifex maximus, welche 
Cäsar bekleidete. Während seines dritten Con- 
sulates im Jahre Roms 708 von seinem Freunde 
dem Präfecten Aulus Hirtius geprägt, der als 
Schriftsteller bekannt ist. Aureus«, 8,07 Grm. 

669. 670. CAESAR- DIC TER Büste der Vic- 
toria. $ G CLOVI PRAEF Die bewaffiiete 
Pallas ein Tropäum tragend , zu ihren Füssen 
eine Schlange. Geprägt von dem Präfecten 
Gaius Clovius mit Beziehung auf Cäsars Siege 
und Triumphe des Jahres 708, in welchem ihm 
zum dritten Mal die Dictatur übertragen ward. 

JE. Dupondii, 15,66 und 15,32 Grm. 

671. Der Kopf Cäsars, der nach Beschluss 
des Senates aüf der römischen Münze die Stelle 
erhielt, welche bis dahin nur Gottheiten oder 
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Verstorbenen zukam. I£ Lucius FLAMIN IVS 
IUI VIR (quattuorvir inonetalis). Felicitas mit 
Scepter und Friedensstab. Aus dem Jahre 
Roms 709. M. Denar, 4,05 Grm. 

672. CAESAR \fAPerator. Kopf Casars, da- 
neben ein Stern, seine Vergötterung andeutend. 

Vubüus SErVLLIVS MACER Venus Victrix; 
sie war in der pharsalischen Schlacht Casars 
Losung. Kurz nach seinem Tode unter den 
Triumvirn geprägt. Aureus, 6,13 Grm. 

673. DIVVS IVLIVS Der Komet, welcher 
nach Casars Tod während der ihm geweihten 
Festspiele erschien, und als Zeichen seiner 
Vergötterung galt. ^ CAESAR AVGVSTVS 
Kopf des Augustus mit Eichenkranz. 

JR. Denar, 3,765 Grm. 

- M. JUNIUS BRUTUS. 

674. 675. BRVTVS Kopf des L. Junius 

Brutus, der die Könige vertrieb. T$> AHALA 

Kopf des Servilius Ahala, der den Sp. Melius 

ermordete. Beides Ahnenbilder des M. Junius 

Brutus, dessen Mutter eine Servilia war. 

M. Denare, 3,92 und 3,83 Grm. 

676. 677. LIBERTAS Kopf der Freiheit. 
^ BRVTVS Der Aufzug des ersten Consuls 
L. Junius Brutus zwischen zwei Lictoren, denen 
ein Diener voraufschreitet. 

M. Denare, 4,14 und 3,79 Grm. 

,678. 679. COSTA LEG Kopf der Freiheit; 
umher ein Kreis von Strahlen. %. BRVTVS IMP 
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Tropäum. Für M. Brutus von seinem Legaten 

Pedanius Costa im Bürgerkriege geprägt. 

JR. Denare, 3,815 und 3,65 Grm. 

680. Adler auf einem Scepter, in der rech- 
ten Klaue einen Lorbeerkranz. !$> ß (Brutus) 
Der Consul L. Brutus zwischen zwei Lictoren 
schreitend. Unten KOZQN. Scheint während 
des Bürgerkrieges aus thracischen Schätzen 

geprägt. Aureus, 8,277 Grm. 

C. CASSIUS. 

681. C CASSI IMP Jugendlicher Kopf mit 
Lorbeerkranz, M* SERVILIVS LEG Acrosto- 
lium, den Sieg des Cassius über die Rhodier 
andeutend. M. Servilius prägte als Legat des 
Brutus und Cassius. Aureus, 8,1 Grm. 

682. C CASSI IMr Verschleierter Kopf der 
Freiheit, davor LEIBERTAS. ^ LENTVLVS 
SP INT Die Abzeichen der Augurwürde des 
P. Cornelius Lentulus Spinther, der als Pro- 
quästor in Asien für Brutus und Cassius prägte. 

JR. Denar, 3,72 Grm. 

Auch der folgende Aureus ist im Namen des wieder- 
hergestellten Freistaates geprägt; nach einer Ver- 
muthung, für welche das Gewicht zu sprechen 
scheint, erst unmittelbar nach Nero's Ermordung. 

683. LIBERIAS RESTITVTA Kopf der Frei- 
heit. S P Q R auf einem Schilde ; umher 
Eichenkranz. Aureus, 7,6 Grm. 
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SEXTUS POMPEroS. 

684. Kopf des Cn. Pompeius, des Vaters, 
zwischen den Abzeichen seiner Augurwürde, 
Opferkrug und Lituus, mit der dem Sohne 
Sextus zugehörenden Aufschrift MAG* PIVS* 
IMP- ITER. Den Beinamen Magnus hatte Sextus 
von seinem Vater geerbt, Pius nannte er sich 
als dessen Rächer, den Titel Imperator iterum 
trug er von seinen Siegen in Spanien und auf 
der See. Neptun, in der rechten Hand ein 
Acrostolium, den rechten Fuss auf das Vorder- 
theil eines Schiffes setzend, zwischen den auf 
die Pietät und zugleich auf Sicilien deutenden 
catanensischen Brüdern, die ihre Eltern retten. 
Die Umschrift PRfcFectus CLA&rc ET ORPL 
NtiXTimae EX Senatus Consulto bezeichnet die 
nach Cäsars Ermordung dem Sextus Pompeius 
vom Senat ertheilte Macht zur See und auf der 

Küste. M. Denar, 3,81 Grm. 

685. MG PIVS IMP- ITER Kopf des Nep- 
tun, dessen Sohn zu sein Sextus Pompeius sich 
rühmte; dahinter Dreizack, "fy PR^.F CLAS 
ET ORAL M?I"EX S ■ C Schiffstropäum, gebildet 
aus Dreizack und Anker, Prota und Aplustre, , 
Helm und Harnisch mit Flossen, unter welchen 
die Hunde der Scylla hervorragen , mit Bezie- 
hung auf die Niederlage Octavians in der Meer- 
enge von Messana. JR. Denar, 3,89 Grm. 

686. NEPTVNI (sc. filius) Kopf des Vaters 
Cn. Pompeius mit den Abzeichen Neptuns, 

6" 
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Dreizack und Delphin. ^ Schiff mit schwel- 
lendem Segel, darüber Stern; unten der Name 
des Anfuhrers der pompejanisehen Flotte Q- 

NASIDIVS. JR. Denar, 3,92 Grm. 

687. MAG- PIVS IMP- ITER Kopf des Sex- 
tus Pompeius in einem Eichenkranze , der ihm 
als Retter der proscribirten Bürger zukam. 
$ PR/5LF CLAS- ET- OR/t M?IT- EX- S C Die 
Köpfe des Vaters Cn. Pompeius und seines 
älteren Sohnes Gnaeus, welcher bei Munda 
umkam; hinter ihnen Augur stab und Dreifuss. 

Aureus, 8,05 Gr«. 

« 

LEPIDUS. 

688. LEPIDVS PORT- MX- III V- R T C 
(tariumvir rei publica« constituendae) Kopf des 
Lepidus. $ CAESAR- IM- Hl • VIR R- P- C 
Kopf des Octavianus. Während des Trium- 
virats des Antonius, Octavianus und Lepidus 
(711 - 718 der Stadt) geprägt. 

jfi. Denar, 3,9 Grm. 

M. ANTONIUS. 

68& M- ANTONIVS IMP- III VIR R- P- C 

(triumvir rei publicae constituendae) Kopf des 
Marcus Antonius, dahinter Lituus, das Zeichen 
seiner Augurwurde. R PIETAS COS DiePietas, 
in der Rechten einen brennenden Altar , in der 
Linken ein Füllhorn mit zwei Störchen, ihren 
Attributen. Des M. Antonius Bruder Lucius, 



Digitized by Google 



M. Antonius. 139 

Consul des Jahres 713, in welchem diese Münze 
geprägt ist, trug selbst den Beinamen Pietas. 

Aureus, 8,15 Grm. 

690. MiTonius AVGwr III VIR Rei Publicae 
Constituendae. Admiralschiff. LEGimis XII 
ANTIQVAE Legionsadler zwischen zwei Feld- 
zeichen. Die See- und Landmacht des Antonius 
wird auf diesen mit den Namen der einzelnen 
Legionen bezeichneten Denaren angedeutet. 

JR. Denar, 3,69 Grm. 

691. Desgleichen mit der Aufschrift der 
Rückseite LECionis XVII CLASSICAE. 

JR. Denar, 3,5? Grm. 

692. Desgleichen mit der Aufschrift der 
Rückseite CHORTIVM PRAETORIARVM, der 

Leibwache. JR, Denar, 3,04 Grm. 

693. Desgleichen, Rückseite CHORTIS SPE- 
CVLATORVM Drei mit Kränzen und Schifis- 
vordertheilen gesclmiückte Kriegszeichen ; einer 
auserlesenen Abtheilung der Seetruppen ange- 
hörig. JR. Denar, 3,43 Gmi. 

694. Marcus ANTONIVS mPerator COnSW 
DES\Gnatus \TERurn ET TERTio. Kopf des 
M. Antonius mit Epheu bekränzt, darunter 
Augurstab, umher Epheukranz. 1$, III VIR Rei 
Publicae Constituenane. Kopf der Octavia oder 
der Cleopatra, auf einem zu den bacchischen 
Mysterien gehörenden Korbe zwischen zwei 

Wangen. In der Provinz Asien geprägt, wo 
Antonius als Bacchus verehrt wurde, in den 
J. 715—720 der Stadt. JL Cistophorus, 11,375 Grm. 
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695. 696. M- ANTONIVS IMP- COS- DESIG 
ITER ET TERT Kopf des M. Antonius, mit 
Epheu bekränzt, und der Octavia oder der 
Cleopatra. ^ III -VIR- R- P- C Cista mystica, 
auf welcher Bacchus mit Cantharus und Thyr- 
sus steht, zwischen zwei Schlangen. In Klein- 
asien geprägt in den Jahren 715 — 720 Roms. 

M. Cistophoren, 11,865 und 11,62 Grm. 

CLEOPATRA, 

als Gemahlin des M. Antonius. 

697. CLEOPATRAE REGINAE REGVM Fl- 
LIORVM REGVM Kopf der Cleopatra mit dem 
Diadem, über dem Vordertheil eines Schiffes, 
welches ihre Seemacht andeutet. Sie heisst 
Königin über Könige und Mutter von Königen, 
da Antonius ihr und ihren Kindern die Reiche 
des Orients schenkte, ANTONI - ARMENIA 
DEVICTA Kopf des Antonius, hinter welchem 
eine Tiara, der Schmuck des besiegten Königs 
Artavasdes von Armenien, den Antonius im 
Jahre Roms 720 im Triumph der Cleopatra 

vorführte. • M. Denar, 3,51 Grm. 

• •• LUCIUS ANTONIUS, 

Bruder des Triumvir. 

698. L- ANTONIVS COS Kopf des Lucius 
Antonius als Consul des Jahres 713, in welchem 
er den perusinischen Krieg führte. Tfy M* ANT- 
l/V?- A/G IIIVIR R-P-O M- NERVA PROQ- P 
Kopf des Marcus Antonius. Von dem Pro- 

• 
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quästor und Proprätor Marcus Cocceius Nerva 
geprägt. M. Denar, 3,78 Grm. 

AUGUSTUS. 

Diesen Namen trug Octavianus seit dem Jahre Roms 727, 
d. i. 27 vor Chr. + 14 nach Chr. 

699. CAESAR- III VIR- R P- C Jugendlicher 
Kopf des Octavianus als Triumvir rei publicae 
constituendae (J.711 — 718 Roms). 1$, Sella 
curulis auf welcher ein Lorbeerkranz liegt, dem 
Andenken Julius Casars bei öffentlichen Feier- • 
lichkeiten gewidmet. Eine Restitutionsmünze, 
ähnlichen Denaren Octavians nachgebildet von 
Trajan, wie die Umschrift besagt \N\Perator 
CAESar TRAIAN?^ MGustus GERmanicus DACtetw 
Pater Patriae REST ituit 

M. Denar, 3,37 Grm. Tafel II No. L 

700. CAESAR \N\Perator VII Kopf des Oc- 
tavianus. I£ ASIA RECEPTA Victoria, deren 
Darstellung den Quinaren eigenthümlich ist, 
steht auf dem von zwei Schlangen umgebenen 
bacchischen Korbe, dem herkömmlichen Typus 
des proconsularischen Asiens, das dem Octa- 
vianus im Jahre Roms 724 zufiel. 

Ai. Achtel des Cistophorus oder halbe Cistophoren- 
drachme, dem römischen Quinar ähnlich, 1,39 Grm. 

701. CAESAR DIVI Filius COS VI Kopf des 
Octavianus über seinem Horoscop , dem Stein- 
bock. AEGVPTO CA PTA Crocodil als Sinn- 
bild Aegyptens, über welches Octavianus im 

• Jahre Roms 725 triumphirte. Geprägt im J. 726. 

M. Denar, 3,75 Grm. 
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702. tfiAPerator CAESAR DIVI Füius COnSulVl 
LIBERTATIS Populi Romane VINDEX Kopf des 
Octavianus mit Lorbeerkranz. I£ TAX Frie- 
densgöttin mit dem Caduceus neben der Cista 
mystica, aus welcher eine Schlange sich erhebt; 
umher Lorbeerkranz. In dem proconsularischen 
Asien, der Heimath der Cistophori, geprägt im 
Jahre Roms 726, in welchem Octavianus das 
Reich in den Formen des Freistaates friedlich 
zu ordnen begann. Ai. Cistophorus, 11,21 Grm 

703. Kopf des Octavianus. jfy \N\PercUor 
CAESAR Victoria auf der Weltkugel stehend, 
wie sie in der Curia Julia aufgestellt war; ein 
Zeichen der Weltherrschaft. 

Aureus, 7,9 Grm. 

704. Kopf des Octavianus. 1$, Ein dem 
Octavianus errichteter Triumphbogen mit sei- 
ner Statue auf einer Quadriga und mit der Auf- 
schrift \PAPerator CAESAR. JR. Denar, 3,74 Grm. 

705. Büste des Octavianus mit Lorbeer 
bekränzt; dahinter, als Symbol der Weltherr- 
schaft, der Blitz des Juppiter. 1$, IM Perator 
CAESAR Octavianus auf der Sella curulis 
sitzend hält auf der Rechten eine Victoria, 
wie Zeus Nikephoros. Ai. Denar, 3,55 Grm. 

706. MPerator IX TRitnmicia POtestate V 
Kopf des Augustus. 1$. MART* VLTOn. Der 
Tempel des Mars Ultor , welchen Augustus im 
Jahre Roms 734 zu bauen begann, als er von 
den Parthern die dem Crassus entrissenen 
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Kriegszeichen zurückbrachte. Im Innern des 
Tempels ein Kriegszeichen. Im Jahre 735 
ausserhalb Roms geprägt. 

M vom Gewichte der Cistophoren, 11,66 Grm. 

707. Kopf des Augustus. AVGVSTVS Au- 
gusts Horoskop, der Steinbock, mit Füllhorn, 
Steuerruder und Weltkugel; symbolische Dar- 
stellung der Worte Augustus felix gubernator 
orbis. Aureus, 7,82 Grm. 

708. OB OVIS SERVATOS Eichenkranz 
zwischen zwei Lorbeerzweigen. !$> T QVINC- 
TIVS CRISPIN^ SVLPlCianus III VIR herelKrgmto 
Awro Flando Feriundo. In der Mitte Senatiis Con- 
sulto. Von dem genannten Triumvir monetalis 
unter August für den Senat geprägt, welchem 
der Kaiser die Prägung der Erz münze über- 
lassen hatte, indem er sich selbst die edlen 
Metalle vorbehielt. JE. Sestertius, 25,55 Grm. 

709. TAVRVS REGVLVS PVLCHER Füll- 
horn und SC. R III VIR AAAFF Ambos, 
Zeichen der Münzprägung , welche den Trium- 
virn Statilius Taurus, Livineius Regulus und 
Claudius Pulcher oblag. M. Semis, 3,02 Grm, 

710. \N\Peraior CAESAR Kopf des Augustus. 
1$, AVGVSTVS Ein mit Blumengewinden aus- 
geschmückter Altar , an welchem zwei Hirsohe 
stehen, muthmasslich der Diana zu Ephesus 
angehörend, wo diese Münze geprägt scheint. 

M vom Gewichte der Cistpphorejn , 12,15 Grm. 
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711. \hhPerator CAESAR Kopf des Augustus. 
$ AVGVSTVS Ein Bündel von sechs vollen 
Aehren, ein besonders in Aegypten gebräuch- 
licher Typus. Wahrscheinlich in Kleinasien 

geprägt. JR vom Gewichte der Cistophoreii, 11,4 Grm. 

712. IMrWor CAESAR Kopf des Augustus. 
1$, AVGVSTVS Capricornus mit dem Füllhorn, 
das Glücksgestirn des Augustus, in einem Lor- 
beerkranze. Scheint in Kleinasien geprägt. 

M vom Gewichte der Cistophoren, 11,94 Grm. 

713. DIVOS AVGVST^ DIVI Füius. Lorbeer- 
gekränzter Kopf des Augustus , über welchem 
ein Stern, das Julium sidus, als Zeichen seiner 
Vergötterung steht, Tlberius CAESAR DIVI 
AVGusti Filius AVGVSTVS Lorbeergekränzter 
Kopf des Tiberius, unter welchem diese Münze 
geprägt ist. Aureus , 7,65 Grm. 

LIVL4, 

Gemahlin des Augustus, welche durch dessen Testament 
den Namen Julia Augusta erhielt. 

714. Senatw PopulusQue Romamts IVLIAE 
AVGVSTae. Ein festlich geschmückter Wagen 
(carpentum) von zwei Maulthieren gezogen. 

TlimW CAESAR DIVI MGusti Filitis A VGVSTws 
Pontifex N\aximus TRibunicia POTestate XXIIII ; in 
der Mitte Senatus Consulto. Geprägt im Jahre 22 
nach Chr. bei Gelegenheit einer feierlichen An- 
rufung der Götter für Errettung der Livia aus 
einer schweren Krankheit Der vom römischen 
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Senat und Volk (S P Q R) ihr geweihte Fest- 
wagen bezeichnet diese Feier. 

JE. Sestertius, 27,21 Grm. 

715. SALVS- AVGVSTA Kopf der Göttin 
Salus mit den Zügen der Livia. 1$, Tl • CAESAR- 
DIVI- AVG- p AVG- P- M- TR- POT- XXIIII; in der 

Mitte SC. In demselben Jahre 22 nach Chr. 

mit Bezug auf die Genesung der Livia geprägt. 

JE. Dupondius, 11,96 Grm. 



M. Vipsanius AGRIPPA, 

des Augustus Schwiegersohn. 

716. Marcus AGRIPPA Um Filius COS* III 
Kopf des M. Agrippa mit der Corona rostrata 
geschmückt, welche ihm Octavianus für sei- 
nen Seesieg über Sextus Pompeius ertheilte. 
1$, Senatus Cormtlto. Stehender Neptun mit Del- 
phin und Dreizack, die dem Agrippa günstige 
Gottheit. Das hier erwähnte dritte Consulat 
des Agrippa fällt in das Jahr Roms 727. 

JE. Dupondius, 11,14 Grm. 

717. M- AGRIPPA PLATORINVS III VIR 
Kopf des M. Agrippa. CAESAR AVGVSTVS 
Kopf des Augustus. Von einem Triumvir mo- 
netalis des Augustus, C. Sulpicius Platorinus, 
geprägt. M. Denar, 4,08 Grm. 

« 

GAIUS CAESAR, 

Sohn des M. Agrippa und der Julia, Augusts Tochter. 

718. G CAES • AVGVS • F Gaius, von seinem 
Grossvater Augustus adoptirt, daher er Augusti 

7 
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fiHus und Cäsar heisst, als Knabe in einem krie- 
gerischen Wettspiel (Troia) mit Lanze und 
Schild reitend; hinter ihm Legionsadler und 
zwei Feldzeichen, AVGVSTVS DIVI Filius. 
Lorbeergekränzter Kopf des Augustus. Im 
Jahre Korns 741 oder wenig später geprägt. 
: Aureus, 7,9 Grm. 

i 

GAIUS und sein jüngerer Bruder LUCIUS. 

719. 720. Caius Lucius CAESARES AVGVSTI 
Filii COnSules DESIGnarf PMHQipes IWENT^. 
Die Cäsaren Gaius und Lucius, des Augustus 
Adoptivsöhne, im Knabenalter zur Consulwürde 
designirt und Principes iuventutis genannt, hal- 
ten die bei Anlegung der Toga virilis ihnen vom 
Bitterstande verehrten silbernen Schilde und 
Lanzen. Capeduncula und Lituus bezeichnen 
den älteren als Priester, den jüngeren als Au- 
gur. CAESAR AVGVSTVS DIVI Filius PATER 
PATRIAE Kopf des Augustus mit Lorbeerkranz. 
Im Jahre Roms 752 oder 753 geprägt. 

Aurei zu 7,87 Grm. . 

DRUSUS der Aeltere, 

des Kaisers Tiberius Bruder. 

721. NERO CLAVDIVS DRVSVS GERMA- 
NICVS \MPerator. Kopf des Drusus mit Lor- 
beerkranz. 1$, DE GERMANIS Germanische 
Waffen als Siegeszeichen. Aureus , 7,C1 Grm. 

722. 723. NERO CLAVDIVS DRVSVS 
GERMANICVS \MPerator. Kopf des Drusus. 
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Drusus, einen Lorbeerzweig haltend, sitzt 

auf einer Sella curulis zwischen germanischen 

Waffen; (Darstellung einer ihm errichteten 

Statue. Geprägt von seinem Sohne Claudius mit 

dessen Umschrift l\berius CLAVOIVS CAESAR 

MOusius Pontifex N\axvmus TRibumcia Potestate 

\N\Perator Pater Patriae; und Senatus Conmlto. 

M. Sestcrtii, 29,63 und 27,88 Grm. 

724. NERO CLAVDIVS DRVSVS GERMAN*^ 
\h\Perator Senatus Consulto. Reiterstatue des 
Drusus zwischen zwei Siegeszeichen auf einem 
Triumphbogen, den ihm der Senat auf der 
appischen Strasse zu errichten beschloss. 1$, Tl 

CLAVDIVS CAESAR AVG PMTRPIMPPP 

■ 

Kopf des Claudius mit Lorbeerkranz. 

^. Sestertius, 30,04 Grm. % 

ANTONIA, 

Gemahlin des älteren Drusus, Tochter des M.Antonius. 

725. ANTONIA AVGVSTA Kopf der Anto- 
nia. I£ S C Antonia in der von ihrem Enkel 
Caligula ihr verliehenen Würde einer Vestalin, 
in der Rechten das Simpulum. Geprägt unter 
der Regierung ihres Sohnes Claudius, mit 
dessen Umschrift l\berius CLAVDIVS CAESAR 
MGustus Pontifex N\aximus TRibunicia Potestate 
\N\Perator. M. Dupondius, 12,32 Grm. 

TIBERIUS, 

14 — 37 nach Chr. 

726. 727. l\berius CAESAR DIVI MGusti 
FiUm AVGVSTVS Kopf des Tiberius mit Lor- 

7' 

i 
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beerkranz. PONTIF*& MAXIA/W. Sitzende 
weibliche Gestalt, in der Rechten Scepter, in 
der Linken Zweig. Aurei zu 7,65 Grm. 

728. Tiberius DIVI Filius AVGVSTVS Lor- 
beergekränzter Kopf des Tiberius. 1$, TRibu- 
nicia ?0J estate XXVI Victoria auf der Weltkugel 
sitzend windet einen Lorbeerkranz. Aus den 
Jahren 24 25 nach Chr. Victoria ist der her- 
kömmliche Typus der Quinare. 

Halber Aureus, 3,84 Grm. 

DRUSUS dfir Jüngere, 

Sohn des Kaisers Tiberius. 

729. DRVSVS- CAESAR - T\berii MGusti Filhis 
DIVI - MGusti Hepos. Kopf des jüngeren Drusus 
aus seinem letzten Lebensjahre, 23 nach Chr. 

PONTIF^ TRIBVN^a POTESTate ITERww. 
In der Mitte Senates Consulto. 

M. Dupondius, 11,085 Grm. 

Die Zwillingssöhne des jüngern Drusus. 

730. Caduceus zwischen zwei Füllhörnern 
aus welchen die Köpfe der beiden Knaben her- 
vorragen, ein Sinnbild des Glückes dessen 
sich Tiberius bei der Geburt seiner beiden 
Enkel erfreute. DRVSVS CAESAR Tlberii 
MGusti Filius DIVI MGusti Hepos FOHJifex 
TRibunicia POT estate II; in der Mitte Senatus 
Consulto, Aus dem Jahre 23 nach Chr. 

M. Sestertius, 25,93 Grm. 
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Sohn des altern Drusus, Neffe des Tiberius. 

731. 732. GERMANICVS CAESAR Triumph 
des Germanicus über die Deutschen im Jahre 17 
nach Chr. ; der Feldherr steht auf einem Vier- 
gespann und hält ein Scepter mit einem Adler. 
§, SIGNIS RECEPTis DEVICTIS GER/VW S C 
Germanicus in Feldherrntracht hält einen der 
wiedergewonnenen Legionsadler, welche unter 
Varus verloren waren. M. Dupondii zu 16,85 Grm. 

733. GERMANICVS CAESar Pater Cai 
CAESam MGtisti GER/Wanici. Kopf des Ger- 
manicus. R Caius CAESAR MGustus GERMani- 
cus Pontifex fiAaximus TRibunicia PQTestate. Lor- 
beergekränzter Kopf des Caligula, der diese 
Münze zu Ehren seines Vaters Germanicus 
prägte. JR. Denar, 3,72 Grm. 

734. GERMANICVS CAESAR T\berii AVGVSTi 
Filius DI VI MGusti Hepos. Kopf des Germani- 
cus , welcher durch Adoption Sohn des Tibe- 
rius, Enkel des Augustus war. 1$, Umschrift 
des Caligula Caius CAESAR MGuslus GERMA- 
NICVS POMfex toaximus TRibunicia POTestate. 
In der Mitte Senatus ConsuUo. JE. As , 9,75 Grm. 

AGRIPPINA, 

Gemahlin des Germanicus, Enkelin des Augustus. 

735. AGRIPPINA MATV Cot CAESam 
MGusti GERMam«. Kopf der Agrippina. 
^ Caius CAESAR AVGustus GER/VWmcw Pontifex 
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tAaximBs TRibunicia POTestate. Lorbeergekränz- 
ter Kopf des Caligula, der diese Münze zu 

Ehren seiner verstorbenen Mutter prägte. 

Aureus, 7,55 Grm. 

736. AGRIPPINA M- F- GERMANICI CAE- 
SARIS, d. i. Agrippina Marci Agrippae filia, 
Germanici Caesaris uxor. Kopf der Agrip- 
pina. $ T\berius CLAVDIVS CAESAR MGustus 
GERt^anicus Pontifex Maximus TRibunicia Pote- 
slate \bSPerator Pater Patriae; in der Mitte Rena- 
tus ConsuUo. Unter Claudius geprägt. 

JE. Sestertius, 29,8 Grm. 

NERO und DRUSUS, 

Söhne des Germanicus. 

737. NERO ET DRVSVS CAESARES Die 

beiden Jünglinge Nero und Drusus zu Pferd, 
im Galopp. § Cosas CAESAR DIVI MGusti 
PRQNepos MGustus Pontifex tAaximus TRibunicia 
Potestate III Pater Patriae; in der Mitte Senatus 
Consulto. Unter Caligula zum Andenken an 
seine von Tiberius getödteten Brüder geprägt. 

JR. Dupondius, 15,4 Grm. 

CALIGULA, 

37 — 41 nach Chr. 

738. Cotta CAESAR MGustus GERMAN ICVS 
POm/ex foaximus TRibunicia POTestate. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeerkranz. 1$, ADLOCVTto 
COHertfttm. Der Kaiser vom Suggestus herab 
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die prätorianischen Cohorten beim Antritt seiner 
Regierung anredend. Vom Jahr 37 nach Chr. 

JE. Sestertius, 23,93 Grm. 

739. Dieselbe Vorderseite, AGRlPPINA 
DRVSILLA IVLIA Die drei Schwestern des Ca- 
ligula als Securitas, Pietas und Fortuna dar- 
gestellt. Unten Senatus Consulto. Aus den Jah- 
ren 37 38 nach Chr. iE. Sestertius, 26,09 Grm. 

740. Caius CAESAR MGustus GERPAanicus 
Pontifex tAaximus TRibunicia POTestate. Kopf 
des Caligula mit Lorbeerkranz. $ DIVVS 
MGustus PATER PATRIAE Kopf des vergöt- 
terten Augustus mit der Strahlenkrone. Aus 
den Jahren 37 38 nach Chr. M. Denar, 3,59 Grm. 

741. Caius CAESAR MGustus POHH/ex 
t&aximus TRibunicia POTestate III COS III Kopf 
des Caligula mit Lorbeerkranz. 1$, DIVVS 
MGustus PATER PATRIAE Kopf des vergöt- 
terten Augustus mit Strahlenkrone. Aus dem 

Jahre 40 nach Chr. Aureus, 7,7 Grm. 

742. Caius CAESAR DIVI AVGt^ PRONepw 
MGustus Pontifex Niaximus TRibunicia Potestate IUI 
Pater Patriae. Sitzende Pietas; darunter PIETAS. 



e 
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Augustus durch Caligula, der an einem Altar 
opfert, zwischen zwei Dienern, deren einer den 
Opferstier hält. Im Felde Senatus Consulto. Aus 
den Jahren 40 41 nach Cht. 

JE. Sestertius r 28,35 Grm. 



Digitized by Google 



152 Claudius. 

CLAUDIUS, 

41 — 54 nach Chi*. 

743. Tiberina CLAVDeW CAESAR AVGustus 
GERManicus Pontifex tAaximus TRibunicia Pote- 
state. Kopf des Claudius mit Lorbeerkranz. 
$ EX Senatus Cowulto OB CIVES SERVATOS 
in einem Eichenkranze. Aureus, 7,75 Grm. 

744. IMerius CLAVDIVS CAESAR AVGustw 
Pontifex hhaximus TRibunicia Potestate \N\Perator 
Pater Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeer- 
kranz. EX Senatus Consulto Patri Patriae OB 
CIVES SERVATOS in einem Eichenkranze. 

JE. Sestertius , 28,53 Grm. 

745. Dieselbe Vorderseite. SPES AV- 
GVSTA S- C Die Hoffimng, die Rechte drei 
behelmten Kriegern entgegen reichend. Clau- 
dius war am Feste der Spes, den lsten August, 
geboren; daher die Göttin, die sich hier dem 
Heere verbündet, zugleich den Kaiser selbst 
vertritt. JE. Sestertius, 22,03 Grm. 

746. Tlberius CLAVDius CAESAR MGustus 
Pontifex FAaximus TRibunicia Potestate IUI Kopf 
des Claudius mit Lorbeerkranz. T$ \MPERatore 
RECEPTo als Inschrift am Lager der Präto- 
rianer, in welches Claudius zuerst als Kaiser 
aufgenommen wurde; er steht erhöht neben 
einem Legionsadler. Vom Jahre 44 nach Chr. 

Aureus, 7,8 Grm. 

747. T\berius CLAVDeW CAESAR^ AVG^ 
Pontifex Maximus Tribunicia Potestate VI \N\Pera- 
tor VI (für XI) Kopf des Claudius mit Lorbeer- 
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kränz. 1$, Ein für den britannischen Sieg 
(43 n. Chr.) dem Claudius errichteter Triumph- 
bogen mit der Reiterstatue des Kaisers zwi- 
schen Siegeszeichen und mit der Inschrift DE 
BRITANNIs. Im Jahre 46 geprägt. 

Aureus, 7,51 Grm. 

748. Tlberius CLAVDw* CAESAR MGustw 
Pontifex N\aximus TRibunicia Potestate X \tAPerator 
Pater Patriae. Kopf des Claudius mit Lorbeer- 
kranz. 1$, PACI AVGVSTAE Die Friedensgöttin, 
wie Victoria geflügelt, in der Stellung der Ne- 
mesis den Busen des Gewandes lüftend, mit 
der Blump der Hoffnung über dem Haupte, 
senkt den Friedensstab zu einer Schlange vor 
ihren Füssen. Aus dem Jahre 50 nach Chr. 

Aureus , 7,67 Grm. 

749. Tlberius CLAVDuu CAESar MGustws. 
Kopf des Kaisers, COfiAmune ASla*?. Der 
zu Pergamum auf gemeinsame Kosten des pro- 
consularischen Asiens für Roma und Augustus 
errichtete Tempel mit der Aufschrift RO/VW 
ET MGusto; in demselben stehen der Kaiser 
mit der Lanze und Roma mit dem Füllhorn, 
welche ihn bekränzt. Zu Pergamum geprägt. 

M vom Gewichte der Cistophorcn, 10,65 Grm. 

MESSALINA, 

des Claudius dritte Gemahlin. 

750. 0EA (ZEBAZTH) Kopf der Messalina. 

R (Tl • KAAYA- KAIZ) TEPMA- ZEBA Kopf des 

Claudius. In einer griechischen Stadt geprägt. 

JE. 4,61 Grm. 
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AGRIPPINA, 

des Claudius vierte Gemahlin, die Mutter Neros. 

751. AGRIPPINAE AVGVSTAE Kopf der 
Agrippina als Ceres mit Aehren bekränzt. 

T\beriu8 CLAVDiW CAESAR AVGi^w GERMa- 
nicus Pontifex ftAaximusTR\Bunicia PQTestate Pater 
Patriae. Kopf des Claudius mit Lorbeerkranz. 

Aureus, 7,65 Grm. 

AGRIPPINA und NERO. 

752. AGRlPPma MGiista DIVI CLAVDw, 
NERONIS CAESam MATER Die Köpfe des 
Nero und der Agrippina, einander zugewendet. 
$ NERONI CLAVDio DIVI Pilio CAESari etc. 
Eichenkranz, innerhalb dessen EX Renatus Con- 
sulto. Aus Neros erstem Regierungs - Jahre, 

54 nach Chr. JR. Denar, 3,49 Grm. 

753. NERO CLAVDms DIVI Filius CAESar 
hVGustus GERN^anicus \N\Perator TRibunicia Po- 
testate QOnSul Die Köpfe des Nero und der 
Agrippina. AGR\PPinaMGustaD\V\ CLAVDii, 
NERONIS CAESari? MATER Viergespann von 
Elephanten; auf demselben zwei Figuren, die 
man für Augustus und Livia hält. Im Felde EX 
Senaius Consulto. Aus dem Jahre 55 nach Chr. 

Aureus, 7,655 Grm. 

NERO, 

54 68 nach Chr. 

754. NERO CLAVDio CAESar DRVSVS 
GERtoa?iicus PRlNOp IVVENTtÄ. Kopf des 
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Nero, etwa in seinem 14ten Lebensjahre (51 nach 
Chr.) , in welchem er den Titel Princeps iuven- 
tutis erhielt, JMerius CLAVDeW CAESAR 
MGtistus GERPAanicus Pontifex hSaximus TRlBw- 
nicia POTestaie Pater Patriae. Kopf des Claudius 
mit Lorbeerkranz. Aureus , 7,73 Grm. 

755. NERONI CLAVDIO DRVSO GERMA- 
NICA) COnSuli DESIG?*afo. Jugendlicher Kopf 
des Nero, welcher schon in seinem 14ten Jahre 
zum Consul designirt wurde. !}> EQVESTER 
ORDO PRINCIPI IWENTwäs auf einem Schilde, 
welches Nero als Princeps iuventutis vom Rit- 
terstande zum Geschenke erhielt. Dahinter die 
dazu gehörende Lanze. 

JE. Sestertius, 26,07 Grm. Tafel II No.2. 

756. NERO CAESAR MGustus \tAPerator. 
Kopf des Nero in seinem 23sten Lebensjahre, 
60 nach Chr. Tfy PONTIF^r N\AXimus TRifninicia 
Potestate VI CQnSul MIT Pater Patriae. Eichen- 
kranz ; darin EX Senatus Consulto. 

Aureus, 7,65 Grm. 

757. NERO CLAVDws CAESAR MGustus 
GERmanicus Pontifex fiAaximusTRibunicia Potestate 
\N\Perator Pater Patriae. Kopf Neros mit Lor- 
beerkranz. 1$, ADLOCVTeo COHortium. Der 
Kaiser nebst einem Begleiter auf dem Suggestus 
stehend spricht zu drei Kriegern mit Kriegs- 
zeichen vor einem gewölbten auf Säulen ruhen- 
den Gebäude. Im Felde Senatus Consulto. 

M. Sestertius, 25,21 Grm. 
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758. 759. NERO CLAVDws CAESAR AVGti- 

stw GERmanicus Pontifex fiAaximus TRibunicia 
Potestate \IS\Perator Pater Patriae. Kopf Neros 
mit Lorbeerkranz. AN NONA AVGVSTI- 

CERES Sitzende Ceres mit Fackel und Aeh- 
ren; vor ihr steht Annona mit dem Füllhorn; 
zwischen ihnen auf einem bekränzten Altar ein. 
Getreidemass , im Hintergründe ein Lastschiff, 
dergleichen aus Aegypten das Getreide herbei- 
führten. JE. Sestertü , 30,67 und 25,07 Grm. 

760. 761. NERO CAESAR Kopf Neros mit 
Lorbeerkranz, AVGVSTVS GERMAN ICVS 

(was die Inschrift der Vorderseite vervollstän- 
digt) Statue des Kaisers mit einer Strahlen- 
krone, dem Zeichen der Göttlichkeit, in der 
Rechten Zweig, in der Linken Victoria auf der 
Weltkugel. Aureus, 7,3 Grm. 

762. NERO CLAVDIVS CAESAR MGustus 
GERmanicus Ponüfex tAaximus TRibunicia Potestate 
\N\Perator Pater Patriae. Kopf Neros mit Lor- 
beerkranz. DECVRSIO Der Kaiser zu Pferd 
mit eingelegter Lanze, neben ihm ein Reiter mit 
einem Feldzeichen; S C. je. Sestcrtius, 26,74 Grm. 

763. NERO CAESAR AVGVSTVS Lorbeer- 
gekränzter Kopf Neros. $ IANVM CLVSIT 
PACE Populo Romano TERRA MARlQw* PARTA 

Die geschlossene Thür des Janustempels. 

Aureus, 7,3 Grm. 

764. NERO CLAVDius CAESAR MGustus 
GERmanicus Pontifex N^aximusTRibunicia Potestate 
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\fr\Perator Pater Patriae. Kopf Neros mit Lor- 
beerkranz. I$> Der kunstreich gebaute Hafen 
von Ostia, mit Schiffen gefüllt, am Eingange 
die Statue des Kaisers, darüber AVGVSTI, 
unten der liegende Hafengott Portunus mit 
Steuerruder und Delphin, darunter PORtfws 
(oder Portuni) OSJiensis und Senatus Cwisulto. 

M. Sestertius, 27,54 Grm. 

765. \MPerator NERO CLAVDiws CAESAR 
AVGustus GERmanicus Pontifex tAaximus TRibu- 
nicia Potestate Pater Patriae. Kopf Neros mit 
Lorbeerkranz. ^ ROMA Roma auf Waffen 
sitzend, in der Rechten Victoria, die Linke 
auf die Lanze gestützt; im Felde Senatus Coti- 
sulto. Ein grosser mit breitem Rande umge- 
bener Medaillon, dergleichen man als Zierde 
der Feldzeichen dargestellt sieht, je. 79,71 Grm. 

766. NERO CAESAR AVGVSTVS KopfNeros 
mit Lorbeerkranz. 1$, SALVS Die thronende 
Göttin Salus , welcher Nero nach der Entdek- 
kung einer gegen ihn gerichteten Verschwö- 
rung im Jahre 65 nach Chr. einen Tempel er- 
baute. „ Aureus, 7,297 Grm. 

767. NERO CAESAR AVGVSTVS KopfNeros 
mit Lorbeerkranz. ]$> VESTA Runder Vesta- 
tempel mit einer Statue der Göttin. 

Aureus , 7,39 Grm. 

768. \PAPerator NERO CAESAR MGustus 
POHTifex MAXiwms TRibunicia POTestate Pater 
Patriae. KopfNeros mit Lorbeerkranz, Senatus 
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Conmlto. Ein dem Nero errichteter Triumph- 
bogen, mit Statuen geschmückt, darauf die 
Quadriga des Triumphators. 

iE. Sestertius, 25,16 Grm. 

GALBA, 

G8 und 69 nach Chr. 

769. 770. IMPerator SERvius GALBA MGustus. 
Kopf des Galba. fy Senatus PopulusQue Ronia- 

nus OB Cives Servatos in einem Eichenkranze. 

Aurei , 7,34 und 7,21 Grm. 

OTHO, 

69 nach Chr. 

771. \FAPerator Marcus OTHO CAESAR 
MGustus TRibunicia Potestate. Kopf des Otho. 
1$, SECVRITAS Populi Romani. Securitas mit 
Kranz und Scepter. Aureus, 7,4 Grm. 

Z72. Desgleichen ohne den Namen Marcus. 

M. Denar, 3,26 Grm. 

VITELLIÜS, 

69 nach Chr. 

773. Aulus VITELLIVS GERMANE IMP*- 

rator TRibunicia Potestate. Lorbeergekränzter 
Kopf des Vitelliüs, welcher auf seinen frühe- 
sten Münzen sich noch des Titels Augustus 
enthielt. fy XV VIR SACRis FACiundis. Dreifuss, 
über der ihn deckenden Cortina ein Delphin, 
am Fuss ein Rabe, — sämmtlich auf Weis- 
sagung deutende Abzeichen der Quindecimyiri, 
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welchen die im Apollotempel niedergelegten 

sibyllinischen Bücher anvertraut waren. 

Aureus, 7,4 Grm. 

774. hulus VITELLIVS GERMamcus IMPmz- 
tor MGustus TRibunicia Potestate. Kopf des Vitel- 
lins mit Lorbeerkranz. I£ POHTifex MAXI/VW. 
Thronende Göttin mit Opferschale und Scepter. 

Aureus, 7,29 Grm. 

775. hulus VITELLIVS GERMAN ICVS IMP*- 

rator M Gustos Pontifex N\axirnus TRibunicia Pote- 
state. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. ^ PAX 
AVGVSTI Die Friedensgöttin stehend mit Oel- 
zweig und Füllhorn; im Felde Senatus Conmlto. 

M. Sestertius, 22,67 Grm. 

VESPASIAMJS, 

69—79 nach Chr. 
776. \PAPerator CAESAR VESPASIANVS 

MGustus Pontifex Niaximus TRibunicia Potestate 
COS II Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 

PAX WGVsti. Die stehende Friedensgöttin, 
mit der Linken einen Oelzweig erhebend, hält 
mit der Rechten eine brennende Fackel an 
einen Haufen von Waffen, die vor einem be- 
kränzten Altar liegen; hinter ihr ein Standbild 
des Mars auf einer Säule, an welche dessen * 
Schild gelehnt ist ; im Abschnitt Senatus Consulto. 
Aus dem Jahre 70 nach Chr. , in welchem der 
Friede im römischen Reiche hergestellt wurde, 
und Vespasianus in Rom als Kaiser einzog. 

M. Sestertius, 25,63 Grm. 
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777. \hAPerator CAESar VESPASlANws 

MGustus Pontifex I^Aaxirnus TRibunicia Potestate 
Pater Patriae COS III Kopf des Kaisers mit Lor- 
beerkranz. !$> Senatus Conmlto. Schreitender 
Mars Victor mit Lanze und Tropäum. In dem 
Jahre 71 nach Chr., in welchem diese Münze 
geprägt ist, kehrte Titus als Sieger aus Judäa 
heim und triumphirte mit seinem Vater Vespa- 
sianus. JE. Sestertius, 27,75 Grm. 

778. IMPerator CAESar VESPASIAN^ 

MGustus Pontifex hhaximus TRibunicia Potestate 
Pater Patriae COS III Kopf des Kaisers mit Lor- 
beerkranz. R IVDAEA CAPTA Der siegreiche 
Feldherr, den Unken Fuss auf einen Helm 
setzend, steht mit Lanze und Parazonium neben 
einem fruchttragenden Palmbaum, dem Symbol 
Palästinas, vor welchem die trauernde Judäa 
sitzt. Unten Senatus Consulto. Aus dem Jahre 71 
nach Chr. JE. Sestertius , 28,33 Grm. 

779. \MPerator CAESar VESPASiawws AVGw- 
stus Pontifex NKaximus TRibunicia Potestate Pater 
Patriae COS III Kopf des Kaisers mit Lorbeer- 
kranz. IVDAEA CAPTA Ein bärtiger Krieger 
steht gefesselt an einem Palmbaum, vor wel- 
chem die trauernde Judäa sitzt; umher liegen 
Waffen am Boden. Im Abschnitt Senatus Consulto. 
Aus dem J. 71 nach Chr. JE. Sestertius, 27,05 Grm. 

780. \tAPerator CAESar VESPASIANVS 
MGusius COS III Kopf des Kaisers mit dem 
Strahlendiadem, welches dem Dupondius eigen 
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ist. !$> PAX MGusti. Die Friedensgöttin mit 
Oelzweig und Caduceus opfert aus einer Schale 
über einem brennenden Altar. Im Felde Senate 
Conmlto. Aus dem Jahre 71 nach Chr., in wel- 
chem der Kaiser den Janustempel schloss und 
den Friedenstempel zu errichten unternahm. 

JE* Dupondius, 12,22 Grm. 

781. \NsPerator CAESAR VESPASIANVS 
Ks/Qustus TRibunicia Potestgte^ Kopf des Kaisers 
mit Lorbeerkranz. I£ COS III FORTuna REDi&e. 
Stehende weibliche Figur (das wiederkehrende 
Glück), in der Rechten die Weltkugel, in der 
Linken den Friedensstab haltend. Aus dem 
Jahre 71 nach Chr. Aureus, 7,313 Grm. 

782. \N\Peraior CAESAR VESPASIANt^ 
hVGustus. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 
R POm/ex MAXemw* TRibunicia POTestate Pater 
Patriae COS V CENSor. Ein Caduceus in der 
Mitte zweier Füllhörner, die symbolische Be- 
zeichnung des Senates und Volkes, welche hier 
zugleich die Stelle der Aufschrift Senatus Con- 
sulto vertritt, die sonst die Erzmünze der Kai- 
serzeit als vom Senat geprägt bezeichnet. Aus 
dem Jahre 74 nach Chr. Dupondius, 12,2 Grm. 

783. \MPerator CAESAR VESPASIANVS 
MGustus. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 

AETERNITAS Die Aeternitas an einem Altar 
stehend hält auf den Händen die Köpfe des Sol 
und der Lima, als die Symbole der Ewigkeit, 
welche dem göttlich verehrten Kaiser zukommt. 

Aureus, 6,975 Grm. 

7" 
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784. DIVO MGusto VESPasiano Senatus Popu- 
kuQfte Romanus. Der Kaiser mit Strahlenhaupt, 
eine Victoria auf der Linken , die Rechte auf 
das Scepter gestützt, thront auf einer Quadriga 
von Elephanten, aufweichen vier Lenker sitzen. 
Eine ähnliche Quadriga war schon dem Au- i 
gustus bei seiner Vergötterung vom Senat und 
Volk geweiht worden. 1$, I MP er ator Titus 
CAESar DIVI VESPajani Filius AVGustus Ponti- 

fex N^aximus TRibunicia Potestate Pater Patriae 
COS VIM; in der Mitte Senatus Consulto. Von I 
Titus im Jahre 80 oder 81 nach Chr. geprägt. j 

M. Sestertius, 24,82 Grni. 

FLAVIA DOMTILLA, | 

Vespasians Gemahlin. 

785. DIVA DOMITILLA AVGVSTA Kopf der j 
DomitiUa. ^ FORTVNA AVGVSTa. Stehende | 
Fortuna mit Füllhorn und Steuerruder. Von j 
Vespasianus oder Titus zu Ehren der DomitiUa 1 
geprägt, welche noch vor der Thronbesteigung 
ihres Gemalüs verstorben war. 

M. Denar, 3,605 Grm. 

786. Dieselbe Vorderseite. ^ DIWS AV- ' 
GVSTVS VESPASIANVS Kopf des Vespasian 

mit der Strahlenkrone , welche seine Vergotte- 1 
rung bezeichnet. Von Titus seinen verstor- 
benen Eltern zu Ehren geprägt. 

Aureus, 7,158 Grm. 
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TITUS , 

79 — 81 nach Chr. 

787. Titus CAESAR \hSPerator VESPASIANVS 
Lorbeergekränzter Kopf des Titus. J$> COS VI 
Roma auf Waffen sitzend zwischen zwei heran- 
fliegenden Geiern, welche günstige Augurien 
bedeuten, zu ihren Füssen die Wölfin, Romulus 
und Remus säugend. Der Typus einer Münze 
des Freistaates (vergl. No. 484. 485). Aus Ves- 
pasians Regierung, 77 oder 78 nach Chr. 

Aureus, 7,245 Grm. 

788. \tAPerator Titus CAESar VESPasianus 
MGuslus Pontifex fAaximus TRibunicia Potestate 
Pater Patriae COS VIII Lorbeergekränzter Kopf 
des Titus. IVDAEA CAPTA Ein bärtiger 
Krieger steht gefesselt an einem Palmbaum, 
vor welchem die trauernde Judäa sitzt; umher 
Waffen; im Abschnitt Senatus Consulto. Aus dem 
J. 80 oder 81 nach Chr. M. Sestertius, 21,17 Grm. 

JULIA, 

des Titus Tochter. 

789. IVLIA \N\Peratoris Titz MGusti Filia 
AVGVSTA Kopf der Julia, VESTA Sitzende 
Vesta; Senatus ConsuÜo. JE. Dupondius, 10,985 Grm. 

DOMITIANUS, 

81—96 nach Chr. 

790. CAESAR MGusti Filius DOMITIANVS 
Kopf Domitians mit Lorbeerkranz. ^ COS IUI 
Füllhorn. Unter Vespasianus im Jahre 75 nach 
Chr. geprägt. Aureus , 7,12 Grm. 
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791. \NsPerator CAESar DOMITIAN^ AVGti- 
stus GERMAN ICVS Lorbeergekränzter Kopf Do- 
uiitians, welcher auf den Münzen dieses Jahres, 
84 nach Chr., zuerst den Titel Germanicus, von 
dem angeblichen Siege über die Deutschen, an- 
nimmt. ^> Pontifex Maximus JRibunicia POTe- < 
State III \MPeratorV COS X Pater Patriae. Schrei- 
tende Victoria mit Kranz und Palmzweig , der 
herkömmliche Typus des Quinars, welcher von 
dieser Darstellung den Namen Victoriatus trug; 

er scheint hier in Beziehung auf den germani- 
schen Sieg geprägt zu sein. m. Quinar, 1,67 Grm. 

792. \tAPerator CAESar DOfiAYTianus MGustus i 
GERN\anicus Pontifex tAaximus TRibunicia Poie- 

state V* Kopf des Domitian mit Lorbeerkranz. 

\N\Perator Villi COS XI CEHSoria POTestate ' 
Pater Patriae. Ein germanischer Krieger sitzt 
trauerd auf einem Schilde , unter welchem eine i 
zerbrochene Lanze liegt. Aus dem Jahre 85 
nach Chr. Aureus, 7,46 Grm. 

793. \hhPerator CAESar ÜOmiianus AVGwfctt 
GERlWanicus COS XI CENSar PERP*^ Pater 
Patriae. Kopf des Domitianus mit Lorbeer- 
kranz. I£ Senatus Consulto. Der Kaiser in Prie- 
stertracht an einem Altar opfernd steht vor 
einem Tempel, worin das Standbild der Pallas. t 
Aus dem Jahre 85 nach Chr. 

iE. Sestertius, 26,34 Grm. 

794. \fr\Perator CAESar DOMITIAN^ AVGw- 
stus GERNianicus COS XI Kopf Domitians mit 
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Strahlenkrone, fy ANNONA MGusti. Senatus 
Consulto. Sitzende Annona, welche die Ver- 
sorgung der Stadt Rom mit Getreide bezeich- 
net, vor ihr ein Knabe, im Hintergrunde ein 
Getreide schiff. Aus dem Jahre 85 nach Chr. 

JE. Dupondius, 14,6 Grm. 

795. \N\Perator CAESor DOhA\Tianus MGustus 
GERManicus COS XIII CENSor PERpetuus Pater 
Patriae. Kopf des Domitian mit Lorbeerkranz. 
R Der Kaiser zu Pferd stösst mit der Lanze 
einen auf ein Knie gesunkenen Krieger nieder. 
Im Abschnitt Senatus Consulto. Im Jahre 87 
nach Chr. während des dacischen Krieges ge- 
prägt. JE. Scstertius, 26,04 Grm. 

796. \MPerator CAESar OONWTianus MGustus 
GERfihanicus Potitifex PAaximus TRibunicia Pote- 
state VIII Kopf des Domitian mit Lorbeerkranz. 
1$, Ein Herold in eigenthümlicher Tracht, in 
der Rechten einen kurzen Stab haltend, in der 
Linken einen runden Schild mit einem Pallas- 
kopf als Schildzeichen, steht vor einem Can- 
delaber und einer Stele mit der Aufschrift 
COS XIIII LVDos SAECulares FEG7. Zur Feier 
des Säcularfestes der Stadt im Jahre 88 nach 
Chr. geprägt. ift. Denar, 3,3 Grm. 

797. \N\Perator CAESar DONWTianus MGustus 
GERhAa7iicus Pontifex ftAaximus TRibunicia Pote- 
state VIII CENSor PERpetuus Pater Patriae. Kopf 
des Domitianus mit Lorbeerkranz. I£ COS XIIII 
LVDos S/KECulares FEG7. Der Kaiser in der 
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Toga als Pontifex Maximus vor einem Tempel 
zu drei Knieenden sprechend. Unten Senatus 
Comulto. Auf die Säcularfeier des Jahres 88 
nach Chr. bezüglich. JF,. Sestertius, 25 Grm. 

DOMITIA, 1 

Domitians Gemahlin. 

798. DOMITIA AVGVSTA \NsPeratoris DO- 
MITtowi. Kopf der Domitia. $ CONCORDIA 
AVGVSTa. Pfau, das von der Juno entlehnte 
Attribut der Kaiserinnen. M. Denar, 3,4 Grm. 

Domitians Sohn, 

welcher als Kind starb und vergöttert wurde. 

799. DOMITIA AVGVSTA IMPtrofcm DO- 
N\\TianL Kopf der Kaiserin Domitia. R DIVVS 
CAESAR \MPeratoris DOMITIANI Filitis. Das 
vergötterte Kind zwischen sieben Sternen auf 

dem mit Zonen bezeichneten Globus sitzend. 

M. Denar, 3,27 Grm. 

NERVA, 

96 — 98 nach Chr. 

800. \MPerator NERVA CAESar MGustus 
Pontifex N\aximus TRibimicia Potestate COS III 
Pater Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeer- 
kranz. $ FORTVNA AVGVSTa. Fortuna mit 
Steuerruder und Füllhorn. Aus dem Jahre 97 
nach Chr. Aureus, 7,42 Grm. 

801. 802. Dieselbe Vorderseite. $ VEHI- 
CVLATIONE ITALIAE REMISSA S C Zwei 
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weidende Maulthiere, hinter ihnen ein unbe- 

spannter Wagen. Geprägt im Jahre 97 nach 

Chr. , mit Bezug auf die Befreiung Italiens von 

der herkömmlichen Last, Staatsbeamte auf 

ihren Reisen unentgeltlich zu befördern. 

iE. Sestertii , 27,3 und 23 Grm. 

TRAIANUS . 

98 — 117 nach Chr. 

803. \fAPeratori CAESan NERVAE TRAIANO 

MGusto GERmanico D/Kdco Pontifici PAaximo 
JRibunicia Potestaie COnSuli V Patri Patriae. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. J$, Senatus 
PopulusQue Romanus OPTIMO PRINCIPI Die 
trauernde Dacia vor einem Siegeszeichen auf 
Waffen sitzend. Im Felde Senatus Consulto. Auf 
die Unterjochung Daciens im Jahre 105 nach 
Chr. bezüglich. M. Sestcrtius, 27 Grm. 

804. Dieselbe Vorderseite. 1$, Senatus Po- 
pulus(\ue Romanus OPTIMO PRINCIPI Arabia, 
in der Rechten einen Zweig, in der Linken ein 
Rohr (auf Weihrauch und Gewürze gedeutet), 
vor ihr ein Kameel, das Symbol Arabiens; 
Unterschrift ARABta ADQVIStVa; im Felde Sena- 
tus Consulto. Auf die Eroberung des peträischen 
Arabiens im Jahre 105 nach Chr. geprägt. ■ 

M, Sestcrtius, 25,6 Grm. 

805. \N\Peratori TRAIANO AVGtwfo GERraa- 
nico DACico Ponüfici fAaximo TRibunicia Potestaie 
COnSuli VI Patri Patriae. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz. $ CONSERVATORI PATRIS 
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PATRIAE Juppiter Conservator hält den Blitz 
über dem einen Zweig erhebenden Kaiser, in- 
dem er schützend seinen Mantel ausbreitet. 
Aus den Jahren 112—114 nach Chr. 

Aureus, 7,28 Grm. 

806. M^Perator TRAIANVS MGustus GERma- 
nicus DAGcttf Pontifex tAaximus TRibunicia Pote- 
state COS VI Pater Patriae. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz. ^ FORVM TRAIANe als Unter- 
schrift eines mit Statuen, Siegeszeichen und 
einem Triumphwagen geschmückten Pracht- 
gebäudes am Forum Traiani, auf dessen Ein- 
weihung im Jahre 114 nach Chr. diese Münze 
geprägt ist. Aureus, 7,14 Grm. 

807. It&Peratori CAESari NERvae TRAIANO 
OPTIMO M Gusto GERmanico DAGco. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeerkranz. R Pontifici hKaximo 
TRibunicia Potestate COnSuli VI Patri Patriae Sena- 
tiis PopulusQue Romanus. Sitzende Fortuna mit 
Steuerruder und Füllhorn, mit der Unterschrift 
FORTunae REDuci. Aus den Jahren 114 — 115 

nach Chr. Aureus, 7,2 Grm. 

808. \N\Peratori CAESari HERvae TRAIANO 
OPTIMO MGusto GERmanico DAGco PARTHICO 
Pontifici tAaximo TRibunicia Potestate COnSuli VI 
Patri Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeer- 
kranz. ^ REX PARTHIS DATVS Der Kaiser, 
hinter welchem der Praefectus praetorio steht, 
ertheilt von einem erhöhten Sitze herab das 
Diadem dem neuen Partherkönige Parthamas- 
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huldigt; 116 nach Chr. Im Abschnitt Senates 

Consulto. JE. Sestertius, 26,3 Grm. 

809. DIVO TRAIANO PATRl MGusto. Lor- 
beergekränzter Kopf des vergötterten Kaisers 
Traianus. \NiPeratori CAESari TRAIANo 
HADRlANo OPTi?no MGusfo Germanico Dacico 
PARThico. Lorbeergekränzter Kopf des Kaisera 
Hadrianus; aus dem Jahre 118 nach Chr. , in 
welchem er die Vergötterung Trajans feierte. 

Aureus, 7,35 Grm. 

PLOTINA, 

Trajans Gemahlin. 

810. PLOTINA MGitsta \N\Perakms TRA- 
IANI Kopf der Plotina. $ CAESam MGusti 
GERMAma DAGVi COnSulis VI Patris Patriae. 
Sitzende verhüllte Vesta, in der Linken das 
Scepter, auf der Rechten das Palladium hal- 
tend. Aus den Jahren 112 — 114 nach Chr. 

M. Denar, 2,95 Grm. 

811. PLOTINAE MGustae. Kopf der Plotina. 
DIVO TRAIANO PARTUS MGusto PATRl 

Kopf Trajans mit Lorbeerkranz; nach dessen 
Vergötterung im Jahre 118 nach Chr. unter 
Hadrian geprägt. Aureus, 7,5 Grm. 

MARCIANA, 

Trajans Schwester. 

812. 813. DIVA AVGVSTA MARCIANA 
Kopf der Marciana, ihrem Bruder ähnelnd. 

8 
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CONSECRATIO Auffliegender Adler ein 
Scepter tragend, Zeichen der Vergötterung. 

Aureus, 7,4 Grm. und M. Denar, 3,65 Grm. 

MATEDIA, 

Tochter der Marciana und Mutter der Kaiserin Sabina. 

814. DIVA AVGVSTA MATIDIA Kopf der 
Matidia, ähnlieh ihrer Mutter und ihrer Toch- 
ter. CONSECRATIO Auffliegender Adler, 
ein Scepter tragend. , Aureus, 7,2 Grm. 

HADRIANUS, 

117-138 nach Chr. 

815. \tAPeratori CAESari TRAIANo HA- 
DRIANO MGusto DIVI IRMani PARTHict Filio. 
Kopf Hadrians mit Lorbeerkranz. DIVI 
NERvae HEP oti Pontifici bhaximo TRibunicia Pote- 
state CQnSuli. Strahlenhaupt des Sonnengottes 
mit der Unterschrift ORIENS. Im Jahre 117 
nach Chr. geprägt, als der neue Kaiser, gleich- . 
sam ein dem Staate aufgehendes Gestirn, im 
Orient seine Laufbahn begann. Aureus, 7,22 Grm. 

816. mPerator CAESAR TRAIANö HADRlA- 
NVS AVGtwfos. Kopf Hadrians mit Lorbeer- 
kranz. 1$. Pontifex fÄaximus TRibunicia Potestate 
COS- II Strahlenhaupt des Sonnengottes mit 
der Unterschrift ORIENS. Vom Jahre 118 nach 
Chr., in welchem Hadrian aus dem Orient in 
Rom anlangte. Aureus, 7,1 Grm. 

817. HADRIANVS AVGVSTVS Kopf des 
Hadrian, COS III Stehender bekleideter 
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Zeus, In der Linken das Scepter, auf der Rech- 
ten den Adler haltend; der Typus von Lao- 
dicea in Phrygien, wo diese Münze geprägt 
scheint. Aus den Jahren 119 — 138 nach Chr. 

M vom Gewichte der Cistophoren, 9,84 Grm. 

Die nachfolgenden Münzen Hadrians beziehen sich auf 
die Länder, welche er auf seinen vielj ihrigen 
Reisen besuchte. 

818. HADRIANVS AVGutfc« COS III Pater 
Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 

AEGYPTOS Aegypten, gebildet als eine 
weibliche Gestalt, zu deren Füssen ein Ibis 
steht, am Boden sitzend, mit der Rechten ein 
Sistrum erhebend, den linken Arm auf einen 
Fruchtkorb gestützt, der die Fruchtbarkeit 
des Landes bezeichnet. Hadrian verweilte im 
Jahre 130 nach Chr. in Aegypten. 

Aureus, 7,34 Grm* 

819. HADRIANVS MGwtus COS III Pater 
Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz.. 
1$, AFRICA Africa, eine weibliche am Boden 
sitzende Gestalt, das Haupt mit der Haut eines 
Elephantenkopfes bedeckt, in der Rechten den 
Scorpion, das Himmelszeichen des africanischen 
Klimas, haltend, in der Linken ein Füllhorn, 
welches nebst dem Aehrenkorb zu ihren Füssen 
die damalige Fruchtbarkeit jener Provinz be- 
zeugt JR. Denar, 3,69 Grm. 

820. HADRIANVS AVGustus COS III Pater 
Patriae. Kopf des Kaisers. $ ALEXANDRIA 

8* 



Digitized by Google 



172 Hadriantts. 

* 

Weibliche Gestalt, der Isis ähnlich, in der 
Rechten das Sistrum , in der Linken ein Gef&ss 
haltend. Auf Hadrians Anwesenheit im J. 130 

nach Chr. geprägt. JR. Denar, 3,45 Grm. 

821. Dieselbe Vorderseite. !$> ASIA Eine 
weibliche Figur, die den rechten Fuss auf das 
Vordertheil eines Schiffes setzt und in der lin- 
ken Hand ein Steuerruder , in der rechten ein , 
Acrostolium hält, das an Seestädten reiche 
proconsularische Asien bezeichnend. 

. . JR. Denar, 3,25 Grm. 

822. HADRIANVS AVGusltis COS III Pater 
Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 
I£ CAPPADOCIA S C Cappadocia mit Mauer- 
krone, kurz geschürzt, in der Linken ein Ve- 
xillum, auf der Rechten den Berg Argaeus 
tragend, der das herkömmliche Abzeichen die- 
ses Landes ist. JE. Sestertius, 18,2 Grm. 

823. Dieselbe Vorderseite, RESTITV- 
TORI GALLIAE Der Kaiser die knieende Gallia 
aufrichtend. Er begann seine Reisen mit dem 
Besuche dieser Provinz im Jahre 120 nach Chr. 

M. Denar, 3,48 Grm. 

824. Desgleichen, mit S- C. ■ 

JE. Sestertius, 22,87 Grm. 

825. HADRIANVS AVCustus COS III Pater 
Patriae. Kopf des Kaisers, GERMANIA Die 
stehende Germania mit Lanze und Schild von 
einheimischer Form. jr. Denar, 3,24 Grm. 
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826. HADRIANVS MGustus COS III Pater 
Patriae. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 

RESTITVTORI HISPANIAE Der Kaiser 
richtet die knieende Hispania auf, die in der 
Linken einen Zweig hält; vor ihr ein Kanin- 
chen, das gewöhnliche Abzeichen des an diesen 
Thieren reichen und nach deren semitischem 
Namen benannten Landes. Im Abschnitt S • C . 
Hadrian besuchte Spanien um das J. 121 n. Chr. 

JE. Sestertius, 26,95 Grm. 

827. Dieselbe Vorderseite. $ MAVRE- 
TANIA S C Mauretania, kurz geschürzt, zwei 
Speere in der Linken , den Kopf mit der Ele- 
phantenhaut, dem Symbol Africas, bedeckt, 
hält den Zaum eines Pferdes, an die berühmte 
maurische Reiterei erinnernd. 

JE. Sestertius , 23,8 Grm. 

828. Dieselbe Vorderseite, RESTITV- 
TORI PHRYGIAE S C Der Kaiser richtet die 
knieende Phrygia auf, welche durch die ein- 
heimische Tracht und das Pedum dem Paris 
ähnlich bezeichnet ist. JE. Sestertius, 24,65 Grm. 

SABINA, 

Gemahlin Hadrians. 

829. SABINA AVGVSTA HADRIAN I MGusti 
Patris Patriae. Kopf der Kaiserin Sabina in der 
von früherer Zeit her gewöhnlichen kunstrei- 
chen Haartracht. 1$, Vesta thronend mit Scep- 
ter und Palladium. In der Gestalt der Göttin ist 
die Kaiserin selbst dargestellt. Aureus, 6,95 Grm. 
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830. SABINA AVGVSTA Kopf der Sabina 
in einer neuen einfacheren Haartracht. ]$> IV- 
NONI REGINAE Juno mit Scepter und Opfer- 
schale stehelld. M. Denar, 3,3 Grm. 

831. DIVA MGusta SABINA Kopf der ver- 
götterten Sabina als Ceres mit Aehren gekränzt, 
hinten verhüllt. $ CONSECRATIO Adler auf 

einem Scepter. JR. Denar, 3,3 Grm. 

AELIUS, 

Hadrians Adoptivsohn. 

832. Ltfctw AELIVS CAESAR Kopf des 
Aölius. IRibunicia POlestate COS • II Thro- 
nende Coneordia, in der Rechten eine Opfer- 
schale, den linken Arm auf ein die Thronlehne 
bildendes Füllhorn gestützt, mit der Unter- 
schrift CONCORDia. Vom Jahre 137 nach Chr. 

Aureus, 7,142 Grm. 

833. Desgleichen, mit hinzugefugtem Seroo- 
tus Consulto auf der Rückseite. 

JE. Dupondius, 15,15 Grm. 

ANTONINUS PIUS, 

138 — 161 nach Chr. 

834. ANTONINVS MGmtus PIVS Pater Pa- 
triae TRibunicia Potestate COS III Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeerkranz. AVRELIVS CAESAR- 
WGusti PH Filhis COS • Jugendlicher Kopf des 
von Antoninus adoptirten und zum Cäsar er- 
nannten Marc Aurel aus dem Jahre 140 nach 
Chi?., in welchem er zum erstenmal Consul war. 

Aureus, 7,45 Grm. 
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835. ANTONINVS MCustus PIVS Pater Pa- 
triae JRibwdcia Potestate COS Hl Kopf des Kai- 
sers. $ APOLLINI AVGVSTO- Der durch 
Augustus Sieg berühmte Apollo von Actium 
mit Lyra und Opferschale. Aus d. J. 140-144 

nach Chr. Aureus, 7,34 Grm. 

836. ANTONINVS MGustus PIVS Pater Pa- 
triae JRibuniäa Potestate. Kopf des Kaisers. 
J$> COS III Juppiter iuvenis unbekleidet mit 
Speer und Blitz , mit den jugendlichen Zügen 
des Marcus Aurelius, steht zwischen einem 
Adler und einem Altar, an welchem die säu- 
gende Wölfin mit den Zwillingen dargestellt ist. 
J. 140 - 144 nach Chr. 

JE. Quinar, 45,3 Grm. Tafel II No. 3. 

837. ANTONINVS MGustus PIVS Pater Pa- 
triae TRibunicia Potestate COS Hl Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeerkranz. IMPERATOR H 
Schwebende Victoria mit einem Tropäum , den 
Sieg über Britannien bezeichnend, von welchem 
Antoninus den Titel Imperator iterum annahm. 
J. 140 — 144 nach Chr. Aureus, 7,3 Grm. 

838. Dieselbe Vorderseite. T$ IMPERA- 
TOR II S C Das dem Aeneas für die Stelle 
seiner ersten Niederlassung, Troia an der Küste 
von Latium, vorher verkündete Wahrzeichen, 
eine von ihren dreissig Jungen umgebene Sau 
(troia), unter einer Dorneiche liegend; davor ist 
zur Bezeichnung der Küste Wasser angedeutet. 
Aus den Jahren 140 — 144 nach Chr. 

iE. Dupondius, 10,1 Grm. 
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839. ANTONINVS MGustus PIVS Pater Pa- 
triae. Kopf des Kaisers. 1$, TRibunicia POT estate 
COS III Mars behelmt mit Speer und Schild auf 
die schlafende Rhea Sylvia herabschwebend. 
Im Felde Senatus Consulto. Eine der zahlreichen 
Darstellungen, durch welche unter Antoninus 
Pius die Urgeschichte Roms verherrlicht wurde. 
J. 140 — 144 nach Chr. M. Dupondius, 9,75 Grm. 

840. ANTONINVS MGustus PIVS Pater Pa- 
triae. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 
^ TRibunicia POT estate COS IUI Thronende 
Roma, auf der Rechten das Palladium haltend, 
die Linke auf die Lanze gestützt, an welcher 
der Schild lehnt. J. 145 — 147 nach Chr. 

Aureus, 7,4 Grm. 

841. ANTONINVS MGustus PIVS Pater Pa- 
triae TRibimicia Potestate XVI Kopf des Kaisers 
mit Lorbeerkranz. LIBERALITAS VII- COS Uli 
Ein Herold mit einer Tessera als Zeichen der 
kaiserlichen Spenden , deren siebente Verkei- 
lung in der ersten Hälfte des Jahres 154 nach 
Chr. stattfand. Unsere Münze, welche Anto- 
nins siebente Liberalitas in sein 16tes Tribunats- 
jahr setzt, während die meisten Münzen das 
17te angeben, bestätigt die Vermuthung, dass 
in eben diesem Jahre die Sitte begonnen habe, 
das Tribunat vom lsten Januar statt vom Re- 
gierungsantritt ab zu rechnen. Aureus, 7,24 Grm. 
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FAUSTINA die Aeltere, * 

Gemahlin des Antoninus Pius. 

842. DIVA MGusta FAVSTINA Kopf der 
vergötterten Kaiserin; sie war im dritten Re- 
gierungsjahre ihres Gemahls, 141 nach Chr., 
gestorben. AETERNIT AS Die Aeternitas 
verhüllt, mit Opfer schale und Steuerruder, 
welches auf der mit Zonen bezeichneten Welt- 
kugel ruht. , Aureus, 7,3 Grm. 

843. DIVA FAVSTINA Kopf der Kaiserin. 
R AVGVSTA Die Kaiserin als Ceres verschleiert 
mit Fackel und Scepter. Aureus, 7,3 Grm. 

844. DIVA AVGVSTA FAVSTINA Kopf der 
Kaiserin. ^ Das verschleierte Bild der Kai- 
serin, von einer schwebenden Flügelgestalt, 
deren Fackel an die Verbrennung des Leibes 
erinnert, emporgetragen, eine Darstellung der 
Apotheose; darunter CONSECRATIO S C. 

M. Sestertius, 24,52 Grm. 

845. DIVA AVGVSTA FAVSTINA Kopf der 
Kaiserin verschleiert. I$> Ein nach Beschluss 
des Senates bei den circensischen Spielen auf- 
geführtes Bild der vergötterten Kaiserin auf 
einer Biga von Elephanten thronend mit der 
Unterschrift EX Senatus Consulto. 

iE. Sestertius, 22,325 Grm. 

846. Dieselbe Vorderseite. 1$, Tempel der 
Faustina, auf der Vi$ sacra vom Senat errichtet. 

■ Aureus, 7,385 Grm. 
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MARCUS AURELIUS, 

161 — 180 nach Chr. 

847. AVRELIVS CAESAR MGusti PO Filius 
COS S C Jugendlicher Kopf des Caesar Mar- 
cus Aurelius, welcher in seinem 19ten Lebens- 
jahr, 140 nach Chr., sein erstes Consulat be- 
kleidete. ANTONINVS MGustus PIVS Pater 
Patriae TRibunicia Potestate COS III Kopf des 
Kaisers Antoninus Pius. JE. Sestertius, 25,2 Grm. 

848. AVRELIVS CAESAR AVGt^ PH Filius 
COS Jugendlicher Kopf des Marcus Aurelius, 

IVVENTAS Weibliche Gestalt mit einer 
Opferschale, Weihrauch auf einen Candelaber 
streuend. Der aus der Königszeit stammende 
Cultus der Jugendgöttin ist hier in Beziehung 
gesetzt zu dem jungen Cäsar und Princeps 

iuventutis. Aureus, 7,35 Grm. 

849. AVRELIVS CAESAR AVC™ä PH Filius. 
Jugendlicher bärtiger Kopf des Marcus Aure- 
lius. $ TRibunicia POTestate II COS II Weib- 
liche Figur , in der Rechten zwei volle Aehren, 
auf der Linken eine Schale mit Früchten. Aus 
dem Jahre 148 nach Chr. Aureus , 7,04 Grm. 

850. \N\Perator CAESor Marcus AVRELtws 
ANTONINVS MGustus Poniifex Maximus. Bär- 
tiger Kopf des Marcus Aurelius, aus dem Jahre 
161 nach Chr., in welchem er die Regierung 
antrat und seinen Adoptivbruder Lucius Verus 
zum Mitkaiser annahm. . 1$, TRibunicia Pote- 
state XV COS III Die beiden Kaiser, zum Zeichen 
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der Eintracht die rechte Hand einander rei- 
chend, mit der Beischrift CÖNCORDia AVGV- 
STORwm. Im Felde Senatus Consutio. 

JE. Sestertius, 26,52 Grm. 

851. Marcus ANTON IN VS MGustus TRibu- 
nicia Potestate XXIII Bärtiger Kopf des Marcus 
Aurelius mit Lorbeerkranz. !$> FELICITAS 
MGusta COS III Felicitas mit Caduceus und 
Scepter. Aus d. J. 169 nach Chr. Aureus, 7,26 Gnu. 

852. Marcus ANTONINVS MGustus TRtfrw- 
nicia Potestate XXIII I Bärtiger Kopf des Marcus 
Aurelius mit Lorbeerkranz: vom Jahre 170 nach 
Chr. $ COS III PROFECTIO AVGtirit S C 
Der Kaiser in Feldherrntracht zu Pferd von 
drei Kriegern umgeben, in den germanischen 
Krieg ausziehend. JE. Sestertius, 24,13 Grm. 

> 

• FAUSTINA die Jüngere, 

Gemahlin des Marcus Aurelius, Tochter des 

Antoninus Pius. 

853. FAVSTINA MGusta PH MGusti FILia. 
Kopf der Faustina. CONCORDIA Taube, - 
die Eintracht der Ehegatten bezeichnend. 

Aureus, 7,22 Grm. 

854. FAVSTINA AVGVSTA Kopf der Fau- 
stina. FECVNDITATI AVGVSTAE Eine 
Mutter zwischen zwei Kindern sitzend mit 
einem Kinde auf dem Schoosse. Faustina ver- 
herrlichte zuerst auf ihren Münzen die Fecun- 
ditas, welcher Nero einen Tempel errichtet 
hatte. * Aureus, 6,045 Grm. 
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855. FAVSTINAE AVGustae Pll AVGusti F\Liae. 

Kopf der Faustina mit Diadem. LAETITIAE 

PVBLICAE Lsetitia mit Scepter und Kranz, dem 

Zeichen der Freude. Im Felde Senatus Consulto. 

JE. Sestertius, 22,82 Grm. 

856. FAVSTINA AVGVSTA Kopf der Fau- 
stina. $ SALVTI AVGVSTAE Thronende 
Salus, aus einer Sehale eine Schlange nährend, 
die sich von einem Altar erhebt. Aureus, 7,23 Grm. 

857. FAVSTINA AVGiwta Pll AVGusti F\Lia. 
Kopf der Faustina. !$> Pfau von vorn mit aus- 
gebreitetem Schweif; als Vogel der Juno be- 
zeichnet er die Gemahlin des Weltbeherrschers. 

JE. Quinar, 38,8 Grm. 

858. DIVA FAVSTINA PIA Kopf der im 
Jahre 175 nach Chr. verstorbenen und durch 
Beschluss des Senates vergötterten Kaiserin. 

CON SECRATIO Die Kaiserin, mit dem Scep- 
ter und mit einem halbmondförmigen Schleier 
über dem Haupte, von dem Vogel der Juno 
emporgetragen. Im Felde Senatus Consulto. 

JE. Sestertius, 26,67 Grm. 

LUCIUS VERUS, 

Mitkaiser des Marc Aurel, 161 — 169 nach Chr. 

859. \tAPerator CAESar Luchs AVRELtW 
VERVS MGustus. Lorbeergekränzter Kopf des 
Verus; aus dem J. 161 nach Chr. 1$, PROVt- 
dentia DEORum TRibtmicia Potestate COS II Pro- 
videntia mit Weltkugel und Füllhorn. 

Aureus, 6,22 Grm. 
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860. Lucius VERVS MGustus ARMENIACVS 
Kopf des Verus mit Lorbeerkranz. T$> TRibu- 
nicia Potestate IUI \NsPerator II COS II Der Kaiser 
Verus, zwischen zwei stehenden Begleitern auf 
dem Suggestus sitzend, ertheilt das Diadem 
dem tiefer stehenden Könige Soaemus von Ar- 
menien, welcher durch die Parther aus seinem 
Reiche vertrieben, von Verus im Jahre 164 
nach Chr. wieder eingesetzt wurde; darunter 
REX ARMENm DATW. Aureus, 6,195 Grm. 

861. Dieselbe Vorderseite. 1$, TRilmnicia 
Potestate Uli ' \fr\Peraior II COS II Victoria, an 
einem Stamm einen Schild aufrichtend mit der 
Inschrift VI Dorm WGusta , zur Verherrlichung 
der Siege gegen die Parther im Jahre 164 nach 

Chr. * Aureus, 7,29 Grm. 

862. Desgleichen mit der Aufschrift der Vor- 
derseite L- MRELius VERVS MGusius ARME- 
NIACVS, und mit Hinzufügung des S C auf der 
Rückseite. JE. Sestertius, 28,54 Grm. 

LUCILLA, 

Gemahlin des Lucius Verus, Tochter des Marcus 

Aurelius Antoninus. 

863. LVCILLAE MGustae ANTON INI MGusti 
Piliae. Kopf der Lucilla, VENVS Beklei- 
dete Venus mit Scepter und Apfel. 

Aureus, 7,17 Grm. 

864. Desgleichen mit hinzugefugtem S C 
auf der Kückseite. JE. Sestertius, 29,8 Grm. 
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865. Dieselbe Vorderseite. $ VOTA PV- 
BLICA in einem Lorbeerkranze. Aureus, 7,28 Grm. 

COMMODUS, ' 

180 — 192 nach Chr. 

866. COMMODO CAESari MGusti . FILio 
GERtWanico SARMaftca Kopf des Commodus in 
seinem 14ten Lebensjahre, 175 nach Chr.; er 
trägt die von den Siegen seines Vaters Marcus 
Aurelius entlehnten Ehrentitel. PIETAS 
MGusta S C Die Abzeichen der Priester- 
würde des jungen Commodus , welcher bereits 
in diesem Jahre in alle Priestercollegien auf- 
genommen ward. JE. Dupondius, 12,05 Grm. 

867. \MPerator Lucius AVREUta COMMODVS 
MGustus GERManicus SARMaticus. Jugendli- 
cher Kopf des Commodus mit Lorbeerkranz. 
1^, TRibunicia Potestate II COS Pater Patriae S C 
Ein Haufen germanischer W affen mit der Unter- 
schrift DE GERMANIS. Im Jahre 177 nach 
Chr. geprägt mit Bezug auf den zu Ende des 
vorigen Jahres gehaltenen Triumph. 

M. Sestertius , 25,9 Grm. 

868. Lucius AVREiim COMMODVS AVGustus. 
Kopf des Commodus mit Lorbeerkranz, TRt- 
bunicia Potestate V- \hKPerator IUI COS II Pater 
Patriae* Sitzende Victoria mit Palmzweig und 
Opferschale; bezüglich auf die Beendigung des 
germanischen Krieges im Jahre 180 nach Chr., 
in welchem Commodus die Alleinherrschaft 
antrat , Aureus, 7,24 Grm. 
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869. toarcm COMMODVS ANTONINVS 

MGustus. Lorbeergekränzter Kopf des Com- 
modus, welcher jetzt statt seiner Namen Lucius 
Aurelius die seines verstorbenen Vaters trägt. 
$ TRibwücia Potestate VI ItAPerator IUI COS III 
Pater Patriae S C Der Kaiser auf dem Sug- 
gestus sitzend: hinter ihm steht ein Krieger, 
vor ihm die Liberalitas mit Tessera und Füll- 
horn, zu welcher ein Empfänger des kaiser- 
lichen Geschenkes emporsteigt. Als die vierte 
Vertheilung des Congiarium bezeichnet durch 
die Unterschrift Llüeraliias MGusti INI. Vom 
Jahre 181 nach Chr. JE. Sestertius, 20,06 Grm. 

870. Dieselbe Vorderseite. R SECVRITAS 
PVBLICA JRibunicia Potestate VI \N\Perator IUI 
COS III Pater Patriae. Sitzende Securitas. Jahr 
181 nach Chr. Aureus, 7,2 Grm. 

i 

CRISPINA, 

Gemahlin des Commodus. 

871. CRISPINA AVGVSTA Kopf der Kai- 
serin. DIS GENITALIBVS Altar mit der 
Opferflamme für die Geburtsgötter. 

JR. Denar, 3,38 Grm. 

872. Dieselbe Vorderseite, SALVS S C 
Sitzende Salus , aus einer Schale eine Schlange 
nahreiid, die von einem Altar sich erhebt. 

M. Sestertius , 23,64 Grm. 
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PERTINAX , 

193 nach Chr., Januar bis März. 

873. \tAPerator CAESar Publius HELV ius 

PERTINar MGustns. Lorbeergekränzter Kopf 

des Pertinax. LAETITIA TEMPORww» COS II 

Lsetitia mit Scepter und zwei vollen Aehren : 

man gedachte einer gesegneten Zeit sich zu 

erfreuen nach dem Tode des Commodus. 

M. Denar, 2,98 Grm. 

874. Dieselbe Vorderseite, PROVIDotfta 
DEOR^m COS Ii Providentia, die Rechte nach 
dem schwebenden mit Strahlen umgebenen 
Erdball erhebend. Aureus, 7,25 Grm. 

DIDIUS JULIANUS; 

193 nach Chr. , April und Mai. 

875. \N\Perator CAESar Marcus DIDius SE- 
VERus IVLIANws MGustus. Lorbeergekränzter 
Kopf des Didius Julianus. IJ> CONCORDE 
MILITwm S C Weibliche Gestalt zwischen 
zwei Kriegszeichen stehend, die sie hält, die 
Eintracht der Soldaten bezeichnend , von wel- 
chen Julianus das Reich gekauft hatte. 

M. Sestertius, 22 Grm, 

MANLIA SCANTILLA, 

Gemahlin des Didius Julianus. 

876. MAN Lia SCANTILLA MGusta. Kopf 
der Kaiserin. $ IVNO REGINA Die Kaiserin 
als Juno mit Scepter und Opferschale, zu ihren 
Füssen der Pfau. Aureus , 6,03 Grm. 
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DIDIA CLARA, 

Tochter des Didius Julianus. 

877. DIDIA CLARA MQusta. Kopf der 
Didia Clara. ^ HILARifos TEMPORww. Hila- 
ritas mit Palmzweig und Füllhorn. 

M. Denar, 3,11 Grm. 

PESCENNIÜS NIGER, 

193— 194 nach Chr. 

878. MPerator CAESar Cm» PESCENmW 
NIGER IVSTws Mgustics. Kopf des Pescenniüs 
mit Lorbeerkranz. I£ FORTVNAE REDVce. 
Sitzende Fortuna mit Füllhorn und Steuer- 
ruder. Im Orient geprägt. JR. Denar, 2,65 Grm. ' 

CLODIUS ALBINUS , 

193 — 197 nach Chr. 

879. Decimus CLODius SEPTimius ALBINt&y 
CAESar. Kopf des Clodius Albinus, der, ob- 
gleich er in Britannien als Gegenkaiser aufge- 
treten war, von Severus zum Cäsar ernannt 
und in Rom durch Münzen geehrt wurde. 
$ FELICITAS COS II Senates Conmlto. Felicitas 
mit Friedensstab und Scepter. Aus den Jahren 
194 195 nach Chr. je. JSestertius, 27,2 Grm. 

880. \bSPerator CAESar Deämus CLOdius 
ALBINtt? MGustus. Kopf des Albinus als Kai- 
ser mit Lorbeerkranz. ^ SPE MGusta COS II 
Die Hoffnung, in der Rechten eine Blume, mit 
der Linken das Gewand lüftend. In Britannien 
oder Gallien geprägt, 196—197 nach Chr. 

M. Denar, 3,605 Grm. 
8" 
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SEPTIMIUS SEVERUS , 

193 — 211 nach Chr. 

881. SEVERVS AVGtwto* PARTAt'ct« MAXt- 
7HUS. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 

RESTITVTOR VRBIS Der Kaiser in Feld- 
herrntracht mit der Lanze opfert aus einer 
Schale über einem Dreifdss. Während er im 
Orient kämpfte und die Ehrentitel Partlücus 
Maximus erwarb , machte er sich um die Stadt 
durch Errichtung und Wiederherstellung öffent- 
licher Gebäude verdient, vornehmlich im Jahre 
201 nach Chr. Aureus, 6,19 Grm. 

882. SEVERVS PIVS AVGustus. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeerkranz. ]$> AETERNITg«? 
IMPERI Die lorbeergekränzten Köpfe des Kai- 
sers Septimius Severus und seines Sohnes Ca- 
racallaaus dem Jahre 201, in welchem letzterer 
die Toga virilis erhielt; auf ihm schien die 
Dauer der Herrschaft zu beruhen. 

JR. Denar, 2,95 Grm. 

883. Dieselbe Vorderseite, COS III Pater 
Patriae. Der im Jahre 203 nach Chr. errichtete 
Triumphbogen des Septimius Severus unter dem 
Capitol mit Reiterstatuen und einem Triumph- 
wagen geschmückt. JR. Denar, 3,28 Grm. 

884. Dieselbe Vorderseite. $ VIRTVS AV- 
GVSTORVM Die drei Augusti , Severus und 
seine Söhne Caracalla und Geta , zu Pferd , als 
Feldherrn im britannischen Kriege, 209 — 210 
nach Chr. Aureus, 6,205 Grm. 
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885. Lucim SEPTimius SEVERVS PIVS 
MGustus. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 
I£ Pontifex tAaximus TRilnmicia Potestate XVIII 
COS III Pater Patrice S C Der Kaiser in 
Feldherrntracht, eine ihm zugewendete Vic- 
toria auf der Rechten haltend, wird von der 
Virtus bekränzt für seine britannischen Siege 
des Jahres 210 nach Chr. JE. Sestertius, 30,1 Grm. 

JULIA DOMNA, 

Gemahlin des Septimius Severus. 

886. IVLIA DOMNA MGusta. Kopf der 
Kaiserin. ^ VENERI VICTRtci. Venus halb 
bekleidet , auf eine Säule gestützt, mit den Sie- 
geszeichen, Palmzweig und Apfel. 

Aureus, 7,22 Grm. 

887. IVLIA AVGVSTA Kopf der Kaiserin. 
IVNON1 LVCINAE S C Juno als Göttin 

der Geburt thronend, in der Linken ein neu- 
gebornes eingehülltes Kind, auf der Rechten 
die Blume der Hoffnung haltend. 

JE. Sestertius, 21,2 Grm. 

888. IVLIA PIA FELIX AVGusta. Kopf der 
Domna mit Diadem über einem Halbmond, 
welcher, der Strahlenkrone der Kaiser entspre- 
chend, den Kaiserinnen zugetheilt wird. ]$> VE- 
NVS GENETRIX Thronende Venus mit dem 
Scepter, in Beziehung auf die Kaiserin als 

Mutter. M. Pecunia Majorina U) , 5,255 Grm. 

889. DIVA IVLIA AVGVSTA Kopf der Kai- 
serin, welche durch den Schleier als verstorben 
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und vergöttert bezeichnet ist. 1$, CONSECRA- 
TIO Pfau, als Vogel der Götterkönigin. , 

M. Denar, 2,75 Grm. 

CARACALLA, 

211-217 nach Chr. 

890. Marcus MRelius ANTONINVS CAESar. 
Kopf des neunjährigen Casars Caracalla, vom 
Jahre 197, in welchem er in die Priestercolle- 
gien aufgenommen wurde. !$> SEVERI MGusti 
PH Fl Uro. Die Abzeichen der Priesterwürde. 

Aureus, 6,82 Grm. 

891. ANTONm^ Pius MGustus POUtifex 
TRibunicia Potestate VII Kopf des Caracalla mit 
Lorbeerkranz. ^ VICTORIA PARTHICA MA- 
XIMA Eilende Victoria mit Kranz und Palm- 
zweig. Nach der Zahl der tribunicischen Ge- 
walt im Jahre 204 geprägt, wiewohl die Dar- 
stellung dem Jahre 201 , TR P Ell, zugehört. 

Aureus , 7,29 Grm. 

892. Marcus AVREUw ANTONINVS PIVS 

M Gustos BRYTamiicus. Lorbeergekränzter Kopf 
des Kaisers, welcher den Beinamen Britannicus 
seit der Errichtung der britannischen Grenz- 
mauer (im J. 210) trug. Ponäfex Maximus 
TRibunicia Potestate XVI \tAPerator II COS IUI 
Pater Patriae S C Circus des Caracalla mit 
Wettrennen, denen dieser Kaiser leidenschaft- 
lich ergeben war. Aus dem J. 213 nach Chr. 

M. Sestertius , 27,44 Grm. 
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893. Marciis AVREUW ANTONINVS PIVS 

AVGustus GERfiAanicus. Lorbeergekränzter Kopf 
des Caracalla; er trägt den Beinamen Germa- 
nica von dem Siege des Jahres 213. jfy Ponti- 
fex PAaximus TRibunicia Potestate XVIII IMP III 
COS IUI Pater Patriae S C Der Aesculap von 
Pergamum, bei welchem Caracalla im J. 215 Hei- 
lung suchte, mit dem Schlangenstabe stehend 
zwischen dem Genius der Genesung Telespho- 
rus und einer Kugel, welche die Herrschaft 
über die Welt andeutet. iE. Sestertius, 24,45 Grm. 

894. ANTONINVS PIVS MGustus GERMa- 
nicus. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 
R Pontifex N\aximus TRibunicia Potestate XVIII 
COS IUI Pater Patriae. Thronender Zeus Nike- 
phoros mit dem Adler zu seinen Füssen. Im 
Jahre 215 geprägt, in welchem der Kaiser sich 
im Orient aufhielt, Aureus, 6,225 Grm. 

PLAUTILLA, 

Gemahlin des Caracalla. 

895. PLAVTILLAE AVGVSTAE Kopf der 
Plautilla. PROPAGO IMPERI Caracalla und 
Plautilla die Rechte einander reichend. Ihre 
Verbindung im Jahre 202 versprach die Fort- 
dauer des kaiserlichen Stammes. 

M. Denar, 3,44 Grm. 

GETA, 

Mitfcaiser seines Bruders Caracalla, 211 — 212 nach Chr. 

896. Publius SEPTimius GETA CAESar 
PONTifex. Kopf des Geta. $ SEVERI INVICTI 



« 



Digitized by Google 



190 Macbinus. 

MQuttiPU FILtW. Das strahlengekrönte Brust- 
bild des Geta mit erhobener Rechten, nach Art 
der Darstellung der aufgehenden Sonne , wel- 
cher hier der junge Cäsar verglichen wird, 
dessen Vater Severus durch Siege im Orient 
um diese Zeit (201 nach Chr.) denselben Bei- 
namen Invictus sich erwarb, unter welchem 
der Sonnengott verehrt wurde. Aureus, 6,85 Grm. 

897. Publius SEPTIMIVS GETA PIVS AVGu- 

stus BRUannicus. Kopf des Geta mit Lorbeer- 
kranz. R FORTuna REDux TRibunicia Pote- 
state III COS II Pater Patriae S C Thronende 
Fortuna mit Füllhorn und Steuerruder; unter 
dem Throne ihr Attribut, das Rad. Bei Getas 
Rückkehr aus Britannien nach Severus Tode 
im Jahre 211 geprägt. M. Sestertius, 26,23 Grm. 

MACRINUS, 

217 — 218 nach Chr. 

898. \hAPerator Caesar Marcus OPELtu* 
SEVerus MACRINVS MGuslus. Kopf des Ma- 
crinus mit Lorbeerkranz. 1$, PONTIF^ MAXi- 
mus TRibunicia Potestaie COS Pater Patriae. Frie- 
densgöttin mit Füllhprn und Caduceus. Aus 
dem Jahre 217 nach Chr. jr. Denar, 2,73 Grm. 

899. \MPerator CAESar Marcus OPEUus 
SEVerus MACRINVS MGustw. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeerkranz. I£ IOVI CONSERVA- 
TORI S C Juppiter mit Scepter und Blitz. 

M. Sestertius, 27,25 Grm, 
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DlADUMENIANUS, 

des Macrinus Sohn, f-218 nach Ciir. 

900. Marcus OPELft* AHToninw DIADV- 
MENIANws CAESar. Kopf des Diadumenian. 

PRlNOp* IWENTVTIS Diadumenian in 
Kriegertracht mit der Lanze zwischen drei 
Feldzeichen, deren eines er mit der Rechten 
fasst. J. 217— 218 nach Chr. Ai. I) cnar, 3.03 Grm. 

ELAGABALUS. 

218 — 222 nach Chr. 

901. \MPeraior CAESar Marcus MRelius 
ANTONINVS MGustus. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz, FIDES EXERCITVS Sitzende 
weibliche Gestalt zwischen zwei Feldzeichen, 
deren eines sie mit der linken Hand hält, wäh- 
rend sie nach dem andern mit der rechten einen 
Adler hinreicht. Aureus, 6,1 Grm. 

902. Desgleichen mit der Inschrift der Vor- 
derseite IMP CAES ANTONINVS AVG. 

Aureus, 6,34 Gnu. 

903. \MPerator CAESar Marcus MReUus 
ANTONINVS PIVS MGustus. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeerkranz. R Pontifex Maximus TRibu- 
nicia Poiestale COS PcUcr Patriae S C Thro- 
nende Roma, auf der Rechten Victoria, die 
Linke auf die Lanze gestützt. J. 218 nach Chr. 

JE. Sestertius, 26,8 Grm. 

904. \MPeralor ANTONINVS PIVS MGustus. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz, AD- 
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VENTVS AVGVSTI Der Kaiser zu Pferd mit 
der Lanze, die Rechte erhebend als Pacificator. 
Vom Jahre 219, in welchem Elagabal aus dem 
Orient in Rom ankam. Aureus , 6,25 Grm. 

905. ANTONINVS PIVS FEUr AVGtufo*. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. I£ SANCTo 
DEO SOLI ELAGABALo. Der festliche Aufzug 
des aus Emesa in Rom eingeführten Sonnen- 
gottes Elagabal in der Gestalt eines kegelför- 
migen Steines auf einer Quadriga zwischen vier 
Stangen mit ebenfalls konischen Figuren. 

M. Denar, 3,12 Grm. 



CORNELIA PAULA, 

Elagabals erste Gemahlin. 

906. IVLIA PAVLA AVGurfa. Kopf der 
Kaiserin. 1$, CONCORDIA Sitzende Concordia 
mit der Opferschale, die Eintracht der Ehe- 
gatten bezeichnend; im Felde ein Stern, wel- 
cher auf die Verehrung des Elagabal deutet. 

JR. Denar, 2,66 Grm. 

907. IVLIA PAVLA MGwta. Kopf der 
Kaiserin mit. Diadem. $ CONCORDIA SC 
Sitzende Concordia, in der Rechten Opfer- 
schale, in der Linken ein doppeltes Füllhorn, 
mit Beziehung auf das kaiserliche Ehepaar; im 

Felde der Stern des Elagabal. 

M. Sestertius, 20,45 Grm. 
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AQUILIA SEVERA, 

Elagabals zweite Gemahlin. 

908. IVLIA AQVILIA SEVERA MGtista. 
Kopf der Kaiserin. CONCORDIA Stehende 
Concordia mit doppeltem Füllhorn und Opfer- 
schale über einem Altar opfernd; im Felde 
Stern des Elagabal. M. Denar, 3,11 Grm. 

909. Desgleichen, der Kopf mit Diadem, 
auf der Rückseite SC. _E. Sestertius, 21,9 Grm. 

JULIA SOAEMIAS, 

Mutter des Elagabal. 

910. IVLIA SOAEMIAS MGwta. Kopf der 
Sosemias. $ VENVS CAELESTIS Die unter 
diesem Namen dargestellte syrische Göttin 
Astarte mit Scepter und Apfel, welchen sie 
einem vor ihr stehenden Knaben zureicht ; auf 
Sosemias selbst und ihren Sohn Elagabal bezo- 
gen, wobei der Apfel die Bedeutung der Welt- 
kugel erhält. IL Denar, 2,41 Grm. 

911. IVLIA SOAEMIAS MQuäa. Kopf der 
So»mias mit Diadem. ^ VENVS CAELESTIS 

S C Die Göttin mit' Scepter und Apfel ; im 
Felde Stern des Elagabal. JE. Sestertius, 19,4 Grm. 

JULIA MAESA, 

Grossmutter des Elagabal und des Severus Alexander. 

912. IVLIA MAESA AVGtwto. Kopf der 
Mass». $ SAECVLI FELICITAS Felicitas mit 

9 
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Friedensstab und Opferschale über einem Altar 
opfernd ; im Felde Stern des Elagabal. 

JEL Denar, 3,05 Grm. 

913. Desgleichen mit hinzugefügtem S C auf 
der Rückseite. JE. Sestertius, 20,4 Grm. 

SEVERUS ALEXANDER, 

222 — 235 nach Chr. 

914. IMPerafor CAESar Marcus AVRelius 
SES/erus ALEXANDER MGustus. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeerkranz. !$> PONTIF^MAXimw^ 
TRibunicia Potestate II COS Pater Patriae S C 
Thronende weibliche Gestalt. Vom Jahre 223 

nach Chr. JE. Sestertius, 21,9 Grm. 

915. \N\Perator Caesar hharcus MRelius 
SZNerus ALEXANDer MGustus. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeerkranz, PMTRP IUI COS 
P P Der Kaiser in Feldherrntracht mit der 
Lanze in der Linken und dem Weltball auf 
der Rechten. Vom Jahre 225 nach Chr. 

Aureus, 6,385 Grm. 

916. Dieselbe Vorderseite. R P M TR P 
V COS II P P Ein hohes durch Statuen ge- 
schmücktes Prachtgebäude mit einem Vorhof, 
für die Thermae Alexandrinae gehalten. Vom 
Jahre 226 nach Chr. Aureus, 6,37 Grm. 

ORBIANA , 

Gemahlin des Severus Alexander* 

917. SMLusüa BARBIA ORBIANA AVGusta. 
Kopf der Kaiserin mit Diadem. $ CONCORDIA 
AVGG (Augustorum) Thronende Concordia 
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mit Opferschale und doppeltem Füllhorn, die 
Eintracht des kaiserlichen Ehepaares bezeich- 
nend, m. Denar, 2,96 Grm. 

918. Desgleichen mit der Aufschrift der 
Rückseite CONCORDIA AVGVSTORVM S C. 

JE. Sestertius, 20,44 Grm. 

MAMAEA, 

Mutter des Severus Alexander. 

919. , IVLIA MAMAEA AVCVSTA Kopf der 
Kaiserin mit Diadem, über einem Halbmond. 
R FELICITAS PVBLICA S C Thronende Fe- 
licitas mit Füllhorn und Friedensstab. 

JE. Dupondius, 11,43 Grm. 

920. IVLIA MAMAEA MGwta. Kopf der 
Kaiserin mit Diadem. R VESTA Vesta mit 

Scepter und Opferschale. jr. Denar, 2,78 Grm. 

■ 

MAXIMINUS I, 

235 — 238 nach Chr. 

921. mPerator MAXIMINVS PIVS MGusfus. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. I£ VIC- 
TORIA AVG^i. Eilende Siegesgöttin mit Kranz 
und Palmzweig. Aus den Jahren 235 — 236. 

AI. 4,98 Grm. 

922. Desgleichen mit hinzugefugtem S C 
auf der Rückseite. M. Seatertius, 22,62 Grm. 

PAULINA, ' 

Gemahlin de9 Maximinus I, wie man vermuthet 

923. DIVA PAVLINA Kopf der Paulina mit 
dem Schleier, einem Zeichen der Vergötterung. 

9' 
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$ CONSECRATIO Die Kaiserin mit Schleier 

und Scepter von einem Pfau emporgetragen. 

M. Denar, 3,15 Grm. 

MAXIMUS, 

Sohn des Maximinus I. 

924. WLius VERVS MAXIMVS CAESar. 
Kopf des jungen Csesar Maximus. 1$, PIETAS 
MGusti. Die Abzeichen der Priesterwürde, 
welche den Csesaren ertheilt zu werden pflegte. 
Aus d. J. 235—236 nach Chr. M. Denar, 3,53 Grm. 

925. MAXIMVS CAESar GERIWanicus. Kopf 
des Maximus, welcher von den germanischen 
Siegen im Jahre 236 nach Chr. zugleich mit 
seinem Vater den Titel Germanicus annahm. 
$ PRINCIPI IWENTVTVS (sie) S C Der Prin- 
ceps iuventutis Maximus in Kriegertracht mit 
kurzer Lanze und Feldherrnstab vor zwei Feld- 
zeichen stehend. M. Sestertius, 20,04 Grm. 

■ 

- GORDIANUS I, 

237 nach Chr. 

926. \h\?erator CAESar tAarcus ANTamW 
GORDIANVS NFRicanus MGustus. Kopf Gor- 
dians I mit Lorbeerkranz. Von der Provinz 
Africa, die ihn und seinen Sohn zu Kaisern 
erhob, erhielten beide den Namen Africanus. 

PROVIDENTIA AVGG S C Providentia, " 
durch den Beisatz Augustorum auf beide Kaiser 
bezogen, hält, auf eine Säule gestützt, in der 
Linken ein Füllhorn, in der Rechten einen 



Digitized by Google 



GORDIANUS II — PüPIENÜS. 197 

Stab über der Weltkugel, die zu ihren Füssen 
liegt. M. Sestertius, 21,28 Grm. 

GORDIANUS II, 

Mitkaiser seines Vaters , 237 nach Chr. 

927. mPerator Marcus hNTonius GORDIA- 
NVS hFRicanus MGustus. Kopf Gordians II 
mit Lorbeerkranz. ROMAE AETERNAE 
Thronende Roma, auf der Rechten die Sieges- 
göttin, die Linke auf die Lanze gestützt, am 
Throne der Schild. M. Denar, 3,07 Grm. 

BALBINUS , 

237 — 238 nach Chi-. 

928. 929. \N\Perator CAESar Decimus CAELius 
BALBINVS WGustus. Kopf des Balbinus mit 
Strahlenkrone, FIDES MVTVA AVGG (Au- 
gustorum) Zwei einander fassende rechte 
Hände , das gegenseitige Vertrauen der beiden 
nach dem Tode der älteren Gordiane erwählten 
Kaiser Balbinus und Pupienus zu bezeichnen. 

M. maj. (wie No. 888 und die ähnlichen Münzen mit 
Strahlenkrone oder Halbmond) 4,67 und 4,41 Grm. 

930. Dieselbe Vorderseite. ^ Pontifex 
Maximus JRibunicia Potestate COS II Pater Patriae 
S C Der Kaiser, mit der Rechten einen Zweig 
erhebend, in der Linken das kurze Scepter. 

M. Sestertius, 20,5 Grm. 

PUPIENUS, 

237 — 238 nach Chr. 

931. \N\Perator CAESar Marcus CLQDius 
PVPIENVS MGustus. Kopf des Pupienus mit 
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Lorbeerkranz. $ CONCORDIA AVGG S C 

Thronende Coneordia, in der Rechten Opfer- 
schale, in der Linken zwei Füllhörner, die Ein- 
tracht der beiden Augusti Pupienus und Bal- 
binus ausdrückend. JE. Sestertius, 20,5 Grm. 

932. \h\Perator Caesar Marcus CLODius PV- 
PIENVS AVGustus. Kopf des Pupienus mit 
Lorbeerkranz, PAX PVBLICA Thronende 
Friedensgöttin mit Oelzweig und Scepter. 

M. Denar, 3,45 Grm. 

GORDIANUS III, 

238 — 244 nach Chr. 

933. \N\Perator GORDIANVS PIVS FELw? 

MGwtus. Unbärtiger Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz, AETERNITATI MGusti. Der 
jugendliche Kaiser als Sonnengott mit Strah- 
lenhaupt , die Rechte erhebend , in der Linken 
Weltkugel und Peitsche. Aus dem Jahre 239 
oder wenig später. AT. 4,9 Grm. 

934. Dieselbe Vorderseite, der Kopf mit 
schwachem Backenbart. R VIRTVTI AVGVSTI 
Hercules auf die Keule gelehnt. Wahrschein- 
lich um das Jahr 242 geprägt, in welchem der 
junge Kaiser seine Tapferkeit im Kriege gegen 
Sapor bewies. A\ 5,15 Grm. 

TRAN QUILLINA, 

Gemahlin Gordians III. 

935. SABINIA TRANQVILLINA AVGtwto. 
Kopf der Kaiserin mit Diadem, über einem 
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Halbmond. CONCORDIA AVGG (Augusto- 
rum) Kaiser und Kaiserin einander die Rechte 
reichend. JR. maj. 3,92 arm. 

PHILIPPUS I, 

244 — 249 nach Chr. 

936. \tA?erator PHILIPPVS MGiistus. Kopf 
des Kaisers mit Strahlenkrone. !$> SAECV- 
LARES AVGG Löwe. Bei den Ludi saeculares, 
durch welche die tausendjährige Dauer Roms, 
der Ablauf des Miliarium saeculum gefeiert 
wurde, im Jahre 1001 der Stadt, 248 nach Chr. 
geprägt. Die Zahl I im Abschnitt bezeichnet 
die Officin der Prägung. JR. maj. 3,59 Grm. 

937. Desgleichen, die Rückseite mit der an 
den Ursprung Roms erinnernden Darstellung 
der säugenden Wölfin mit den Zwillingen; 
Zahl II der Officin. JR. maj. 3,41 Grm. 

938. \Ntferator Marcus NLius PHILIPPVS 
MGustus. Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. 
^ ANNONA AVGG Annona mit Füllhorn und 
Aehren. - , AT. 4,53 Grm. 

OTACILIA, 

Gemahlin des Philippus I. 

939. OTACILia SEVERA WGusta. Kopf 
der Kaiserin mit Diadem, über einem Halb- 
mond. R SAECVLARES AVGG Nilpferd, eins 
der zahlreichen Thiere, welche zur Feier der 
Ludi saeculares im Circus zur Schau gegeben 
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und getödtet wurden. Im Abschnitt IUI, die 
Zahl der Officin, welche im Jahre der Stade 
1001 für die Kaiserin prägte. M. maj. 3,925 Gm. 

940. Dieselbe Vorderseite, CONCORDIA 

AVGG Thronende Concordia mit Füllhorn und 

Opferschale, der gewöhnliche, die Eintracht des 

kaiserlichen Ehepaares bezeichnende Typus. 

Äi. maj. 4,42 Grm. 

PHILIPPUS II, 

Mitkaiser seines Vaters Philippus I. 

941. \tA?erator PHILIPPVS NsIGustus. Kopf 
des jüngern Philippus mit Strahlenkrone. 

SAECVLARES AVGG Geiss; im Abschnitt III, 
die Zahl der Officin, welche für Philippus den 
Jüngern prägte. JR. maj. 4,24 Grm. 

942. Dieselbe Vorderseite. LIBERALI- 
TAS AVGG III Die beiden Kaiser auf curuli- 
schen Stühlen als Vorsitzer bei dem Congia- 
rium, welches sie in dem Jahre der Säcularfeier, 
1001 der Stadt, zum drittenmal vertheilten. 

AI. maj. 3,55 Grm. 

943. \N\Perator Marcus NUm PHILIPPVS 
MGustus. Kopf des jüngern Philippus mit Lor- 
beerkranz. R Die vorige Rückseite , mit S C. 

JE. Sestertius, 22,6 Grm. 

TRAIANTJS DECIUS, 

249 — 251 nach Chr. 

944. mPerator Caius Bessins Quintus TRA- 
IANVS DECIVS MGustus. Kopf des Kaisers 
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mit Lorbeerkranz, ABVNDANTIA AVGt^ta. 
Die Göttin des Ueberflusses , ihr Füllhorn aus- 
schüttend; in den früheren Darstellungen rei- 
neren Stiles hält sie es aufrecht. AT. 4,8 Grm. 

945. \toPeraiori CAESan Qaio MESSto (\uinto 
DECJO TRAIano MGusto. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz. 1$, DACIA S C Stehende Dacia 
mit einem Stabe , der oben in einen Thierkopf 
endigt. Dacien wurde von Decius gegen die 
Einfälle der Barbaren geschützt. 

M. Sestertius, 16,4 Grm. 

ETRUSCELLA , 

Gemahlin des Traianus Decius. 

946. HERennia ETRVSCILLA MGusta. Kopf 
der Kaiserin mit Diadem. R PVDICITIA 
MGusta. Sitzende Pudicitia, in den Schleier 

sich hüllend. M. 4,64 Grm. 

947. Desgleichen, der Kopf der Kaiserin 
auf dem Halbmonde. JBL maj. 3,64 Grm. 

HERENNIUS, 

Sohn des Decius. 

948. Quint us HER ennius ETRuscus N\ESsius 
DECIVS HOBilissimus Caesar. Kopf des Heren- 
nius mit Strahlenkrone, CONCORDIA AVGG 
(Augustorum) Zwei einander fassende rechte 
Hände, die Eintracht des Herennius und seines 
Vaters bezeichnend. Aus den Jahren 249—251 
nach Chr. JL'aij. 5,14 Grm. 
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949. Dieselbe Vorderseite, ohne Strahlen- 
krone. $ PRINCIPI IWENTVTIS S C He- 

rennius in Kriegertracht mit kurzer Lanze und 
Feldherrnstab; er kämpfte als Feldherr gegen 
die Gothen. M, Sestertius , 18 Grni. 

HOSTILIANUS, 

Sohn des Kaisers Decius. 

950. Caius VALEnS HQ$T\Lianus NiESsius 
QVINTVS Hobilissimus Caesar. Kopf des Hosti- 
lianus. ^ PRINCIPI IWENTVTIS Hostiiianus 
in Kriegertracht mit kurzer Lanze und Feld- 
herrnstab. Aus den J. 249 — 251 nach Chr. 

N. 3,95 Grm. 

951. Comb VALENS HOSTILianw ME&itw 
QVINTVS Hobilissimus Caesar. Kopf des Hosti- 
lianus mit Strahlenkrone, $ PRINCIPI IWEN- 
TVTIS Hostiiianus in Kriegertracht mit langem 
Scepter und Feldzeichen. 

JR. maj. 4,11 Grm. 

■ 

TREBONIANUS GALLUS, 

251 — 254 nach Chr. 

952. IN^Perator CAEsar Caius VIBius TREBo- 
nianus CALLVS MGustus. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz. I£ AEQVITAS AVGG Aequitas 
mit Waage und Füllhorn, durch den Beisatz 
Augustorum auf die beiden Kaiser, Trebonia- 
nus und seinen Sohn A r olusianus bezogen. Aus 
den Jahren 252 — 254 nach Chr. 

N: 3,8 Grm. 
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953. \N\?eraior CAEsar Qaius VIBmw TREBo- 

nianus GALLVS AVGustus. Kopf des Kaisers 

mit Strahlenkrone. $ AETERNITAS AVGG 

Aeternitas , auf der Rechten die Weltkugel mit 

dem Phönix , dem Sinnbild der Verjüngung. 

JR. maj. 4,49 Grm. 

VOLUSIANUS , 

Mitkaiser seines Vaters Trebonianus Gallus. 

954. \N\Peratori CAEsari Caio VIBto VOLV- 
SIANO AVGwto. Kopf des Volusianus mit 
Lorbeerkranz. ^ AETERNITAS AVGG Aeter- 
nitas , auf der Rechten die Weltkugel mit dem 
Phönix. Aus den Jahren 252 - 254 nach Chr. 

A. 3,77 Grm. 




253 nach Chr. 

955. \N\Perator CAESar AEMILIANVS Pius 
Felix AVGustus. Kopf des Kaisers mit Strahlen- 
krone. $ I0VI CONSERVAToW. Juppiter Con- 
servator, in der Linken das Scepter, die Rechte 

mit dem Blitz über dem Kaiser ausstreckend. 

Ai. maj. 3,29 Grm. 

CORNELIA SUPERA, 

wahrscheinlich Gemahlin Aemilians. 

956. C CORNELm SVPERA AVGusla. Kopf 
der Kaiserin mit Diadem über einem Halbmond. 
R VESTA Vesta mit Schale und Scepter. 

Jl. maj. 3,53 Grm. 
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VALERI ANUS, 

253 - 260 nach Chr. 

957. \N\Perator Caesar PMim UCirüus VA- 

LERIANVS MGustus. Kopf des Kaisers mit 

Lorbeerkranz, VICTORIA AVGG Victoria 

mit Palmzweig und Schild, durch die Beischrift 

Augustorum auf Siege der beiden Kaiser Vale- 

rianus und seines Sohnes Gallienus bezogen. 

AI. 3,125 Grm. 

MARINIANA, 

Gemahlin Valerians, wie man vermuthet. 

958. DIVAE MARINIANAE Kopf der Ma- 
riniana mit Schleier, auf einem Halbmond. 
}$> CONSECRATIO Pfau mit ausgebreitetem 
Schweif. M. maj. 4,79 Grm. 

GALLIENUS, 

253 — 268 nach Chr. 

959. \N\Perator GALLIENVS Pius Felix 
MGustus GeRmanicus. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeerkranz. Den Namen Germanicus trägt 
er seit dem J. 257 n. Chr. wegen seiner germa- 
nischen Siege. $ FIDES MILITVM Weibliche 
Gestalt, zwei Kriegszeichen haltend. N. 4,28 Grm. 

960. GALLIENVS AVGt^te. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeerkranz. R FIDES MILITVM 

t * 

innerhalb eines Lorbeerkranzes. N. 5,99 Grm. 

SALONINA, 

Gemahlin des Gallienus. 

961. SALONINA AVGwsta. Kopf der Kai- 
serin mit Diadem. R DEAE SEGETIAE Die 
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Saatgöttin Segetia beide Hände erhebend in 
einem Tempel. N. 3,69 Grm. 

SALONINUS, 

Sohn des Gallienus. 

962. ShLoninus VALERIANVS CaeSar. Kopf 

des Saloninus mit Strahlenkrone. I$> PRlNGpi 

WVENTuiis. Saloninus in Kriegertracht mit 

Lanze und Feldherrnstab vor zwei Feldzeichen. 

JR. maj. 3,435 Grm. 

POSTUMUS, 

herrschte in Gallien 258 — 267 nach Chr. 

963. POSTVMVS MGushis. Kopf des Kai- 
sers mit dem Helm bedeckt, nach Art des Mars. 
Tfy V\Ctoria GERbhanica Pontifex fiAaximus TRibu- 
nicia Potestate V COnSul III Pater Patriae. Der 
Kaiser als Feldherr mit Lanze und Weltball 
wird bekränzt von der Siegesgöttin, die in der 
Linken einen Palmzweig hält. Zur Verherrli- 
chüng der germanischen Siege des Kaisers vom 
Jahre 262 nach Chr. M. 5,87 Grm. 

• 

964. VIRTVS POSTVMI MGusti. Kopf des 
Kaisers, behelmt wie Mars. I£ VICTORIA 
MGusti. Eilende Victoria mit Kranz und Palm- 
zweig, vor ihr ein Gefangener am Boden sitzend. 

AI. 4,57 Grm. 

965. POSTVMVS MGustw. Lorbeerge- 
kr&nztes Brustbild des Postumus als Hercules 
mit Keule und Löwenhaut. FELICITAS 
MGusti. Zwei lorbeergekränzte Brustbilder, 
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das des Sieges mit Kranz und Palme , und das 
des Friedens mit dem Oelzweige. 

AT. 5,91 Grni. 

966. POSTVMVS PIVS FELIX MGustus. 
Der Kopf des Kaisers und der seines Vorbildes 
Hercules , beide mit Lorbeer gekränzt und ein- 
ander ähnlich. CONSERV ATORES MGusti. 
Die Köpfe des Apollo und der Diana mit Kö- 
cher und Bogen. X. 6,7 Grm. Tafel II No. 4. 

967. Dieselbe Vorderseite, links gewendet. 
HERCVLI CRETENSI Hercules, mit den 

Gesichtszügen des Kaisers , den cretensischen 
Stier bändigend; eine der zahlreichen Vorstel- 
lungen durch welche Postumus seine Thaten 
mit denen des Hercules verglich. 

AT. 5,765 Grm. 

LAELIANUS, 

Usurpator in Gallien, 267 nach Chr. 

968. er ator Caesar LAELIANVS Pitts 
Felix MGustus. Kopf des Laelianus mit Strah- 
lenkrone. VICTORIA MGusti. Eilende Vic- 
toria mit Kranz und Palmzweig. Billon, 3,27 Grm. 

VICTORINÜS, 

herarsct>te in Gallien 265 — 267 nach Chr. 

969. \MPerator VICTORINVS MGustus. 
Lorbeergekränztes Brustbild des Victorinüs 
mit Lanze und Schild. $ VICTORIA AVGiw*. 
Brustbild der Siegesgöttin mit Kranz und 
Palmzweig. X. 5,85 Grm. 
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MARIUS , 

Usurpator in Gallien, 267 nach Chr. 

970. \Ntferator Caesar MARIVS Pius Felix 

MGustus. Kopf des Marius mit Strahlenkrone. 

I£ CONCORDia MILITwm. Zwei verschlungene 

rechte Hände , das Sinnbild der Eintracht. 

Billon, 2,95 Grm. 

TETRICUS I, 

herrschte in Gallien und Hispanien 267—273 nach Chr. 

971. \N\Perator Caesar TETRICVS Pius Felix 
MGnsim. Kopf des Kaisers mit Strahlenkrone. 
I£ VIRTVS AVGG Virtus behelmt, mit der 
Linken die Lanze, mit der Rechten den am 
Boden stehenden Schild haltend ; sie ist durch 
den Beisatz Augustorum auf den Kaiser und 
seinen Sohn, Tetricus II, bezogen. M. 5,83 Grm. 

TETRICUS II, 

Sohn und Mitregent des Tetricus I. 

972. Caim PESVr^ TETRICVS CAESar. 
Kopf des jüngern Tetricus. I$> SPES AVGG 
(Augustorum) Schreitende Spes , in der Rech- 
ten eine Blüthe haltend, mit der Linken das 
Gewand lüftend. &. 4,03 Grm. 

QUIETUS, 

Usurpator im Orient, 261 — 262 nach Chr. 

973. IMPcroAw Qaesar FVLvius QVIETVS 
Pius Felix MGwtus. Kopf des Quietus mit 
StraMeakrone. $ APOLINI CONSERVAfoW. 
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Apollon, in der Rechten einen Zweig haltend, 
die Linke auf die am Boden stehende Lyra 

gelegt. Billon, 3,97 Grm. 

DRYANTILLA, 

Gemahlin des Regalianus, wie man vermuthet. 

974. SVLPtda DRYAN(TILLA) MGusta. Kopf 
der Dryantilla über einem Halbmonde. 1$. IV- 
NONI REDINE (für REGINAE) Juno, in der 
Rechten Schale, in der Linken Scepter. 

M. maj. 2,65 Grm. 

CLAUDIUS GOTHICUS, 

268 — 270 nach Chr. 

975. DIVO CLAVDIO OPTIMO UWeraiori. 
Lorbeergekränzter Kopf des verstorbenen Kai- 
sers Claudius Gothicus, hinten verhüllt. ^ RE- 
QVIES OPTIMORVM MERlTORmn. Claudius 
in der Toga mit verhülltem Hinterhaupt, auf 
der Sella curulis sitzend, die Rechte erhoben, 
in der Linken das kurze Scepter. Im Abschnitt 
Secunda TReverica, wonach diese Consecrations- 
münze, die Constantin der Grosse seinem Ahnen 
widmete, zu Trier in der 2ten Officin geprägt ist. 

JE. 1,44 Grm. 

QUINTILLUS , 

270 nach Chr. 

976. \N\Perator Caesar Marcus MRelitis Clau- 
dius QVINTILLVS AVG^te. Kopf des Quintil- 
lus mit Strahlenkrone, VICTORIA AVGt^tV 
Schreitende Victoria mit Kranz und Palmzweig. 
Im Abschnitt S. £. 3,05 Grm. 
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AURELIANUS, 

270 — 275 nach Chr. 

977. \PAPerator Caesar AVRELIANVS AVGw- 

stus. Lorbeergekränzter Kopf des Kaisers mit 
dem Feldherrnmantel. Pontifex IWaximus 

TRibunicia Potestate VII COS II Pater Patriae. 
Schreitender Mars, in der Rechten die Lanze, 
mit der Linken einTropseum über der Schulter 
tragend. Aus dem Jahre 275, in welchem Au- »« 
relianus auf dem Zuge nach dem Orient umkam : 
die Zahlen VII und II sind irrig für VI und III 
gesetzt. M. 6,41 Grra. 

978. \N\Perator Caesar DOMf&u AVRELIA- 
NVS MGustus. Kopf des Kaisers mit Lorbeer- 
kranz. 1$, VICTORIA AVGutft. Schreitende 
Victoria mit Kranz und Palmzweig. 

X. 6,36 Grm. 

979. Die Stelle des Kaiserkopfes nimmt hier 
der Kopf des Sonnengottes ein, welchen die 
Umschrift SOL DOMINVS IMPERI ROMANI 
den Herren des römischen Reiches nennt. Au- 
relian, dessen Mutter Sonnenpriesterin war, 
stiftete diesem Gott Festspiele und baute ihm 
zu Rom einen prachtvollen Tempel im Jahre 274 
nach Chr. AVRELIANVS MGiistus CONSw/. . 
Der Kaiser mit dem kurzen Scepter in der Lin- 
ken, als Priestpr gekleidet, opfert aus einer 
Schale über einem Dreifuss. Jt 7,53 Grm. 

■ * 

9" 
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SEVERINA, 

Gemahlin Aurelians. 

980. SEVERINA MGusta. Kopf der Kai- 
serin mit Diadem. $ IVNO REGINA Juno mit 
Scepter und Schale, vor ihren Füssen der Pfau. 

Im Abschnitt die griechische Zahl Z , d. i. 7. 

JE. 7,91 Grra. 

VABALATHUS, 

Sohn der Königin Zenobia von Palmyra. 

981. VABALATHVS V CR IM DR Lor- 
beergekränzter Kopf des Vabalathus, welcher 
gleichzeitig mit dem Kaiser Aurelianus in Sy- 
rien und Aegypten prägen liess. ty> \tAPerator 
Caesar AVRELIANVS AVGustus. Kopf des Kai- 
sers Aurelianus mit Strahlenkrone; darunter €, 
Vermuthlich die fünfte Officin in Antiochia be- 
zeichnend. Aus d. J. 270 — 273. JE. 2,98 Gnn. 

TACITUS, , 

275 — 276 nach Chr. 

982. \N\Perator Caesar N\arcus CLaudius 
TACITVS Perpetuus AVGuslus. Kopf des Kaisers 
mit Strahlenkrone, 1\ ROMAE AETERNAE 
Thronende behelmte Koma mit der Victoria 
auf der Rechten, die Linke auf das Scepter 
gestützt; am Throne lehnt der Schild. AT. 7 Gnn, 

983. \N\Perator Caesar Marcus CLaudius 
TACITVS rWGustus. Kopf des Kaisers mit Lor- 
beerkranz. ^ PAX PVBL1CA Friedensgöttin 
mit Oelzweig und Scepter. AT. 4,75 Gnn. 
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FLORIANUS, 

des Tacitus Bruder, 276 nach Chr. 

984. Operator Marcus ANNIVS FLORIANVS 
MGusius. Kopf des Florianus mit Strahlen- 
krone. MARTI PAGFero. Mars behelmt mit 
Schild und Lanze schreitend hält in der Rech- 
ten einen Oelzweig als Pacifer. Im Abschnitt S, 
vermuthlich zweite Officin. JE. 4,36 Grm. 

PROBUS, 

276 - 282 nach Chr. 

985. \MPerator Caesar Marcus MRelius 
PROBVS Pius Felix MGustiis. Brustbild des 
Kaisers im Panzer mit der Strahlenkrone, auf 
der Rechten die Weltkugel mit der Victoria. 
$ ADLOCVTIO MGusti. Der Kaiser mit dem 
Scepter, die Rechte erhebend, in Begleitung 
des Praefectus Prsetorio, spricht vom Suggestus 
herab zu zwei Kriegern mit Feldzeichen. 

AT. 8,5 Grm. 

986. IM Perator Caesar Marcus hVRelius 
PROBVS MGustus. Kopf des Kaisers mit Lor- 
beerkranz. ^ SECVRITAS SAECVLI Thro- 
nende Securitas mit dem Scepter in der Rech- 
ten, die Linke nach dem Kopfe erhoben. Im 
Abschnitt der Name des Prägortes, S\Säa in 
Oberpannonien, jetzt Sissek. M. 6,4 Grm. 

987. \MPerator Caesar Marcus MRelius 
PROBVS MGustus. Büste des Kaisers mit 
Strahlenkrone, in der Rechten das consulari- 
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sehe Scepter mit dem Adler auf seiner Spitze. 
1$, Ein Lorbeerkranz umschliesst die Inschrift 
VOTIS -X- (decennalibus) PROBI MGusti ET -XX- 
(y icennalibus) ; er erreichte indess nur das sie- 
bente Jahr seiner Regierung. JE. 3,8 Gnu. 

CARUS, 
282 - 283 nach Chr. 

988. \N\Perator Caesar tAarcus MReUus 
CARVS Pias Felix MGustus. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeerkranz. $ ADVENTVS CARI AVGu- 
sti. Der Kaiser zu Pferd die Rechte erhebend, 
in der Linken das kurze Scepter. 

A 7 ". 4,85 Grm. 

989. Dieselbe Vorderseite. R VICTORla 
MGusti. Victoria mit Kranz und Palmzweig 

auf eilendem Zwiegespann. Im Abschnitt K . 

A r . 4,6 Grm. 

CARUS und sein Sohn CARINUS. 

990. CARVS ET CARlNVS AVGG (Augusti) 
Die Köpfe des Carus und des Carinus, ersterer 
mit der Strahlenkrone. }$> SAECVLI FELICI- 
TAS Der Kaiser mit der Lanze in der Rechten 
und dem Weltball auf der Linken. Im Felde I . 

iE. 4,01 Grm. 

NUMERIANUS, 

Sohn und Nachfolger des Carus, f 284 nach Chr. 

991. \N\Perator Caesar NVMERIANVS Pius ' 
Felix MGustus. Kopf des Kaisers mit Lorbeer- 
kranz. ORIENS AVGG, d. i. Augustorum, 
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auf Numerianus und seinen Bruder Carinus be- 
zogen. Der Sonnengott mit Strahlenhaupt, die 
Rechte erhehend, den Weltball auf der Linken; 
im Felde Stern. Numerianus brachte seine kurze 
Regierung, Dec. 283 bis Sept. 284, im Orient zu. 

A T . 5,9 Grm. 

992. \MPerator Caesar NVMERIANVS Pius 
Felix MGustus. Kopf des Numerianus mit Strah- 
lenkrone, fy VNDIQVE VICTORES Der Kaiser 
in Feldherrn tracht, auf der Rechten die Welt- 
kugel, in der Linken die Lanze haltend, steht 
zwischen zwei Gefangenen, welche gebunden 
am Boden sitzen, die im Orient und Occident 
errungenen Siege der beiden Kaiser Numeria- 
nus und Carinus bezeichnend. Im Abschnitt 
die Werthzahl KA, wofür auf ähnlichen Münzen 
XXI steht, und die Zahl der Officin S (6). 

JE. 3,23 Grm. 

CARINUS , 

Sohn und Nachfolger des Carus, f 285 nach Chr. 

993. Marctis MRelius CAR\HVS HOBilissimus 
CAESar. Kopf des Carinus mit Lorbeerkranz. 

VICTORIA MGusti (des Carus). Victoria mit 
Kranz und Palmzweip* auf dem Weltball ste- 
hend. Aus dem Jahre 282, in welchem Carus 
die Sarmaten besiegte. 2 v. 4,6 Grm. 

994. IMPmtforCARlNVS Pius Felix MGusius. 
Kopf des Carinus mit Lorbeerkranz. R VIRTVS 
MGusti. Hercules auf die Keule gelehnt. Um 
das Jahr 284 geprägt. M. 4,7 Grm. 
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MAGNIA URBICA, 

Gemahlin des Carinus, wie man vermuthet. 

995. MAGNm VRBICA AVG ? ^a. Kopf der 
Kaiserin über einem Halbmonde, VENVS 
VICTRIX Die Kaiserin als Venus victrix mit 
der Lanze in der Linken, dem Helm auf der 
Rechten und dem Schilde zu ihren Füssen. Im 
Abschnitt die griechische Werthzahl KA, d.i. 21, 
und die Zahl S (6) der Officin. je. 3,66 Grm. 

NIGRINIANUS , 

nur aus Münzen bekannt. x 

996. DIVO NIGRINIANO Jugendlicher Kopf 
des Nigrinianus mit der Strahlenkrone. R CON- 
SECRATIO Adler. Im Abschnitt KA, d.i. 21, 
und die Bezeichnung der Officin A . M. 2,86 Grm. 

M. AUR. JULIANUS, 

Usurpator im Jahre 284 nach Chr. 

997. \tAPerator Caesar IVLIANVS Pius Felix 
MGusius. Kopf des Julianus mit Lorbeerkranz. 
$ LIBERIAS PVBLICA Libertas mit dem Füll- 
horn in der Linken und der Freiheitsmütze in 
der Rechten. A r . 4,35 Grm. 

DlOCLETIANUS, 

284 - 305 nach Chr. 

998. DIOCLETIANVS AVGVSTVS Kopf des 
Kaisers mit Lorbeerkranz. 1$, CONSVL VII 
Pater Patriae PROCOS Der Kaiser in der Toga 
hält auf der Rechten die Weltkugel, in der 
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Linken das kurze Scepter. Das Proconsulat, 
auf Münzen dieser Zeit erwähnt, bezieht sich 
auf die Macht des Kaisers in den Provinzen. 
Aus dem Jahre 299 nach Chr. Geprägt in der 
7ten Officin der kaiserlichen Münze von Antio- 
chia, nach der Angabe im Abschnitt Sacra 
tAoneta Ardiochena I *. 1 AT. 5,3 Grm. 

999. \N\Perator Caesar Caius VALeritts DIO- 
CLETIANVS Piw Felix MGwtus. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeerkranz. $ IOVI FVLGE- 
RATORI Juppiter, den Blitz in der Rechten 
schwingend, wirft mit der Linken eine Insel 
auf einen zu Boden sinkenden Giganten. Mit 
Juppiter wird Diocletian, der den Beinamen 
Jovius trägt, verglichen, wie sein Mitkaiser 
Maximianus mit Hercules. Aus der ersten 
Münzstätte in Rom, Prima Romana, was im 
Abschnitt; steht. x. 5,2 Grm. 

MAXIMIANUS HERCULEÜS, 

Mitkaiser des Diocletianus, 286-305 u. 306—308 n. Chr. 

10Ü0. MAXIMIANVS AVGVSTVS Kopf des 
Kaisers mit Lorbeerkranz. 1$, CONSVL VIII 
Pater Patriae PROCOS Der Kaiser in der Toga 
hält auf der Rechten die Weltkugel, in der 
Linken das kurze Scepter. Im Abschnitt, zwi- 
schen Mond und Stern, Sacra tAojieta An/io- 
cJtena I, d. i. 7te OfHcin. Geprägt im Jahre 304 
nach Chr. A T . 5,25 Grm. 

1001. MAXIMIANVS MGwtw. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeerkranz. ty C0MITATVS 
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AVGG (Augustorum) Die beiden im Jahre 292 
nach Chr. ernannten Caesaren Constantius Chlo- 
rus und Galerins Maxiinianus, die Begleiter der 
beiden Kaiser, zu Pferd mit erhobener Rechten. 
Im Abschnitt Prima Romana, erste Prägstätte 
zu Rom. In ganz gleicher Weise finden sich 
mit der Aufschrift Adventus Augustorum die 
beiden Kaiser selbst dargestellt, deren Gefolge 
die gegenwärtige Münze zeigt. 

AI. 6,74 Grm. Tafel II No. 5. 

1002. MAXIMIANVS Pius Felix MGustus. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. R HER- 
CVLI VICTORI Hercules, der Heros welchem 
Maximianus Herculeus verglichen wird, als 
Sieger ruhend, mit der Löwenhaut; am Boden 
Keule, Köcher und Bogen. Im Abschnitt Prima 
Treverica, erste Prägstätte in Trier. 

aAT. 5 Grm. 

CARAUSIÜS , 

herrschte in England 287 — 293 nach Chr. 

1003. \N\Perator CARAVSIVS MGustus. Kopf 
des Carausiüs mit Lorbeerkranz. ^ CONCOR- 
DIA MILITVM Zwei Frauen, einander die 
Rechte reichend. AT. 4,5 Grni. 

1004. Desgleichen, mit der Aufschrift der 
Vorderseite IMP CARAVSIVS Pius Felix AVG; 
im Abschnitt der Rückseite R S R . 

JR. Denar, 3,36 Grm. 
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ALLECTUS, 

. herrschte in England 293 — 296 nach Chr. 

1005. \PAPerator Caesar ALLECTVS Phis 

Felix MGustiis. Kopf des Allectus mit Strah- 

lenkrone. J$> SALVS MGwii. Salus, die 

Schlange aus einer Schale nährend; im Felde 

S A; im Abschnitt Moneta Londihensis. 

JE. 4,43 Grm. 

CONSTANTIUS I CHLORUS, 

292 — 306 nach Chr. 

1006. CONSTANTIVS Pitts Felix MGustus. 
Lorbeergekränztes Brustbild des Kaisers mit 
Scepter in der Rechten. $ CONCORDIA AVGG 
ET CAESS (Augustorum et Caesarum) Con- 
stantius Chlorus, in der Linken das kurze Scep- 
ter , reicht seinem Cäsar Severus die Weltkugel 
hin, als das Zeichen der Herrschaft welche 
diese beiden Regenten des Occidents mit denen 
des Orients, dem Kaiser Galerius und dessen 
Cäsar Maximinus, theilten. Zwischen beiden 
Figuren in einem Kranze XX , d. i. vota vicen- 
nalia. Im Abschnitt SIS,, geprägt zu Siscia in 
Oberpannonien, das unter Severus stand, zwi- 
schen dem Isten Mai 305 und dem 25sten Juli 
306 nach Chr. 

M. Medaillon, vier Aurcis gleich, 20,775 Grm. 

Tafel II No. G. 

1007. DIVO CONSTANTIO PIO Lorbeer- 
gekränzter Kopf des Kaisers; der Schleier, 
welcher das Hinterhaupt verhüllt, bezeichnet 

10 ' 
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Altar zwischen zwei Adlern, ein Typus der 
Vergötterung. Im Abschnitt Prima TReverica, 
erste Prägstatte in Trier, das unter Constanti 
dem Sohne des Verstorbenen, stand. M. 7,5 Grm. 

» « 

GALERIUS MAXIMIANÜS, 

292 — 311 nach Chr. 

1008. MAXIMIANVS HOBilissimw CAESar. 
Kopf des Galerius mit Lorbeerkranz. 1$, I0VI 
COHSeroafori CAESarw # Juppiter Conservator 
mit Scepter und Blitz, zu seinen Füssen der 
Adler. Im Abschnitt Sacra fiAoneta Nnüochena I, 
d. i. 7te Prägstatte. N. 5,3 Grm. 

1009. MAXIMIANVS CAESar. Kopf des 

Galerius mit Lorbeerkranz, PROVIDENTIA 

AVGG (Augustorum) Ein Castell, vermuthlich 

das Lager der Prätorianer bezeichnend. Im 

Abschnitt Prima Romana, erste Officin in Rom. 

AT. 5,25 Grm. 

VALERIA, 

Gemahlin des Galerius, Tochter Diocletians. 

1010. GALma VALERIA MGusta. Kopf 
der Valeria mit Diadem. $ VENERI VlCTRICt 

N< t. X C Venus Victrix mit dem Apfel; im 
Abschnitt Sacra tAoneia Hicomedensis ; auch das 
erste Monogramm deutet auf Nikomedia, die 
Residenz des Galerius und der Valeria. 

&. 5,08 Grm. Tafel II No. 7. 
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FL. VAL. SEVERUS, 

305 - 307 nach Chr. 

1011. SEVERVS HOMissimus CAESar. Kopf 
des Severus mit Lorbeerkranz. !$> HERCVLI 
COMITI CAESS NOSTR ( Caesarum nostrorum, 
des Severus und Maximums Daza) Hercules 
nackt mit Keule und Löwenhaut in der Linken 
und einem Zweige in der Rechten ; er war der 
Schutzgott des Maximinus und seines Nach- 
folgers Constantius, in deren Stelle Severus 
als Cäsar eintrat. Im Abschnitt Sacra tAoneta 
Treverica, kaiserliche Münze in Trier. 

M. 5,45 Grm. Tafel III No. 1. 

MAXIMINUS DAZA, 

305 — 313 nach Chr. 

1012. MAXIMINVS mBilissimtis CAESar. 
Kopf des Maximinus mit Lorbeerkranz, SOLI 
INVICTO N< Der Sonnengott mit Strahlen- 
haupt, in der Linken Kugel und Peitsche, die 
Rechte erhoben. Im Abschnitt Sacra fiAoneta 
Hicornedensis ; das Monogramm ist ebenfalls das 
von Nikomedia. Aus den J. 305—307 nach Chr. 

AT. 5,22 Grm. 

1013. MAXIMINVS Pius Felix MGiislm. 
Kopf des Maximinus mit Lorbeerkranz. I£ VIC- 
TORIA CONSTANTINI WGusti. Victoria mit 
Kranz und Palmzweig, den Sieg Constantins 
des Grossen über Maxentius vom Jahre 312 
nach Chr. bezeichnend. Im Abschnitt Prima 
Romctfia, erste Officin in Rom. Dieser Solidus 

10' 
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hat schon das unter Constantin eingeführte 
leichtere Gewicht von vier Scrupeln oder ^ 
des Pfundes. AI. Soiidus, 4,2 Grm. 

• MAXENTIUS, 

306 — 312 nach Chr. 

1014. MAXENTIVS Pitis ?elix WGustus. 
Kopf des Maxentius mit Lorbeerkranz. !$> HER- 
CVLI COMITI AVGG NN (Augustorum nostro- 
ram) Hercules die Rechte auf die Keule 
stützend , in der Linken den Bogen , über der 
Schulter die Löwenhaut. Hercules ist der Ge- 
fahrte der Kaiser des Occidents Maxiniianus 
Herculius und seines Sohnes Maxentius ; auch 
gehört er als väterlicher Schutzgott dem drit- 
ten Herrscher des Westens Constantinus an, 
in dessen Münze zu Trier (Sacra NKoneta Tre- 
verica, wie im Abschnitte steht) dieser Soiidus 
geprägt ist. AI. Soiidus, <4 Grm. 

ROMULUS, 

des Maxentius Sohn. 

1015. DIVO ROMVLO Huminis Venerandi 
BIS CONSw/i. Kopf des in frühem Knabenalter 
verstorbenen Romulus, der im J. 309 nach Chr. 
zum zweitenmal mit seinem Vater Consul war. 

AETERNAE MEMORIAE Runder Tempel 
mit geöffneten Thürflügeln, auf dessen Wöl- 
bung ein Adler sitzt. Im Abschnitt E zwischen 
R Q, was die vierte römische Prägstätte zu 
bezeichnen scheint. ' je. 6,52 Grm. 
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LICINroS der Aeltere, 

Constantins des Grossen Schwager, 307 — 323 nach Chr. 

1016. LICINIVS Pius Felix MGustus. Kopf 
des Licinius mit Lorbeerdiadem. 1$, I0VI 
CONServatori LICINIe AVGwsft'. Juppiter, von 
welchem Licinius wie seine Vorgänger im 
Orient den Beinamen Jovius trug, auf der 
Rechten die Weltkugel mit der Victoria hal- 
tend, die Linke auf das Scepter gestützt, mit 
dem Adler der einen Kranz hält zu seinen 
Füssen, thront über einer Basis, deren Auf- 
schrift SIC X SIC XX bei der Feier der Decen- 
nalia im Jahre 317 die Wünsche für die Vi- 
cennalia ausdrückt. Im Felde ein Stern über 
dem Halbmonde. Im Abschnitt ANTiocAta als 
Prägort. N. 5,25 Grm. 



LICINIUS, der Sohn des Vorigen. 

1017. Dominus Hoster VhLerius UQNianus 
LICINIVS HOBilissimus Caesar. Behelmtes Brust- 
bild des Knaben Licinius mit Schild und Lanze. 

IOVI CONSERVATORI Juppiter, auf der 
Rechten die Weltkugel mit der Victoria, in der 
Linken das Scepter haltend, dessen Spitze einen 
Adler mit einem Kranze trägt, steht zwischen 
einem ähnlichen Adler und einem am Boden 
sitzenden Gefangenen. Im Felde Werthangabe 

^ , im Abschnitt Sacra N^oneta Heracleensis V. 

JE, 3,4 Grm. 
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CONSTANTIN DER GROSSE, 

306 - 337 nach Chr. 

1018. CONSTANTINVS HOQilisdmus Caesar. 
Kopf Constantins mit Lorbeerkranz. 1$, PRlN- 
CIPI IVVENTVTIS Constantin in Feldherrn- 
tracht hält in der Rechten die Lanze, auf der 
Linken die Weltkugel , das Zeichen der Herr- 
schaft. Im Abschnitt TR . Geprägt zu Trier in 
den Jahren 306 307. AT. 2,09 Grm. 

1019. \MPerator CONSTANTINVS Pius Felix 
MGustus. Behelmtes Brustbild des Kaisers im 
Panzer mit Lanze und Schild. J$> Rückseite 
wie No. 1018; Constantin nannte sich auch 
noch als Kaiser Princeps iuventutis. Im Ab- 
schnitt Prima TReverica, erste Officin in Trier. 



1020. CONSTANTINVS Pius Felix MGustus. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz. R VIC- 
TORIA CONSTANTINI AVGt^i. Der Kaiser in 
Feldherrntracht mit der Lanze in der Rechten 
und der Weltkugel auf der Linken wird von 
einer hinter ihm stehenden Victoria bekränzt. 
Im Abschnitt SIRM, zu Sirmium in Nieder- 
pannonien geprägt. 



1021. Kopf des Kaisers, in der Art Alexan- 
ders des Grossen mit Diadem geschmückt und 
gen Himmel bückend , eine Darstellung in wel- 



M. Medaillon von \\ Solidis, 6,65 Grin. 



N. Solidu S> 4,45 Grm. Tafel III No. 2. 
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Constantins erkannte, während Julian darin die 
Geberde eines Mondsüchtigen erblickte. Das 
Diadem nahm Constantin unter den Kaisern 
zuerst an. $ CONSTANTINVS MGwtus. 
Sitzende geflügelte Figur, in der Linken ein 
Füllhorn haltend, auf der Rechten eine Victoria 
mit einem Kranze ; am Sessel lehnt ein Schild. 
Im Abschnitt Sacra fooneta Hicomedensis. 

N. Solidus , 4,35 Grin. 

Auf die Gründung von Constantinopel im Jahre 330 

nach Chi*, bezüglich. 

1022. CONSTANTINOPOLIS Behelmter Kopf 
der Constantinopolis , über d,er Schulter das 
Scepter, welches oben in Kreuzform endigt. 
1$ VICTORIA AVGG NN (Augustorum nostro- 
rum) Die Tyche der neu gegründeten Stadt 
sitzend mit Füllhorn und Zweig; hinter ihr 
steht Victoria mit Kranz und Palme. 

JE. Medaillon, 33,5 Grm. 

1023. VRBS ROMA Behelmter Kopf der 
Roma. 1$, Wölfin die Zwillinge säugend, das 
Abzeichen Roms, der Mutterstadt der neuen 
Roma. Darüber das Monogramm Christi ^ 
zwischen zwei Sternen. Im Abschnitt S CONSl, 
in der zweiten Officin von Constantinopel ge- 
prägt. ' iE. 2 Grm. 

FAUSTA, 

# Constantins Gemahlin. 

JL024. FLAVia tAKtima FAVSTA MQusta. 
Kopf der Fausta. $ SPES REI PVB^ICAE Zwei 



I 
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Kinder auf den Armen einer Frau: die Söhne 
der Fausta , welche in der Aufschrift die Hoff- 
nung des Staates genannt werden. Im Ab- 
schnitt • B SIS - , zu Siscia in der zweiten Officin 
geprägt. iE. 2,9 Grm. 

t 

CRISPUS u. CONSTANTTN der Jüngere, 

Söhne Constantins des Grossen. 

1025. \PAPerator CONSTANTINVS Pius Felix 
MGtistus. Der Kopf Constantins des Grossen 
mit der Strahlenkrone, CRISPVS ET CON- 
STANTINVS IVNwr NOBB CAES (nobilissimi 
Caesares) Die lorbeergekränzten Köpfe dieser 
beiden im Jahre 317 ernannten Cäsaren, ein- 
ander zugewendet ; unten der Prägort SlScea. 

N. Medaillon von \\ Solidis, 6,4 Grm. 

CRISPUS, 

317 — 326 nach Chr. 

1026. Kopf des Crispus mit Lorbeerkranz. 
T$> UntQr einem Lorbeerkranze mit Bändern 
steht CRISPVS mmissimus CAESar, und Sacra 
NKoueta. &. Solidus, 4,37 Grm. 

CONSTANTIN der Jüngere, 

317 — 340 nach Chr. 

1027. CONSTANTINVS IVNeor tiOBilissimus 
Caesar. Kopf Constantins II mit Lorbeerkranz. 

VICTORIA CONSTANTINI CAESam. Eine 
auf Waffen sitzende Victoria schreibt auf einen 
Schild, den ein geflügelter Genius hält, VOT XX, 
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vota vicennalia, welche in den Anfang des 
Jahres 337 fallen. Im Abschnitt steht der Präg- 
ort QQHStantinopolis. AI. Tremissis, 1,5 Gnn. 

CONSTANS I, 

Sohn Constantins des Grossen ,333 — 350 nach Chr. 

1028. CONSTANS AVGVSTVS Kopf des 
Kaisers mit verziertem Diadem. ^ VICTORIAE 
DD NN AVGG, dominorum nostrorum Augu- 
storum, der beiden gleichzeitigen Kaiser Con- 
stans und Constantius. Zwei Victorien, wel- 
che man auf die Siege des Constantius über die 
Perser, des Constans über die Franken beziehen 
kann, halten einen Schild mit der Aufschrift 
VOT X MVLT XX , votis decennalibus , multis 
vicennalibus , wodurch bei der Feier des zehn- 
jährigen Regierungsfestes im Jahre 342 zahl- 
reiche Gelübde für die zwanzigjährige Feier 
ausgesprochen werden. Im Abschnitt TR, ge- 
prägt zu Trier. AI. Solidus, 4,5 Grm. 

1029. FLavius \WUm CONSTANS Pius Felix 
AVGttttittt. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Diadem, TRIVMFATOR GENTIVM BARBA- 
RARVM Der Kaiser in Feldherrntracht, mit der 
Linken einen Schild am Boden , mit der Rech- 
ten das Labarum haltend, als Sieger über die 
Franken, Scoten und Picten in den Jahren 342 
und 343. Im Abschnitt TES, zu Thessalonich 
geprägt. JR. inaj. 4,54 Grm. 
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CONSTANTIUS II, 

Sohn Constantins des Grossen , 323 — 361 nach Chr. 

1030. CONSTANTIVS UOBilissimus CAESar. 
Kopf des Constantius mit Lorbeerkranz. 1$, FE- 
LICITAS ROMANORVM Constantin der Grosse 
und seine drei Söhne, Consiantinus , Constan- 
tius und Constans, in Kriegertracht unter einem 
von zwei Säulen getragenen Bogen stehend. 

Im Abschnitt Sacra tAoneta Karthaffinietisis. 

M. maj. 4,71 Grm. 

1031. FUottii IVLiw CONSTANTIVS NOBe- 
lisstmus CAESar. Kopf des Constantius mit Lor- 
beerkranz. $ PRINCIPI IWENTVTIS Con- 
stantius als Princeps iuventutis in Feldherrn- 
tracht mit der Lanze in der Rechten und dem 
Weltball auf der Linken , im Abschnitt TR , zu 
Trier geprägt. N. Solidus, 4,45 Grm. 

1032. FLat»^ NLius CONSTANTIVS PERP*- 

iuus MGustus. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Diadem. $ VICTORIA AVGVSTORVM Eine 
eilende Victoria, vor welcher ein hingesunkener 
Feind die Hände emporstreckt, hält in der Lin- 
ken ein Tropzeum und einen Palmzweig, in der 
Rechten einen Kranz mit der Inschrift XXV, 
welche auf die Feier der fünfundzwanzigjähri- 
gen Regierung im Jahre 348 sich bezieht. Im 
Abschnitt Sacra fAoneta N und Monogramm aus 
ARB (Narbonensis). 

ü. Solidus, 4,2 Grm. Tafel III No. 3. 
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MAGNENTIUS, 

350-353 nach Chr. 

1033. Operator CÄEsar MAGNENTIVS 
AVGuslus. Kopf des Magnentius. Die Göt- 
tinnen des Sieges und der Freiheit mit den 
Beischriften VICTORIA MGusti und UBertas 
ROMANORwji halten zusammen ein Tropaeum. 
Magnentius rühmt sich, durch Besiegung des 
Nepotianus den Römern die Freiheit «errungen 
zu haben. Im Abschnitt steht TReveris. 

X. Solidus, 4,47 Grm. 

DECENTIUS, 

des Magnentius Bruder, 351 — 353 nach Chr. 

1034. DECENTIVS FORtisämus CAESar. 
Kopf des Decentius. I$> VICTORIA Domini 
Nosiri CAESam. Victoria mit Kranz und Palme. 
Im Abschnitt TReveris. 

N. Tremissis, 1,7 Grm. Tafel III No. 4. 

1035. M/KGnus DECENTIVS mBilissimtis 
CAESar. Brustbild des Decentius, in der Rech- 
ten die Lanze, in der Linken den Weltball, auf 
welchem eine Victoria mit Kranz und Palme 
ihm zugewendet steht. 1 ^ VIRTVS AVGG (Au- 
gustorum) Decentius zu Pferde stösst einen 
Feind mit der Lanze nieder. iE. 13,a5 Grm. 

CONSTANTIUS GALLUS, 

Neffe Constantins des Grossen , 351 — 354 nach Chr. 

1036. CONSTANTIVS CAESar. Kopf des 
Constantius Gallus. $ GLORIA REI PyBLICAE 
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Eine auf Waffen sitzende Victoria und ein ge- 
flügelter Genius halten einen Schild mit einem 
Sterne. Im Abschnitt Sacra tAoneta hMüochena 
itf. Trcmissis, 1,65 Grm. Tafel III No. 5. 

JTJLIANUS H APOSTA TA, 

355 — 363 nach Chr. 

1037. FLavius Claudius IVLIANVS HOBilis- 
simus CAESar. * Unbärtiger Kopf des Julian, aus 
den Jahren 355—360. !$> Dominus Hoster IV- 
LIANVS HOBilissimus CAESar. Drei Feldzei- 
chen: Julian stand an der Spitze des gallischen 
Heeres. Im Abschnitt T CON , dritte Officin in 
Constantinopel. M. maj. 4,91 Grm. 

1038. FLavius Claudius IVLIANVS PerPetuus 
MGusius. Bärtiger Kopf des Kaisers mit ver- 
ziertem Diadem („ambitiosum diadema lapidum 
fulgore distinctuin" Ammian). VIRTVS EXER- 
CITVS ROMANORVM Ein behelmter Krieger 
trägt in der Linken einTropseuin, mit der Rech- 
ten fasst er einen knieenden Gefangenen am 
Haupthaar. Im Abschnitt SIRM zwischen Stern 
und Kranz , zu Sirmium geprägt in den Jahren 
360-363 nach Chr. AT. Solidus, 4,45 Grm. 

HELENA, 

Julians Gemahlin, Constantins des Grossen Tochter. 

1039. Flavia HELENA AVGVSTA Kopf 
der Kaiserin mit verziertem Diadem. ^ SECV- 
RITAS REI PVBLICE Securitas mit einem Zweig 
in der Rechten. Im Abschnitt TRw. Zu Trier 
geprägt im Jahre 360. m. 3,36 Grm. 



Digitized by Google 



Joviantjs. Valentinianus I. 229 
JOVIANTJS, 

363 - 364 nach Chr. . 

1040. Dominus Moster IOVIANVS Pius Felix 
Perpeluus MGustus. Kopf des Kaisers mit ver- 
ziertem Diadem, SECVRITAS REI PVBLICAE 
Zwei thronende Frauen, welche das westliche 
und das östliche Reich bezeichnen, jene behelmt, 
diese mit der Mauerkrone geschmückt und den 
rechten Fuss auf das Vordertheil eines Schiffes 
setzend, halten gemeinsam einen Schild mit der 
Aufschrift VOTw V MVUis X, wodurch die Ge- 
lübde für die Quinquennalien und zugleich für 
die Deeennalien ausgesprochen werden. Im 
Abschnitt ANT H, geprägt zu Antiochia in der 
achten Officin. AT. Solidus, 3,93 Grm. 

VALENTINIANTJS I, 

364 — 375 nach Chr. 

1041. Oaminus Hosler VALENTINIANVS Pius 
Felix MGtistus. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Diadem. $ RESTITVTOR REI PVBLICAE Der 
Kaiser in Feldherrntracht hält in der Rechten 
das Labarum mit dem Monogramm Christi ^ , 
in der Linken die Weltkugel, auf welcher eine 
Victoria mit Kranz und Palme ihm zugewendet 
steht. Im Abschnitt * SlRM, zu Sirmium ge- 
prägt. M. Solidus, 4,42 Grm. 

1042. Dieselbe Vorderseite. $ VICTORIA 
AVGG (Augustorum) Die gemeinsam thronen- 
den Kaiser Valentinianus und Valens, das Haupt 
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vom Nimbus umgeben, halten zusammen die 
Weltkugel; zwischen ihnen ragt eine Victoria 
empor , die Flügel über ihnen ausbreitend und 
beide Kaiser mit dfen Händen berührend. Im 
Felde M D, Mediolanum als Prägort. Im Ab- 
schnitt CO M; die Münze ist nach der Voft 
Constantin dem Grossen eingeführten, von 
Valentinian I wiederhergestellten constantino- 
politanischen Währung geprägt, sie wiegt 
^ Pfund. Solidi dieser Währung wurden Con- 
stantini ünd Constantinopolitani genannt. 



Bruder und Mitkaiser Valentinians I, 364—378 nach Chr. 

1043. Dominus Hoster VALENS Pius Felix 
MGushis. Kopf des Valens mit verziertem Dia- 
dem. IJ> RESTITVTOR REI PVBLIOt Der 
Kaiser in Feldherrntracht hält in der Rechten 
das Labarum mit dem Monogramm Christi, in 
der Linken die Weltkugel, auf welcher eine 
ihn krönende Victoria steht. Im Abschnitt 
KON SÄ/, zu Constantinopel geprägt. 

N. Solidus, 4,39 Grm. 

1044. Dominus Hoster VALENS PERpetuus 
Felix MGustus. Kopf des Valens mit verziertem 
Diadem. R GLORIA ROMANORVM Zwei 



westliche Reich bezeichnen, halten gemein- 
sam einen Schild mit der Aufschrift WOlis X 

NNUis XX , wodurch bei de* Feier der Decen- 



AI. Solidus , 4,54 Grm. 



VALENS, 




welche das östliche und 
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nalien am Anfang des zehnten Regierungsjahres 
(28sten März 373) zahlreiche Wünsche für die 
zwanzigjährige Regierungsfeier ausgesprochen 
werden. Darüber das Monogramm Christi >^ . 
Im Abschnitt P AN, zu Antiochia geprägt. 
Daarauf folgt die griechische Zahl OB, welche 
den Münzfiiss des Solidus, 72 auf ein Pfund 
Goldes, angiebt; endlich H, achte Officin. 

AT. Solidus, 4,525 Grm. 

1045. Dominus Wosier VALENS PERpetuus Felix 
AVGushis. Brustbild des Valens mit verziertem 
Diadem in Consültracht, in der Linken das 
kurze Scepter, mit der Rechten die Mappa 
erhebend, wodurch der Consul das Zeichen 
zum Festspiele gab. GLORIA ROMANORVM 
Der Kaiser als Consul gekleidet mit dem kurzen 
Scepter in der Linken und der Mappa in der 
erhobenen Rechten. Im Felde das Monogramm 
Christi -f. Im Abschnitt, ähnlich der. vorigen 
Münze, P AN OB 0, neunte Offlein. Aus einem 
der Consularjahre des Valens 368 370 373 

376 378. AT. Solidus, 4,41 Grm. Tafel III No. 6. 

1046. Domi?ius Hoster VALENS Pius Felix 
AVGuslus. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Diadem, RESTITVTOR REI PVBLICAE De* 
Kaiser in Feldherrntracht mit dem christlichen 
Labarum in der Linken , welcher eine Frau mit 
Mauerkrone utid Füllhorn, die Res publica, mit 
der Rechten aufrichtet. Als Sieger über die 
Gothen und namentlich über den Tyrannen 
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Procopius konnte er sich den Wiederhersteller 
des Staates nennen. Im Abschnitt steht TR OB 
S, zu Trier geprägt, nach dem Münzfusse von 
72 Sohdis auf das Pfund, in der zweiten Ofiicin. 
Umher ein breiter verzierter Rand mit einem 
Henkel, da Medaillons dieser Art zur Auszeich- 
nung vertheilt und als Decoration getragen 
wurden. 

AI. Medaillon, mit Rand und Henkel fast £ tt, 

77,22 Grm. 

GRATIANUS, 

367 - 383 nach Chr. 

1047. 1048. Dominus Hoster GRATIANVS Pius 
Felix JWGusius. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Diadem. $ VICTORIA AVGG (Augustorum) 
Zwei thronende Kaiser halten zusammen die 
Weltkugel, zwichen ihnen Victoria, die Flügel 
über den Häuptern derselben ausbreitend. Im 
Abschnitte TR OB T, zu Trier geprägt, 72er 
Fuss, dritte Officin. AT. Solidi, 4,5 u. 4,47 Grm. 

VALENTINIAN II, , 

375 — 392 nach Chr. 

1049. Dominus Noster VALENTINIANVS IVNtor 

Pius Felix MGustus. Kopf des Kaisers mit ver- 
ziertem Diadem, GLORIA ROMANORVM 
Zwei thronende Frauen, welche das östliche und 
westliche Reich bezeichnen, jene mit Mauer- 
krone und Füllhorn , einen Fuss auf das Vor- 
dertheil eines Schiffes setzend, diese mit Helm 
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und Lanze, halten eine jede in der Rechten eine 
Weltkugel mit der Victoria, das Symbol der 
Herrschaft. Im Abschnitte TR OB T, wie oben. 
N. Medaillon, doppelter Solidus, 8,92 Grm. 

Tafel III No. 7. 

1050. Dominus No^fer VALENTIN I AN VS IVNeor 
Pius Felix MGustus. Kopf des Kaisers mit ver- 
ziertem Diadem, VICTORIA AVGG (Augu- 
storum) Zwei thronende Kaiser gemeinsam 
die Weltkugel haltend, höher zwischen ihnen 
Victoria mit ausgebreiteten Flügeln. Im Ab- 
schnitt TR OB S, Trier, 72er Fuss, zweite Officin. 

N. Solidus, 4,51 Grm. 

THEODOSIUS DER GROSSE, 

379 — 395 nach Chr. 

1051. Dominus Hoster THEODOSIVS Pius Felix 
MOustus. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Diadem. $ CONCORDIA AVGGG, Eintracht 
der drei Kaiser. Thronende Frau mit Mauer- 
krone, die Rechte auf die Lanze gestütztem 
der Linken die Weltkugel, den rechten Fuss 
auf das Vordertheil eines Schiffes setzend, in 
der Art wie das östliche Reich dargestellt wird. 
Im Abschnitte CON OB, Constantinopel, 72 auf 
ein Pfund Goldes. AI. Solidus , 4,47 Grm. 

1052. Dieselbe Vorderseite in roherem Stile. 
H VICTORIA AVGGG Theodosius mit dem La- 
barum in der Rechten, den linken Fuss auf 
einen liegenden Feind setzend, trägt auf der 
Unken Hand die Weltkugel mit der ihn krän- 

10* • 
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zenden Victoria. Im Felde RV, im Abschnitt 
CO M OB; zu Ravenna geprägt nach dem con- 
stantinopolitanischen Münzfusse von 72 auf 
ein Pfund. £. Solidus, 4,3 Grm. 

FLACCILLA, 

Gcmalilin Theodosius de« Grosse«, f 388. 

105ß. AEU* FLACCILLA MGusta. Kopf 
der Kaiserin mit Perlendiadem. !$> SALVS RE» 
PVBLIC^E Die Kaiserin mit auf der Brust zu- 
sammengelegten Händen. Im Abschnitt ALE B, 
Alexandria, zweite Officin. je. 5,87 Grm. 

MAGNUS MAXIMUS, 

383 — 388 nach Chr. 

1054. Dominus Haler MAGmw? MAXIMVS 
Pitts Felix MGitsius. Kopf des Maximus mit ver- 
ziertem Diadem. I£ VICTORIA AVGG (Augu- 
storum) Maximus und einer der gleichzeitigen 
Kaiser neben einander thronend halten gemein- 
sam die Weltkugel, hinter ihnen erhebt sich 
Victoria, die Flügel über ihren Häuptern aus- 
breitend. Im Abschnitt TR OB, geprägt in Trier, 
wo Maximus regierte, nach dem 72er Fuss. 

N. Solidus, 4,5 Grm. 

FLAVIUS VICTOR, • 

Sohn und Mitregent des Maximus. 

1055. Dm Hoster FUmus VICTOR PtW 
Felix AVG»«ftw. Kopf des Victor mit Perlen- 
diadem. R VIRTVS ROMANORVM Behelmte 
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weibKchQ Figur, thronend, in der Rechten die 
Weltkugel, die Linke auf die umgekehrte Lanze 
gestützt Nach der Aufschrift im Abschnitte, 
MD P S, zu Mediolanum geprägt, das eine Zeit 
lang den Usurpatoren Maximus und Victor 

gehörte. M. min. 1,44 Gnu. 

EUGENIUS, 

392 — 394 nach Chr. 

1056. Dominus Hoster EVGENIVS Pius Felix 
MGustus. Kopf des Eugenius mit Perlendiadem. 
1}, VICTORIA AVGG (Augustorum) Der Usur- 
pator Eugenius thronend neben dem rechtmäs- 
sigen Kaiser Theodosius, mit ihm gemeinsam 
die Weltkugel haltend; Victoria breitet hinter 
ihnen die Flügel über beider Köpfen aus. Im 
Felde TR, im Abschnitt CO M: geprägt zu 
Trier, wo Eugenius herrschte, nach dem con- 
stantinopolitanischen Münzfusse. 

AT. Solidus, 4,35 Grm. 



KAISER DES WESTRÖMISCHEN 

REICHES. 

HONORIUS, 

395 - 423 nach Chr. 

1057. Dominus Hoster HONORIVS Pius Felm 
MGustus. Kopf des Honorius mit versiertem 
Diadem. $ VICTORIA AVGGG B (2) Der 
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Kaiser in Feldherrn tracht, in der Rechten das 
Laharum haltend, auf der Linken die Welt- 
kugel mit der ihn kränzenden Victoria, setzt 
den linken Fuss auf einen am Boden liegenden 
Feind. Im Felde SM , im Abschnitte CO M OB : 
zu Sirmium geprägt nach dem constantinopoli- 
tanischen Münzfusse von 72 auf das Pfund. 

AI. öolidus, 4,45 Grm. 

CONSTANTIUS III PATRICIÜS, 

Mitregent des Honorius im Jahre 421 nach Chr. 

1058. dominus Hoster CONSTANTIVS Pius 
Felix MGustus. Kopf des Constantius mit ver- 
ziertem Diadem. ^ VICTORIA AVGGG Con- 
stantius in Feldherrntracht, in der Rechten das 
Labarum, in der Linken die Weltkugel mit der 
ihn kränzenden Victoria, tritt mit dem Unken 
Fuss auf einen zu Boden gesunkenen Feind. 
Im Felde der Prägort RaS/e)ma; im Abschnitte 
CO M OB, Währung von Constantinopel, 72 auf 
das Pfund. AI. Solidus, 4,29 Grm. 

GALLA PLACIDIA, 

Tochter Theodosius des Grossen, Gemahlin des 
Constantius Patricius. 

1059. Domina Hoslra GALLA PLACIDIA Pia 
Felix AVGwsta. Kopf der Kaiserin mit Perlen- 
diadem, darüber ein Kranz. 1$, VOTis XX 
MVLTw XXX, zur Feier der zwanzigjährigen 
Regierung ihres Sohnes Placidius Valentinianus, 
im Jahre 444. Victoria mit einem langen Kreuz 
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in der Rechten, darüber ein Stern. Im Felde RV, 
im Abschnitt CO M OB : geprägt zu Ravenna, 
nach dem constantinopolitanischen Münzfuss 
von 72 auf das Pfund. AT. Solidus, 4,51 Gnu. 

CONSTANTINUS III, 

Usurpator in Britannien und Gallien, 407— 411 nach Chr. 

1060. Dominw Uosfer CONSTANTINVS Phis 
Felix MGuslus. Kopf des Constantinus mit Per- 
lendiadem. % VICTORIA AAVGGG Constan- 
tinus in Feldherrntracht , in der Rechten das 
Labarum haltend, auf der Linken die Weltkugel 
mit der ihn kränzenden Victoria, tritt mit dem 
linken Fuss auf einen am Boden liegenden 
Feind. Im Abschnitt TReveris, OB, d. i. 72, 
Secwida ojficina. ' ;V. Solidus, 4,47 Grm. 

JOVINUS, 

Usurpator in Gallien, 411 — 413 nach Chr. 

1061. Doinimts Hosler IOVINVS Pitts Felix 
MGustus. Kopf des Jovinus mit verziertem 
Perlendiadem. $ RESTITVTOR REI PubUcae. 
Jovinus in Feldherrntracht , das Labarum in 
der Rechten, auf der Linken die Weltkugel mit 
der ihn kränzenden Victoria , setzt den linken 
Fuss auf einen am Boden liegenden Feind. Im 
Felde TR, im Abselinitt CO M OB : geprägt zu 
Trier nach dem constantinopolitanischen Münz- 
fuss von 72 auf ein Pfund. N. Solidus, 4,45 Grm. 
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PKISCUS ATTALUS, 

Usurpator in Italien, Gallien u. Hispanien, 409 — 416 u. Chr. 

1062. PRISCVS ATTALVS Ph*sFelixMGitstvs. 
Kopf des Priscus Attalus mit verziertem Perlen- 
diadem. R INVICTA ROMA AETERNA Thro- 
nende Koma mit der Victoria auf der Rechten 
und der Lanze in der Linken. Im Felde der 
Name des Prägortes RotAa, wo Attalus im 
Jahre 409 von Alarich zum Kaiser erhoben 
wurde; im Abschnitt CON OB, Währung von 

Constantinopel, 72 auf das Pfund. 

AT. Solidus, 4,33 Grm. 

JOHANNES, 

Usurpator in den Jahren 423 — 425 nach Chr. 

1063. Dominus Hoster IOHANNES Pttu Felix 
MGmtus. Bärtiger Kopf des Johannes mit ver- 
ziertem Perlendiadem, VICTORIA AVGGG 
Johannes, in der Rechten das Labarum hal- 
tend, in der Linken die Weltkugel mit der ihn 
kränzenden Victoria, setzt den linken Fuss auf 
einen Feind, der gefesselt am Boden liegt. Im 
Felde die Bezeichnung des Prägortes RaVenna, 
wo Johannes sich zum Kaiser aufgeworfen 
hatte; im Abschnitt CO M OB, constantinopo- 

litanischer Münzfuss von 72 auf das Pfund. 

N. Solidus, 4,45 Grm. 

PLACIDIUS VALEN TINIANUS III, 

424 — 455 nach Chr. 

1064. dominus Koster ?Lhcidius VALENTI- 
NIANVS Pitts Felix AVG«sfos. Kopf des Kaisers 
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mit verziertem Perlendiadem. R VICTORIA 
AVGGG Der Kaiser, in der Rechten ein Kreuz 
haltend, in der Linken die Weltkugel mit der 
ihn kränzenden Victoria, setzt den rechten 
Fuss auf den menschlichen Kopf einer Schlange, 
die unterdrückte Empörung zu bezeichnen. Im 
Felde RdSfenna, im Abschnitt Angabe der Wäh- 
rung, CO M OB. X. Solidus, 4,49 Grm. 

1065. Dommits Hoster PLbciditis VALENTI- 
NIANVS Pius FeUx AVGusttus. Brustbild des 
Kaisers mit verziertem Perlendiadem im con- 
sularischen Schmucke, mit dem Kreuz in der 
Linken und der Mappa in der Rechten. - 

, ^ VOT X MVLT XX (votis decennalibus solu- 
tis, multis vicennalibus susceptis) Der thro- 
nende Kaiser in Consultracht hält in der Linken 
das Kreuz, in der Rechten die Mappa, zum 
festlichen Antritt des Consulates im Jahre 435. 
Im Felde der Prägort RoMa, im Abschnitt CO 
M OB , die gewöhnliche Angabe der Währung. 

X. Solidus , 4,515 Grm. 

JUSTA GRATA HONORIA, 

Schwester des Placidius Talent iniauus. 

1066. Dom«»« Hoslra IVSTa GRAT« HONORIA 
Pia Felix MGusta. Kopf der Honoria mit Per- 
lendiadem, durch eine Hand von oben bekränzt. 

BONO REI PVBLICAE Victoria, ein langes 
Kreuz mit der Rechten fassend, neben ihrem 
Kopfe ein Stern, im Felde der Name des Präg- 
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'240 Petronius Maximus — Libiüs Severus. 

ortes RcNenna, im Abschnitt die Angabe der 
Währung CO M OB. AT. Solidus, 4,45 Grm. 

PETRONIUS MAXIMUS, 

455 nach Chr. 

1067. Dominus Hoster PETRONIVS MAXIMVS 
Pius Felix rWGustus. Kopf des Kaisers mit Per- 
lendiadem. VICTORIA AVGGG Der Kaiser, 
den rechten Fuss auf den menschlichen Kopf 
einer Schlange setzend, hält in der Rechten ein 
langes Kreuz , in der Linken die Weltkugel mit 
der ihn kränzenden Victoria. Im Felde der 
Name des Prägortes RoMa, wo Petronius Maxi- 
mus wenige Monate regierte ; im Abschnitte die 
Angabe der Währung CO M OB . 

A. Solidus, 4,385 Grm. 

MAIORIANUS, 

457 - 461 nach Chr. 

1068. Dominus Hoster IVLIVS MAIORIANVS 
Pius Felix MGustus. Behelmtes Brustbild des 
Kaisers mit Lanze und Schild, welches mit dem 
Monogramm Christi ^ bezeichnet ist. J$> Rück- 
seite wie No. 1067, doch im Felde der Prägort 
hRelate. ' M. Solidus , 4,29 Grm. 

LIBIUS SEVERUS , 

461 — 465 nach Chr. 

1069. Dominus Hoster LIBIVS SEVERVS Pius 
Felix MGttstus. Kopf des Kaisers mit verziertem 
Perlendiadem. I$> Rückseite wie No. 1067, doch 
im Felde der Prägort RaVenna. A. Solidus, 4,35 Grm. 



Anthemius. Olybriüs. 241 
ANTHEMIUS, 

467 — 472 nach Chr. 

1070. Dominm Noster ANTHEMIVS Pitts Felix 
MGustos. Behelmtes Brustbild von vorn mit 
Lanze und Schild. $ SALVS REI PVBLICAE 
Anthemius und Ricimer in Feldherrntracht rei- 
chen einander die Hände; der Kaiser hält auf 
der Linken die Weltkugel mit der ihn kränzen- 
den Victoria; zwischen ihren Häuptern unter 
einem Kreuze und von einem Kranz umgeben 

% die Inschrift PAX, den wiederhergestellten Frie- 
den zwischen Anthemius und Ricimer im Jahre 
469 bezeichnend. Im Felde der Name des Präg- 
ortes RoMa, im Abschnitte die Angabe der 
Währung CO M OB. AT. Solidas, 4,42 Grm. 

1071. Dieselbe Vorderseite. $ SALVS REI 
PVBLICAE Zwei Männer in Feldherrntracht mit 
Lanzen, Anthemius und Leo I oder Anthemius 
und Ricimer, halten zusammen die Weltkugel 
mit dem Kreuze. Zwischen beiden im Felde 
das unvollkommene Monogramm Christi. Der 
Name der Prägstätte RoMa, welcher sonst im 
Felde zu stehen pflegt, findet Itah zwischen der 
Angabe der Währung im Abschnitt, CO RM OB, 
was nur bei Münzen dieses Kaisers und seiner 
Gemahlin vorkommt. AT, Solidus, 4,39 Grra. 

i 

OLYBRITJS, 

472 nach Chr. 

1072. Dornt»«* Uosttr ANICIVS OLIBRlVS 
MGustns. Kopf des Olybrius mit verziertem 

11 
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Perlendiadem. 1£ Kreuz innerhalb eines Kran- 
zes; im Abschnitt CON OB, constantinopolita- 
nische Währung von 72 Solidis auf das Pfund. 

AI. Tremissis, 1,65 Grm. 

GLYCERIUS, 

473 — 474 nach Chr. 

1073. Dominus Hoster GLYCERlVS Felix Pius 
MGustus. Kopf des Glycerius mit Perlendia- 
dem. $ VICTORIA AVGG Der Kaiser, den 
linken Fuss auf einen Schemel aufsetzend , hält 
in der Rechten ein langes Kreuz , auf der Lin- 
ken die Weltkugel mit der ihn kränzenden 
Victoria. Im Felde der Name des Prägortes 
RaVenna, wo Glycerius sich zum Kaiser auf- 
geworfen hatte ; im Abschnitt die gewöhnliche 
Angabe der Währung CO M OB. 

N. Solidus, 4,38 Grm. 

NEPOS, 

474 - 475 nach Chr. 

1074 Dominus Hoster Wims NEPOS Pius 
F&x MGusius. •Behelmte Büste des Kaisers 
von vom mit der Lanze in der Rechten und 
dem Schilde an der linken Schulter. 1$. VIC- 
TORIA AVGGG Victoria mit einem langen 
Kreuz in der Rechten. Im Felde der Name 
des Prägortes fAeDiolanum, im Abschnitt die 
Angabe der Währung CO M OB. 

AT. Solidus , 4,39 Grm. 
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KAISER DES OSTRÖMISCHEN 

REICHES. 

ARCADIUS, 

seit 383 Mitkaiser seines Vaters Theodosius, von 395 
bis 408 allein Kaiser des östlichen Reichs. 

* * 

1075. Dominus Moster ARCADIVS Pius Felix 
MGustus. Kopf des Arcadius mit Perlendiadem. 

VICTORIA AVGGG Der Kaiser, in der Rech- 
ten das Labarum haltend, auf der Linken die 
Weltkugel mit der ihn kränzenden Victoria, 
setzt den linken Fuss aüf einen am Boden lie- 
genden Gefangenen. Im Felde der Name des 
Prägor tes tAeDiolmitm, im Abschnitt die An- 
gabe der Währung CO M OB . Scheint in den 
Jahren 393 394 geprägt. AI. Solidus, 4,42 Grm. 

THEODOSIUS H. 

408 - 450 nach Chr. 

1076. Dominus Hoster THEODOSIVS Pius 
Felix MGustus. Behelmtes Brustbild des Kai- 
sers von vorn mit Lanze und Schild. !$> SALVS 
REI PVBLICAE Die beiden Kaiser thronend in 
Consultracht mit dem Nimbus , in der Rechten 
die Mappa, in der Linken das Kreuz haltend; 
im Felde ein Stern, im Abschnitt CON OB, 
Constantinopel, 72 auf das Pfund. Aus einem 
der Jahre 426 430 435, in welchen Theodo- 
sius und sein junger Mitkaiser Valentinian III , 
von 7 11 16 Jahren, das Consulat zusammen 



244 Eüdoxia. Marcianus. Pulcheria. 

antraten: auf ähnlichen Münzen des Jahres 425 
erscheint der sechsjährige Valentinian nur als 
Cäsar noch nicht thronend. AT. Solidus, 4,45 Grm. 

AELIA EUDOXIA, 

Gemahlin Theodosius des Zweiten. 

1077. AELta EVDOXIA AVGtitfa. Kopf der 
Kaiserin mit Perlendiadem, durch eine Hand 
von oben bekränzt, SALVS REI PVBLICAE 
Eine auf Waffen sitzende Victoria hält auf den 
Knieen einen Schild, mit dem Monogramm 
• Christi ^ bezeichnet. Im Abschnitt CON OB, 
Constantinopel, 72 auf das Pfund. (Man hat 
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des Arcadius zugeschrieben.) M. Solidus, 4,37 Grm. 

MARCI AN US, 

450 — 457 nach Clir. 

1078. Dominus Hoster MARCIANVS Pius Felix 
AVGustus. Behelmtes Brustbild des Kaisers 
von vorn mit Lanze und Schild. I£ VICTORIA 
AVGGG H (8) Victoria mit einem langen Kreuz 
in der Rechten; im Felde Stern, im Abschnitt 
CON OB, Constantinopel, 72. 

AT. Solidus , 4,42 Grm. 



PULCHERIA, 

Schwester Theodosius des Zweiten, Gemahlin des 
Marcianus, f 453 nach Chr. 

,1079. AEUa PVLCHERlA AVGusta. Kopf 
der Kaiserin mit Perlendiadem, durch eine 



• ■ 
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Hand von oben bekränzt, SALVS REI PV- 
BLICAE Eine auf Waffen sitzende Victoria 
hält auf den Knieen einen Schild, mit dem 
Monogramm Christi ^ bezeichnet. Im Felde 
ein Stern; im Abschnitt CON OB, Constanti- 
nopel, 72. AI. Solidus, 4,2 Grm. 

LEO I, 

- 457 — 474 nach Chr. 

1080. Dommw Hoster LEO PERPETuus 
JKVGnstus. Behelmtes Brustbild des Kaisers 
von vorn mit Lanze und Schild. $ VICTORIA 
AVGGG S (6) Victoria mit einem langen Kreuz 
in der Rechten. Im Felde Stern, im Abschnitt 
CON OB, Constantinopel, 72. N. Solidus, 4,4 Grm. 

LEO IL 

474 nach Chr. 

1081. Domme Hostri LEO ET ZENO PerPetui 
MGusti. Behelmtes Brustbild des Kaisers Leo 
von vorn mit Lanze und Schild. J$> SALVS 
REI PVBLICAE 0 (9) Der junge Kaiser Leo 
und ihm zur Linken sein Vater Zeno, den er 
zum Mitkaiser erhoben hatte, beide thronend 
mit dem Nimbus. Zwischen ihnen ein Kreuz 
unter einem Stern; im Abschnitt CON OB, 
Constantinopel, 72. AT. Solidus, 4,47 Grm. 

ZENO, • 

474-491 nach Chr. 
1082. Dominus Hoster ZENO PERPetuus 
MGustus. Behelmtes Brustbild des Kaisers 

- * 



<546 BA81U8CUS — LEOlfTIÜS I. 

vqi* vom, mit Lanze und Schild. 1$, VICTORIA 
AVGGG I (10) Victoria mit einem langen Kreuz 
i^ der Rechten. Im Felde Stern, im Abschnitt 
CON OB, Prägort und Währung. 

N. Solidus, 4,47 Grm. 

BASILISCUS, 

Usurpator in den Jahren 475 — 477 nach Chr. 

1083. Dominus Köster BASILISCVS PerPettnis 
MGnstas. Behelmtes Brustbild des Basiliscus 
yon vorn mit Lanze und Schild, VICTORIA 
AVGGG & (4) Victoria mit einem langen Kreuz 
in der Rechten. Im Felde Stern, im Abschnitt 
Prägort und Währung CON OB. 

N. Solidus, 4,47 Grm. 

BASILISCUS und sein Sohn MARCUS. 

1084. D N bASILISCI ET MARC P AVG 

Brustbild mit verziertem Diadem. 1$, VICTORIA 
AVGVSTORVM Schreitende Victoria von vorn, 
einen Kranz in der Rechten haltend, die Welt- 
kugel mit dem Kreuz (Reichsapfel) in der Lin- 
ken. Im Felde Stern , im Abschnitt CON OB . 

N. Tremissis , 1,49 Grm. Tafel III No. 8. 

LEONTIUS I, 

Usurpator im Jahre 484 nach Chr. 

1085. Dominus Hoster LEONTIVS Pius Felix 
MGustus. Behelmtes Brustbild des Leontius 
von vorn mit Lanze und Schild, VICTORIA 
MGHsforum. Victoria von vorn, in der Rechten 
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ein Kreuz, welches oben in P endigt und so das 

Monogramm Christi -f bildet, in der Linken 

den Reichsapfel. Im Abschnitt CON OB. 

X. Solidus, 4,14 Gnu. 

ANASTASIUS, 

491 — 518 nach Chr. 

1086. Dominus Köster ANASTASIVS Pius Felix 
MGuslus. Behelmtes Brustbild des Kaisers mit 
Schild und Lanze. $ VICTORIA AVGGG A (1) 
Victoria mit einem langen Kreuz in der Rech- 
ten; im Felde Stern, im Abschnitt CO M OB, 
nach constantinopolitanischem Münzfuss von 
72 Solidis auf das Pfund; im Occident geprägt. 

AT. Solidus, 4,37 Grm. 

JUSTINUS I und JUSTINIANUS , 

527 nach Chr. 

1087. Domini Hostri IVSTIN«* €T IVSTINlawus 
PerPetui MGusti. Die beiden Kaiser mit Nimbus 
thronend, jeder mit dem Weltball in der Lin- 
ken, zwischen ihren Köpfen Kreuz; im Ab- 
schnitt CON OB, Constantinopel, 72. VIC- 
TORIA AVGGG 0 (9) Stehende Victoria von 
vorn mit einem langen Kreuz in der Rechten 
und dem Reichsapfel in der Linken. Im Felde 
Stern, im Abschnitt CON OB. Zwischen dem 
lsten April und dem lsten August des Jahres 
527 geprägt. , N. Solidus, 4,46 Grm. 

♦ 

» 
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248 Justinianus. Mauriciüs. Phocas. 
JUSTINIANUS, 

> 527 — 565 nacli Chr. 

1088. Dominus tioster IVSTINIANVS PerPetuus 
• AVGustus. Behelmtes Brustbild von vorn, in 

der erhobenen Rechten den Reichsapfel, an 
der linken Schulter den Schild, VICTORIA 
AVGGG A (4) Victoria von vorn, in der Rech- 
ten ein langes Kreuz, welches das Monogramm 
Christi enthält , in der Linken den Reichs- 
apfel; im Felde Stern, im Abschnitt CON OB. 
Aus den Jahren 538 — 565. N. Solidus, 4,27 Grm. 

MAURICIÜS, 

582 — 602 nach Chr. 

1089. Dominus Moster mWR\cius T\beritis 
PerPetuus AVGustus. Behelmtes Brustbild des 
Kaisers von vorn mit dem Reichsapfel in der 
erhobenen Rechten, VICTORIA AVGG P 
Stehende Victoria von vorn, in der Rechten 
ein langes Kreuz, welches das Monogramm 
Christi -p bildet, in der Linken den Reichsapfel. 
Im Abschnitt CON OB. N. Solidus, 4,5 Grm. 

I 

PHOCAS, 

602 — 610 nach Chr. 

1090. Dominus Hoster FOCAS PERPetuus 
MGustus T (3) Bärtiger Kopf des Phocas mit 
einem Perlendiadem, in dessen Mitte ein Kreuz. 
$ VICTORIA AVGVSTORVM Victoria von vorn 
mit dem Reichsapfel auf der Linken und einem 
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Kranz in der Rechten ; im Felde Stern , unten 
die Angabe des Prägortes und der Währung 
CON OB. AI. Tremissis, 1,46 Grm. 

HERACLIUS und sein Sohn HERACLIUS 

CONSTANTINUS, 

613—641 nach Chr. 

1091. dd NN (domini nostri) H6RACLIVS 
€T k£RAcUus CONSTantimis PerPetui hugitsti. 
Heraclius und sein Sohn Constantinus neben 
einander thronend, jeder mit dem Reichsapfel 
in der Rechten. Zwischen ihnen im Felde ein 
Kreuz. $ d€HS AdIHTA ROMANIS Kreuz auf 
der Weltkugel über drei Stufen. 

jR. Achtiindvierzigstelpfund , das im J. 615 nach Chr. 

eingeführte NOMICMA ei<*rpAMMON, zwei alten Denaren 

gleich; 6,7 Grm. 

CONSTANS n und sein Sohn CON- 
STANTINUS POGONATUS, 

G54 — 668 nach Chr. 

1092. domini Hosiri CONSTANTINHS C (kai) 
CONSTAN Die Brustbilder des Kaisers Con- 
stans II mit starkem Bart und seines Sohnes 
Pogonatus, fast unbärtig, jedes mit einem Dia- 
dem, das in der Mitte ein Kreuz trägt, ge- 
schmückt ; zwischen ihnen im Felde ein Kreuz. 

VICTORIA AVGHstorum V (3) Kreuz über 
drei Stufen, f , im Felde das in ein Kreuz endi- 
gende Monogramm des Namens KoonctantTnoc,1<, 
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im Abschnitt COM OB, Constantinopel, 72 auf 
das Pfund. N. Solidus, 4,34 Grm. 

■ 

NICEPHORUS II PHOCAS, 

» 963 — 969 nach Chr. 

1093. + OeOTOC bHO niCHFj d6SP (0eo- 
tok€ Boh0€i NiKH(|)6pa) Accttoth, Mutter Gottes 
hilf dein Kaiser Nicephorus) Die Brustbilder 
des Kaisers und der zu seiner Rechten stehen- 
den Mutter Gottes mit der Beischrift M 0 (mhthp 
0€oy), gemeinsam ein doppeltes Kreuz haltend. 

+ IbS XIS (Jesus Christus) R6X R6GNAN- 
TlblTl Brustbild Christi mit einem Nimbus, der 
ein Kreuz in sich enthält, in der Linken das 
Evangelienbueh. N. Solidus, 4,035 Grm. 

ROMANUS III ARGYRUS , 

1028—1034 nach Clir. 

1094. 1095. 0C6 bOHO' RWmAnw (0 €O - 
tok€ Boh0€i 'Pcümano), Mutter Gottes hilf dem 
Romanus) Maria mit dem Nimbus und der 
Beischrift M 0 (mhthp 0eoy) berührt mit der 
rechten Hand das Haupt des neben ihr stehen- 
den Kaisers, welcher in der Linken den Reichs- 
apfel hält und die Rechte auf das Herz legt. 
^ + IbS XIS (Jesus Christus) R6X R6GNAN- 
Tlbm Der thronende Christus mit dem Kreuz- 
nimbus hält in der Linken das Evangelienbuch. 

N. Solidi, 4,37 und 4,32 Grm. 
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MICHAEL VI STRATIOTICUS, 

1056 - 1057 nach Chr. 

1096. + miXAHL _ AHTOCRATor. Maria 
mit der Beischrift M 0 (mhthp Geoy) berührt 
mit der rechten Hand das Diadem des zu ihrer 
Rechten stehenden Kaisers, welcher den Reichs- 
apfel hält; beide in fast ganzer Figur. R + MS 
XIS (Jesus Christus) R€X R€GNANTIhm Brust- 
bild Christi mit dem Nimbus, der ein Kreuz 

enthält, in der Linken das Evangelienbuch. 

X. Solidus , 4,32 Grm. Tafel III No. 9. 

* 

ISAACIUS I COMNENUS, 

1057 — 1059 nach Chr. 

1097. + I HS XIS (Jesus Christus) R6X 
R6GNANTII1IH Thronender Christus mit einem 
Nimbus, der ein Kreuz enthält, die Rechte 
erhoben, in der Linken das Evangelienbuch. 
$ + ICAAKIOC BACIAGVC PCJMai'con. Der 
Kaiser in Feldherrntracht mit dem Labarum in 
der Rechten , .die Linke auf das in der Scheide 
steckende Schwert gestützt. 

N. Solidus scyphatus (schüsselformig) , 4,42 Grin. 

. ROMANUS IV DIOGENES, 

1068 - 1071 nach Chr. 

1098. 1099. Christus mit der Beisclirift 
IC XC ('Ihcoyc XpicToc) auf einem Kissen ste- 
hend, berührt segnend mit beiden Händen die 
Diademe des Kaisers Romanus und seiner Ge- 
mahlin Eudocia, welche durch die Legenden 
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+ POOMAN und 6VAK . . . bezeichnet, zu seinen 
Seiten stehen; jede dieser beiden Figuren hält 
einen Reichsapfel. R Die drei Söhne der 
Eudocia von ihrem ersten Gemahl Constantin 
Ducas, in der Mitte der älteste, Michael, wel- 
cher im Jahre 1071 seinen Stiefvater blendete, 
mit dem Labarum in der Rechten und mit der 
Beischrift MX ; zu seiner Rechten Constantin, 
KWN , zur Linken Andronicus, ANA , jeder mit 
dem Reichsapfel. 

N. Solidi, einer schüsselförniig , einer platt, 

4,31 und 4,25 Grm. 

\ 

0 

ALEXIUS I COMNENUS, 

1081-1118 nach Chr. 

1100. + KG P0H06I Thronender Christus 
mit dem das Kreuz enthaltenden Nimbus, die 
Rechte erhoben, in der Lmken das Evangelien- 
buch; neben dem Kopfe IC XC ('Ihcoyc Xpicroc). 

AA6IIÜ AGOTOTH TW KOMMHNU) Der 
Kaiser mit dem Labarum in der. Rechten und 
dem Reichsapfel in der Linken. Die Aufschrif- 
ten beider Seiten bilden den Anruf Kypic BoHÖei 
'AAellcj ÄecnoTH tu> Komnhno), Herr hilf dem 
Kaiser Alexius Comnenus. tf. Solidus, 4,275 Grm. 

JOHANNES ni DUCAS VATATZES, 

regierte zu Nicäa 1222 — 1255 nach Chi*. 

1101. Thronender Christus mit dem Kreuz- 
nimbus, die Rechte erhoben, in der Linken 
das Evangelienbuch ; neben dem Kopfe \C XC , 
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Coktorniaten. 253 
im Felde 0 . $ KJ AGCTTOT iL T70P<PYP0re 

('IcdAnnH &6CTTOTH TU) TTop<)>Ypor€NNHT(i) SC. BOHGei) 

Der Kaiser mit dem Labarum in der Rechten 
und der Mappa in der Linken steht zur Rechten 
der Mutter Gottes, die sein Diadem mit der 
rechten Hand berührt; neben ihr M-P 0V. 

N. Solidus scyphatus (schüsselformig) , 4,22 Grm. 



CONTORNIATEN, 

aus dem vierten und fünften Jahrhundert nach Chr. 

1102. ALEXANDER Kopf Alexanders des 
Grossen mit der Löwenhaut bedeckt; im Felde 
ist ein Palmzweig eingegraben, als Zeichen eines 
circensischen Sieges. I£ Wettrennen von vier 
Quadrigen, nach der Zahl der Farben oder 
Factionen der Rennbahn, um die mit Statuen 
geschmückte Spina des Circus maximus; in der 
Mitte der von Augustus errichtete Obelisk , an 
den Enden die conischen Met« ; auch erblickt 
man das Säulengerüst mit den sieben Delphinen 
(auf Poseidon oder Consus* als agonistischen 
Gott bezüglich), an welchen die sieben Um- 
fahrten abgezählt wurden. 

M vom Gewichte des Sestertius der früheren Kaiser, 

25,05 Grm. 

1103. \PAPerator NERO CA£SAR MGiistiis 
Pontifex PAAXimus. Der lorbeergekränzte Kopf 
des Kaisers Nero, welcher als Stifter des Cer- 
tamen quinquennale in besonderer Beziehung 
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254 COKTORKIATEN. 

zu den Spielen des Circus stand, ty Eine 
Wechselhalle , in welcher der Mensarius hinter 
dem mit Geld gefüllten Tische sitzt, im Ver- 
kehr mit zwei zu beiden Seiten stehenden Per- 
sonen. JE. 26,85 Grm. 

1104. TRAIANVS WGustw CONS^IIII Paier 
Patriae. Kopf des Kaisers Trajan, welchem 
der Circus maximus seine Pracht verdankte, 
und zu dessen Andenken die Ludi Parthici oder 
triumphales gefeiert wurden; er trägt das ver- 
zierte Perlendiadem der constantinischen Zeit. 
Im Felde ein mit Silber eingelegter Palmzweig. 
I£ Circus, ähnlich wie No. 1102. JE. 26,64 Grm. 

1105. DIVO TRAIANO AVÖVSTO Kopf 
Trajans mit Lorbeerkranz. J$, Orgel zwischen 
zwei daran beschäftigten Knaben ; sie gehörte 
zu den Unterhaltungen des Circus. M. 23,8 Grm. 
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NUMERISCHE ÜBERSICHT. 



Europa. 

Hispania Lusitanica. 

Coere 

Ebora, Augustus. . . 
Kmerita, Augustus . 

— , Julia 

— , Tiberius .... 
Pax Julia, Augustus . 

Hispania Baetica. 

Abdera 

— , Tiberius 

Acinipo 

Aria 

Asido 

Bailo 

Callet 

^arbula 

Larissa 

Carmo 

Cärteia 

Cclti 

(•orduba Patricia . . 

— , Augustus . . . . 
Gades 

— , Agrippa 

— , Tiberius .... 



3 



1 
3 
16 
1 

12 
1 



5 
3 
1 
6 
6 
2 
1 
6 
2 
4 
31 
1 
4 
14 
39 
1 
1 



AI JRJF. 



Iii na 

Iiipia 

Ilipula 

Ilurco 

Ipagro 

Irippo 

Italiea, Augustus . . . 

— , Tiberius 

— , Germanicus . . . 

— , Drusus iim. . . . 

Ituci 

Laelia 

Lastigi 

Malaca 

Obulco 

Orippo 

Oset 

Romula, Augustus und 
Julia 

— , Tiberius, Germa- 
nicus , Drusus . . 

— , Germanicus . . . 

Sacili 

Salpesa 

Searo 

Traducta, Augustus . 

— , Gaius u.Lucius . 

— , Gaius 
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Traducta , Lucius . . 
Ventipo ....... 

Ulia 

Urso 

Hispaniu Tarraco- 
nensis. 

Acci, Augustus . . . 

— , Tiberius 

— , Gennanicus und 
Drusus 

— , Caligula 

Ascui (?) 

Bilbilis 

— , Augustus .... 

— , Tiberius 

Bursada 

Caesaraugusta, August. 

-> £g r, pp a 

— , 1 lberius 

— , Nero il Drusus . 

— , Caligula 

( alagurris, Augustus 

— , Tiberius 

Carthago nova, Aug. 

— , Gaius u. Lucius . 

— , Tiberius, Nero, 
Drusus 

— , Tiber, u. Caligula 

— , Caligula 

Cascantum, Tiberius . 

Castulo 

Celsa 

— , Augustus .... 

— , Tiberius 

Cissa 

Cluuia 

— , Tiberius 

Emporiae 

Ergavica, Augustus . 

— , Tiberius 

Graccurris » 



1 
1 

7 
lf) 



5 



2 
2 
2 
4 
13 
1 
—> 
10 
1 
IG 
2 
G 
11 
4 
11 
1 



5 



3 
3 
2 
8 

16 
3 

17 
2 
7 

22 
1 
2 
2 



Helmantica 

Ilercavonia, Tiberius 
Herda 

— , Augustus . . . . 
Ilici, Augustus . . . . 

— , Tiberius 

Osca, Augustus . . . . 

— , Tiberius 

— , Caligula 

Osicerda 

Ostur 

Rhoda 

Saetabis 

Sagimtmn 

— , Tiberius 

Segobriga 

— , Augustus 

— , Tiberius 

— , Caligula 

Segovia 

Tarraco 

— , Augustus 

— , Gaius u. Lucius 

— , Tiberius 

— , Julia u. Drusus . 

— , German, u. Drus. 

Toletum 

Turiaso 

— , Augustus .... 

— , Tiberius 

Yalentia 

Von unbestimmter Lage. 

Amba (in Baetica?) . 

Apora, Bora 

Ceret (in Baetica?) . 
Lont, Ülont 

Mit celtiber. Aufschrift 
von bestrittener Deutung. 

Areva 

Arsi, Equaesi 
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Astapa 

Ausa 

IJasconcs, Tennisus . 
liracara, Virovcsca . 
Carüiiiuni, Glandomi- 

nun 

Ilergetcs, Herda und 

Lissa 

llibcris, Ilercavonia . 
Libora, Lobctum . . 
Nerii, Nardiniuni . . . 
Orisia, Osiccrda . . . 

Osca . 

Savia, Sactabis . . . 
Segisama , Meanenses 
Segobia, Segobriga . 
Sisapona , Sesaraca . . 
Spalenses, Spalio . . 
Turuptiana, Suissatio 
Urso und Oningis, 

Acsona u. Orgia . 
Vclia Caristiorum . . 
unbekannte Städte . . 

Unbestimmte Spani- 
sche Münzen . . . 

Baleares ins 

Gallia Aquitanica. 

ttelindi (?) 

Santones 

Turones 

Yanesia (?) 

Gallia Narbonensis. 

Antipolis 

Cabellio 

Libici (?) . . 

Longostaleti 

Massilia 

Nemausus 

— , Aug. u. Agrippa 



I 



5 
1 

2 
2 



3 
4 
1 
2 
2 
1 
5 
4 
3 
1 

9 



5 


1 


4 


3 




1 




17 




51 


1 


7 


1 




9 


12 


1 


2 

3 




4 




1 


•> 
— 






4 


54 


16 


1 


3 
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N MM 



Rigomagus 

Vienna, Caesar und 

Augustus 

— , Augustus .... 
Volcae Arecomici . . . 
Volcae Tcctosages. . 

Gallia Lugdunen8is. 

Lugdunum, Antonius . 

— , Caesar u. August. 

— , Augustus . . . . 

— , Tiberius .... 

Remi 

Secpiani 

Gallia Bellica. 

Eburones 

Mediomatrici 

Solimariaca 

Tornacum 

Virodunum 

Gallische Häuptlinge. 

Adnamati 

Ambactus 

Arda 

Ateula 

Biatcc 

Brico 

Carmanos 

Ciamilos 

Cobbovonus 

Contoutos 

DevU 

Donnus 

Dubno 

Eccaio 

Epad , t 

Evoiurix 

Indutiomarus .... 

Ninno 

Pixtilus 

11 



22 



1 



S 
5 
5 



2 



4 
2 

3 



3 
20 
20 

5 



1 
1 



10 

3 
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Nonnus 

Roveea 

Suicca 

l iu<> 

1 IX10X 

Togirjx 

unbestimmte .... 

Gallische, Britanni- 
sche etc. unbe- 
stimmte Münzen 

Germania, Noricum 

Italia. 

Aeltestc Ital. Asse 
und Astlicilc, ge- 
gossen 

Etruria. 

Peithesa 

r<>jmlonia 

Vettilonia 

unbestimmte .... 

Umbria. 

Arinünum ...... 

Tudcr 

Picenum. 
Ancona 

Latium. 

All>a 

Aquinüm 

Marubiuni (?) . . . . 
Signia 

Samnium. 

Aescrnia 

A<|nilouia 

Socialkrieg 



;> 
1 
1 

C» 



55 184 



10 



1 



115 
1 



185 

n 

6 

9 

G 



3 
5 



5 



2 
1 



33 



10 
1 
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Frentani . . . 

Larinum 

Campania. 

Allifae 

Atella 

Calatia , 

Cales 

Capua , 

Compultcria .... 

( umac 

Neapolis 

Nola 

Nuccria 

Phtstelia 

Suessa 

Teanum 

Uria 

unbestimmte, Irnuin 

— , Makdiis . . . 

— , Malies 

— , Velccha . . . 
Roma, Romano . . 

Apulia. 

Arni 

Aseuhun 

Barium 

( acliuiu 

( anttsium 

( rnathia (':') .... 

Hyria 

Luceria 

Neapolis 

Rubastini 

Salapia 

Tcatc 

Vennsia 

Calabria. 

Azctini 

Brundusium 



5 



58 
6 

M 
O 

8 
1 

•j 
10 



3 

16 

IS 
— 

- 

•j 
o 

7( I 
1 
4 



11 



1 

1 
1 

3 

3 237" 



■ 

17 
17 
3 
6 
> 
4 
IS 

:i 
1 l'i 



13 



3 
6 
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Butuntuni 
Orra . . . 
Taren t u in 
Uxentuni . 



I 



Lucania . . . 

Heraclea 

Laus 

Metapontura 

Position ia, Paostum 

Sylmris 

Thuriuni 

Copia 

Vclia 



181 



Bruttii . . . 

Canlonia 

C'roton 

Hipponiuni 

Valentin 

Locri Kpi/.cpliyrii . 

Mcdina 

Nucrini 

Pandosia 

Pctclia 

Rhegium 

Torina 

Unbestimmic Italische 

fpa 

(Consilinura?) . 
2TT (Sturninm?) . . 

( AI, CAI» 

1 [erdonia (?) 

Sicilia. 

Abacaenuin 

Adranus 

Aetnaei 

Agrigcntuiii 

Agyriuni 

Alacsa 



39 
7 

57 

23 

5 
35 

52 
7 

n; 

36 



7 
11 

18 
13 

7 

17 
4 
28 
97 
1 
17 
1 

20 
87 



o 
13 

4 



13 
14 
20 
16 

5 
1 

11 

59 
4 

9 

9 
1 
1 

7 

3 





4 






1 


3 
7 




15 


37 






G 






o 



Syracusat 
1 aurbmei 
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Aluntiuin 

Amcst rntus 

Assorus , 

Atabyrium (?) . . . . 

Caena 

Calacte 

Caniarina 

Catana 

Ccnturipac 

( Yphaloedium . . . . 

Elina 

Eryx 

Gelas 

Himera 

Thcrmae 

llyhla magna . . . . 

lacta 

Lcontini 

Lilybaciun 

Longonc 

Menaenuni 

Zanrlc 

Mcssana 

Maincrtini . . . . . 

INIorgantia 

Motya • • 

Nacona 

Naxus 

Panorinus 

— , (Hispani) . . 
— , Augustus . . . 

Scccsta 

Sclinus 

Solus 

acusae 
um 

Tyndaris 



Sicilischc Könige. 

Gclo 

Hicro I 

Agathoclcs 



4 
7 



5 
II 
U 



3 



1 
4 

8 
23 



10 

9 

48 
1 



6 

2 
5 
H 
4 

lö 

26 
12 
5 
5 
2 
IS 

7 

6 

9 

3 
Kl 

5 

"3 
7 

28 
3 
I 

1 

154 
4 
7 
14 

?8 
13'.) 
33 
11 



4 

16 
1U 
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Hicetas 

Hiero II 

Hieronymus 

Philistis 

Phiutias 

Inseln bei Sicilien. 

Cossura 

Gaulos 

Lipara 

Melita 

Sardinia 

Chcrxoncswi Taurica. 

Ccrcine 

Chersoncsus 

Paiiticapaeum 

Sarmatia. 

Olbia 

— , Geta 

— , Scver. Alexander 

— , Maniaea 

Tyra, Doinitianus . . 

— , Caracalla .... 

Dada. 

Dacia, Philippus I . . 

— , Otacilia 

— , Volusianus . . . 
— , Valcrianus . . . 
— , Traianus Decius 

Punnonia . . . 

Mocsia superior. 

Dardaiiia 

Yiininaeium , Gordia* 

nus III 

— , Philippus 1 . . . 
— , Philippus II . . . 
— . Traianus Dccius 
— , Etruscilla . . . . 



'1 



1 



22 



D 
11 

17 
15 



3 
10 
44 



26 
1 
3 
2 
1 
1 



(3 
1 

:\ 
1 

4 
1 



20 
28 

:i 

5 



Viininaciuin , 1 leren - 
uius Etruscus . . 
— , Hostiiianus . . . 
— , Trebonian. Gallus 
— , Volusianus . . . . 
— , Aenülianus . . . 
— , Valerianus . . . . 
— , Mariniana .... 
— , Gallienus 

Moesia inferior. 

Callatia 

Dionysopolis, Gordia- 

uus III 

Istrus 

Mareianopolis, M. Au- 

» relius 

— , Septiniius Sever 
— , Caracalla und 
Donma . . . . 
— , Maerinus U. Dia- 

d innen hu ms . . . 
— , D iadumenianus . 
— , Elagabalus . . 
— , Elagabalus und 

Maesa 

— , Sev. Alexander . 
— , Gordianus III . 
— , Philippus II . . 
Nicopolis, Traianus 
— , Sept. Severus . 

— , Donma 

— , Caracalla .... 

— r Caracalla u. Geta 

— t Geta 

— , Maerinus .... 
— , Diadumenianus . 
— , Elagabalus . . . 
— , Gordianus III . . 

Toini, Crispina .... 
— , Gordianus III . . 



2 



- 

5 
12 
7 



3 
1 



9 



9 
1 

• i 
,1 
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Thracia. 

Abdcra 

Aenus 

Anchialus, Maximums 

— , Gordianus III . . 
Byzantium 

— , Sabina 

— , Conunodus . . . 

— , Domna 

— , Caracalla .... 

— , Sev. Alexander . 

— , Gallicnus .... 
Cossea, siehe Brutus 
Deuitum, Caracalla . 

— , Sev. Alexander . 

— , Gordianus III . 

Dicaeopolis 

Iladrianopolis , Ha- 
drianus 

— , IM. Aurelius . . 

— , Faustina iun. . . 

— , Sept. Severus . 

— , Caracalla 

— , Gordianus III . 
Maronea 

— , Maerinus .... 
Mescinbria 

— , Gordianus III U. 
Tranquillina . . . 
Nicopolis, Caracalla . 

— , Gcta 

Odessus 

— , Sept. Severus . . 
— , Sev. Alexander 

— , Gordianus III . . 
— , — u. Tranquillina 

Odrysac , Tercs II . . 
— , Scuthes IV . . . 
Pautalia 

— , M. Aurelius . . 
— , Faust ina iun. . . 
— , Conunodus . . . 



11 

5 



5 



18 



2 
1 
1 
1 

18 
1 
1 
1 
1 
8 
2 

1 
2 
2 
1 

1 
2 
1 
2 
4 
2 
8 
1 
5 

*> 
_ 

1 

1 

1 

1 

2 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
8 
3 
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Pautalia, Sept. Severus 

— , Donina 

— , Caracalla .... 

— , Geta 

— , Elagabalus . . . 

Perinthus 

— , Sept. Severus . 

— , Donina 

— , Caracalla .... 
— , Sev. Alexander . 

— , Gordianus III . 
— , Tranquillina , . . 

Philippopous, Antoni- 

nus Pius 

— , M. Aurelius . . 

— , L. Veras . . . . 
— , Conunodus . . . 
— , Sept. Severus . . 
— , Caracalla .... 
— , Elagabalus .... 

Plotinopolis, Antoni- 

nus Pius 

Serdica, Sept. Severus 

— , Caracalla 

Tempyra 

Traianopolis, Faustina 
iunior 

— , Caracalla .... 

— , Elagabalus .... 

— , Gordianus III . 

— , unbest. Kaiser . 

Cherifones m< Thracia . 

Aegospotanius 

Cardia 

Cherronesus 

Coda, Maximums . . 

— , Philippus I . . . 

— , Gallicnus 

Lysiinachia 

SC8tllS 



2 
7 
2 
2 
4 

1 

5 

1 

3 
*> 



3 
1 
1 

6 
2 
4 
5 

1 

2 
7 



■1 
1 
1 
1 
1 



— 
— 
1 
1 
1 
« 
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Thracia — Macedonia, 
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Thracische Inseln. 

Imbrtts 

Lemnus, Hcphacstia . 

— , Myrina 

Tliasus 

Thracische Könige. 

Lysimachus 

Cavarus 

Khoemetalces I u. Au- 
gustus 

Paeonia: Könige. 

Audoleon 

Eupolemus 

Patraus 

Macedonia. 
Maccd. in gencrc, aut. 

— , mit röm. Magi- 
strate - Namen . . 

— , Landestheilc . . 

— , Claudius 

— , Nero 

— , Vitellius 

— , Antoninus Pius . 

— , M. Aurclius . . 

Acanthus 

Aegac 

Amphaxus 

Amphipolis 

— , Augustus . . . . 

— , Julia 

— , Tiberius 

— , Claudius .... 

— , Donritianus . . . 

— , Donritia 

— , Traianus 

— , Sabina 

— , Antoninus Pius . 

— , M. Aurclius . . 

— , Faustina hin. . . 



17 



•18 



1 
1 



23 1 1 

3 



3 



5 
14 



1 



3 



12 

8 

1 

2 
2 

1 
1 

2 
8 

1 

38 

6 
1 
1 
— 
'1 
1 
2 

1 

•> 
— 

3 

1 
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Amphipolis, L.Verns . 

— , Conunodus . . . . 

— , Caracalla .... 

— , Macrinus . . . . 

— , Diaduincnianus . 

— , Maesa 

— , Sev. Alexander . 

— , Mamaea 

— , Valcrianus sei». . 

Aphvtis 

Bisaltae, Ossa (Mos- 

ses ? ) 

ßottiaca 

Cassandrea, Plotina . 

— , M. Aurelius . . . 

— . Sept. Severus . . 

Chaleidiee 

Edcssa, Tiberius . . . 

■ — , Sept. Severus . 

— , Gordianus III . . 
Heracjea Sintica . . . 

— , Adaeus tyr. . . . 
Lctc? (aus d.Pangaeus) 

Ncapolis 

Ortliagoria 

Pelia 

— , M. Aurelius . . 

— , Conunodus . . . 

— , Macrinus .... 

— , Gordianus III . . 

— , Philippus I . . . 

— , Philippus II . . . 
Philippi 

— , August us . . . . 

Pydna 

Stobi, Severus . . . . 

— , Domna 

— , Caracalla 

Thcssalonicc 

— , Caesar 

— , M. Antonius . . 

— , Augustus . . . . 
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Thcssalonice, Gaius . 
Tiberraa u. Livia 
Domitian, u. Titus 

I )<>inna 

( !aracalla .... 

Macrinus 

Klagabalus . . . 
Srv. Alexander . 
Maximums . . . 
( iordianns III . . 
Philippus II . . 

Gallicnus 

Traelium 

Uranopolis 

Maccdonischc Könige. 

iiiteste unbestimmte . . 

Alexander I 

Archelaus 

Am v ntas II 

Perdiceas III 

Philippus II 

— , verwilderte . . . 
Alexander der Grosse 

— , Aee 

— , Alexandria Tro. 
— , AlBphipolis . . . 

— , Aradus 

— , Ascalon *( Asia 

Lydiac) 

Byzantiüm . . . 

Cos 

Ephesus 

Hestiaeotis . . . 
Lainpsacufi . . . 
Methymna . . . . 

Miletus 

Mvrhina 

Oeniadae .... 

Kliodus 

Tenedus 



•21 



1 



1 
1 
4 
— 

IS 

30 
l 
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■) 

A4 
1 
1 
1 
1 
1 

7 
5 



1 

"2 
1 
4 
3 
1 

— 

4 
5 
1 
1 

4 

3 
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3 
1 
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Alexander der Grosse 
mit unbestimmten 

Zeichen 

— , mit d. Konigstitel 

— , verwilderte . . . 

— , Kupfermünzen . 

— , nach sciueniTode 

geprägt 

Philippus III Aridaeus 

C'assandcr 

Philippus IV 

Alexander IV 

Demetr. I Poliorcetes 
Antigonus I Gonatas . 

Demetrius II 

Antigonus II Doson (?) 

Philippus V 

Perseus : . . . 

unbestimmt 

Thessalien. 
Thessalien 

— , Angustus .... 

— , Nero 

— , I [adrianus .... 

— , M. Aurclius . . . 

— , C'araealla .... 

— , Maximus 

— , Gallienus .... 

Acnianes 

Atrax 

Crannon 

Gomphi 

Heraclea 

Lamia 

Larissa 

— • Gr eraaste 

Magnesia 

Malienses 

Minyac 

Oetaci 

Pcliuna 



3 



6 



14 



4 
4 



2 



1 

5 
12 



1 



3 

-I 1 
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18 
•24 
19 

3 
9 

13 
8 
5 

•2(1 
7 
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3 
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Phacium 

Plialanna 

Pharcadou 

Pharsalus 

Phcrac 

Scotussa 

i ncca 

Inseln bei Thessalien. 
Pcparethus 

Illyricum. 

Amantia 

Apollonia 

— , Doiniia 

— , Caracaila . . . 

— , Gcta 

Dyrrachium 

Illyrische Könige. 
Ballaeus , 

Ulyrischc Inseln. 

Issa 

Pharus 

Epirus . . . . 

Anibracia 

C&SSOpe 

Damast ium 

Molossi 

Nicopolis, Augustus 

— , Agrippa . . . 

— , Nero 

— , Traianus . . . 

— , Hadrianus . . . 

— , Antinous . . . 

— , Aelius 

— • , M. Aurelius . 

— , Faust ina iun. . 

— , Commodus . . 

— , Donma 



'1 

3 
5 
1 

2 



60 



148 



10 

5 

1 



1 

2 



2 
1 



1 
15 
1 
3 
1 

14 



8 



7 
2 

17 

11 
1 
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5 
1 
1 
2 
4 
1 
1 
3 
1 
1 
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1 
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1 

X 


— , Scv. Alexander 


— 


— 


2 


— , Maiuaea 


— 


— 


1 


— , (iordianus III . 






A 
4 


/■^ ii* 

— , i.r{iilicnus . . . . 




— 


D 


— , Salonina .... 






1 
1 


— , i niiippus i . . . 






l 
i 


— , Philippus II . . 




— 


1 


Thesproti 


— 


— 


1 


hkiininp v,nn Knirus 














I 


Alexander i .... 




1 


•> 

0 


1 ("Vt'llll^ 


1 


2 




Alexander II .... 


— 


— 


i 
1 


CJorcvru ins. . 




12 


110 


— , Ant. Pius . . . 




— 


1 


— , M. Aurelius . . 






3 


— , Couuimdus . . 


— 


— 


1 


. kJVUti vi IIS . 




— 




— , Julia i/ouina . 


— 




n 


— , v ai acaiia . . . . 






■i 


— , i lautiua .... 






e 
.> 


— , Gcta 






3 


Acarnania . . . 




3 


• > 


vi * 

Aiyzia . . . . . . 






1 




— 


11 


1 


A rgos Auiphilocliium 


— 








— 


26 


i r 

IO 
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1'-* 


1 Ii irt*nttin 
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Locri Epicnemidii . 
Locri Opuntii . . . . 
Locri incerti .... 

Phocis . . . 

Delphi 

— , Antinous . . . . 
— , Faustina sei). . 

Bocotia . . . 

Aspledon 

Coronea 

Erythrae 

Mycalessus 

ürchomenus 

Pharac 

Tanagra 

— , Gcrnianicus . . 
T!iel>ac 

— , Galba 

Thespiae 

— , Domitianus . . . 

Attica. 

Athenae 

Eleusis 

Megara 

— , Commodus . . 

— , Sept. Severus . 

— , Caracalla . . . 
Pagae, Commodus . . 

Inseln bei Attica. 

Aegina 

Salamis 

Achuia . . . . 
Achaei, M. Aurelius 
Achaeischer Bund, 
ohne Zeichen . . 

— , Aegina 

— , Aegira 

— , Aegium .... 
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Aeg 
Cor 
Cor 
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. Bund, Antigonia 

Argos 

Elis 

Epidaurus . . . . 

Lacedaemon . . 

Megalopolis . . . 

Megara 

Messene 

Patrae 

Pellenc 

Sicyon 

Tegea 

Tlusoa 

unbestimmt . . . 

ira 

nthus 

nthische Colonien 
nthus als Römi- 
sche Colonie . . . 

M. Antonius . . 

Augustus . . . . 

Livia 

Gaius u. Lucius . 

Antonia 

Tiborius 

Drusus Tiberii f. 

Germanicus . . . 

Caligula 

Agnppina iim. . . 

Nero 

Galba 

Domitianus . . . 

Traianus 

lladrianus .... 

Antoninus Pius . 

M. Aurelius . . . 

M. Aurel. u.Verus 

L. Verus 

Commodus . . . 

Sept. Severus . . 

Caracalla .... 

Plautilla 

12 
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2 
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97 
18 
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11 



18 
1 
11 
1 
4 
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5 
3 
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6 
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1 
3 
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2 
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Patrae 

— , Augustus . 

— , Claudius - . 

— , Nero. . . . 

— , Domitianus 

— , M. Aurelius 

— , L. Verus . . 

— , Commodus 

— , Caracalla. . 

— Geta .... 
P^Uene 

— , Sept. Severus 
Sicyon 



Elis 



Cephallenia. 

Crankim 

Palenses 

Same 



Jthaca 



Zacynthus . . 

— , M. Antonius . 
— , M. Aurelius . 
— , Elagabalus . . 

Messenia . . • 

Tluiria 

— , Sept. Severus 
— , Geta 



Laconia. 

Lacedaemon 

Augustus . . . . 
Claudius . . . . 
Hadrian us . . , 
Antoninus Pius 
Salonina . . . . 
Asopus, Plautilla . . 
Gytlrium, Caracalla , 



36 
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1 
1 



4 

4 
2 
2 
6 
1 
1 
1 
9 
1 
2 
1 
44 
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7 
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1 
1 
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13 

2 
1 
1 
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Argolis. 
Argos 

— , Antoninus Pius . 

— , L. Verus .... 

— , Sept. Severus . . 
Asine , Sept. Severus . 

Cleonae 

Epidaurus 

— , Antoninus Pius . 

Thyrea 

Troezen ■ . . 

— , Commodus . . . 

Arcadia . . . . 

— , Antinous .... 
Caplryae, Geta . . . . 

Chansia 

Clitor 

Mantinea 

Megalopolis 

Pheneus 

Psojphis 

Stymplialus 

Tegea 

Greta. 

Creta, Traianus . . . 

— y Hadrianus . . . 
— , Antoninus Pius . 

Apfcera 

Axus 

( hersonesus 

Cnosus 

— , Augustus .... 

Cydonia 

Eleuthernae 

Elyrus 

Gortyna 

— 9 Caligula IL Ger- 

nianicus 

— , Tiberius 

— , Traianus 
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17 
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Itanus 

Lappa 

Lvttus 

Phaestus 

Phalasarna 

Polyrrhenia 

Priansus 

Rhaucus 

Rhithymna 

Sybritia 

Thalassa, Hadrianus . 

Euboea . . . . 

Carystus 

— , Traianus 

Chalcis 

— , Agrippina . . . . 

— , Hadrianus .... 

— , L. Verus 

Eretria 

Histiaea 

Inseln des Aegaei&chen 
Meeres. 

Amorgos, Aegiale . . 

Anaphe 

Andros 

— , Traianus .... 

— , Marciana 

Ceos 

— , Carthaea 

— , Coresia 

— , Iulis 

Delus 

los 

Melus 

Myconus 

Naxus 

— , Julia Domna . . 

Parus 

Seriphus 

Siciuus 
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14 



3 
15 
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Syrus 

— , Hadrianus .... 

— , M.Aurel, u. Verus 
Tenus 

— , Sabina 

— , Sept. Severus . . 
Thera 

— , M. Aurelius . . . 

— , Lucilla 



As I A. 

Bosporus Cimmerius. 
Phanagoria 



Colchis. 
Dioscurias . . , 



Pontus. 

Amasia 

— , Traianus .... 

— , Faustina iun. . . 

— , Sept. Severus . . 

— , CaracaUa. 

— , Geta 

Amisus 

— , Hadrianus. . . . 

— , Sabina 

— , CaracaUa .... 

— , Gordianus III . . 

— , TranquiUina . . 

— , M. Aurelius und 
Commodus . . . . 

Comana 

, — , CaracaUa 

Neocaesarea,.Sept. Se- 
verus 

— , Sever. Alex. . . 
Pharnacia 



12 
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3 
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Trapezus, Traianus . 
— , Gordianus III . 
Zela, Caracalla . . . . 

Könige von Pontus und 
Bosporus. 

Mithridates III . . . . 

Eiunelus II 

Mithridates VI . . . . 

Asander 

Polemo II 

Könige von Bosporus. 

S&uromates II 

Rhescuporis I .... 
Rhescuporis II . . . - 

Mithridates 

Gepaepyris 

Cotys 1 

»SiLiiroinates III . . . . 

Cotys II 

Rhocmetalces 

Eupator 

Sauromates IV . . . . 
Rhescuporis IV . . . 

Cotys III 

Cotys IV 

Ininthimeyus 

Rhescuporis VI . . . 
Rhcsi uporis VII . . . 
Sauroniates VI ... . 

Teirancs 

Thothorses 

Rhadamsades 

Rhescuporis VIII . . . 

Paphlagonia. 

Aegialus, Donina . . . 
Ainastris 

— , M. Aurelius . . . 

— , Faustina hin. . . 

— , Luc. Verus . . . 
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5 
16 
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15 
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Ainastris, Lucilla . 

( 'romna 

Sinope 



Bithynia. 

Bithynia, Hadrianus . 

— , Sabina 

Agrippenses 

Apamea (Myrlea) . . 
— , Couunodus . . . . 
— , Sept. Severus . . 

Doinna 

QaracaUa .... 
Gordianus III . » 
Voluaianus . . . 
X'alerianus . . . . 
GaUienus .... 

Astacus 

Caesarea 

Chalccdon 

Cratia 

Hadriani 

— , Caracalla .... 
Hadrianopolis , Cara- 
calla 

lleraclea 

König Dionysius 
Königin Ainastris 
Commodus. . . . 
Sent 
ralU 

Juliopolis, Caracalla 
— y Gordianus III 

Nicaea 

Antoninus . . 
M. Aurelius . . 
L. Veras . . . 
( ouuuudus . . 
Sept. Severus . 
Doinna .... 
Caracalla .... 
Geta 



Sept. Severus . 
( lallienus . . . . 
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Nicaea, Macrinus . . . 
— , Elagabalus . . . 
— , Sev. Alexander . 

— , Mamaea 

— , Maximians . . . . 
— , Gordianus III . 
— , Tranquillina . . . 
— , Trebonian.Gallus 
— , Valerianus . . . . 
— , Gallienus .... 
— , Gallienus u. 8a- 

loninus 

— , Macrianus .... 

Nicoincdia 

— , Claudius .... 
— , Antouinus Pius . 
— , M. Aurelius . . . 
— , Commodus . . . . 
— , Sept. Severus . . 

— , Caracalla 

— , Elagabalus . . . 

— , Sev. Alexander . 
— , Maximums . . . 
— , Gordianus III . . 
— , Philippus II . . . 
— , Valerianus . . . . 
— , Gallienus .... 

Prusa am Olymp . . . 

— , Nero 

— , Train uns 

— , Conimodus . . . . 

— , Caracalla .... 

— , Orbiana 

— , Maximus .... 

— , Otacilia Severa . 

— , Her. Etruscilla . 

— , Gallienus . . . . 
Prusias a. 1 [ypius, ( reta 

— , Sev. Alexander . 
Prusias a. Meere(Cius) 

— ■ , Macrinus 

— , Valerianus . . . 
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Thun , Caracalla . . 
— , Gordianus III . 

Könige von Bithynicn. 
Prusias I. 

Prusias I oder II . . 



1 



rusias 



II 



Nico med cs II 



Mysia. 

Adramytiuin 

— , Sev. Alexander 
Apollonia am Rhynd 

— , Domitianus . 
— , M. Aurelius 

A ssus 



" ? 
' 1 

■ > 
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Atarnca 

Cyzicus 

Augustus . . 
Domitianus . 
A ntoninus Pius 
Faustina sen. . 
Faustina iun. 
Commodus . 
( laracalla . . . 
Klagabalus . 
Julia Maesa . 
Philippus I . 
Sev. Alexander 
Gallienus . . . 

Gargara 

Gergithus 

Germc 

— , Traianus . . . 
— , M. Aurelius . 
— , »lulia Donina . 
— , ( rordianus 1 1 1 

Lampsacus 

— , Augustus . . 
— , Tibcrius . . . 
— , Hadrianus . . 
— , Commodus . . 
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Mysia. Tkoas. 



Aug. 



Lampsacus, Domna . 

Miletopolis 

— , Hadrianus . . . 

Pariura 

als Colonie . . 
Antonius . . . 
Augustus 
Agripjia u. 
1 ibenus . 
Claudius .... 

Nerva 

Hadrianus .... 
Antoninus Pius . 
Conimodus . . . 

Caracalla 

Geta 

Macrinus 

Sev. Alexander . 
Gallienus . . . . 

Salonina 

Pergamus 

Augustus .... 
Livia u. Julia . . 
Tiberius u. Julia 

Claudius 

Nero u. Agrippina 
Domit. u. Uomitia 

Traianus 

Hadrianus. . . . 

Aelius 

Antoninus Pius 
Commodus . . . 
Sept. Severus . 
SentSev.u.Carac 
Julia Domna . . 
Caracalla .... 
Caracalla u. Geta 
Sev. Alexander 
Gordianus III 
Pcrgamcn. Könige, 
Attalus I . . . . 
Eumenes II . . 
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1 
1 
6 
1 
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1 
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2 
1 
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1 
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Perperene, M.Aurel. 
— , Sept. Severus . . 

Pitane 

Poemaneni 

Priapus 

Inseln bei Mysien. 

Poroselenc, Ant. Pius 
Proconnesus 

Troas. 

Abydus 

— , Traianus .... 
— . Trebon. Gallus . 
Alexandria Troas . . 
Commodus .... 
Sept. Severus . . 

Caracalla 

Geta 

Elagahalus .... 
Sev. Alexander . 
Maximus .... 
Dec. Traianus . . 
Trebon. Gallus . 
Volusianus . . . 
Valerianus . . . 

Gallienus 

Berytis 

Dardanus 

llium . . . • 

— , Caesar 

— , Augustus .... 
— , August, u. Claud. 

— , Claudius 

— , Vespasianus . . 
— , Vespasian., Tit., 
Domitianus . . . . 
— , Faustina iun. . . 

— , Geta 

— , Maximinus . . . 

Ophrynium 

Scepsis 
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Sigeum 

Tenedus ins 

Aeolis. 

Acgae 

— , Tiberius 

Canae 

Cyme 

— , Vespasiamis . . . 

— , Trancniillina . . 

— , Valerianus . . . . 

— , Gallienus .... 
Elaea 

— , Augustus .... 

— , Claudius 

— , Hadrianus. . . . 

— , Conunodus . . . . 
Myrina 

— , Hadr. u. Sabina . 

Ncontichos 

Temnus 

— , Augustus .... 

— , Mamaea 

— , Gordianus III . 

Lesbus 

— , Lucius Verus . . 

Eresus 

Methymna 

Mytilcne 

— , Julia Caligulae 
soror 

— , Nero 

— , M. Aurclius . . 

— , L. Vcrus 

— , Crispina 

— , Sept. Severus . . 

— , Caracalla . . . . 

— , Tranquillina . . . 

— , Geta 

— , Gallienus . . . . , 
Pyrrha 
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3 
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4 
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28 
1 
1 
1 
1 
6 
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3 
13 
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1 
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1 
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Ionia. 

Clazomcne 

Augustus .... 
Conunodus .... 

Geta 

Valerianus .... 
Gallienus .... 

Coiophon 

Traianus .... 

Geta 

Ephesus 

Antonius, Lepi- 
dus, Octavianus . 
Augustus .... 
Gaius Caesar . . 
Germanicus . . . 
Claud. u. Agripp. 
Mcssalina .... 
Vespasianus . . . 
Domitianus . . . 

Traianus 

Hadrianus .... 
Antoninus Pius . 
M. Aurclius . . . 

L. Verus 

Sept. Severus . 

Doinna 

Caracalla .... 
Geta 

Macrinus .... 
Sev. Alexander . 

Mamaea 

Maximinus . . . . 
Gordianus III . 
Tranquillina . . . 
Traianus Decius 
Etruseilla . . . . 
Valerianus . . . 
Gallienus . . . . 

Salonina 

Erythrae 

— , Augustus .... 
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Gambrium 

Heraclea 

— , Augustus . . . . 

Lcbedus 

Magnesia 

— , Livia 

— , M. Aurclius . . 

— , Caracalla .... 

— , Scv. Alexander . 

— , Maximus . . . 
Metropolis, Ant. Pius 

— , Gordianus III . 

— , Otacilia 

— , Gallienus . . . 

— , Salonina .... 
Miletus 

— , Nero 

— •, Hadrian u.s . . . 

— , Antoninus Pius 

— , Faustina hin. . . 

— , Julia Donina . 

— , Gallienus . . . . 
Phocaea 

— (und Amisus), 
Sept. Severus . . 

— , Gordianus III . 

— , Otacilia .... 

Phygela 

Priene 

Smyrna 

— , Augustus . . . 

— , August, u. Livia 

— , August.u. Tiber. 

— , Drusus 

— , Tiber, u. Livia . 

— , Tiberius .... 

— , Caligula 

— , Calig., German., 
Agripnina .... 

— , Claua.u.Agripp. 

— , Nero 

— , Vespasianus . . 



11 
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2 
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Smyrna, Titus u. Do- 

mitianus 

— , Julia Titi .... 
— , Domitianus und 

Domitia 

Traianus . . . 
lladrianus . . . 

Sabina 

Antinous .... 
M. Aurelius . . 
Faustina hm. . 

( lotnntodus . . 
Crispins .... 
Sept. Severus. 

Donina 

Caracalla . . . 

Gejta 

Scv. Alexander 
Mamaea .... 
Maximinus und 
Maxinnis .... 
— , Tranquillina . 
— , Gallienus .... 

— , Salonina . . . 

1 COS 



Ionische Inseln. 

Chios 

— und Erythrae . 
— , Hadrianus . . , 



Icaria ins., Oenoc 

Samos 

Augustus . . 



Domitia 

1 ladrianns .... 
M. Aurclius . . . 
Commodus . . . 
Sept. Severus . . 
— , Sept. Severus u. 

Caracalla 

— , Caracalla 

— , Scv. Alexander . 
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Samos, Mamaea . . . 

— , Maximums . . . 
— , Gordianus III . 
■ — , Tranquillina . . 
— , Philippus I . . 

— , Otaciha 

— , Philippus II . . 
— , Traiauus Decius 
— , Etruscüla ... 
— , Valeriauus . . . 
— , Saloninus . . . 
— , Gallienus .... 

— , Salonina .... 

Caria. 

Aha 

Alabanda, Domna . . 
— , Caracalla .... 

Alinda 

— , Caracalla und 

Plautilla 

Antiochia 

— , Claudius .... 

— , Etruscüla .... 

— , Gallienus .... 
Apnrodisias 

- — , Augustus . . . 

— , Domna 

— , Gallienus .... 

— , Salonina 

Apollonia 

— , Augustus .... 

— , Gcta 

ßargasa , Domna . . . 

— , Salonina .... 

Bargylia 

Cnidus 

— , Carac. u. Plautilla 
Daedala, Galba (?) . 

— , Caracalla . . . 

Eriza 

llalicarnassus .... 
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Harpasa, Sabina . . . 

Iasus 

^Iylasa 

— , Augustus .... 

— , Nero 

— , I (adrianus .... 

— , (Jcta 

— , ( rordianus III . . 

Myndus 

Nysa 

— , Hadrian. u. Sahina 
— , Antoninus Pius . 
— , M. Aurclius . . 
— , Faustina hin. . . 
— , Commodus . . . 
— , Maximus 

— , Valcrianus .... 

Prouassus 

Pyraus 

Stratonicca 

Taba 

— , Nero 

— Traiauus . . . . 
— , Plotina 

— , L. Veras .... 

— , Caracalla 

— , Salonina 

Trapezopolis 

Tripolis 

— , Augustus . . . . 

— , Traiauus .... 
Könige von Carien. 

Hecatomnus , 

Maussollus 

Pixudarus 

Carischc hinein. 

Astypalaea 

— , Li v ia 

Calyrana , 

Cos 
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Cos, Nicias tyrannus . 

— , Augustus .... 

— , Caligula 

— , Nero 

— , Domitiaiius . . . 

— , M. Aurelius . . 

Nisyrus 

Rhodus 

— , Caligula 

— , M. Aurelius und 
Coinniodus . . . . 

— , L. Veras .... 
Camirus Rhodi . . . . 
Telus 

Lyciu. 

Lycia 

— , Domitiaiius . . . 

— , Traianus 

Apollonia 

Copalle 

( Vagus 

— , Augustus . . . . 

Cvaneae 

Masicytus 

— , Augustus .... 

Myra 

Phaseiis 

Phellus 

Pinara 

Rhodia 

Tlos 

— , Gordianus III . . 

unbestimmte 

Me^ist ♦ , Insel bei Ly- 

cien 

Satrapen Lyciens . . 

Pamphylia. 

Aspendus 

Attalia 

— , Augustus . . . . 



46 



6 



1 

2 
1 
1 

9 

w 

] 
1 



1 



1 

3 



1 

8 
1 
1 
1 
1 
5 

37 
1 

1 
1 
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1 

5 

5 
3 
1 
1 
1 
4 
1 
27 



AI MM' 



Attalia, Tiberius . 
— , Sept. Severus 
— , Geta .... 

Isindus 

— , M. Aurelius 

Magydus 

Perga 

Domitiaiius . 
Traianus . . 
Plotina . . . 
liadrianus . 
Antinous . . 
M. Aurelius 
Caracalla . . . 
Sev. Alexander 
Tranquillina . 
Philippus II . . 
(iallienus . . . 
Salonina .... 



Sid 



Tiberius . . . . 
Faust hta iun. . 
Gordian us III . 
Train juillina . 
Philippus II . • 
Gallienus . . . 
Sillyum , Salonina . . 

Pisidia. 

Antiochia eolonia . . 
M. Aurelius . . 
Sept. Severus . 
Julia Domna . 
Caraealla . . . . 
Elagabalus . . 
Sev. Alexander 
Gordianus III . 
Philippus II . . 
Volusianus . . . 
Yalcrianus . . 
Gallienus . . . . 
Saloninus . . . 
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Apollonia 

Baris, Trebon, Gallus 

( renina , Gcta 

Pedneüssus, Traianus 
Sagalassus 

— , Doniitianus . . 

— , Nerva 

— , Valerianus . . 

— , Claud. Gothicus 
Sclge 

— , Hadriamis . . . 

— , M. Aurelius . . 
Tennessus 

— , Doniitianus . . 
Tityassns, Ant. Pius . 

Cilicia. 

Aegac 

— , Augustus .... 

— , Diadumenianus . 

— , Mamaca 

Alexandria 

— , Caracalla .... 
Anazarbus 

— , Sev. Alexander . 

— , Gordianus III . . 

— , Valerianus . . . . 
Antioehia (Adana), 
Antoninus Pius . 

— , Caracalla, Donnia 

— , Valerianus . . . . 
Argos, Gallienus . . 

Celenderis 

Corycus 

— , Valerianus . . . . 
Flaviopolis, Valmanus 
Hieropolis 

— , feept. Severus . . 
Irenopolis, Doniitianus 

— , Sev. Alexander . 

— , Valerianus . . . 
Mallus, Tiberius . . . 
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Mallus, Sept. Severus 

Mopsus 

Nagidus 

Soli , Pompeiopolis 

Seleucia 

— , Gordianus III 

Tarsus 

Hadriamis . . 
L. Verus . . 
Sept. Severus 
— , Caracalla . . 
— , Maximums . 
— , Gordianus III 
— , Aurelianus . . 
CiliciseheKönige,Tar- 
eondimotus . 

Satrapen 

unbestimmte . . • 



1 
1 



2 
1 



1 



1 
1 
1 

9 

1 

2 
5 
2 
2 
1 



6 

3 



Cyprus. 

Cyprus, Augustus 
— , Claudius . . . 
— , Vespasianus . 
Titus .... 
Traianus . . . 
Sept. Severus 
Domna . . . . 
Caracalla . . 

Marium 

( lides ins 



1 
1 



6 
4 
1 

4 
1 
1 
1 



Cyprischc Könige. 

Euagoras II .... . 
Pnytagoras 

Alexander M. (?) . ■ 
unbestimmte . . . . 



1 
1 



! 
1 



Lydia. 

Acrasus 

— , Sept. Severus . 
Apollonis 

— , Faustina . . . 



2 
1 
2 
1 
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Atta Ha 

— , Traianus .... 
Aureliopolis, Commod. 
Blaundos 

— , L. Veras .... 
— , Caracalla 

Daldis 

Dioshieron , Nero . . . 
Gordus 

— , Gallienus 

Hermocapelia 

Hien caesarea 

Hypaepa 

— , Antoninus Pius . 

— , Donina 

— , Traianus Dccius 
- , Elagahalus .... 

— , Gaffienus .... 

— , Salon inus . . . . 
I [yrcanis , Otacilia . . 
IMaeonia 

— , Gordianus III . 
Magnesia 

— , Nero 

— , Doniitia 

— , Ant. Pius .... 

— , Conunodus .... 

— , Crisplna 

— , Maniaea 

— , Philippus I . . . 
— , Otacilia 

— , Gallienus .... 
Mostcne, Domna . . . 

— , Garacalla .... 

— , Philippus II . . . 
Nacrasa 

— , Doniitia nus . . . 

— , Doniitia 

— , Traianus 

— , lladrianus . . . 
Philadelphia 

— , Conmiodus . . . 



Philadelphia, Caracalla 
Gordianus III . . 

Saetteui 

Tranquilliiia . . . 
Sept. Severus . . 



Sardes 



Tal 
Tei 



Thy 



Drus. u. German. 
Germanicu8 . . . 

Domna 

( 'aracalla 

Maerinus .... 

(lordianus III . . 

Tranquilliiia . . 

Philippus II . . . 

Gallienus .... 

Salonina 

da, Gord. u.Tranq. 
enothyrae 

Elagabalus . . . 

Saloninus . . . . 
atira 

Nero 

Doinitianus . . . 

Traianus 

Plotina 

( 'oiinnodus . . . . 

Sept. Se\ ems . . 

Caraealla 

Maerinus .... 
Sev. Alexander . 
Gordianus III . 



'Pralles 



( Üaudius, INIessa- 
lina u. Britannicus 

Nero 

Hadrianua. . . . 
Faustina um. . . 
L. Ycrus .... 
( 'ommodus .... 
IVfaximinus . . . 
< rordianus III . . 
Gallienus .... 



1 

3 
1 
1 

16 
1 
1 
1 
— 
1 
1 
1 
1 
1 
I 

1 

•j 

+j 

1 
•> 

m 

15 
3 
1 

w 
1 

•) 

1 
'1 
1 

— 

1 

4 



1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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Phryyia. 
Acmonia, liberius . . 

— , Nero 

— , Traianus 

— , Iladrianus . . . 

— , Sev. Alexander . 

— , Gordianus III . 

— , Gallienus 

Aezanis 

— , Caligula 

— , Claudius .... 
— , Ant. Pius . . . . 
— , Faustina iun. . . 

— , Crispina 

— , Caraealla .... 
— , Gallienus 

Alia, Gordianus III . 
Anioriuni 

— , V espasianus . . 

— , Ant. Pius . . . . 

— , Sept. Severus. . 
Ancyra 

— , Nero 

— , Sabina 

— Faustina iun. . . 
Apamea 

— , Hadrianus. . . . 

— , Geta 

Attaca 

— , Iladrianus . . . . 
Cadi, Claudius .... 

— , Agrippina iun . . 

Ceretapa 

Cibyra 

— , König Amintas . 

— , M. Aurelius . . . 

— , Etruscilla . . . . 
Cotiaeum 

— , Tiberius 

— , ]V1. Aurelius . . 

— , Macrinus 

— , Yalerianus . . . 



Docimaeuin , Gordian. 

Epictetus 

Eucarpia 

— , Augustus . . . . 

— , Antinous . . . . 

— , Macrinus u. Dia- 
dumcnianus . . . 

Eumenia 

Hierapolis 

— , Nero 

— und Ephcsus . . 
Julia, Agrippina iun. 

— , Nero 

— , Cornelia Supera 
Laodirea 

— , Augustus . . . 

— , Gaius Caesar. . 

— , Claudius .... 

— , Nero 

— , Iladrianus . . . 

— , Cninmodus . . . 

— , Sev. Alexander 

— , Caraealla . . . . 

— , Philippus II . . 
Metropolis, Otacilia . 

— , \ alerianus . . . 
— , Salonina 

Philomelium , Nero . 

— , Sev. Alexander 
Sala 

— , Sev. Alexander 

Stectorium 

Synaos 

Synnada 

— , Iladrianus . . . 

Themisoniuni 

Tiberiopolis , Sabina 

Galatia. 

Ancyra, Ant. Pius . 
— , Sept. Severus . . 
— , Caraealla. . . . 



2 



2 



3 
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Aneyra , Geta 

T avium, Domitiauus . 

Galatische Könige. 

Bitueus 

Caeantolus 

Amyntas 



Cappadocia. 

Caesarea (Eusebia) . 
Claudius u. Nero 

Nero 

Vespasianus . . 

Titus 

Domitiauus . . . 
Traianus .... 
Hadrianus. . . . 
Ant. Pius ... 
M. Aurelius. . . 
iL. Veras .... 
Coinmodus . . . 
Sept. Severus . 

Domna 

Caracalla .... 

Geta 

Macrinus u. Dia 
dumenianus . . . 
, Diadumenianu8 . 
Elagabalus . . . 
Sev. Alexander 

Mamaea 

Gordianus III . 
Tranquillina . . 
Castabala, Macrinus 
— u. Hierapolis, Ela- 
gabalus 

Tyana, Sept. Severus 
— , Caracalla .... 



Ariarathes V Eusebes 
Ariarathes VI Philopat. 



} 

9 

1 
11 

7 

1 

1 

2 
6 

2 
4 
2 



— i 



1 
1 



2 
1 
1 



2 
3 
4 
1 
1 
1 
1 



1 
1 

4 
8 
1 
5 
1 
1 

1 
1 
1 
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Ariarathes VII Epiph. 
Ariarath. VIII Phnom. 
Ariobarzanes I Philo- 



romaeus 

Ariobarzan. II Philop. 
Ariobarzanes III . . . 
Ariarathes X Phüad. . 

Armen ia: Könige. 
Mithridates 



7 
16 
1 
15 

8 

6 
1 

17 



Syria: Konige. 
Sek; uc us I Nicator . 
Seleuci incerti .... 
Antiochus I Soter . 
Antiochi incerti . . . 
Antiochus II Deus . 
Seleucus II Callinicus 

Seleucus III — i 1 

Antiochus III Magnus — 2 

Achaeus 

Seleucus IV Philopator — 2 
Antiochus IV Epiphan. — 4 
Antiochus V Eupator . — .1 
Demetrius I Soter . . — : 2 1 
Demetrii incerti ... — — < 8 
Alexander I Bala . . . 
Demetrius II Nicator . 
AntiochusVI Dionysus 

Tryphon 

Antiochus VII Sidetes — 3 
Alexander XI Zebina . — 1 
AntiochusVUI Grypus 

mit Cleopatra. . . — 1 
Antiochus VlII .... — 4 
Antiochus IX Cyzicen. — 2 
Seleucus VI Nicator . — 2 

Philippus 

Demetrius III . . . , 
Antiochus XII . . . 
Tigranes . . . 
unbestimmte 
Syriamgmere,liuw.\-~ — A 



3 
2- 

5 
l 

2 
3 



5 
1 



8 
7 

1113 
5 
10 
12 

5 
13 
16 
3 

1 

1 
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Commagene. 
Aniioehia ain Euphrat, 
M. Aurelius . . . 
Doliche, M. Aurelius 
und L. Verus . . . 
— , Com modus . . 
Germanicia Caesarea 
M. Aurelius . . . 

— , Domna .... 
Samusata 

— , Hadrianus . . 
— , Ant. Pius . . . 
— , L. Verus . . . 
— , Macrinus .... 
— , Philippus I . . 
— , Philippus II . . 

Zeugma, Ant. PKis 
— , M. Aurelius . . 
— , Philippus I . . 
— , Otacuia .... 
— , Philippus II . 

Könige ix>n Qommagene. 

AntiochusIV Epiphan. 

Iotape 

Epiphanes u. CaUinicus 

Cyrrestica, Ant. Pius 

— , M. Aurelius . 

— , Cammodus . 

— , Philippus II . 
Boroea, Traianus 
Cyrrhus, Traianus 

— , Ant. Pius . 

— , M. Aurelius 
— , L. Verus . 

— , Elagabalus . 

— , Philippus I 

— , Philippus II 
Hieropolis. . . . 

— , Antioohus IV 

— , Traianus - . . . |— 



2 

1 

2 

l 
1 
1 

5 
3 
1 
1 
8 
1 
4 
1 
5 
'2 



10 
2 
1 

1 
2 
1 
2 
5 
2 
4 
3 
2 
1 
3 
2 
1 
1 
1 



Hieropolis , Ant. Pius 

— , L. Verus 

— , Commodus . . . 

— , Caracalla 

— , Carac. u. Domna 
— , Philippus I . . . 

Chalcidene. 

Chalcis, Traianus. . . 
— , Hadrianus . . . 

Seleucis und Pieria. 

Fratres popuü . . . . . 
Antiochia ad Orontem, 
Aera Seleucid. . 
ungewisse Aera 
Aera Actiaca . . 

— Augustus . 

— Tiberius. . . 
Aera Caesariana 

— Nero 

ohne Zeitangabe 

Augustus . . 
Tiberius. . . 
Claudius . . 

Nero 

Galba .... 

Otho 

Vespasianus 
Titus .... 
Domitianus 
Nerva .... 
Traianus . . 
Hadrianus. . 
Ant. Pius . 
M. Aurelius. 
Commodus 
Caracalla . . 
Macrinus. . 
Macrinus u. Dia- 
duracnianus . 
Diadumenianus 



- 



— 


4 

3 




2 
2 





1 




iL 




2 





1 


— 


l 




3 




18 




12 


1 


7 




1 




32 


5 


_ 




10 




7 




4 




4 




1 




4 


3 


3 




1 


1 


11 




o 

O 


9 


11 




8 




6 




3 




1 


5 


8 


1 


6 




1 




5 
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Antiochia ad Orontem, 
Elagabalus . . . . 

— , Gordianus III . 

— , Sev. Alexander . 

— , Barbia Orbiana . 

— , Mamaea 

— , Philippus I . . . 

— , Philippus I. ii. II 

— , Otacuia 

— , Philippus II . . 

— , Traianus Decius 

— ,11 ercnn. Etruscus 

— , Hostilianus . . . 

— , Trebonianus . . 
, Trebonianus und 
Volusianus . . . . 

— , Volusianus . . . 
Antioeheni ad Callirh. 
Antiocheni ad Daph. . 
Antioeheni Mygdoniae 
Antiocheni Ptolcmaidis 

Apamea 

Balanea, Herenn. Etr. 
Emisa, Ant. Pius . . . 

— , Domna 

— , Elagabalus .... 

— , Sulpic. Antoninus 

Epiphanea 

Gabala 

— , Traianus 

— , Domna 

— , Caracalla 

— , Macrinus .... 
Laodicea 

— , Alexander Bala . 

— , Domitianus . . . 

— , Traianus 

— , Hadrianus .... 

— , Ant. Pius . . . . 

— , Sept. Severus u. 
Domna 

— , Domna 



6 



3 
1 



3 



15 
1 
5 
1 
1 

19 
5 
1 

2 

5 
1 

2 
3 

:\ 

2 

<; 

G 
1 
2 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

12 
1 

5 
8 



5 



2 
1 



Laodicea, Caracalla . 

— , Elagabalus . . . 

— , Sev. Alexander . 

— , Philippus 1 . . . 
Nieopolis , Commodus 

— , Sev. AlcxandtT . 
Paltos, SejH. Severus 
(und Domna?) . . 
Rhösus, Commodus . 
Seleucia 

— , Traianus .... 

— , Sept. Severus . . 

— , Caracalla .... 

Codes yria. 

Damaseus, Nero . . . 
— , Hadrianus. . . . 
— , Ant. Pius . . . . 

— , Sept. Severus . 

— , Domna 

— , Caracalla .... 
— , Geta 

— , Trcbon. Gallus . 
— , Salonina 

Heliopolis, Septimius 
Severus 

— , Geta 

— , Macrinus .... 
Leucas , Traianus . . . 

Trachonitis, Ituraea. 

Caesarea Panias, Au- 
gustus 

Decapolis. 

Canatha, Domitianus . 
Gadara, Vespasianus. 

— , Ant. Pius .... 

— , Caracalla 

(lerasa, Crispina. . . 
Philadelphia, Claudius 

— , L. yerus 
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Phoenice. 

Berytus 

Augustus . . 
Claudius . . 
Traianus . . 
lladrianus . 
M. Aurelius . 
Commodus . 
Sept. Severus 
Caracalla . . 
Caracalla . . 
Elagabalus . 
Macrinus . . 
Gordianus . 
Gallienus . . 
Saloniua . . 
rys, Soaemias 
)lus, Commodus 
Caracalla . 
Caesarea, Elagabalus 
Demetrias , Tiberius 

Marathus 

Sidon 

— , Demetrius I. . . 
— , Demctr.II Nicat 
— , Domitianus . , 
— , Traianus . . . 
— , Elagabalus . . 
— , Sev. Alexander 

Tripolis 

— , Domitianus . 
— , lladrianus . . 
— , Ant. Pius . . 
— , Caracalla . . 
— , Elagabalus . . 

Tyrus 

. — , Antiochus IV 
— , Demetrius I . 
— Demetrius II 
— , Antiochus VI 
— , Antiochus VII 
— , Elagabalus 



4 

9 

Wm 

2 
1 
1 
1 

2 

3 
1 
4 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
5 
1 
1 
4 
10 
1 
1 
1 
2 
4 
1 
5 
1 
5 
2 
1 
3 

10 

o 

u 

9 
— 

9 
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Tyrus, Sev. Alexander 

— , Gallienus 

Aradus 

— , Domitianus . . . 

— , Traianus .... 

— , Elagabalus .... 
unbestimmte 

Galxlaea. 

Ace, Hadrianus . . . . 

— , Macrinus .... 

— , Elagabalus . . . . 

— , Salonina .... 
Sepphoris, Traianus . 

Samaritis. 

Caesarea 

— , Nero 

— , Traianus 

— , lladrianus .... 

— , Ant. Pius . . . . 

— , M. Aurelius . . . 

— , Macrinus 

— , Elagabalus . . . 

— , Traianus Decius. 

— , Hercnnia Etr. . 
Neapolis, Commodus . 

— , Elagabalus . . . 

— , Trebonian. Gallus 

— , Volusianus . . . . 

Judaea. 

Aclia Capitolina, Ha- 
drianus 

— , Ant. Pius .... 
Ascalon 

— , Augustus .... 

— , Domitianus . . . 
Azottis, Sept. Severus 
und Domna . . . . 
Gaza 

— , Hadrianus . . . . 

12" 



1 
1 

9 
1 
5 
1 

26 



1 
1 
1 
1 
1 



1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

9 



1 
1 

5 
2 

3 

1 
1 
1 
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Oaza, Ant. Pius . . . 


■ ■ 




1 


— •, M. Aurclius. . . 






1 


/ ' ii 






1 


Kapnia, ( ommodus . 






1 


Juduca, Augustus. . . 






7 


— , Livia 






2 


— , Livia u. libmus 







1 


' i ■ i • 







2 


— , Nero u.Bntannic. 


1 




1 


— , Nero 






4 








3 


— , Domitianus . . . 






1 


Fürsten von Jtidaea. 








Simeon 






L2 


Alexander Jannacus . 








TT J 1 f\ 

Herodes der Grosse . 




■ ■ 


l 


Agrippa Ii 






10 








l 


— u. V espasianus . 






3 


— u. Domitianus . . 








r/ j 


— 




1 


Arabia. 








Bostra, JNI. Aurehus . 






1 


— , C omniodus . . . 






-* 

1 


Sept. Severus . . 


■ 




1 


— , l aracaila .... 






1 


— , oev. Alexander . 







— 


— , lMaiuaea 




— 


• 

l 


Petra, lladrianus . . 






1 


AlesODofti in ifl 

» - v» iy \j v ' c / / 1- 1 ic. 








Ani hemusia, Caracalla 






1 


Carrhae, ( aracaila . . 






7 


— , Elagabalus . . . 






1 


— , Scv. Alexander . 






•i 

•d 


— , Gordianus III 






•) 


Edessa, Caracalla. . . 






11 


— , Macrinus .... 






1 


— , Diadumcnianus . 






1 
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Edessa, Elagabalus . 
— , Scv. Alexander . 
— TranquilHna . . 
— , Traianus Dcc. . . 
— , Konig ManiHlS u. 

Lucilla 

— , König Abgarus u. 

Couimodus . . . . 
— , — u. Pesccnnius 

Niger 



u. Severus . 
— , — u. GordianJII 
Nisibis, Julia Paula . 
— , Scv. Alexander . 
— , (lordianus und 
TranquiUina . . . 

— , Philippus I . . . 
Khcsacna, Caracalla . 

— , Traianus Dec. . 

— , Etruscilla .... 
Sclcucia am Tigris . 
Singara, ( rordian. III . 

— , ( rofdianus und 
Trahquillina . . . 

— , TranquiUina . . 
unbestimmte 

Persui. 

Darikcn 

sj > ä t er e K ü n igs mün Z cn 

Parlhischn Konige* 

Arsaccs II Tiridalcs I 

— V Phraates I . . . 

— VI Mithrida*ea I . 

— \- 1 1 Phraates II . 

— IX Mithridates II 

— XIV Orodes I . . 

— XV Phraates IV 
< — XVIII Vonouesl 

— XX Hardanes . . 

— XXI Gotarzes . . 



1 

<) 
— 

3 



3 

l 

13 
1 
1 



o 



in 
6 



4 
-} 

mm 

1 

1 

9 
1 
2 
6- 



Parthia — Aegyptüb. 
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Arsaces XXII Meher- 
dates I 

— XXIV Artaba- 

nns IV 

— XXV Paeorus . 

— XXVIJ Volog.II 

— XXVIII Vologe- 

scs III 

— XXX Vologes*V 
unbestimmte 

Sasaniden: 

Sapor I 

Narscs 

Sapor II 

( Irmuzd 

( 'husrub I Nuscliirvan 

Chusrub II 

Cavadcs 

Ispehbeds von Tabe- 
ristan 

Arabische Statthalter 
in Persie« . . . . 

Bactria und lndia: 
Könige. 

Menander 

Antimaehus 

Hermaeos 

Soici- magnus 

1 1 vre od es 

Kadphises 

Kenorauo 

unbestimmte 

Suraschtrischc Mün- 
zen 

Rajput- Münzen . . . 



1 
1 
1 

] 
1 

9 



I 

7 
6 
.7.1 



15 



14 



4 
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Afrioa. 

Aegyptas: Könige. 

Alexander 

Ptolemaeus I Soter . 

— I u. Berenice. . . 

— II Philadelphia . 

Arsinoe Philad 

Ptolemaeus III Ener- 
getes I 

— V Epiphanes . . 

— VI Philometor . . 

— VII Euergetes II 
Physcon 

Cleopatra Ptolein. VII 
Ptolem. VIII Lathyrus 

— IX Alexander I . 

— XI Anletcs . . . 

— XII Dionysius . . 

Cleopatra 

nnbest. Ptolemaeer . . 

Alexandria, M« Anton. 

Augüstus 

Li via 

Gaius Caesar . . 

Tiberius 

Antonia desClau- 
dius Mutter . . . . 

Claudius 

Messalina . . . . 
AgrippinaOlaudii 

Nero 

( tatavia Neronis 
Poppaca Sabina . 

Gaiba 

Otho 

Vitellius 

Vespasianns . . 
Vespasian. u. Tit 
Doinitianus . . 
Traianus .... 



1 

13 



2 

8 



ad 


5 




» » 


1 
1 


12 




6 




5 


51 


89 




1 




7 




1 




4 


4 


0 


2 


26 


6 


2 


1 


4 


25 


29 


1 


l 


6 


4 


7 


9 


2 


1 




l 


4 


14 


3 


2 




13 


7 


21 
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Alexandria, Hadrianus 

Sabina 

Antinous .... 

Ant. Pius 

M. Anrelius . . . 
Faustina iun. . . 
L. Veras . . . . 
Commodu8. . . . 
Sept. Severus . . 

Caracalla 

Elagabalus . . . 
Cornelia Paula . 
Annia Faustina . 
Sev. Alexander . 
Mamaea .... 
Maximinus . ; . . 
Maximus ... 
Gordianus I . . . 
Gordianus III 
Tranquillina. . . 
Philippus I . . . 

Otacuia 

Philippus II . . 
Traianus Dec. . . 
Etruscilla .... 
Trebon. Gallus . 
Valerianus . . . 

Gallienus 

Salonina 

Macrianus .... 

Quietus 

Claudius Gothic. 
— . Aurelianus. . . . 

Severina 

— , Vabalathus. . . . 

Tacitus 

— , Probus 

— . Carus 

Numerianus . . . 

Carinus 

Diocletianus . . . 
— , Val. Maxiinianus 



I 



26 



10 



1 



80 
1 
1 

39 
13 
2 
2 
15 
1 
1 
2 
1 
1 
8 
2 
8 
1 
1 

11 
2 
11 
2 
6 
3 
1 
1 
4 
18 
16 
3 
1 
27 
32 
6 
19 
6 
44 
12 
13 
15 
78 
47 
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Alexandria, Constan- 
tius Chlorus . . . 
— , Dom. Domitianus 

unbest. Alexandrin. . . 

unbest. Aegypt. (Apis 
Marmaricae?) . . 

Aegyptische Nomen. 
Alexandria, Hadrianus 
Antaeopolites, Traian. 
Arsinoites, Hadrianus 
Athribites, Hadrianus 
Bubastites, Hadrianus 
Busirites, Hadrianus . 
Coptites, Hadrianus 
Diopolites m., Hadr. . 
Hermopolites , Hadr. . 
Ilypsehotes , Hadrian. 
Leontopolites, Hadr. . 
Menelaites, Hadrian. . 
Oxyrynchites , Hadr. 
Panopolites 

— , Hadrianus .... 
Phthemphuth, Hadr. . 
Prosopites, Hadrian. . 
Sebennytes, Hadrian. 
Xoites, Hadrianus . . 

Cyrenaica. 

Cyrenaica libera. . . . 
— Romana, Lollius 

, Pupius .... 

— , Augustus .... 

Barce •*. 

Cyrene. 

unbestimmt 

König Magas 

Libya 

Syrtica. 
Leptis magna 

Byzacene. 
Hadruinetuni 



6 
11 



2 
1 

28 

2 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
2 

7 
5 
5 
1 

18 
1 

3 



5 
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Zeugitana. 
Carthago 

— , Augustus . . . 

— , Tiberius . . . . 
Ilippo, Tiber. u.Drus. 
Utica, Tiberius . . . 

Mauretaniu. 

Babba, Nero 

Iol (Sijja) 

— , Tiberius . . . . 

Mauretanische Könige. 

Juba I 

Juba II 

Juba II u. Cleopatra 
Ptolemaeus 



unbest. autonome . . 
desgl. (Fund von 

Szubin) 

unbest. kaiserliche: 
Augustus . . . . 

L i via 

Tiberius . . . . 
Caligula . . . . 
Claudius . . . . 
Claud. , Drusus, 

Antonia 

Messaliua . . . 
AgrippiuaClaud. 

Nero 

Vespasianus . 

Titus 

Domitianus . 

Nerva 

Traianus . . . 
Hadrianus . , 
Ant. Pius . . 
Faustina sen. 
M. Aurelius . 
Sept. Severus 



s 
1 



34 
40 
C» 



1 



2 
2 



1 
4 

9 
1 

5 



2 
2 

3 



2 
4 
i 

■9 

140 



o 
1 

5 



3 
3 
4 

3 
2 
•) 

1 

3 

1 

4 

9 



N MM 



unbestimmte, Domna . 

— , Geta 

— , Elagabal.u.Anuia 
Faustina 

— , Valerianus . . . 
unbestimmte Kaiser . . 



Römischer Frei- 
staat. 

Asse u. Astheile, meist 
gegossen. 

As. . . 

As mit Beizeichen . . 

Semis 

Semis mit Beizcichcn 

1 nens 

Triens mit Beizeichen 

Quadrans 

Quadrans m. Beizeich. 

Sextans 

Sextans in. Beizeichen 
Sextans ohne Gew icht- 

angabe 

Uncia 

Uncia mit Beizeichen 

Denarii 

Quinarii 

Sestertii 

Mit Bezeichnung d. Ge- 
schlechter w. Familien. 

Aburii, Gcminus, M. . 

-, -, c 

Accoleii 



43 
28 
6 



4 

2 

- 2 



2 
3 

1 
1 

17 



31 
12 



3 

25 
2 

19 
2 

19 
3 

20 
32 

3 



2 
1 
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Acilii, Baibus 

— , unbestimmt . . . 
Arlii, IJala 

— , Partus 

Aemilü , Lepidus . . . 

— , Paullus Lepidus 

— , Scaurus 

Afraini 

Allienus, s. Caesar 707 

Aimii 

A niest ii, Gragulus . . 

— , unbestimmt . . . 

Amü , Restio 

Antonii, Haibus . . . 

Appuleii 

AcmUlii 

Atiiii , Saranus . . . . 

— , unbestimmt . . . 

Aufidii 

Aurelii, Cotta .... 

— , Huf us 

— , Scaurus 

— , unbestimmt . . . 

Autronii 

A\ii, Naso 

Baebij 

Caceilii, Mctellus . ■ . 

— , Metcllus Scipio . 

Caeeina 

Caesii 

Calidü 

Calpurnii, Piso Frogi 

— , unbestimmt . . . 

Canidii 

( arisii 

Cassii, Caeeianus . . 

— , Longinus . . . . 

— , unbestimmt . . . 

( ipil 

Claudii , Marcellus . . 

— , Pulcher 

— , unbestimmt . . . 



1 

ll) 
10 

O 

L0 

n 
/ 

10 

3 

5 
4 
6 
3 

40 

10 

6 

1 
7 

3 

3 
2 

I 

2 
6 
38 
5 



4 

3 
«S4 
2 

21 

8 
23 
4 
8 
3 

3|37 



l 

l 



3 



2 
3 

1 



1 
2 
11 



Clovii , Saxula 

Clovlii 

Coclii 

Considii, Nonianus . 

— , Paetus 

— , unbestimmt . . . 

Coponli 

Cordü. Rufus 

Cornehi, Baibus . . . 

— , Blasio 

— , Cinna 

— , Lentulus .... 

— . Lentul. Spinther . 

— Lentulus Marcel- 
linus 

— , Seipio 

— , Siscnna 

— , Sulla 

— , Sulla Dictator u. 
sein Sohn Faustus 

( 'ornüficü 

Cosconii 

( ossutii, Sabula. . . . 
( Irepereii, Rocus . . 

Crepusii 

Critonii 

Cupiennii 

Curiatii 

Curtii 

üidii 

DeeimÜ 

Domitii, Ahenobarbus 

— , Calvinus 

— , unbestimmt . . . 

DuiÜK 

Durniii , s. Augustus 

Iv^natii 

Egnatulen 

hppu 

Fabii, Ilispaniensis . 

— , Labeo 

— , Maximus .... 



IV 
10 
2 
13 

r> 

4 
L5 

L2 



2V 



9 

13 
1 

3 

20 
1 
1 



34 
1 

4 
4 
4 
G 
4 
1 
— 

13 



6 
8 

i e 

I 6 
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Fabii, Pictor 


— 


3 


— 


V • • 




1 

5 




— ■ , unbestimmt . . . 


— 


1 1 


— 


Maenn, Antiaticus . . 


— — 


o 




Fabriiiii 








— , unbestimmt . . . 


— 


1 




Fannii 


— 


5 


■ — 




— 




4 


Farsuleii 


— 


10 


— 




— 


16 


— 


rlauunu 




5 


— 


iManlii , J orquatns . . 




12 


— 


Flavii , s. Brutus 








— , imbestimmt . . . 


- 


0 




Font ei i 




36 


— - 


Marcii, Censorinus . 




28 


(i 


— , Capito 

Fufii 




6 


— 


— 


5 


2 


— 


4 


— 


— , Philippus .... 




20 


— 






•j 
r> 


— 


— , unbestimmt . . . 




5 


4 




— 


!) 


— 


Marii, Capito 


— 


21 


— 


Furii , Brocchus . . . 




A 


— 


Math' 


— 


4 


•> 
— 


— , Crassipes 


— 


5 


— 


Memmii, Gallus . . . 




15 


— ■ 


— , Phiius 


— 


6 


— 


— , Quirinus 


— 


5 


— 


— , Purpureo . . . . 


— 


♦> 
— 


2 


— , uubestimint . . . 


— 


10 


1 


— , unbestimmt . . . 


• — 


— 


1 


Mctilii 




1 


— 


Gamm 


— 


•> 


2 


Minuoii, Augtiriuus . 


— 


9 


2 


Geliii 


— 


5 


— 




— 


3 


1 






IG 


1 


— , Thermits .... 




7 


— 


lioratii 




1 


— 


— , unbestimmt . . . 


— 


«•> 


— — 


ii ■ i • * 




8 




Mucii, Cordus .... 




o 

6 


— 




— 


9 


2 




— 


9 


— 


l 

[tu 


- — 


1 


— 






25 


— ■ 


Julii , Bursio 


— 


25 


— 






2 


— 




— 


10 


— 






6 


— 


— , unbestimmt . . . 


— 


9 


— 


Numitorü 






•> 


Junii , Dceimus Junius 
Brutus Albmus . . 












l 


2 


— 


7 


— 


n 


— 


7 


3 


— , Silanus 




28 


•> 
— 


— , Turdus 

I*0t lllll 






2 


— , Unimanus . . . . 




1 


— 




35 


— 


— , uubestimint . . . 




7 


2 


— 


8 


1 




— 


1 


1 


— 




4 


Licmn, C raseus . . . 




i 

1 






0 




— , Macer 




8 








Ü 




— , Murena 






1 


Plaetorii 




21 




— j iMcrva 




5 




Plancii 




5 




— , unbestimmt . . . 




5 




Plautü, Hypsaeus. . . 




10 




Livineii, Regulus . . 
Lollii 




15 




— , Plauens 




10 
4 






4 




— , unbestimmt . . . 




1 






5 




Plutü 




4 








14 




Püblicii, Mallcolus . . 




12 


1 



1 
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Poblicii, unbestimmt . 
Pompeii, Faustuliis . 

— , Magnus 

— , Rufus 

Pomponii, Molo . . . 

— , Musa 

» — , Rufus 

— , unbestimmt . . . 
Porcii, Cato 

— , Laeca ...... 

— , Licinus 

Postumii 

Procilii 

Proculeii 

Quinctii 

Rcnii 

Roscii 

Rubrü 

Ru8tü 

Rutilii 

Satrienus 

Saufeii 

Scribonii, Libo . . . . 

— , unbestimmt . . . 
Sempronii , Gracchus . 

— , Pitio. 

— , unbestimmt . . . 
Sentii, Saturninus . . 

— , unbestimmt . . . 

Sergii 

Servilii Caepio . . . . 

— , Kuli us 

— , unbestimmt . . . 
Sestii , s. Brutus 

Sicinii 

Silü 

Spurilii 

Sulpicii , Galba .... 

— , Rufus 

— , unbestimmt . . . 

Tarquitii 

Terentii, Lucanus . . 



10 
5 
5 
3 
4 

IG 

1 

2 

25 
11 
2 
32 
10 

11 

5 
14 
18 
5 
5 
12 
4 
6 
3 
1 
5 

28 
6 
/» 
'1 
4 

20 

5 
4 
3 
4 
l 
7 
1 
4 



3 



3 



— 



Terentii , Varro . . . 

— , unbestimmt . . . 

Thorii 

Titii 

Titinii 

Titurii 

Todillii . 

Trebanii 

Tullii 

Valerii, Acisculus . . 

— , Flaccus 

— , Messalla . . . . 

— , unbestimmt . . 

Vargunteii 

Vergilii 

Vettii 

Veturii 

Vibii, Norbanus . . . 

— , Pansa 

— , Varus 

— , unbestimmt . . 

\ nueu 

Volteii 

Urbinii 

unbestimmte 

— , der Kaiserzeit zu 
geschrieben . . . 
vertieft geprägte . . . 
verwilderte 



Caesar, bis Jahr R. 706 

— , Jahr Roms 707 . 

-, » 708 

— , - 709 

— , - 710 

— , naehs.Todcgepr. 

— , Divus 

Brutus 

Cassius 

S. Pompeius 



2 

28 
18 
2 

28 
1 
2 
6 

10 
15 



1 

5 



1 

4 
2 



7 

5 

24 

50 



1 



1 

16 
7 



13 
7 
10 



25 
1 
5 
6 
23 
10 
7 
26 
5 
lflS 



4 

l 

4 



12 
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Lepidus 

Antonius, J.K. 711, 712 

- 713 

- 714 

- 718 

- 720 

« 723 

s. Praefeeten . . 
Cfotophoren . . . 

leg- II 

leg. III 

leg. IV 



leg. V 



leg. VI (3 resti- 

tuirte) 

leg. VII 

leg. VIII 

leg. IX, Villi . 

leg. X 

leg. XI 

leg. XJI 

leg. XIII .... 

leg. XIV 

leg. XV 

leg. XVI 

leg. XVII .... 
leg. XVIII. . . . 
leg.X Villi, XIX 

leg. XX 

leg. XXI ... . 
leg. XXII . . . . 
leg. XXIII . . . 
chortium praeto- 

riarum 

— , chortis specula- 

torum 

Augustus, bis J. R. 718 

bis 726 

Imperator .... 
Jahr Roms 731 . 

. 732 

» 734 



1 



7 
27 
15 
3 
5 
7 
4 



4 

3 



5 
3 
3 
4 
3 
4 
4 
3 
2 
2 
3 
5 
3 
4 
3 
3 
3 
1 

1 



2 



3 

20 
21 
[30 
2 
8 

l|4l|- 



6 
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Augustus, Jahr R. 735 

» 73G 

» 737 

» 738 

» 742 

- 743 

>. 744 

- 74(5 

» 752 

» 764 

» 766 

ohne Zeitbestim- 
mung 

Illviri moneta- 
les: Aelius Lamia 

Arnims 

AntistiusReginus 

Apronius 

Asinius Gallus . 
Betilienus Bassus 
Calpurnius Piso . 
( assius Celer . . 
Gallius Lupercus 
Liciniüs Stolo . . 
Licinius Nerva . 
Lurius Agrippa . 
Maecilius liulus 
NaeviusSurdinus 
Nonius Quinctil. 
Plotius Rufus . . 
Quinctius Crispi- 
nus Sulpicianus. . 
Rubell. Blandus . 
Salvius Otho . . 
Sanquinius . . . . 
Sempr. Graccus 
Statilius Taurus . 
Valerius Catullus 
Valerius Messalla 
unbestimmt . . . 
Divus Augustus . . . 
unbestimmte . . . 

13 



1 

3 



5 
1 
4 
16 
17 
3 
6 
1 
9 

1 

38 



10 

9 
7 
1 

10 
9 
2 
5 
6 

10 
4 
5 

11 

14 
7 
5 



3 
3 
10 
3 
2 
8 
4 
3 
5 

57 
2 
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Livia 

Agrippa 

Gaius 

(laius u. Lucius . . . 

Drusus sen 

Antonia 

Tiberius, Jalir R. 763 

-J f » 768. .... 

— , - 772 

- . . 774 



» 775 

« 776 

» 777 

» 787 

» 788 

„ 789—790 . . . 
ohne Zeitbestim- 
mung 

— , unbestimmt . . . 

Drusus hin 

Tiberius u , des 

Drusus Zwillings- 

söhne 

Gernianicus 

— , unter Caligula ge- 
prägt 

— , unter Claudius 
geprägt ...... 

Agrippina Germanici . 
Nero u. Drusus, des 
Germanic. Söhne . 
C;.liinila, Jahr R. 790 

— , - 792 

— , * 793 

— , unbestimmt . . . 
Claudius , Jahr R. 794 

— , » 795 

-, » 797 

— , - 799 

— , - 802 

— , - 803, 

ä 804 



3 
3 
2 25 
3 



l 



1 



22 



3 



3 



] 

3 



15 



13 
6 
4 
7 
1 
2 

12 



2 
G 
15 



1 

14 



3 
8 



5 
G 



5 



G19 

8 



17 



1 

3 76 
6 



4 
2 
1 
4 



Claudius, ohne Zeit- 
bestimmung . . . 

— , Divus 

Britann icus 

Agrippina Claudii . . 
Nero, Jahr Roms 804 

— , . 807 

— , » 811 

— , » 813 

— , n 814 

— , - 815 

— , • 816 

— , ohne Zeitbe- 
stimmung . . . . 
Galba, J. R. 821.822 

Otho 

Vitellius 

Ycspasianus, Jahr 
Roms 822. 823 . 

— , - 824. 

— , . 825. 826 .. . 

— , ■ 827 

— , » 828 

— , » 829 

— , » 830. 83 1 . . . 

— , » 832 

— , ohne Zeitbe- 
stimmung . . . . 

— , Divus 

— , unbestimmte . . 
Domitilla, Vespasians 
Gemahlin . . . . 
Domitilla, Vespasians 

Tochter 

Titus, JahrR. 822.82:; 

— , » 824 

— , » 825. 826. . . 

— , » 827 

— , . 828 

- , ■ 829 

— , • H30 

— , » 831 



NM j£ 

2 
1 



3 
3 

1 

2 



5 



2 

3 



26 



31 



6 46 
422 
4 38 



3 
8 



38 
11 
6 24 
15 
8 
13 
24 
10 



2 
1 
1 



174 

63 

10 

4 
88 
26 
17 

6 
9 

30 



5 



4 

2 

9 



32 
23 
7 

2 



2 
7 

4 

3 



5 



3 



26 
7 



8 



ao 
ii — 
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Titus, Jahr Roms 832 
Caesar, ohne 
Zeitbestimmung . 
August us, Jahr 

Korns 832 

« 833 

Augustus , ohne 
Zeitbestimmung . 

Divus 

unbestimmte . . . 

Julia Titi 

Diva 

Domitianus, Jahr Roms 

822 — 824 

» 825 

»82« 

» 827 

» 828 

» 829 

» 830 



AI MM 

'5 
12 



» 834 

» P. M 

.835 

» 836 

. 837 

» 838 

» Tr. P. V. Imp. 
IX. X . XI . . . . 

» 839 

* Tr. P. VI . . . 

» 840 

- Tr. P. VII . . 

»841 

» Tr. P. VIII, 
Imp. XVI . . . . 

Imp. XVII . . . 

Imp. XIX . . . . 

Imp. XXI. . . . 

ludi saeculares . 

Jahr Roms 842 . 
843. . . . 



10 

5 
2 



3 



8 
4 
1 
1 



1 



22 
29 

4 
1 

2 

3 



2 



3 

2 

6 
7 

10 

20 
3 
12 
14 
3 
1 
5 

2 
5 
3 
9 
3 
16 

1 

2 
15 
1 
7 
6 
7 



1 

56 



8 
3 



1 

18 

2 

6 

15 

7 
15 

5 

43 

25 
13 
13 
1 



14 
31 
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Domitianus , » Tr. 
P.X Imp. XXI 

— , « 844 

- , » 845 

» Tr. P. XII 
Imp. XXII . . . 

— , » 846 

— , » 848 

— , n Tr. P. XV 
Imp. XXII . . . 
— , olme Zeitbe- 
stimmung . . . . 
— , unbestimmte . 
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Divus 

verwilderte . . 
unbestimmte . 
Faustina senior. . . 

— , Diva 

INI. Aurelius, Jahr 
Roms 892 .. . 
» 893 — 89G. . 

» 897 

» 898—899. . 

- 900 

»901 

» 902 

» 905 

- 90G 

» 907 

» 908 

» 909 

• 910 

* 911 .... 



893— 


896 . 


7 


897 






898 — 


900 


2 

mm 


901 






902 




1 


903 






904 






905 




1 


906 




1 


907 




1 


908 . 




1 


909 






910 




1 


911 . 




1 


912 




1 


913 




1 


914 







N M JE 



39 



66 
6 
40 
15 
22 
6 
16 
13 
11 
16 
6 

17 
9 
11 
29 
16 
10 

1 

27 
13 
2 
15 
104 

1 
14 

3 
6 
2 
7 
7 
7 
6 
5 
2 
6 
6 
4 



1 

9 



2 

3 

1 
1 



i 

Digitized by Google 



Kaiser. 



293 



AI JR J£ 



M. Aureliiis, » 912 . 

913 

► 914 

• Aueustus . . . 

915* 

916 

.917 

.918 

i Imp. III . . . 

.919 

. Parth. Max. 
Medic. Imp. IV . 

.920 

921 

» Imp. V .... 
.922 

• ohne Arm. 
Parth. Max 

.923 

.924 

.925 

.926 

.927 

» Imp. VII . . . 
.928 ...... 

• Germanicusauf 
der Hauptseite . . 

. Imp. VIII . . 
» Sarmaticus 

Imp. VIII 

. 929 

. PP 

. 930 

» Imp. IX . . . . 

-931 

. 932 

. 933 . 

ohne Zeitbestim- 
mung 

Divus 

verwilderte . . . 
unbestimmte . . 



I 



5 
3 
2 
12 
14 
11 
15 
9 
6 
10 



5 
3 
5 
1 

10 
19 
19 
12 
14 
7 
7 

6 

6 
1 

4 

13 
4 

1 



3 
7 
3 



18 
12 
1 



8 
3 
3 
9 
11 
11 
18 
11 

9. 



5 



10 
4 

3 

9 
9 

5 

10 

38 
J» 
32 
10 
5 
13 

8 



11 
1 

25 
6 
14 

Q 

o 
6 



20 
8 



NM JR 



Faustina iunior . . . 

Diva ; 

verwilderte . . . 
unbestimmte. . 
L. Verus, Jahr R.914 

.915 

. 916 

.917 

. 918 

. Parth. Max. 
Imp. III 

- 919 

. 920 

- 921 

. 922 

Divus 

unbestimmt. . . 

Lucilla 

Commodus, J. R. 928 
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Leontius 
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Tafel I. 

No. 1. Drittelstater von Tarent, beschrie- 
ben Seite 10 No.48. Von dieser kostbaren Gold- 
münze, welche aus dem pfälzischen Cabinet her- 
stammt, ist kein zweites Exemplar bekannt ge- 
worden; Eckhel (I 147) beschreibt sie nur nach 
Beger (Thes. Palat. p. 172, Thes. Brand. I 327), 
dessen ungenaue Abbildung eine falsche Angabe 
der Grösse bei Mionnet (I 137 365) veranlasst 
hat, und bei C^relli (Num. Ital. vet. civ 17) wie- 
derholt worden ist. 

No. 2. Altes Didrachmon von Abdera, be- 
schrieben Seite 34 No. 194; nicht bei Mionnet, 
der überhaupt keine Münze, welche den Magi- 
stratsnairien auf der Seite des Greifen mit dem 
Namen der Stadt auf der Seite des Quadrates 
verbände, von Abdera angeführt hat. Der Name 
Kallidamas erscheint hier zuerst. 

No. 3. Didrachmon aus den Bergwerken des 
Pangaeus, beschrieben Seite 37 No. 205; von 
den Dekannten häufigen Münzen, unterschieden 
durch die vollkommen thierischen Füsse des Sa- 
tyrs. Zu vergleichen ist die Münze, welche den 
Satyr geschwänzt vorstellt, im Choix de me- 
daiües grecques des Herzogs vonLuynes, PI. ix 5. 

No. 4. Tetradrachme Alexanders des 
Grossen, beschrieben Seite 42 No. 233. Wenn 
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die Aufschrift OINIA richtig auf die Stadt der 
Oeniadae gedeutet wird, so giebt diese Münze 
ein neues seltenes Beispiel einer vollständigeren 
Bezeichnung des Pragortes. Die mit ihr zu ver- 

gleichende Alexandermünze von Odessus im 
erzoglichen Cabinet zu Gotha wird von Mion- 
net (Sappl. III 206 243) auf 600 Francs ge- 
schätzt. Unsere Münze fand ich im Jahr 1846 
im Münzhandel unter einer grossen Zahl wohl- 
feiler Tetradrachmen Alexanders. 

No. 5. Didrachmon von Phaestus, be- 
schrieben Seite 55 No. 304. Es erscheint hier 
jjf zuerst die Aufschrift 4>aictikon, wie Nah&ikon, 
ZoAikon, TepciKÖN u. dergl. Auf einer Pellerin- 
schen Münze, welche bei geringer Verschieden- 
heit der Vorderseite den Stempel der Rückseite 
z mit unserer Münze gemein hat, liest Eckhel 
n 317) „6AIMTIA0N retrograde" und hält 
für einen Magistratsnamen; Mionnet liest 
MOAITMIAD (II 290 248 PL xxxv 145), da auf 
jenem bisher einzigen Exemplar das K undeutlich 
ist, wie die Paste zeigt. Die Aufschrift TMI A3, mit 
,i dem Anfangsbuchstaben 9, nicht D wie auf un- 
serer Münze, findet sich auf einer ebenfalls alter- 
tümlichen Silbermünze von Phaestus bei Stre- 
ber ( Num. gr. p. 161 Tab. II 5), welcher so wie 
Bircn (Num. chronicle III 69) Eekhels Erklärung 
der erwähnten Aufschrift berichtigt, üb auch 
noch auf einer Erzmünze (Mionn. II 292 269), 
welche einerseits den Talos, andererseits einen 
Wolf darstellt, die Aufschrift mit dem altertüm- 
lichen C anfange, wie es auf der Pariser Paste 
den Anschein hat, wird sich nur aus einem deut- 
licheren Exemplar entscheiden lassen. Unsere, 
vortreffliche Münze gehört zu den Friedlaen- 
derschen Ankaufen. 

No. 6. Tetradrachme von Eretria, be- 
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schrieben S. 56 No. 307. Dieses einzige bekannte 
Exemplar stammt aus der pfälzischen Samm- 
lung. Mionnet kennt überhaupt weiter keine 
Tetradrachme dieser Stadt , sondern nur klei- 
nere Münzen; auf zweien derselben (II 308 62 
und S. IV 364 86) findet sich die Abkürzung des 
hier vollständigen Magistratsnamens Aamaciac. 

No. 7. Ly eis dies Didrachmon, beschrie- 
ben Seite 68 No. 361. Es gehörte zu der Kno- 
belsdorffischen Sammlung, und ist unter Aspen- 
dus Painphyliae unvollkommen publicirt von 
Sestini, Lettere T. VI p. 58. Ein zweites Exem- 
plar ist noch nicht bekannt geworden. 

No. 8. Didrachmon von Aspendus, be- 
schrieben Seite 69 No. 363. Vor den gewöhn- 
lichen Münzen von Aspendus zeichnet sich diese 
aus durch eine lange Aufschrift im Abschnitte, 
welche sonst gänzheh fehlt. Nur eine Münze, 
welche mit PeÜerins Cabinet in die Pariser öffent- 
liche Sammlung übergegangen ist, bietet sich zur 
Vergleichung dar ( Pellerin, Peuples et villes II 
PL lxx 6; Mionnet III 521 164 PI. xxxv 169); 
ihre Aufschrift lautet EAYTAMENETYZ. Da auf 
unserer Münze MENETYZEAYYA steht, so er- 
giebt sich die Stelle wo die Worte zu trennen 
sind ; freilich erst ein kleiner Anfang zum Ver- 
ständniss dieser Pamphylischen Legende. 

No. 9. Tetrobolon des cyprisenen Königs 
Pnytagorae, beschrieben Seite 72 No. 3/3. 
Borreil m seiner verdienstlichen Schrift Notice 
sur quelques medailles grecques des rois de 
Chypre, p. 55, kennt diese Münze d§s Pnyta- 
goras niclit, und schreibt eine ganz ähnliche 
Silbermünze mit etwas undeutlicher Aufschrift 
(p. 48, Abbildung 6) dem Pythagoras zu. Spä- 
ter hat man auch auf jenem Exemplar Spuren 
des N erkannt (Tresor de numismatique, Rois 



Digitized by Google 



Zü Tafel I. II. 90& 

p. 75 PI. xxxn 6), welches auf unserer Münze 
nun ganz deutlich erscheint, Sie stammt aus der 
Sammlung von Pfau , p. 583. Von Sestini Lett. 
VIII 48 irrig den Pallenses zugeschrieben. 

No. 10. Cistophorus von Laodicea, be- 
schrieben Seite 74.No.378. Diese Münze, welche 
in Mionnets Werke fehlt , ist von mir im ersten 
Bande der Beiträge zur älteren Münzkunde S.26f. 
besprochen worden. 

* ■ 

Tafel II. 

No. 1. Ein von Trajan restituirter Denar 
Octavians, beschrieben Seite 149 No. 699. 
Diese seltene Münze fehlt bei Mionnet (Med. 
Rom. I 104); Eckhel, der sie erwähnt (V 100), 
hat sie , nicht selbst gesehn, und nennt als sei- 
nen Gewährsmann Le Beau, der sie aus der 
Rothelin'schen, später für das königliche Münz- 
cabinet in Madrid erworbenen Sammlung an- 
fuhrt. Die ursprüngliche Münze Octavians hat 
an der Sella curulis noch die Aufschrift CAE- 
SAR DIC PER, und der Kopf erscheint bärtig. 

No. 2. Sestertius N er o s , beschrieben S.155 
No. 755. Dieses ausgezeichnete Stück gehört zu 
den italienischen Ankäufen des Dr. Julius Fried- 
laender. Inschrift und Typus, bisher nur aus 
Nero's Gold- und Silbermünzen bekannt, finden 
sich hier zuerst auf der Erzmünze. Diese lässt 
hinter dem Schilde auch die Lanze deutlich er- 
kennen, die ebenfalls zu dem Geschenke des 
Ritterstandes an den Princeps iuventutis ge- 
hörte. Die entsprechenden Gold- und Silber- 
münzen Nero 's zeigen, genau betrachtet, nicht 
minder sicher hinter dem Schilde die Lanze, 
obschon sie in den Beschreibungen fehlt. Ein 

13" 
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gleiches Geschenk silberner Schilde und Lan- 
zen, vom Ritterstande den Principes iuventutis 
Gaius und Lucius dargebracht und auf ihren 
Münzen abgebildet, ist auch anderweit histo- 
risch bezeugt; bei Nero erfahren wir davon nur 
durch die Münzen. Auf unserem Sestertius ist 
das gewöhnliche S C hinweggelassen, wodurch 
sonst die prägende Behörde, wo sie nicht schon 
genannt oder angedeutet ist, auf Erzmünzen der 
Kaiserzeit bezeichnet zu werden pflegt. Die wei- 
tere Untersuchung, inwiefern die Nennung des 
Equester ordo das S C ausschliesse, gehört nicht 
hierher. 

No. 3. Bronzequinar des AntoninusPius, 
an Gewicht zwei Sesterzen also acht Assen 
gleich, gemeinliin Medaillon genannt. Es lässt 
sich in Zweifel ziehn, ob solche Quinare, wel- 
chen die Bezeichnung S C fehlt, wie die kleineren 
Erzmünzen vom Senat geprägt wurden, oder 
"\ I ■ 1 III ^- ■ 1 I X vom Kaiser wie die Silberquinare, 
welche in dieser Zeit von den bronzenen ver- 
drängt werden. Diese ausgezeichnete Münze, 
beschrieben Seite 175 No. 836, findet sich nicht 
bei Eckhel und Mionnet. Sie stammt aus der 
alten Brandenburgischen Sammlung. Eckhel ist 
der Meinung (VII 121), ein Cultus des Juppiter 
iuvenis beginne und endige unter Commodus, 
welcher bei der Aufschrift IOVI IWENI mit 
Scepter, Blitz, und Adler zu den Füssen, dar- 
gestellt wird. Aber eine frühere Darstellung 
gleicher Art ist der auf unserer Münze als Jup- 
piter iuvenis erscheinende Marc Aurel. Er ist 
gleicherweise auf dem schönen Medaillon des 
Antoninus Pius zu erkennen, welchen Mionnet 
im Atlas de geographie numismatique p. 6 ab- 
gebildet hat, ohne inm (p. 7) diese Deutung zu 
geben. Zwischen der vom knieenden Atlas 
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getragenen Weltkugel und dem Adler der auf 
einem Altar sitzt, erscheint dort mit Blitz und 
Scepter stehend der jugendliche Juppiter. An 
dem Altar ist dasselbe Relief wie auf dem pariser 
Medaillon des Commodus mit der Beischrift Jovi 
iuveni. Wollte man indess vorziehen, unsere 
Darstellung vielmehr Juppiter stator zu benen- 
nen, so liesse sich diese Ansicht nicht wohl wi- 
derlegen. 



No. 4. Goldmünze des Postumus, be- 
schrieben Seite 206 No. 966 ; von grosser Sel- 
tenheit; stammt aus der Sammlung des Prin- 
zen Biron von Curland. Ein Exemplar dieser 
Münze kam im Jahr 1788 in der d'Ennery'schen 
Versteigerung vor, s. Catalogue d'Ennery j). 223 
No. 383 ; nach einer handschriftlichen Aktions- 
liste wurde es für die königliche Sammlung in 
Paris erworben. 

No. 5. Goldmünze des Maximianus Her- 
culeus, beschrieben S. 215 No. 1001; nicht bei 
Eckhel und Mionnet, welche ähnliche Münzen 
der Kaiser Diocletian und Constantius Chlorus 
haben. Aber Mionnets Beschreibung (II 142 und 
173) „Les deux Empereurs ä chevar scheint ir- 
rig, Eckhels Deutung (VIII 5 ) nur zur Hälfte 
richtig. Zu unserer Münze, welche aus der 
Anspachschen Sammlung herstammt, vergl. die 
ähnliche bei Ramus II 2 p. 196 mit PT im Ab- 
schnitt. 

No. 6. Goldmedaillon des Constantius 
Chlorus, beschrieben Seite 217 No. 1006; 
nicht bei Eckhel und Mionnet, welche über- 
haupt keinen Goldmedaillon dieses Kaisers an- 
führen. Aus der pfälzischen Sammlung. 

No. 7. Goldmünze der Valeria, beschrie- 
ben Seite 218 No. 1010; nicht bei Eckhel und 
Mionnet. Diese fuhren die räthselhaften Ab- 
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kürzungen, mit welchen die Umschrift der 
Rückseite schliesst, auf einer Münze des Maxi- 
mianus Herculeus an ( vgl. Musei Franciani de- 
scriptio I p. 38 No. 4), welche mit gleichem 
Recnte dem Gemahl der Valeria, dem Gralerius 
Maximianus zuzuschreiben ist. Unsere Münze 
stammt aus der pfalzischen Sammlung. Die 
muthmassliche Bedeutung der Siglen nachzu- 
weisen wird an einer anderen Stelle versucht 
werden. 

Tafel HL 

No. 1. Goldmünze des Severus, beschrie- 
ben Seite 219 No. 1011; nicht bei Eckhel und 
Mionnet, welche diese Rückseite bei Maximinus 
Daza kennen. 

No.2. Solidus Constantins des Grossen, 
beschrieben Seite 222 No. 1020. Die Inschrift 
der Rückseite findet sich mit anderen Typen 
und Prägorten bei Mionnet II p. 226, der Ty- 
pus mit anderer Inschrift p. 225. Aus der ehe- 
maligen Sammlung des Prinzen Biron von Cur- 
land. 

No. 3. Solidus von Constantius II, be- 
schrieben Seite 226 No. 1032. Die selten er- 
wähnte Prägstätte Narbo wird von Eckhel in 
dem Verzeichniss der auf Münzen vorkommen- 
den Prägstätten nicht angeführt, auch gehört 
sie nicht zu den sechs in der Notitia dignitä- 
tum genannten grossen Prägstätten des Occi- 
dents, aber Apollinaris Sidonius Carm. 23 v. 41 
sagt von Narbo , es zeichne sich aus „ delubris, 
capitoliis, monetis". Diese auch durch ihre 
Darstellung interessante Münze findet sich nicht 
bei Eckhel und Mionnet; sie ist mit der ehemals 
Adler'schen Sammlung erworben worden. 
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No. 4. Tremissi8 des Decentius, beschrie- 
ben 8eite 227 No. 1034. Die ähnliche Münze bei 
Mionnet II 285 hat eine andere Aufschrift der 
Rückseite, VICTORIA DD NN AVGG. Aus der 



No. 5. Tremissis des Constantius Gal- 
lus, beschrieben Seite 227 No. 1036. Der Kopf 
ist sicher der des Gallus. Der Stern auf dem 
Schilde kommt auch bei seinem Bruder Julianus 
vor. Nicht bei Eckhel und Mionnet. Aus der 
pfälzischen Sammlung. 

No. 6. Solidus des Valens, beschrieben 
Seite 231 No. 1045. Diese interessante Münze, 
deren beide Seiten den Kaiser in der Consul- 
tracht zeigen , findet sich nicht bei Eckhel und 
Mionnet. Sie stammt aus der Sammlung des 
Prinzen Biron von Curland. 

No. 7. Do ppelsolidus Valentin i ans II, be- 
schrieben Seite 232 No. 1049. Eckhel und Mion- 
net haben nur den einfachen Solidus; unser Me- 
daillon stammt aus dem pfälzischen Cabinet. 

No. 8. Tremissis des Basiliscus und Mar- 
cus, beschrieben Seite 246 No. 1084. Mionnet 
hat von Basiliscus und Marcus nur die eine von 
Eckhel angeführte Münze der Wiener Samm- 
lung mit tfer Aufschrift SALVS REI PVBLICAE. 
Gehört zu den Friedlaenderschen Ankäufen. 

No. 9. Solidus Michaels VI, beschrieben 
Seite 251 No. 1096. Diesem Kaiser theilt Mion- 
net keine Münze zu, de Sauley eine, auf welcher 
Michael wie hier Autocrator heisst. Wenn un - 
sere Münze bisher dem Michael VII Ducas zuge- 
schrieben wurde, so beruhte dies lediglich auf 
der falchen Lesung Begers AVKOC BAC 



Eine Münze mit jener an sich schon unwahr- 
scheinlichen, aber jetzt allgemein in die Münz- 




statt AVTOC RAT. 
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werke aufgenommenen Legende AVKOC BAC 
existirt gar nicht; die Anfuhrungen bei de 
Saulcy, Slionnet, Eckhel, gehen auf Banduri 
zurück, welcher die vermeintliche Münze des 
Ducas nur aus Begers irriger Auffassung unse- 
res Exemplars kannte. 



Es haben auf diesen Kupfertafeln nur einige Bei- 
spiele interessanter Stucke raitgetheilt werden kön- 
nen. Doch ist eigentlich bei allen Münzen, die in 
dem Verzeichniss behandelt werden, die eigene An- 
schauung vorausgesetet. Für den Zweck, die öffent- 
lich ausgestellten Exemplare der königlichen Samm- 
lung zu erläutern, schien es weniger angemessen, 
dasjenige was sich selbst dem Auge darbietet, in her- 
kömmlicher Weise vollständig zu beschreiben, als 
vielmehr das Dargestellte zu benennen, seine Be- 
deutung und Beziehung auszusprechen, die Aufschrif- 
ten durch Vervollständigung, wenigstens Trennung 
der Worte, dem Ungeübten verständlicher zu ma- 
chen, auch die einzelnen Münzen, deren Grösse man 
sonst nach der Scala Mionnets angiebt, vielmehr mit 
ihren antiken Namen, so weit dies thunlich ist, zu 
bezeichnen; womit die dem Gelehrten willkommene 
Angabe des Gewichtes in engster Verbindung steht. 
Auf solche Art schien die Anschauung dieser lehr- 
reichen Denkmäler des Alterthums in einen leben- 
digeren Zusammenhang mit dem historischen und 
philologischen Wissen, und mit den uns geläufigen 
Vorstellungen gebracht zu werden. Wenn man sich 
vergegenwärtigt, dass ein attisches Talent von 6000 
solonischen Drachmen den Werth von 1500 Thalern 
hat, so erkennt man in dem gangbarsten Stück, der 
attischen Tetradrachme, das Aequivalent unseres 
Thalers. Daneben bieten sich hier Beispiele ande- 
rer Gewichte dar, wie des weit verbreiteten äginäi- 
schen, das sich ursprünglich zum öolonisch-attischen 
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wie fünf zu drei verhielt, ferner vom euböischen, 
vom phönicischen , vom ägyptischen und anderen; 
wodurch sich auch das scheinbare Missverhältniss 
zwischen Namen und Gewicht mancher hier aufge- 
führten Münzen erklärt; es rührt daher, dass das 
Drachmengewicht nach Ort und Zeit verschieden ist. 
Uebrigens ist vorgezogen worden, wo die Auffas- 
sung und Benennung einer Münzsorte im Alterthum 
selbst sich verändert hat, den später gebräuchlichen 
Namen anzuwenden, wie bei dem untcritalischen 
Nummus, der in romischer Zeit für ein Didrach- 
mon galt. Manches dieser Art, und besonders das 
Neue in den Erklärungen, was der Kenner leicht 
herausfinden wird, bedürfte einer Darlegung der 
wissenschaftlichen Gründe, wozu aber hier der Ort 
nicht ist 

Wer das Büchlein, das eine Uebersicht von MustCr- 
stücken aus dem ganzen System der antiken Numis- 
matik darbietet, als einen praktischen Leitfaden zum 
Studium dieser Wissenschaft benutzen will, kann sich 
den 'Vortheil eigener fortgesetzter Anschauung auser- 
lesener Münzen leicht durch Abdrücke verschaffen, 
welche vollkommen treu und den Originalen an Schärfe 
gleichkommend von dem geschickten akademischen 
Künstler M. Krause in der Art der rühmlichst bekann- 
ten Mionnet'schen Schwefelpasten gefertigt werden. 



Verbesserungen. 

Seite 69 Zeile 1 v. u. lies Celenderis. 

74 - 4 v. u. ist C statt Z zu setzen. 

- 259. Bei Syharis lies 15 statt 5. 

265. Die unter Aspledon aufgezählte Silbermünze 
ist die neuerlich dem Sparadocus zugeschrie- 
bene. 

274. Bei den autonomen Münzen von Rhodus ist 
die Zahl zweier goldenen ausgefallen. 



BERLIN, 



GEDRUCKT IN DER DECKERSCHEN GEHEIMEN OBER- 
HOFBUCHDRUCKEREI. 
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